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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gehiefert von der “Associated Press”, 


Inland, 


NRahträglihes von Wanlen. 
Das Ergebnif im Staate Metrasfa. 


Dmaha, Nebr., 11. Nov. Noch 
immer find Die 
Nebrasta nicht ganz pollftändig; indek 
ift e8 ficher, daß der Republikaner 
Aldrich über ven Demokraten Dahlman 
(Bürgermeifter von Dmaha) zum 
Staatägouberneur gewählt ift, mit 
einer Pluralität, welche nicht unter 
3000 Stimmen beträgt und vielleicht 
bis auf über 15,000 Stimmen fommen 
mag. 

Bunbesfenaiäfandibat Hitcheod hat 
mit über 20,000 Stimmen Mehrheit 
über Genator Burfett gefieat. 

‘rn der Frage ver County o- 
faloption, melche befanntlich eine 
der Hauptitreitfragen in der Kam- 
pagne mar, gehen die Meinungen über 
das MWahlergebnif nod) weit auseinan- 
der. Die Befürmorter der County- 
Lnfaloption behaupten, eine genügende 
Zahl Mitalieder der beiden Häufer fei 
auf fie verpflichtet, um die Annahme zu 
jihern; andere aber beitreiten Dies 
nod) 

Nihtamtlicher Angabe zufolge tft 
das Parteiverhältni in der Staatäle- 
giälatur folgendes: Abgeorbnetenhaus 
— 54 Demofraten und 46 Republifa- 
ner; Senat — 19 Demofraten und 14 
Republifaner. 

Die Plattform der demokratiſchen 
Partei hatte fich gegen die Lofaloption 
erflärt,, mährend diejenige der republi- 
fantjchen Partei fie begünftigte. 

(Ueber Dregon fiehe Annenfeite.) 
‚ Denver, Kolo., 11. Nov. Nach jpäte 

ren Wahlberichten aus Kolorado bradı- 
ten die Republifaner James E. Garri- 
aues für Dberrichter, und Frl. Anna 
Wolceott für Univerſitätsregentin durch. 
Die Abftimmungsergebniffe Sezüglich 
der folgenden Aemter find fo fnapp, 
daß mahrjcheinlich erft. die amtliche 
Zählung entjcheiden fann: Staatö- 
generalanmwalt, Eiſenbahnkommiſſär, 
Superintendent des öffentlichen Inter- 
rihte. Ulle übrigen Memter, vom 
Gouperneur an abwärts, find von den 
Demotraten gempnnen. 

Boife, Ydaho, 11. Nov. Der de- 
mofratifche Gouperneursfandidat Ja⸗ 
mes 9. Hamlen hat in den biäherigen 
Wahlberichten, die noch im unboll- 
ftänbig find, einen Vorfprüng über fei- 
nen republifanifchen Gegner Names: ©. 
Brady, Eima 500 Stimmen. ift er 
voraus. 

La Eroffe, Wis., 11. Nov. Der De- 
mofrat Doherty gibt jegt zu, daß fein 
republifanifcher Gegner Levi H. Ban- 
croft zum Staatögeneralanwalt ge: 
mählt ift; er gefteht ihm aber nur eine 
Pluralität von 500 Stimmen zu. 

Der Feuerdaämon. 
Schrediiher To) von zwei Ebeleuten. 


New York, 11. Nov. Bei einem 
Brand, melcher die zivei oberen Stod= 
werfe bed Rofalind-Apartmenthaufes 
an Manhattan Xpe.,. auf der oberen 
Weitfeite, zerftörte, fanden 2 Berfonen 
ben Tod, und 4 wurden fer verlekt. 

Der Grundeigentbumsmann Wil: 
liam 9. Abbott, 45 Jahre*alt, fprang 
bon einem Vorberfeniter des 5 Stod3 
und murde beim Sturz auf einen 
Ipigen Zaunpfahl gefpießt! Er ftarb 
augenblidlihd. Und feine 40jährige 
Gattin tft verbrannt. 

Ohne das heldenhafte Eingreifen 
ber Feuerwehr würben mahrfcheinlich 
noch viel mehr Perfonen umgeflommen 
fein. Einer der Feuermehrleute ift 
unter den Verleßten. 

Um jchmwerften unter den Hauäbe- 
mohnern murbe bie 25jährige Tele- 
pboniftin Frl. Alice Cullen verleßt. 
Alle ihre Kleider brannten, ala bie 
Feuerwehr fie erreichte. 

Schon fehr bald nah dem Aus» 
bruch des Brandes fonnte man-zu den 
hinteren ‚Rettungdtreppen der oberen 
Stodmwerfe nicht mehr gelangen und e3 
gab auf ber PVorderfeite feine Noth- 
ausgänge! Außer den Leitern ber 
Feuerwehr wurde au ein Gprung- 
net mit Erfolg angemenbet. 

Zwei andere Brände verurfachten 
große Aufregung: eines im Anbau des 
„Algonquin = Hotels” an der Meit 
44. Straße, und eins in einer Mieth3- 
foferne der Grand Str. Bei letzterem 
murben vier TFeuermehrleute erlebt, 
und zwei Kinder und ihreMutter wur: 
ben PERWBRESB, mit fnapper Noth ge= 
rettet. 


frriede fheint Doh nahe! 
Im Streif der öftlihen Erpreffubrleute, 

New York, 11. Nov. Günftige Be- 
ſchlußfaſſung ſeitens des New Jerſeyer 
Theils der ſtreilenden Expreßfuhrleute 
iſt augenblicklich Alles, was noch nö- 
thig iſt, um den Expreßſtreik, der zwei 
Wochen hindurch ſo ſchwere geſchäftli⸗ 
che Störungen und viele Unordnungen 
verurſacht hat, zu einem endgiltigen 
Abſchluß zu bringen. 

Schlibtungsbedingungen, melde von 
Vertretern der Streilern umd jolden 
ber Erpreß - Gefellfichaften vereinbart 
morben waren, murden heute zu früher 
Stunde .von den Erpreßangeftellten if 
Manhattan qutgeheigen. Man erwar- 
tet bejtimmt, daß fie heute Abend auch 
bon den Streifern brüben in Nem ‘er- 
fen qutgeheißen merben. 

G8 wird nicht für wahrfcheinlich ge 
balten, daß: ein nochmaliges Hinder⸗ 
niß dazmifchentritt; und man erwartet, 
daß bie Leute am 


un pi 


Mahlberichte von 


(12 Seiten) 


Montag zur Arbeiiſchaftl 


Die vorläufig vereinbarten Schlich— 


tungsbedingungen verfügen, daß die 
Expreßgeſellſchaften die Streiker, ohne 
Benachtheiligung derer, welche nicht zur 
Gewerkſchaft gehören, zurücknehmen, 
und daß ſofort Konferenzen zwiſchen 
Angeſtellten und Geſellſchaften behufs 
Einigung über Löhne und Arbeitsſtun— 
ben eröffnet werben. Bis zum 1. De- 
zember foll die Alte Kohnrate beftehen; 
dann aber follen die, zu vereinbaren- 
* neuen Bedingungen in Kraft tre— 
en. 

Dieſe Schlichtung betrifft übrigens 
nicht die Angeſtellten anderer Geſell⸗ 
ſchaften, welche in Sympathie mit den 
Expreßleuten ausgeſtanden ſind. 


Illinoiſer Grubenunglück. 
Exploſioſion tödtet Vier und verletzt Zehn. 

Hillsboro, Ill. 11. Nov. In der 
Kohlengrube der „Shoal Creek Coal 
Co.“ zu Panama, im ſüdlichen Theile 
von Montgomery Counth, ereignete 
ſich eine Exploſion, durch welche min— 
deſtens 4 Arbeiter getödtet, und 10 
verletzt wurden. 

50 Andere, welche in derſelben Ab— 
theilung arbeiteten, wurden gerettet. 

Im Ganzen arbeiteten zur Zeit etwa 
350 Mann in der Grube; aber 300 
derſelben waren in keiner Gefahr. 

Die Todten und Verletzten wurden 
von den Flammen der Exploſion er— 
faßt, deren Urſache noch nicht feſtge— 
ſtellt iſt. Doch gerieth die Grube fel- 
ber. nicht in Brand. 

Hillsboro, Ill. 11. Nov. Nach ſpä— 
terer Angabe befinden ſich noch immer 
50 Arbeiter in der Grube zu Panama, 
in welcher ſich die Erplofion ereig- 
nete. Doc mirdb erwartet, daß Alle 
ohne bejondere Schwierigkeit gerettet 
merden fünnen, da die Erplofion nicht 
die Gänge verfperrte. 


Muthmaflihe Deländereicn. 


MWafhington, D. K., 11. Nov. Ehe 
Präj. Taft nah Panama abreiite, 
mies er den Bunbesgeneralanmalt 
MWiderfhbam in einer Konferenz an, 
durch linterfuchung feititelen zu laf- 
fen, ob 6000 Xcres merthpoller Del- 
Yandereien in Kalifornien, welche der 
Southern Pazifitbahn patentirt wur- 
den, merthpolle Delfchäge enthalten. 
Wenn dies der Yal ift, wird ein Pro- 
eh für die Wiedererlangung der Län- 
bereien angeftrengt werden. 

Bantier entleibt fid. 

Memphis, Xenn., 11. Nov. D. F. 
M. Schas, Präfident der „Eontinen- 


tal Savings Bank“ und weithin be⸗ 


kannter Finanzmann, hat Selbſtmord 


durch Erſchießen begangen. 


Ausland. 


Neue verdähtige Angriffe 


Auf Meter Militärpoften. —Dertheidiger 
im Moabiter Prozeß wollen anderen 
Rıdhter. — Jungtiheche greift Deut: 
{hen Kaifer und Dreibund aıı. 

(Epesialtabelvepeihe der „NR. OD. Staatszeitung”.) 
Berlin, 11. Nov. In Mep find in 

ben legten Tagen wiederholt Angriffe 

auf Militärpoften auf dem ort Che- 
ny berübt morden, ohne daß e3 aud 
nur in einem alle möglich gemwefen ift, 
die Thäter fejtznehmen oder auch nur 
zu ermitteln. Trotzdem die Poſten zur 

Abwehr der Angriffe von ihren Waf— 

fen Gebrauch machten, iſt es nicht ge— 

lungen, einen der Angreifer zur Strecke 
zu bringen. 

Der Umſtand, daß derartige An— 
griffe ſich in den letzten Monaten in 
kedenklicher Weiſe gehäuft haben, ver- 
urſacht den Behörden beträchtliche 
Sorge. 

Die zum Dienſt in der Berliner 
Garniſon eingezogenen Rekruten ſind 
heute im Luſtgarten in üblicher Weiſe 
vereidigt worden. 

Kaiſer Wilhelm hat, wie er dies 

ſtets zuthun pflegt, der Vereidigung 

beigewohnt und eine markige Anfpra— 
che an die künftigen Vaterlandsverthei— 
diger gehalten. 

Gleich zu Beginn der Verhandlung 
des Moabiter Krawallprozeſſes legten 
die Vertheidiger Proteſt dagegen ein, 
daß die ſämmtlichen Strafthaten vor 
einer einzigen Strafkammer vereinigt 
würden. Dur⸗eine Allgemeinbehand⸗ 
lung, führten ſie aus, würde die Wah— 
rung der Rechte Einzelner geſchädigt 
werden. Aus dieſem Grunde ſiellten 
die Vertheidiger Abtrennungsanträge. 

Als der Gerichtshof dieſe Anträge 
verwarf, lehnten die Vertheidiger den 
ganzen Gerichtshof als befangen ab. 

Laut einer Meldung aus Breslau 
hat der polniſche Verleger Napieralski 
den geſammten Verlag des, von dem 
Reihstagsabgeordneten Korfanty in 
Kattomig herausgegebenen Blattes 
„Bolat“ -angelauft. Korfanty, einer 
der. polnifchen Führer im Parlament, 
mirb- fortan Die, Napieralafi gehören⸗ 
den Blätter, welche er biäher auf das 
fhärffte befehdet hat, ala Rebatteur 
leiten. 

Ale deutfhländiichen Blätter: wib- 
meten den Wahlen in ben Ber. Staa- 
ten rebattionelle ‚Auslaffungen. Die 
„Doffifche Zeitung“ fpricht von „Zeb- 
du’3- Schwarzem Xag” und von ber 
Flügellahmheit Taft's“. Cinmüthig 


twirb: prophegeit, daß der nädjite Prä= | 


fibent.der Ver. Staaten ein Demofrat 
fein werde. | 

Manche Blätter, aber nicht alle, er- 
warten eine Aenterung in ber iwirth- 


idjen Wolitit ber Der. Staaten. 


WERE we ————— une — 
* 


— — —— 


Chicago, Freitag, den 11. November 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 


Roofevelt’s Niederlage einen Sieg der 

„Zrufts“. 

Wien, 11. Nov. Einen auffehen- 
erregenden Ausfall gegen den Drei- 
bund und den Deutfchen Kaifer hat 
jich in der, hier tagenden üfterreicht- 
Then Delegation der junatjchechifche 
Abgeordnete Franz Udrzal, ein Groß- 
grundbeſitzer, geieiſtet. 

Udrzal zog mit ſcharfen Worten 
gegen den Dreibund, insbeſondere das 
Bündniß mit Deutſchland, zu Felde 
und verſtieg ſich dann zu einem hefti— 
gen Angriff gegen Kaiſer Wilhelm. 
Er kritiſirte die Rede, die der Monarch 
bei ſeiner Anweſenheit in Wien unter 
einem wahren Sturm von Begeiſte— 
rung der Hörer im Wiener Rathhaus 
gehalten, und bemerkte, der Kaiſer 
habe bei ſeiner Betonung des Deutſch⸗ 
thums vergeſſen, daß zwei Dritkel der 
öfterreichifehen Benölferung Nichtbeut- 
fche feien. 

Schneefturm Überall! 

Sanz Deutfchland davou heimgefucht. —- 
Telegrapbenverfehr leidet. 

Berlin, 11. Nov. Ein ungemöhnlid) 
ftarfer Schneefturm fucht gegenmärtig 
alle Theile de2 deutjchen Reiches und 
aud) Nachbargegenden heim! 

Die telegraphifche Verbindung tft 
alfenthalben ernftlich aeftört. 

(Dbige Meldung fommt auf dem 
Ummege über Boulogne, Nord-Frank—⸗ 
reich.) 

21 Ertruntene! 

Untergang von Sifcherbosten im Br.ti 
ihen Kana‘. 
Boulogne-fur-Mer, Frankreih, 11. 

Nov. Während eines jchmeren Stur- 

mes im Aermeltanal find 21 Perjonen 

durch den Untergang Zweier TFilcher- 
boote ertrunfen. 

Gines diefer Boote war mit einem 
Küftendampfer zufammengeftopen. 

Noch zivei andere Fijcherboote jchei- 
terten, und man fürchtet, daß au) ihre 
Bemannungen verloren jind! 

Auch wiro ein Boot vermißt, in wel- 
chem jtch vier Zollagenten befinden. 


— — — — 


&plalberiäyt. 


Die amtliche Zahlung. 
Sie hat heute ın deu haamen der 
Wahibeyörde begonnen. 


Wird genn Tage daudrn. 


Kandidaten, deren Mehrheiten in Stage 
gejtellt 
Kampf um das Sprehzramt und das 
Amt des Mlinderheitsführers. 


find, jind vertieten. — Der 


—— 


In den Räumen der Wahlbehörde 
begann heute de amtliche Yahıung der 
in der Wahl am Dienjtag abgegevenen 
Stimmen, die vorausjichtlich ungefähr 
10 Tuge dauern wird. Countyrichter 
Lewis Rinafer führt den Vorfit. Er 
fündigte vor Beginn der Zählung an, 
daß die Stimmen nah Ward: und 
Mahlbezirten gezählt würden, und 
daß, wenn Kandidaten Einwände ge- 
gen die Zählung in gewiffen Wahlbe- 
zirken u erheben hätten, jie dies nach 
Beendigung der Zählung der in ber 
betr. Ward abgegebenen Stimmen 
oder nach der Beendigung der Zählung 
überhaupt und vor Verfündigurtg der 
Enticheidung thun fünnten. 

Dies Verfahren miirde es noihmen- 
dig machen, die Zählung zu unterbre- 
chen. Um in Unbetracht des geringen 
Unterfchieda in der Zahl der für Die 
Kandidaten für das Nachlaßgericht ab- 
gegebenen Stimmen völlig jicher zu ge- 
ben, werden die Stimmliften in jeden 
Mahlbezirt geöffnet werden. Coun- 

tyrichter Rinafer mies die Angeitellten 
der Wahlbehörde an, allen Kandidaten, 
die an der amtlichen Zählung ein be= 
fonderes Antereffe hätten, fo viel Be- 
megungäfreiheit mie möglich zu geftaf- 
ten. Eine ganze Anzahl Kandidaten, 
die mit nur geringen Mehrheiten er- 
mählt oder gefchlagen worden find, mar 
anmefend oder durch Anmälte vertre- 
ten. Stadtriägter John R. Neimeomer 
und fein demofratifcher Gegner, W. W. 
MWittn der mit weniger ald hundert 
Stimmen gefiegt hat, maren dur An- 
mälte vertreten. Eriterer durch bie 
Firma Reed, Hoover. und  Tprrell, 
Lebterer durh William %. Moran. 
Nachlakrichter Charles ©. utting, 
der mit 234 Stimmen über den De- 
mofraten Dbe 2. Ranfın gefiegt bat, 
ift Durch den früheren RichterRathaniel 
Gears und Anmalt €. 2. Harpham 
bertreten. Ranfin mar felbft mit eini- 
gen Gehilfen anmefend. PB. X. Deplin, 
bemofratifher Kandidat für den 
Staatzfenat im 11. Bezirk, der dem 
Republifaner Carl Lundberg unterle- 
gen ift, wird fich felbft um ferne Ange: 
legenheit kümmern. Außerdem hatte 
die demoktatiſche Parteileilung einen 
aus George L. MeConnell und John 
MceGillen beſtehenden Ausſchuß zur 
Stelle, um die Intereffen der bemotma- 
tifhen Kandidaten mahrzunehmen. 
Die fozialiftifche Parteileitung hatte 
ala Vertreter Albert U. Lohfe und M. 
B. Haver zur Stelle. 


ie erjte Abweichung bon dem ur- 


rünglichen Ergebniß gab 
der im 10. Wahtbegirt 


ar Aa at 
ar 


be 1 erh Vi 
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abgegebenen Stimmen. In dieſem Be⸗ 


zirk hatte W. W. Witty eine Zunahme 
um 8 Stimmen zu verzeichnen. 
Kampf um’s Spredheramt. 

Die Frage der DOrganifirung des 
Unterhaufes der Legislatur bejchäftigt 
politifche Kreife, die Parteiführer mer 
nigftens, anfcheinend bedeutend mehr 
als die Vergebung der Uemter, die den 
Demotraten in die Hände gefallen 
find. Die Lage im Unterhaus tft, ge- 
Iinde gejagt, zerfahren. Die Gefahr, 
daß eine ftombination zwijchen Kepu- 
blitanern und Demofraten zu Stande 
fommt, wie fie die vorige Tagung mit 
fih brachte, befteht wiederum. Alles 
hänat dapon ab, - ob der Gouperneur 
wiederum verfuchen wird, das Heft an 
fih zu reißen und die Organifirung 
des Haujed zu Diftiren, mie er dies 
bor zwei Nahren that. 

Gin derartiger Verfuch würde fofort 
den Abfall der Anhänger Sprecer 
Shurtleff3 zur Folge Haben. Someit 
bon diefer Seite verlautet, ift eine Ei- 
nigung der republifanifchen Elemente 
möalih, menn der Gouverneur bie 
Hand aus dem Spiel läßt und nicht 
berfucht, dem Haus einen Sprecer 
aufzuzmingen, der für fie unannehm- 
bar ii. Edmard J. King von Gales— 
burg und George 9. Hamilton von 
Matfela, die ihre Kandidatur für das 
Sprecheramt angefündigt haben, geho- 
ren zum inneren Ring der Anhänger 
Deneens. Sie find für die Anhänger 
Spreder Shurtleffs völlig unan- 
nehmbar. Homer . Tice von Green 
bie, ein früheres Mitglied. des Hau- 
feö, der am Dienftag erwählt murde, 
hat ebenfall3 feine Kandidatur ange: 
tündigt. Er gehörte zu den Anhän- 
gern Zamrence Y. Shermang,"die den 
Angriff auf .Spreder Miller im leh- 
ten Amtsjahr Gouverneur Dates’ 
madten. Auch er dürfte Shurtleff 
faum genehm fein. Elemente, die der 
Sprecher fontrolirte, Haben, wie es 
heit, einige Kandidaten, die annehm- 
bar für fie fein würden, die Ubgeorb- 
neten Lucas J. Butts von Peoria, 
Walter Provine von Taylorville und 
W. T. ApMadoc von Chicago. Ob 
dieſe aber auch dem Gouverneur paſ— 
fen würden, muß dahingeftellt bleiben. 
Eut unterrichtete Legiälaturmitglieber 
find der Anficht, dat auf Einigkeit im 
tepublifanifchen Lager nur zu hoffen 
ift, wenn der Gouverneur fi nicht 
einmifcht. 

Nicht weniger zerfahren-if die Laae 
im demofratifchen Lager, -fomweit das 
Umt des Minderbeitöführers in Be- 
tracht fommt. Die Anhänger Roger 
&. Sulivans find  auf’3 höchfte er: 
bittert gegen Lee D’Neil Bromne, der 
ongeblih mieberum " fandidirt. Gie 
„buhmen” vorläufig George W. Eng: 
Iifh von Vienna, der-völlig troden tft 
und Daher für die liberalen Elemente 
nicht annehmbar fein dürfte. Daß die 
nrage der perfönlichen Freiheit im 
Unterhaus wieder eine bedeutende 
Rolle fpielen wird, fteht unumftößlid, 
feft. Gin anderer Kandidat, melcher 
den liberalen Elementen genehm fein 
dürfte, ift "Ihomas N. Gorman von 
Peoria, der bisher in die fattionellen 
Streitigfeiten innerhalb der demofra- 
* Partei nicht verwickelt worden 
iſt. 

— —e — — 

Nothwehr oder nicht? 


Heute Nachmittag traten die Ge— 
ſchworenen, vor denen in Richter 
Scanlans Abtheilung im Kriminalge- 
richt Kohn B. Nemton unter der An- 
lage prozejfirt worden if, am 25. 
uni Albert Scott ermordet zu haben, 
zur Berathung über die Schuld des 
Angeklagten zufammen. Nemton ver- 
theidigte fih mit Nothmwehr. Er hatte 
daran, daß er „als glabföpfiger 
Bummler” vorgeftelt worden mar, 
Unftoß genommen, und ein Streit war 
entftanden, der zu der Blutthat führte. 


— — 


Der Fleiſchtruſt⸗ Prozeß. 

Anwälte des ſogen. Fleiſchtruſts 
haben heute Bundesdiſtriktsrichter 
Landis erſucht, die Verhandlung gegen 
gewiſſe Großfleiſcher erhobenen An— 
klagen an das Bundeskreisgericht zu 
verweiſen. Am nächſten Mittwoch 
Morgen wird darüber verhandelt mer: 
den, r 


— — — — — 
Frankreich's neue Hochfluthen. 
Schon ſind Pariſer Vorſtädte wieder bedroht. 

Paris, 11. Nov. Auch die Seine 
fteigt immer meiter, und bereit3 find 
die Barifer Vorftädte in der Nähe 
bes Frlufjes leicht überfhmemmt. An- 
folge der reißenden Strömung mußten 
alle Dampfer auf dem Strom den Be- 
trieb einftellen. 

Noch immer Schlimmer wird bie 
Lage, auh an der Mofel und der 
Meurthe entlang. 

Diefe Hochfluthen find die Folgen 
fängerer, jtarfer Regenfälle im dft- 
lichen Frankreich. 

Paris, 11. Nov.  ebt Ieiben alle 


Theile Frankreichs an den Wirfungen | 


ber Hochfluthen! 

Die Katie im füdöftlicden Theile ver 
Stabt Paris felbft merben bereits 
überfhmemmt. Urbeiter machen ver- 
zieifelte Anftrengungen, die Maaren 
x SER, melche bafelbft angehäuft 

nd. 

Einige der Iumneld der Orleans⸗ 


bahn murben gefchloffen,: um eine | 


Ueberſchwemmung der Untergrund⸗ 
gä Be —— 
ie Regierung trifft Maßnah 
eine Wiebe una de 


um ei 
om le 


Wie im wilden Wellen. 


Fünf - Perfonen im Kampfe mit 


Räubern verwundet. 


Unglaublia frei. 


Es waren mutbmaßlich diefelben Bandi- 
ten, die zuvor zwei Schanfwirthe über 
fallen hatten. — Einer der Halunfen 
ringt mit dem Love. 


Drei Banditen, die in poriger Nacht 
auf Raub auszogen, ftießen heute zu 
früher Morgenftunde in Louis Bel- 
monts3 Wirthichaft, an 12, Straße und 
©. 52. Ube., auf Widerftand. Die 
Parteien ariffen zu den Waffen, und 
als der Pulverdampf fich verzog, lagen 
fünf Verwundete auf dem Kampfplab. 
Unter ihnen befand fich einer der Ban- 
diten, der jet mit einer Kugel imftopf 
im Eounty-Hofpital mit dem Tode 
ringt. Seine Spießgejellen haben ihre 
Flucht bemerfftelliat. 


Hatten das Machjehen. 


Man muthmaßt, daß es dafjelbe 
DVerbrechertrio mar, das um Mitter- 
nacht den SchanfwirthH Maurice D’- 
Hearne in feiner an ©. 48. und Ko- 
lorado Ave. gelegenen MWirthichaft 
überfiel. D’Hearne, der gerade Kafle 
gemacht und die Tagedeinnahme einge- 
fadt hatte, fette, ala er der unheim- 
lihen Gäfte anfichtig murbe, mie ein 
genlter Bli zur Hinterthür hinaus 
usd ftürmte die Treppe hinauf. Eine 
ihm nachgefandte Kugel verfehlte ihr 
Biel. Er erreichte mohlbehalten fein 
Zimmer, verfchloß die Thür und ber- 
barrifadirte fie. Nachdem die Räuber, 
die ihm nachgeeilt waren, fich vergeb- 
lich bemüht hatten, die Thür zu |pren- 
gen, begaben fie fich zurüd nach der 
Mirthichaft, eigneten fich den aus ei— 
nem Dollar Kleingeld beftehenden \n- 
halt des Kaffenapparats an, zechten 
fräftig, zerftörten einen Theil der Ein- 
rihtung und zogen umbehelligt bon 
bannen. 

Bald tarauf verübten die Halunten 
einen lleberfall in einer an ©. 48. Avpe. 
gelegenen Wirthichaft. 

Eine halbe Stunde fpäter tauchten 
fie in Belmont3 Lofal auf. 


Kifte dar Derwundeten. 


Vermundet wurden: 

Louis Belmont; je einen Schuß in 
Arm und Scäulter. Sein: Zuftand 
aibt zu feinerlei Befürchtungen Ver— 
anlafjung. 

Polizift Kohn Kane von der Wache 
zu Cicero; wurde von vier Kugeln ge- 
troffen. Er fand Aufnahme im St. 
Untonius-Hofpital. An feinem Auf— 
fommen wird gezmeifelt. 

Frederick Cobb, Modellſchreiner; 
Schuß in die linke Schulter. 

Minnie Zöller, Dienſtmädchen bei 
Belmont; Schußwunde an der Naſe. 

Der Ueberfall. 


Belmont ſtand um halb ein Uhr 
Morgens hinter dem Schanktiſch, als 
die Banditen über die Schwelle raten. 

Als er fragend aufſchaute, rief ihm 
einer der Schnapphähne zu: „Die 
Hände hoch und hervorgetreten!“ 

Anſtatt dem Befehle nachzukommen, 
griff der Wirth nach ſeinem in einer 
Schublade liegenden Revolver. Ehe er 
aber noch die Waffe packen konnte, 
ſtreckte der Anführer der Banditen ihn 
mit zwei Schüſſen zu Boden. 

Cobb befand ſich im Hinterzimmer. 
Die Schüſſe brachten ihn zur Stelle. 
Da krachte auch ſchon ein dritter 
Schuß, und der Mann wälzte ſich in 
ſeinem Blute. 

Faſt zu gleicher Zeit wurde Frl. 
Zöller angeſchoſſen. Sie ſchrie Zeter 
und Mordio, und die Raubgeſellen, die 
eben im Begriff waren, den Kaſſen— 
apparat zu plündern, hielten es für ge- 
rathen, die Beute im Stiche zu laſſen 
und ihr Heil in der Flucht zu ſuchen. 

Kampf mit Poiziſten. 

Sie hatten ſchon ein Straßengeviert 
zurückgelegt, als Poliziſt Kane ihnen 
den Weg vertrat. Er ſtreckte eben die 
Hand nach einem der Banditen aus, als 
diefer zur Seite jprang, feinen Re- 
bolver 30g und ihm vier Kugeln in den 
Leib jagte. Die Schüffe Iodten den 
Roliziften Kochaminäfi herbei. Diefer 
Beamte überjd;aute fofort die Situa- 
tion, eröffnete Schnellfeuer auf bie 
Ausreifer, brachte einen der Halunten 
zur Strede und verfolgte die beiden 
anderen, bi3 jte zmifchen zwei Häufern 
ſpurlos verſchwanden. 

Inzwiſchen war die Polizei in Cicero 
benachrichtigt worden. Von der wurde 
Poliziſt Kane nach dem St. Antonius⸗ 
Hoſpital und der verwundete Räuber 


nach dem County-Hoſpital geſchafft. 


Die übrigen Verwundeten wurden von 
ſchleunigſt geholten Aerzten verbunden. 
Die Schießerei verurſachte fieber—⸗ 
hafte Aufregung in der Ortſchaft. 
Gegen acht Uhr Morgens wurde die 
hieſige Polizei benachrichtigt und er- 
fucht, behilflich zu ſein, die Perſonalien 
des verwundeten Räubers feſtzuſtellen, 
ſowie auf deſſen entlommene Spieß—⸗ 
geſellen zu fahnden· 
> Der Name bed bermunbeten, etiva 
Jahre alten und 180 Pfund ſchwe⸗ 
en Räubers, bem bie Kugel die Bruft 


‚buchbohrt hat, konnte bißher nicht 

en, — — 

ls | robe Kerl, ber Dies 
Er 3 


IDG 


Der fehs Fuß 
chwatzes t 


i Rp 
f — 


deröffentficht heute 
353 


Kleine Anzeigen. 


liegt in Foffnungslofem Zuftande im 
Eounty-Hofpital darniever. In jei- 
nen Tafchen wurde nicht? gefunden, 
was Aufſchluß über ihn hätte geben 
förnen. Er mar mit grauen Beintlei- 
bern aus billigem Stoff, einem mei- 
Ben Leinwandhemd, einem: fchwarzen 
Arbeitshemd, grauer Unterwäſche, 
dicken grauen Strümpfen, grauwolle— 
ner Jacke, einer alten grauen Mühe 
und ſchweren, ſchwarzen Schuhen be— 
kleidet. 
Wurde erkannt. 

Im Hoſpital erklärte Frl. Zoller, 
daß ſie einen der Räuber, der ein Li— 
tauer ſei, häufig in der Wirthſchaft ge— 
ſehen habe. 

„Ich war im Hinterzimmer,“ ſagte 
ſie, „als ich hörte, wie Jemand Herrn 
Belmont befahl, die Hände hoch zu 
ſtrcken. Da ich glaubte, daß ſich Je— 
mand einen faulen Witz mit meinem 
Arbeitgeber erlaubte, trat ich näher, 
um mir den vermeintlichen Frechdachs 
anzuſehen. Sobald der größte der 


Räuber mich fah, gab er feuer. Einen- 


Augenblid darauf brach Herr Belmont 
zufammen. Ich verfuchte, die Straße 
zu gewinnen, um Hilfe herbeizurufen. 
Da. fchrie mir der fleine Bandit ein 
donnerndes „Zurüd!“ zu, und ala ich 
nicht fofort dem Befehle Folge letitete, 
fhoß er mir ein Stüd von der stafe 
ab. Von mem Gobb niedergefnallt 
wurde, weiß ich nicht. Mir fchien e3, 
ala ob hundert Schüfle fielen. Sobald 
die unperlet gebliebenen Räuber 
flüchteten, eilte auch ich auf die Straße, 
brach aber dort ohnmädtiq zufammen. 
Den größeren der entfommenen Räu- 
ber fünnte ich identifiziren. Er ift ein 
Litauer. Xch habe ihn mährend der 
! feßten vier Wochen häufig in ber 
Wirthſchaft geſehen.“ 

Poliziſt Kane gelangte nur für die 
Dauer weniger Minuten zum Bewußt— 
fein. Als man ihn fraafe, mer ihn 
niedergefchoffen habe, antmortete er: 
„sch weit; nicht.” 


„BSewaffneter‘’ Srieden. 


Dem Sheriff Straßheim tft zu 
Ihren gefommen, daß mit „Spezial- 
Deputy"-AUbzeichen, die er mährenv 
bes Streila der Wagenführer an Fir- 
men, gegen die der Streik fich richtete, 
vertheiit hat, jeßt grober lUinfug ge- 
trieben wird und daß jet noch viele 
MWagenführer mit Revolvern bemwaff- 
net herumlaufen. Er droht, falls Diefe 
Ungaben fich beftätigen, die Einzie- 
hung der vorerwähnten Abzeichen ver- 
fügen zu wollen. Gegen die mit Re— 
bolvern bewaffneten Wagenführer vor- 
zugehen, fei Sache des Polizeichefs. 
Seht, nad) Beendigung des Streits, 
hätte Niemand nöthiqg, bewaffnet her- 
umzulaufen. 

Die Gefhäftsführer faft jammtli- 
her Firmen, deren Leute |. 3. an den 
Streit gingen, gaben gejtern zu, daß 
ihre Angeftelten faft ausnahmslos 
bewaffnet feien. Der Streit fei zwar 
beendigt, nichtsdeftomweniger aber das 
Leben der Angeftellten noch immer ge- 
fährbet. Mit den Revolvern würde 
man ben Leuten die einzige Möglich: 
feit nehmen, fich ihrer Haut zu wehren. 

Burn Tode verurtheilt, 

Der frühere Zuchthäusler Thomas 
Sennings murde gejtern der Ermor=> 
dung des Bahnbeamten Elarence Hil- 
Ier überführt und zum Tode durch den 
Strang verurtheilt. 

Hiller wurde in der Nacht des 19. 
September in ſeiner Wohnung Nr. 
183" W. 103. Str. von einem Ein— 
brecher erſchoſſen. Der Mörder ent— 
kam. Nach etwa einer Stunde wurde 
aber Jennings als der That verdäch— 
tig verhaftet. Er hatte einen Revol— 
ver bei ſich, aus dem erſt kurz zuvor 
ein Schuß abgefeuert worden war. 

Zwei Tage vor dem Morde war das 
ron Hiller bewohnte Haus neu geftri- 
chen worden. Auf der Flucht hatte 
ſich der Mörder über das Geländer 
der hinterenVeranda geſchwungen und 
auf der friſchen Farbe Fingerab— 
drücke hinterlaſſen. Dieſe Fingerab— 
drücke wurden photographirt und im 
Bilde mit den im Identifizirungs— 
büro von Jennings vor und nach dem 
Morde genommenen Fingerabdrücken 
verglichen und als vollſtändig gleich— 
artig befunden. 

Auf Grund dieſes Ergebniſſes 
wurde denn auch Jennings mäöhelos 
des Verbrechens überführt — der erſte 
derartige Fall, vom dem die hieſige 
Kriminalchronik zu melden hat. 

Pſychologiſches Rãthſel. 

Leigh Rhodus, der geſtändige Mör— 
der des Hiefigen Zahnarztes Dr. Wmn. 
d- Michaelis und eines gewilfen An- 
tor Helbig traf geftern Morgen aus 
St. Louid hier ein und wurde von 
feinen Begleitern, . ben Deteftines 
Meuire und Prendergaft, unverzüg: 
lich dem Polizeihauptmann Collinz in 
ber Wache zu Englewood vorgeführt: 
Nach kurzem Verhör murbe er nad 
ten Ihatorten geführt, mo er den 
„Sebeimräthen” die Morde in allen 
Einzelfeiten fchilderte. 

Tem Polizeifauptmann Golling 
gegenüber deutete er an, daß er feine 
Geftändniffe widerrufen würde, nicht 
etwa, um- fi) momöglich der Strafe 
zu entziehen, fondern um mit größerer 
"Yusficht auf Erfolg feinen Zmed,-am 


Galgen zu.enden, zu erreichen. „Denn,“ . 


ſagte er, „Geſchworene laſſen gewöhn—⸗ 
lich einem geſtändigen Mörder gegen⸗ 
ae nicht aber einem 
„berftodten" DBerbrecher gegenüber, an 
beffen Schuld nicht. zu zmweifeln tft. 


Kefferfon City, Mo., zugebradhl. Das 
genügt mir. Che ich den Reit meines 
netürlichen Lebens hinter Zuchlhauss 
mauern zubringe, mwill ich lieber am 
Balgen jterben. Würde man mi 
bier von den Morden freifprechen, | 
mürbe ich mich in Belleville megen 


Einbruch in fünf Fällen zu verant- 7 
worten haben und zweifellos = 


Zud, haus geſteckt werden. Das aber 
will ich, wie geſagt, unter allen Um— 
ſtänden vermeiden. Ich ziehe den Tod 
am Galgen vor.“ — 
Die Frau des Angeklagten ſucht zut 
Zeit in Eaſt St. Louis Mittel zu fei- 
ner Vertheidigung aufzutreiben. Sie 
iſt entſchloſſen, treu zu ihrem Mann 
zu halten und kein Mittel, ihn zu ret— 
ten, unverſucht zu laſſen. Sie wird 
wahrſcheinlich ſchon nach wenigen Ta— 
gen hier eintreffen. 
Von Caſchendieben gerupft. 


In einer Weſtern Ave.Elektriſchen 
wurde gejtern Daniel Donahue, Nr, 
2443 ©. State Straße, von zei Ta- 
Ichendieben angerempelt und um jeine 
924 enthaltende Börfe erleichtert. Die 
Spitbuben fprangen an W. Mabifon 
Straße ab und entfamen, obaleid) fie 


eine beträchtliche Strede vom Opfer 


—— anderen Fahrgäſten verfolgt wur⸗ 
en. ; 
Die verrätherifche Marmelade. 

Als geftern früh der Farbige Wil- 
liam Keene, Nr. 5213 Late Ave., dur 
ein Hinterfenfter in ame Dryers 
MWirthfchaft, Nr. 5453 Lafe Ane., flieg, 
marf er einen Topf Marmelade um 
und befubelte fih den Anzug. ®r 
merkte das faum und beeilte ji, bem 
Kaffenapparat zu plündern. Ehe er 
aber diefes Morhaben ausführen 
fonnte, wurde er pom Scanftellner 
Charles Auffell verfcheucht. Er ent» 
fam zwar, doch murde Lald darauf die 
an feinem Anzug haftende Marmelade 
an ihm zum PVerräther. Auf allges 
meine Verdachtsgründe hin feitgenom« 
men, jah er ein, daß Leugnen zmedloß 
fei, und legte ein Geftänbnif ab. 

Abg eſchoben. 

Roß Dupont aus Windſor, Kanada, 
der hier unter der Anklage verhaftfet 
wurde, am 1. November in South 
Bend, Ind., einen Einbruch verübt 
und Uhren und Schmückſachen geſtoh— 
fen zu haben, iſt geſtern zwangsweiſe 
nach dem Thatorte zurückbefördert 
worden. Die Polizei hat angeblich 
das geſtohlene Gut zurückerlangt. 

Einer £appalie wegen. 

Der 6ljährige Robert Gibjon, Nr, 
2015: W. Wadifon Str., ein Wädter ° 
in Dienjten der. Chicago Railmays 
Company, und ein tur unter feinem 
Vornamen Tony : befannter Genoffe 
traten gejtern, ald es zu regnen be: 
gann, in einen an N. Nefferfon Str, 
und Waſhington Blod. ſtehenden, theil⸗ 
weiſe mit Handwerkszeug angefüllten 
Straßenbahnwagen. Dort geriethen ſe 
darüber, wer von ihnen im Regen die ° 
Runde machen follte, in Streit. Diefer 
fand damit feinen blutigen Abſchluß, 
daß Tony feinem Gegner zwei Kugeln 
in den Leib und eine Kugel in die Iinte 
Schulter jagte. Der VBermundete ringt 
im Countghofpital mit dem Tode. Det 
Ihäter ift flüchtig geworben. 

— 1:9. 
Vorkehrungen zum Wahllampfl 
Britifhe Generalwahlen feinen fehe 

nahe zu fein. Ye 

London, 11. Nov. E3 herrfcht jeht 
die eifrigfte Ihätigfeit in den verfhies 7 
denen Polizeihauptquartieren, Denn 
nachdem, tie amtlich gemeldet, bie 
Verhandlungen zwiſchen Regierung 
und Oppofition über die Oberhauss 


betofrage gejheitert find, halt man ea 7 


jede Stunde für möglich, daß neue &es 
neralmahlen ausgejchrieben imerben, ° 


Und fo wird allgemein „ar zum Ges 


fecht” gemadit, 

Auch von Deutfhland auerfannt, 

Die neue republikaniſche Regierung mom 
Portugal. “ 
Liffabon, 11. Nov. Deutfhlan 7 

folgte dem Beifpiel Großbritanniend, 7 

Frankreichs, taltens und Spaniens, 7 


indem e3 die diplomatifchen Verband» 


lungen mit Portugal wieder aufnahm. 
Das fommt einer thatfählihen Aners 
fennung ber Republit Portugal gleich. 
Mit einem großen Yadelzug murbe 
das Greignif gefeiert; derfelbe zogbes 
fonber3 vor allen Gefandtfhaften bee 
betreffenden Länder vorbei. 2 
Kenrt nihı nah Rom aurüd. 
Madrid, Spanien, 11. Nov. Am 
lich wird befannt gemadt, daß Ma 
quis de Dieda, der fpanifche Botfcht 
ter beim®atitan, jedenfalls nicht borte 
hin zurüdtehtt, fondern daß, wenn 
dDiefed Amt überhaupt beibehalten 
wird, ein Anderer hierfür ernannt 
werben: wird. vs 
—+ oo —— 


Das Wetter. 


Ehleago und Umgegend: Heute Abend u 

morgen far und falt; Noröweitwind. 7° 
Ilinois, Indiana, Nieder-Mihigan und Wi 

—— Heute Abend und morgen flat und Talı 
‚sn 4 


Grad 
Uhr 
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amen · Ausſtattungen 
excerized Chiffon Auto Scarfs 
— in allen Farben—2 953. lanı— 
bie meiiten Läden befommen 69c 
= für diefen Scarf — 0 

Samjtag, ‚nur € 
Geftridte Mufflers für" Damen — 


RE ———— 
— BI — — 


mereeriged Garn⸗ alles gute A | 


pe tpie der Bradley: 
er‘ gem — spezieller I 
g Tpezieie 250 


Schwarze Caſhmere⸗Handſchuhe für 
Damten—turze und Ellbogen⸗Län⸗ 


nen— nur’ Größe 6507 1. Ic 


T5c werth Samitag, nur. 


Tertige Bamen- Kleider 


Smenter Gont3 für Damen— Wolle | ente 
; ben .— in lichtgrau und grau 


aemifht—- Icdilicht grau oder roih — 
einsäch-Tnöpfin — rin Bargain zu 
1.50 Speziell, Samitag. 


— 1.00 


Bolle Breite Lan  Bip-Schürzen 

für Damen — mit breiten Steeca= 

merd. — Samttag, 25 
> 


Wsllene Schulter - 


| 


ı Neue Facon Beaver— 
Showis Fir | Seinder —— in Schlichtfarbig ——- haben 


Damen — Größe 42 bei. 42 — in 


chwarz, grau und braun 
aemischt, Eamitag, nur: ... 


Ic) 
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% 


N , 
Te 


I® 
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— Spezialitäten für Samftag! : 


Bon unferm Sdnb=Bept. 


Neneite Facon Rudpfichuhe für Da- 
men— Patent Colt— mit Tırch- od. 
Sammet-Obertheilen—neue Facon 
Leiſten kurze Vamps 6 50 
ſpegiell, Samſtag. .) 
Ladleder Colt Kinder-Anäpfichuhe, 
Eloth- oder Mat Ealf Obertbeile, 
Größen 814 bi3 11 — 2.00 wertb, 
am Samitag, das 

Paar 

Gunmetal. Anöpf-Schube für Ann- 
ben— hohe Tope—ganz jolides Xe- 


der, 812 bis. 11-—-1.89 2 
werth —Samſtag. Paar.. 1 .69 
Ruaben-Ausfattungen 
Woriteb Sweater Coats für Kna— 
mit farbigem Border — hat awei 

Taſchen — 1.50 Quali= 

tät, Sam'*-- für 

Reinfeidene Shield Bows für: Kna- 
ben-—-nur in jchlichtfarbig — ge 


15c Qualität, Smmitag 
Hüte. für 


abnehmbare Garmuff3 — 1.25 
mertb, — Samitag, 
nur 


Für Euren Sonntags-Bedarf 


Allerbeſte Kalbfleiſch Frankfurter Art Wurſt, in dieſem Verkauf. Pfd. We 

J eſter gelochter Schinken, auf Beitellung gefdmitten, Pd... .29e 

houts Lighthaufe Lambry » Seife, große Stüde, 5 fur.\...... 19% 
(Kemme an Kinder verfauft.) 


Beanst. Butter Chocolate nd Molaiies Gandy, ein regulärer 
25c das Kiund Candy, im diefem Werfauf, nur — 
Zucker — Allerbeſter granulirter Zucker, das Pfund für 


lic 


€ 


Grofies Bader Gold Duft, — Dad Bader für...... —— 
Vortwein — volle Quart⸗Flaſchen, in dieſem Verkauf. 256 


— alter n, i 
ntrofe Rne Whisten—im Zollhaus auf Flaſchen gezogen, 
6 Sabre alt, in diefen Berfauf, volles Quart 


Hr 


Alterbefte handgepflüdte weite Bohnen, 5 Pfund für 


Lemon Drop Gooties 


ee u ER 5 ec Mt 


Allerbeite Sorte und Qualität Macaroons, da3 Brund.........-... 208 


BE- Der Laden ift am Samftng Abend offen bis 10 Mir. WE 


Die Brüder Dolland. |F1;" 


Kriminalroman von Grih Ebenftein. 


(9. Fortfegung.) 


| 
| 
| 
| 


Ait zu Boden unter feiner iiberfchmeren 
oder ein. befonders fühn auf- 
tagenbes Dad} warf eine fleine Schnee- 
lawine ab. 


In den Häuſern brannten luſtige 


Nun, ich glaube, Sie ſind jetzt auf Feuer, Alt und Jung ſaß darum ver— 
dem beſien Wege dazu!“ lächelte Hem-⸗ 


ee und wäre ihm Saſſen nicht gleich 
ympathiſch geweſen, er hätte faſt eine 
Spur von Neid empfunden, als er an 
Anne⸗Marie dachte. 

Safien jeufzte leicht. R 

„ch hoffe ed. Aber ich wäre mei- 
nem Glüd wohl fchon näher, 
nicht diefer unfelige Trauerfallxbaztot: 
© fen gelommen märe, 
zwingt, zu warten. 
son PBorten? Bruder gefannt?” 


„Nein,“ fagte Hempel, „aber nad) | 


feinen Angehörigen zu fehließen, muß 


© er wohl ein felten tüchtiger Mann ger") täglich. 


mejen fein.“ 


9— 
* 


Za, das war er. Brav und tüchtig. immer wieder in 


= Ein guter Vater und —“ 

Der Wagen bielt plöglich, das Dorf 
jsar erreicht. Hempel empfahl fih und 
ftieg aus. 


Ein kalter Wind mehte über das 


1 
! 


| 


| 


ment | 


| 


der und nun | 
Haben Sie Frau ! * -_ € 
‚ in hohen Stiefelr mühfam die Straße 


fammelt und jpann oder hülfte Mais- 
folben aus, mährend ber Duft von 
Bratäpfeln die Stuben durdhgog und 
draußen die Winterftürme ihr ein- 
töniges Lied dazu ſcuuge 

Mit Mühe und Noth wurde die 
Landſtraße für Schlitten fahrbar ge— 
macht. Der Fußpfad vom Dorf zum 
Herrenhaus war ganz in Schnee be: 
graben, und wenn Silas Hempel einen 
Befud) oben abftatten wollte, mußte er 


emporwandern. 

Und er machte den Weg jegt fait 
Eine:magijche Gewalt, der er 
ſich widerſtandslos überließ, zog ihn 
neMaries Nähe, 


| obwohl er genau mirßte, daß ihr Herz 


! 
! 
! 


I 
{ 


für einen Andern jchlug. 
Ihm genügte, wenn er mit 'Her- 
mann Moosheimer ftundenlanaSchad 


; Ipielen konnte, Anne-Marie jah dann 


" Shal und rüttelte an den alten, iwinb= | 
ichiefen Häufern des Dorfes, das fchon | 
; anftoßenden Gemach zu ihm herüber. 


im tiefen Schlafe lao. u 
Hempel ftand noch eine Weile ein- 
fam auf ber Landitraße und dlidte zu- 


rüd nad) der Anhöhe, auf der das fteil: -! 


aieblige Gamsegger Herrenhaus 


lag. | 


Dann fchritt er rafch feiner Wohnung | 


zu. 

So war das Leben. 
trafte und ewig wechlelnd. Vor me-- 
nigen Wochen hatten fie aus dem Itol- 
zen Gut den Herrn zu Grabe getragen 
und mer meiß, wie bald Zlangen die 


Släfer zufammen in fröhlihem Hodh- | 


zeitäjubel. 
„Schöne, wunderbare Anne-Marie!” 
mürmelte Sempel leife vor fich hin. 


| 
| 


Voller Konz | 


j 
| 
| 
| 
| 
| 


mit Eva plaudernd im Zimmer, oder 
ihre ‘weiche Stimme lang aus dem 


So auch heute. 

Hempel war ziemlich früh am Nach— 
mittag gekommen, zu Hermanns b6.⸗ 
ſonderer Freude, der ein leidenſchaft— 
licher Schachſpieler war, und nun 
ſaßen ſie wieder ganz vertieft in das 
Spiel im Rauchzimmer. 

Nebenan lag ein kleiner Erkerſalon, 
von deſſen Fenſtern aus man einen 
weiten Ueberblick über das Thal ge— 
noß. Auf der etwas erhöhten Eſträde 
des Erkers ſaßen Eva und Anne-Ma— 
rie plaudernd beieinander. Die Thür 


ins Nebenzimmer war nur angelehnt, 
und Hempels ſcharfes Ohr hörte faſt 


„I wollt’, ich wäre dieſer glückliche 


Saoſſen!“ 
IX, Kapitel. 


E men, Auf milde, Klare Herbittage 
= folgten trübe Regenfchauer, von wilden 
Stürmen und froftigen Nächten be- 
gleitet. Auf den fahlen Bäumen muchs 
langfam ein jchimmernd weißes Kri- 
© Hallgewand, und über die Teiche brei- 
> teten fich eifige Deden. 

> 7 Dann fing e3 an zu fehneien. Rubia, 
= inf, in großen Floden, Tag um 
= Rag. 83 wurde ftill im Thal. Wald 
und Berge jchliefen unter einer ftetiq 


u Mmöähfenden mweiken Lait, da3 Wagen: 


geraffel verftummte, denn ber Schnee 
lie feinen Wagen mehr durch, Schnee: 
Mauern thürmten fth auf beiden Sei- 
= Hen der Straße, und. die Gamdegger 
° Häufer dudten fich fürmlich und ver- 


- Ihiwanden faft unter den Rieſenhau⸗ 
= ben, bie ihnen der Himmel aufftülpte, 


E Hier ‚unb da frachte ein gebrochener 


— 
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. Der fafhisnable Heine Tab 


OW 


Modern für Tag- ‚oder 
Abend⸗Trachten. 
für 25c. Eluett, Beabodn & 


Ueber Nacht war der Winter gefonı= | 


ı ren PBaufe, 


€... Sabritt., | über fich felbft! Nun fönnte i £ } — 
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alles, was drinnen geſprochen wurde. 

„Ja, ſiehſt Du, Kind,“ begann jetzt 
Anne⸗Marie wieder nach einer länge: 
während deren ſie beide 


ſtumm dem Tanz der Schneeflocken zu⸗ 
geſehen hatten, „wir ſind eben ganz 


verſchiedene Naturen. Du findeſt es 
entzückend gemüthlich, ſo zwiſchen den 
Bexgen eingeſchneit zu werden, wo die 
Welt ſo klein und eng wird, als ſei ſie 
ringsum mit weißen Tüchern verhängt. 
Und mich packt)es dann immer wie ra— 
ſende Ungeduld —“ 

„Aber worüber denn, Anne-Ma— 
rie?“ 

„a, da8 meih ich felber nicht. Ueber 
die Enge, das Stilljigen. — ich möchte 
dann Flügel haben und mich auf Ieifen 
Schmingen heben in bie unendliche 


Weite der Syerne — an’? Meer, mo es | 


feine Grenzen gibt, nur Sonne und 
Freiheit. — Du weißt, meine Mutter 
mar eine Ytalienerin. Das muß e3 
mohl fein!” 

Mieber entftand eine Kleine Paufe. 
Dann, als Eva fehmieg, fuhr Anne- 
Marie fort: 

„Hrüber, al® mein Mann noch Iebte, 
empfand ich diefen Drang nad) Frei- 
beit befonbers ftarf. So ein Winter, 
der die Menfhen zufammenbrängt, 
Menichen, die fich innerlich fremd find, 
ba3 ift grauenhaft! Da dacht’ ic) 
mandmal: ad, wäre ich frei — frei 
mie der Vogel, FTönnte fort und 
brauchte nad) feinem Menfchen zu fra⸗ 
gen und auf Niemand zu hören, als 
auf meine eigene Seele —" 

„Run bift Du’s ja! Und bo —" 

„Sa, ja, ich weiß, mas Du jagen 
millft, Eva — und doch fhielft Du mie 
ein tleiner, recht thörichter Vogel wie⸗ 
ber nad) einem neuen Käfig — aber e8 
tft fo feltfam, fieht Du — 

„Bas, Unne-Marie?“ 

„Daß man fi fo wenia Klar ift 
als einem Jahr auf Reifen 


u 


doch das 


und laß es — 
langfam wieber das EN überwirft ? 
„Das werde ich Dir ſagen, Anne⸗ 
Marie,” ſagte Eba warm, ‚weil Du 
liebſt. Und weil die Liebe ſchließlich 
Beſte bei uns Frauen iſt!“ 
„Rein, nein,“ mehrte Anne; Marie 
faft heftig ab, „das ift’3 niht. Mit 
ber Liebe —— da würde ich fchon fertig, 
ich bin eine fühlere Natur und gar 
nicht To blind, mie Du glaubft, wenn 
ich auch zugebe, dat Saffen ein fehr 
netter. Menich ift. ch fühle doch auch 


ganz genau, daß er im Grunde feines 


‚| Herzens eine jehr herrifche Natur ift, 


viel mehr Tyrann ala Slave, fo nad): 
giebig er fich jet auch zeigt. Nein, 
nein, das ift’3 nicht.” 

„Was alfo dann?“ 

„Sa, menn ich diefes Gefühl nur 
felber Har beariffe!” Da tft fo eine 
dumme Angft in mir — eine Stinme, 
die fagt: „Und wenn Du nun ganz al- 
lein irgendwo am Meere faheit und 
fönnteft thun, was Du wollteit — 
dann wäreſt Du auch nicht glüdlich. 
Und mürbeit Dich fehnen, immer imet- 
ter fehnen nad) — ja wonah? Das 
eben weit ich nicht —“ 

„Anne-Marie,“ ſagte Eva leiſe, „ſoll 
ich Dir's jagen: Nad; dem Geborgen- 
fein jehnf!: Du Dich. Nach dem fichern, 
liebewarmen Pla, an dem Dir gebor- 
gen bift und gefeit vor aller Sehn: 
fucht, mo Du wahrhaft daheim bift. 
Nach den Plaf an einem treuen Her- 
zen, das Dich verfteht und liebt, ohne 
Dir Smang.anzuthun. Und wenn Du 
dies Gefühl des Geborgenfeins bei 
Saflen nicht haft, dann Binde Dich 
nicht, denn dann liebft Du ihn au 
nicht.“ 

„Liebe, dumme, Kleine Weisheit!” 
murmelte Anne-Marie zärtlich, wäh— 
rend ihre Stimme leicht zitterte, und 
dann ſchwieg ſie. 

Silas Hempel machte einen unge— 
ſchickten Zug um den andern, bis Her— 
mann endlich triumphirend rief: 

„Matt!“ 

„Matt? Ya, ja — natürlich,” jagte 
Hempel, iwie aus einem Iraume eriva- 
end, und ftand auf. „ch bin nie ein 
guter Schadhfpieler gewefen — auf ge- 
wiſſe Dinge verftehe ich mich eben recht 
ſchlecht —“ 

In dieſem Augenblick hörte man von 
unten herauf das Geklingel von 
Schlittenſchellen, und gleich darauf ka— 
men Ann:Marie und Eva aus dem 
Nebenzimmer. 

„Säfte, Hermann,” jagte fie, „Herr 
bon Gaffen und noch zivei Herren.“ 

Wenige Minuten fpäter ftellite Ar: 
thur von GSaffen feine Begleiter vor. 


i „Gert Unterfuchungsrichter Giwert — 


den Sie, Iteber Herr Moo&heimer und 
‚Herr Hempel, ja bereits fennen, und 
Herr Alerander Kobler, Landfchafts- 
maler.“ 

Emert füßte Anne-Marie die Hand. 

„sh rufe Jhre Gnade an, Gnä- 
bigfte,“ faate er lebhaft, „für unfer 
Eindringen hier. Nie hätte ich mir 
geitattet, jo fans facon in ein fremdes 
Haus zu fallen — nod) daziı mit ei- 
nem Fremden — aber Herr bon 
Saſſen ſchwor, alle Schuld auf fich zu 
nehmen, umd erzählte una fo viel Lie- 
benswürbdiges. bon. den Herrichaften 
auf Gamsegg, daß ich mich entichlof, 
Ihre Gaſtfreundſchaft in Anſpruch zu 
nehmen.“ 

„Der Herr Unterſuchungsrichter 
hatte in Gamsegg unten zu thun,“ 
fügte Saſſen hinzu, „und als er wie— 
der heimfahren wollte, blieb ſein 
Schlitten im Schnee ſtecken, und die 
Deichſel brach. Da erlaubte ich mir, 
die beiden Herten hierher einzüladen. 

„Woran Sie nür jehr recht thaten,“ 
fagte Hermann, beiden Herren die 
Hand reihend, „und ich bin hocher: 
freut, die Belanntichaft eines Manne: 
zu machen, den wir alle länaft vereh- 
ren, und der in diefen Räumen fein 
Fremder mehr tft." — Er ie auf ein 
großes Bilb an der, Wand, eine 
Sturmlandihaft daritellend, prächtig 
gemalt, großartig in der Erfindung. 

Der Landichaftsmaler Tächelte er- 
freut. . 

„Sp findet man alfo unverhofft 
feine Kinder wieder,“ Taate er heiter, 
„und wenn Sie und nun noch gütigft 
verzeihen wollen, gnäbdige "rau, dann 
habe ich alle Urjache, dem Zufoll ganz 
befonder3 dankbar zu fein.“ 


die Hünde wurden 
riſig und ſchälten ſich 


Berſuchte verſchiedene Heilmittel, die 
das Leiden aber verſchlimmerten. 
—War nicht im Stande, Haus⸗ 
arbeit zu verrichten. 

Durch Cuticura- Seife 
und Salbe geheilt. 


„Zor etwa f Sodren wurde die Saut 
meiner Gänse riffa und benann, N zu (allen 
Se Merfurhte bie ber 

f&iebenften - Heilmittel; 

uber daB. liebel ver 
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Habt Ihr die pracht⸗ 
volle Sammlung von 
Ueberziehern und An— 
zügen geſehen, welche 

J wir beſonders empfeh—⸗ 
len für junge Männer 
zu den Preiſen von 
$10 und $12,50. Nir⸗ 
gendaimn anders in der 
Stadt werdet Ihr ſo 
ausgemählte Qualitũ⸗ 
ten und elegante Fa— 
cons finden. für fo 
wenig Geld, 


810 


und 


812.50 


3 


\ 

Er richtete zwet fonnige braume Au: 
gen auf Anne-Marie, die ihm lächelnd 
die Hand entgegenitredte. 

„Wozu fo viele Entfcehuldigungen? 
Mer zu uns fommt, ijt bon Herzen 
gerne gefehen und jegt doppelt mwill- 
fommen in der Abgeichievenheit de3 
Winters!” : 

Eva entfernte fi) für furze Zeit, um 
dem Mädchen Aufträge wegen bes 
Abendeifens zu geben, dann feßte fie 
fih till in den Hintergrund neben 
Hempel, der fich ebenfalls chmeigend 
verhielt. 

Defto lebhafter war Eivert. 

Er mar förmlidy bezaubert von 
Anne-Maries Schönheit und machte 
ihr die Tiebenswürbigiten Kompli= 
mente, ohne fih um Safjen zu küm— 
mern, ber vergebens fuchte, feinen 
Aerger darüber zu verbergen. 

Hermann unterhielt fi mit Kobler, 
deffen Yugen mit dem Ausdrud tief- 
innern Erſtaunens an Anne-Marie 
hingen, die alle Huldigungen gelaſſen 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


Auherhalb des hohen Miethe Diftrifts 
Offen Samitag Abend bis 10:30. 
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— in beiden Läden! 


We ee 


| . — wiederum morgen!! 


"sebhafter Derfauf von funfelneuen Mitte-Saifon: 
Mluftern in Heberziebern und Anzügen zu $15, $20 
"und $25, die beften Sabrifate umfaflend, von $5 bis‘ 
$5 unter'm Preife marfirt! Seht die hochfeinen 
neuen brammen, grauen und fancy Miichungen 
in fefchen „Preito“; Hebrziehern, „Seutnant“; Ueber: 
ziebern, dreiviertel langen Borv:leberziehern, form: 
anschließenden Heberziehern; ebenfalls die neuen 
Ideen in 2: und >nöpfigen Auzügen für Männer 


und junge Männer; ein ipezisk. — 
ler Vorzug iſt die große Aus- MW 
wahl in dieſen ſchönen Effekten Ws 


ONDORF 
CLOTHING CO. 


2 Läden 


Deutiich Theater, 


„Kabale und Kiebe‘', bürgerliches Trauer: 
fpiel von Sriedrih Schiller: 

Zum eriten Dale in diefer Spielzeit 

wurde im .deutfchen Theater geitern 

Tachmittag eine Dichtung aufgeführt, 


eine Dihtung von Friedrich Schiller, | 


veffen Geburtstag gefeiert wurde, und 
-— das Haus war faum zur Hälfte 
beſetzt. 
Jahre, in welches der 160. Geburis⸗ 
tag des Dichters fiel, allmonatlich 
eine Schiller = Nahmiktagsvorftellung 
gab, mar ber Befuch jedesmal fo ftart, 
ivie er nur gewünjcht werben fonnte; 
die Schwache Betheiligung von geftern 
tft daher um fo weniger verfländlic, 
als gerade „Kabale und Liebe“, Schil- 
lers drittes Jugendmwerf, im borigen 


ı Kahre nicht aufgeführt worden ift, Die 


legie Aufführung Datirt fon zmei 
Jahre zurüd, Mit jener verglichen, 


ı war bie geftrige entfchieben die beſſere. 


entgegennahm iie eine Königin, bie 
noch nit wahrgenommenen Hingabe 
; an feine Rolle. Seine Auffaffung und 


daran gemöhnt tit. 

Während des Mbendeilens ſaß 
Anne-Marie zwiſchen dem Unter— 
ſuchungsrichter und Herrn von Saſſen, 
Eva neben Alexander Kobler. Und 
zum erſten Mal ſeit ihres Vater Tode, 
lächelte ſie an jenem Abend wieder, 
und ihre Wangen färbten ſich im Ge— 
ſpräch mit einem leiſen, lieblichen 
Roth. 

Anne-Maries Augen ruhten öfter 
mit nachdenklichem Blick auf den bei— 
den. 

Wie hübſch ſich das 
Geſicht Evas und ihr lichtblondes 
Haar von dem fonnverbrannten, fraft- 
tollen Maler an ihrer Seite abhob. 


Und inte fie plaudern fonnte, Die: 


Kleine. 

Plöglich fuhr Anne-Marie zuſam— 
men und erblaßte. Ahr Bi hatte fich 
mit dem Soblers gefreuzt. Der Aus— 
drud war feiner Augen mar ein jelt- 
james Gemifh von Fragen, Bemwunbe- 
rung und Erftaunen. 


Den Trerdinand fpielte ‚diesmal Herr 
Schönborn mit einer bisher an ihm 


Wiedergabe des unglücklichen Präſi— 


dentenſohnes war eine durchaus ſym⸗ 


man wurde erwärmt und 


pathiſche, 


hingeriſſen. Hat Herr Schönborn ſich 


von ſeiner beſten Seite gezeigt, ſo gilt 


das in vielleicht noch höherem Grade 
von Frl. Hartmann, welche als Luiſe 
in Verbindung mit ihrer äußeren Er— 
ſcheinung durch warme Herzenstöne 


und Innerlichkeit 


des Spiels dieſer 


' rübrenden Geftalt des fchlichten Bür- 


meiche, weiße ' 


germädchens ergreifenden Ausbrud 


| gab. In ihrem Iebhaften Mienenfpiel 
ur Tollte Frl. Harimann etivas mehr 
| Borjicht üben, namentlich im höchften 


Affelt. Herr Ausfelder hätte als 


"Als die Direlton im legten ; 


| 
| 
| 
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Pralitent den Hofmann vielleicht et: : 


Isa» mehr betonen fünnen, es manaelte | 


feiner Darjtellung an Yeinheit. Sehr 
fein ausgearbeitet war dagegen der 


Hofmarfhall des Herrn Kirchner; man | 


; mußte bedauern, daß ber Auftritt zit: 


Haſtig wandte ſie ſich wieder Ewert | 


zu und fragte ihn, wann bie Verhand: 
lung gegen die Brüder Dolland be- 
ginnen imerde, und ob es mirflich au— 
Ber Frage fei, daß fie das Verbrechen 
begangen hätten? u 

Sie fragte mit leifer Stimme, da=- 
mit Epa, die alles, was mit bem Tode 
ihres Vaters zufammenhina, nod) er= 
regte, nicht aufmerffam merben follte, 
aber Hempel, der an Emertö linfer 
Seite jaß, hatte die frage Doch gehört 
und wurde aufmerffam. 

„Die Verhandlung wirb mohl erft 
nach Weihnachten ftattfinden oder An- 
fang Januar, ba erft noch eine Anzahl 


! 
l 
! 
| 
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Then dem Hofmarfhall und Ferdi— 
nand dem Blauftift zum Opfer gefal: 
len war. rl. Berge war eine aute 
Lady Milford, Herr Marz fpielte Den 
Wurm befonder3 in dem Auftritt, in 
dem er Lutfe den Brief biftirt, gut, 
Herrn Schaff gelang die Erzählung 
des alten Kammerbieners nicht übel, 
und das Mufiter-Ehepaar war bei 
Herrn Kreik umd Frau Brüdner in 
guten Händen. 
* * 

„Die Waiſe aus Lowood“, 
Schauſpiel in 4 Akten von Charlotte 
Birch⸗Pfeiffer, iſt für den lommenden 
Sonntag als 8. Abonnements-Borftel- 


* 


anderer Fälle an die Reihe kommen. | lung auf den Spielplan gefebt worden. 
ı Das jchon längere Zeit micht mehr ge- 


Die Vorunterfuhung tft jo gut imie. 
abaefchloffen,“ antwortete Emert, „und 


| 


gebene Stüd hat heute no Zugkraft, 


die Schuld der beiben Vrüber ift wohl | jomohl auf den beutfchen Bühnen, mie 


zweifellos. Wir juchen nur noch einen 
Dritten, den die alte Schurfin am Sa- 
rerfteig Jah; es ift ja doch möglich, daß 
biefer irgend eimas gefehen hat, ba er 
fich zur felben Zeit im Walde befand; 


'umdb ba mweber ber Pfarrer noch ber 


Förſter zum Sprechen zu bewegen find, 

dürfen mir feine Möglichkeit außer 

acht Iaffen, Licht in bie Sache zu brin- 
en.” 

Saffen beuate fich bei biefen Worten 
plöglich hordhenb nach vorne, Hermann 
Moosheimer war blaf geworden. Nur 
Eva mar in ihr Gefpräcd fo vertieft, 
baf fie nichts merkte. 

„Morgen,“ fuhr Emert fort, „mill 
ich einen Aufruf im ber brin- 

en und nah jenem Unbelannten 
loffen, da e8 uns biäher nicht 
gelungen tjt, ihn zu ermitteln.“ 

„Und Sie glauben, daß er fih da- 
zaufhin freiwillig melden. wird?" 
fragte Anne ungläubig. 


an 
‚ befteht für ihn 
verbergen." 


! 


auch auf den fremdipradigen, auf die 
e3 fchon lange feinen Wea gefunden 
bat. Meben „Dorf. und Gtadt”, 
„Srille” und den zahllofen anderen 
Stüden der fruchtbaren Schriftftelle- 
rin ift e8 eines jener Stüde, die ftet3 
gern gefehen werden. Die Handlung ijt 
dem englifhen Roman „ane Ehre“ 
eninommen und von Frau Bird): 
Pfeiffer zu dem beliebten Schaufpiel 
gemacht worden. A wie Ka⸗ 
ralterzeichnung ſind unübertrefflich, 
da ſie lebenswahr und ſpannend ſind. 
Für gute Beſetzung ſorgte Emil Marx, 
der die Spielleitung hat. 
Nachſtehend die Beſetzung: 


mit Sarah Need, eine reiche Mittme 
* Hebmwig. -Beringer 
zw Eohn.... m 


Genen zautfieib, "hei 


Fran eine Elarend, ® Anne Ber 

See. Suni Sarleigh, Rodeller'3 

en Anh bon 8 Zadren, in 
un... Sau: 
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* 


Milwaukee und 
"&hicago Avenue 


Offen Sonntags bis Mittag. 


Unier nener wendbarer ° 


Ueberzieher 


er eleganteſte, praktiſchſte Ueberzieher heute 

im Handel; kann auf zweierlei Weiſe getra— 

gen werden, wie in der Abbildung gezeigt, 

und iſt thatſächlich zwei Ueberzieher in einem; wir 
zeigen dieſe prächtigen Röcke in den feinſten Sor— 
ten von hieſigen Cweeds, Vicunas und unappretir 
tirten Kammgarnen,; ebenfalls in den feinſten im— 
portirten engliſchen und ſchottiſchen Geweben, ein⸗ 
ſchließlich handgewebten Isle of Harris Tmweeds 
und Shetlands, einfach oder doppelknöpfig; ein 
guter Freund in ſchönem und kühlem oder rauhem 
und ſtürmiſchem Wetter; die Preiſe rangiren von 


815 bis 833 


Beſichtigt unſere Schaufeuſter-Auslage 


— macht, iſt, daß * 
an Kane, | einzelne Lebeweſen in den großen u 
Siegel, Cooper & Co. ig m eiten 500.0 | feinen safe, aa a able 
gifhen Garten in Miniatur a. | ferbedfen und darum herum zit bet 
Am Keller des Maarenhaufes von | faufen ift, fomit der Weihnachts⸗ 
Siegel, Cooper & Eo. an der State | mann in den Briefen darauf aufmert« 
Straße, Ede von Buren Str., mird | fam gemacht werben darf. Die Anlage 
morgen eine reizende Neuanlage den ; ift recht gefchmadvoll ausgeführt. Man 
Befuchern geöffnet werben, und unter | mähnt fi in das Vogelhaus im Lin- 
(egteren erwarten die Unternehmer na- | coln Park verfegt, und bie: finder 
mentlich viele Kinder. E3 handelt fich , werden fich freuen, wenn fie von dem 
um einen Boologifhen Garten im |; Müttern dorthin gebracht werben. 
Kleinen, au natürlih mur von — 
„Kroppzeug“, ala da find Zauben, |“ Vertreter ber Pullman = Gefell» 
Hühner, Enten, Gingvögel, Papa= | jhaft geben jebt- der Bundes-Ver- 
geien, Pfaue, Affen, junge Hunde der | fehrstommiffion bie Zufiherung, bie 
affen, auch ein Adler | Gefellfchaft werde fih binnen Aurzem 
ift zu fehen, turz alle Weltiheile find | zu einer allgemeinen Ermäßigung ih- 
vertreten, und mas die Ausftellung | rer Aaten verftehen. 
3 N a ER 


Rür Die Kleinen. 
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aNMilline 


3238-3242 Lincoln Ave., Ecke Melrose. 


großer sell Verkauf fper, für Samlag 


von 


Cloaks Suits, Yelsfadhen, Coals, Kleidern 
= und Rinder: Aus ſlattungen. 


Coats für Kinder, 
Proadcloth, 
Rinder * Alter von 2 bis 6 


aus feinem 


jär Rinder 


2.95 


Caracuͤl Coats 
wiſcheroeftut⸗ 
ert, Werth 
We ——— 


Jahren. Dies ſind 
u Merthe — 


Feiner 


— Wahlen auf der Anfel Portorito 
ergaben einen weiteren Sieg der Unio- 
niften über die Republifaner, 

— Räuber fprengten die Spinde 
bes Poftamts von Durand, MWis., ud 
machten eine große Beute in Geld und 
Poftmarten. 

— Bei Auto = Wettfahrt zu Savan⸗ 
nah, Ga., ſchlug der Kraftwagen 
„Sharp Yrrom“ um; Albert Fuch3 ge: 
tödtet, zwei Andere erlebt. 

— Die Angabe über ein Uttentat 
auf den ameritanifchen Botfchafter in 
der Stadt Merito, Wilfon, wird da= 
felöft für erfunden erklärt. 

— Nach den legten Berichten beträgt 
die Mehrheit des demofratifchen Kan- 
didaten für das New. Jerjeg’er Gou- 
berneursamt, Woodrow Wilſon, ſogar 


I ——— 


angefertigt 
für 


2,95 


Chiffon 


Panama Skirt — 


fancy 


beſetzt 


und 


einfach gefältelt — 


werth 


für_dieien $ 


marfirt zu 


Madchen-Coat ause beitem 
Kerien, fancy hm 
Rnöpfe, SU 

Werth > 


durchweg 
gefüttert, sun ) 
Werth, für.... 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelrefert don der Associated Prese“ 


Inland, 


Nah) der Papierenen Schladt. 
Noch Prohibitionszuſatz niederge⸗ 
ſtimmt. 


Vortland, Oreg., 


ein 
11. Nov. 


Wahl in Oregon da3 


geitimmt worden ift. 


(63 war über 32 Zufäße zur Ber: | 
taffung und fonftige Fragen öffentli- ; 


hen Wohles abzuftimmen, und daher 
bat fich die Zählung der Stimmen un— 
gemöhnlich lange verzögert. 

Auch wurde u. U. ein Vorfchiag, eine 
Ertrafonvention einzuberufen, um eine 
agemeine Durchficht der Verfaſſung 
borzunehmen und die Regierungsmadht 
wieder aus den Händen des Volkes zu 
nehmen, nad bitterem SKampfe 
übermältigender Mehrheit abgelehnt. 


Der abgelehnte Frauenftimmregts= | 
zujag war fchon zum dritten Male un= ' 


terbreitet worden. 
Elettriſche Hiurichtung. 


Richmond, Va. 11. Nov. John 


Eccles, einer der drei Neger, welche zu 


Danville der Ermordung des Negers 


Sidney Woods — auf einem Ausflug ' 


vor mehreren Monaten — ſchuldig— 
geſprochen wurden, iſt heute im elektri— 


ſchen Richtſtuhl vom Leben zum Tode 
Für die beiden | 
welche von" Eccles für un 


gebracht 
Anderen, 
Ichuldig erflärt wurden, beiwilligte der 
Gouverneur eine Frift bis zum 16. 
Dezember. 

Rom Baltimorer Flugfeld. 


»Baltimore, 11. Nov. Das Wetter 
war, geitern nicht günftig genug für 
das Schießen und Bombenmwerfen von 
Flugmafhinen aus; doch gehört dies 
zu den Ereigniffen, die heute auf Dem 
Programm ftehen. Bis jegt find heute 
die MWitterungsperhältniffe ideale, und 


worden. 


res ‘ ift „Die erite Ber 

hi Reines Blut dingung zur Ge⸗ 

* fundheit. Wißt Ihr, daß dewöhnliche 

rothbe Kleeblüthen, richtig zubereitet, 

manderbar heilende Eigenſchaften be: 

\ fıgen und. befonders teirfjam ais 

Ziutre:migungsmittel jind? Klee Des 

Higt. ein obführendes onic, bält Die Fingeweide frei 

bon Rranthriten und in gejumdem Zuftande—beieis 
tigt Unreinigleiten. 

Needham'’s Extract Red Clover 
enthält keinen Allehol und ift feine Pateutmedizin. 
€s it einfac) »in- reiner Ertraft ausgewählter Stier- 
blütben, zur rechten Yeit gejammelt und in wijiens 
ſchaftlichet Weiſe Kergeftellt.. Yeidet Ir an Ber: 
Hopfung, Ropfichmersin, Geſichtsausſch ag, Elzema, 
Seaiziluß,. Kreb?, Rbeumetismus, oder irgend eime » 
Alrtfronkheit dann folftet Ahr Alles üder Dieles 
wunderbare Mittel wifien. rogt Guren Appthefer 
* Needpam’s Ertrait. Schidt Koubon um freies 

üchleir 


Acedham's Eons, 78. Latefide Pidg.. Chicago : 
2* um Zuiendung eines freien Bücleins. 


Tamen-Erat, feines Broadeiorh, 
Satin, 


Es 
wird noch bekannt, daß bei der jüngſten 
Verfaſſungs⸗ 
amendment bezüglich ſtaatsweiter Pro⸗ 
hibition mit großer Mehrheit nieder— 


mit 


900 — 


Nerfauf 


Schieine Caracul 
men, $18.00 Wertb:, 


12.95 


zu 


TamerzRleii; 
- on janch be—⸗ 


— 10. 
St $ 
.*. —8 RE 


Khiife n 
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| ber fühmetlige Mind Hat nur cine ber Tüdmeftliche Wind Hat nur eine 
| Schnelligfeit bon «30 Meilen pro 
; Stunde, 
| Heute dürfte der Engländer Rad- 
‚ leg auch einen Flug nah Wafhington 
machen. 

Am Samötag ilt, wenn Alles recht- 
| zeitig. erledigt werben farm, ver 

Schluftag des Wettfliegene. 


— — — — 


Ausland. 


Hener mazjedoniiher Trubel? 


London, 11. Nov. Brieflicden Nach: 
| richten aus Sofia, Bulgarien, zufolge, 
die aus angeblich verläßlicher Quelle 
 fommen, imird fich die Pforte auf 
einen neuen Ausbruch der Schredens- 
; wirthichaft in Mazedonien gefaßt hal 
ten müffen. Die mazebonifche „in- 
nere. Organifation“, die jich nad dem 
Umfchmung in der Türfet nur for- 
mell aufgelöft hatte, ilt wieder zus 
fammengetreten, und die Dynamiter- 
plofion, dur‘) die am 13, Dftober 
ziwifchen Komanomo und Wicharlar 
"em Güterzug aus demGeleije aemorfen 
wurde, war eine ihrer erjten Rundge: 
ı bungen, die angeblich dadurch veran- 
: Taßt wurden, daß der jüngite Aufruf 
' des bulgarifchen Minifter des Aus- 
wärtigen an die Mächte wirfungslos 
geblieben if. Schon jeit dem lebten 
Frühjahr Toll infolge des fchroffen 
Vorgehens der Jungtürfen gegen bie 
' Bulgaren in Mazedonien die innere 
Drganifation wieder an der Arbeit 
fein und mit folder Wirkung, daß ge- 
genmwärtig drei Viertel der bulgarijch- 
mazebonifchen Bevölkerung ihre Auto- 
rität anerfennen und bereit find, Er 
| Weifungen zu gehorchen. 

| Zwiſchen 50 und 60 Banden find 
| bereits in Ihätigfeit! 


Rod) immer nit ruhig! 


Guadalajara, Merilo, 11. Nov. 
| Auch hier brachen geitern Abend ame: 
rifanerfeindliche Unruhen lod. Ent: 
flammt durd) Brandreden von Stu- 
denten der Gtaatzfchule, z0g drei 
| Stunden lang: ein tumultuarifcher 

Volkshaufe durh die Straßen. und 
berübte großen Eigenthumsſchaden. 
Menfchenleben find, jomeit bekannt, 
feine zu beflagen. 

Die Stadt fteht jegt jogut wie un- 
ter Kriegöreht; und man glaubt, daß 
die Staatd- und die Bundestruppen 
weiterhin die Ordnung aufrechterhal- 
ten werden. 

Polizei und Truppen bemachen das 
amerifanifhe Konfulat und die Ge- 
ihäftshäufer der Amerikaner. 


— Na ja! — Und wie geht’3 Jhrer 
Fräulein Braut, Herr Leutnant? — 
zus Mädden hat vor Glüdsüberfülle 
das — verlernt, lann nur noch 


eo P * 


| 
| 
| 
| 
| 
sl 
{ 


— Erjoofjen.hat fich in Blooming- 
ton, IU., der frühere Areisgerichts- 
jchreiber Auguft 9. Kümmel, als er 
hörte, daß eine Prüfung feiner Bücher 
ein Manto von $3000 ergeben habe. 

— Bevölferung Alabamas nad 


neueitem Zenfusbericht 2,138,093, — |’ 


Zunahme um 16:9 Proz. in 10 Jah: 
ren. — Bevölkerung Floridas 751,-: 
139, Zunahme um 42.1 ®Broz. in 10 
Jahren. 

— Die Mehrheit des republifani- 
ſchen Gouverneursfandidaten für 
Süddakota, Vaſſey, wird etzt auf 
15,000 Stimmen angegeben. Das 
mexikaniſche Blatt „El Pais“ fordert 
zur Boykottirung amerikaniſcher nn 
ren auf! 


— Mieder einmal iväre geftern 
Abend der öjtlihe Erpreßleuteftreit 
„beinahe“ geſchlichtet worden. Aber 
Gewerkſchaftler waren mit dem ent— 
worfenen Abkommen 
zufrieden. 


meiſtens nicht 


— Unter der Anklage, drei Schul: | 


knaben niedergeſchoſſen zu haben, von 
denen ſie oft geärgert wurden, ſind i in 
Geneva, D., der 77jährige Win. 3: 
Parfer und feine 73jährige Gattin 
verhaftet worden. 

— Der demofratifche Kandidat für 
das Amt des MWiskonfin’er General: 
taatsanmwalts, John %. Doherty, be- 
hauptet, daß er mit 10,000 über den 
Republikaner Levi Bancroft gemählt 
worden ei. j 

— Im Jowa'er County Lee ereig— 
* ſich der ſeltene Fall, daß bei der 
Wahl eines Countyrekorders der de— 
mokratiſche und der republikaniſche 
Kandidat genau die gleiche Stimmen— 
zahl bekamen. 


— Zu Auburn, Waſh., (20 Meilen 
ſüdlich von Seattle) gab ſich der Hilfs— 
koroner Connell dazu her, die Leichen 
von zwei, an Alkoholismus geſtorbe— 
nen Männern öffentlich, mit Inſchrif— 
ten über jedem Kopf auszuſtellen, um 
Stimmen für die örtliche Prohibition 
zu fangen! Trotzdem — oder vielleicht 
deswegen — ſiegten die „Naſſen“. 


Nervöfe Dyspepſia. 


Eine Heilung für Mile. 


Kein Vatent Allheilmittel, noch ein mo— 
dernes Wunder, ſondern einfach ein 
rationales Heilmittel für Dyspepſia. 


In dieſen Tagen des Schwindels 
und Betrugs ſcheinen die Fabrikanten 
von Patent-Medizinen faſt immer zu 
glauben, daß ſich ihre Medikamente 
nicht verfaufen lafjen, wenn nicht von 
Ihnen behauptet wird, daß fie jedes 
Leiden unter der Sonne heilen. Und 
nie verfäumen fie, Dospepfia ynd 
Magenleiden mit aufzuzählen. Sie 


fühlen fich ficher in ihrer Behauptung,” 


— ihr Geheimmittel abſolut jeden 
Dyspeptiker kurirt und er nicht weiter 
zu ſuchen braucht. 


Angeſichts dieſer lächerlichen Be⸗ 


hauptungen iſt es erfriſchend, zu leſen, 


daß die Eigenthümer von Stuart's 
Dyspepſia Tablets ſorgfältig davon 
abſtehen, irgendwelche ungehörige Re— 
densarten zu gebrauchen oder falſche 
Angaben über die Vorzüge dieſes vor— 


züglichen Heilmittels von Dyspepſia 


und Magenleiden zu machen. - Sie jtel- 
len nur eine Behauptung auf und die 
lautet, daß Unverdaulichkeit und Ma: 
genleiden verfchiedener Art durch 
Stuart’s Dyspepfia Tablet3 radital 
geheilt werden, Weiter gehen fie nicht, 
und irgend ein Mann oder eine rau, 
die an Unverdaulichkeit, chronischer 
oder nerböfer Dyspepfia leidet und mit 
diefem Mittel einen Verfuh macht, 
wird finden, daß nichts von ihm be- 
hauptet wird, was die Thatfachen nicht 
völlig beftätigen. 

Es ijt eine moderne Erfindung, zu= 
jammengefeßt aus harmlofen vegeta- 
bilifhen Stoffen, paffend für den 
Ihmwädjten und zarteften Magen. Xhr 
großer Erfplg bei der Heilung von 
Magenleiden ift der Thatfache zu dan- 
fen, daß die medizinifchen Angredien- 


| zten folcher Art find, daß fie Alles ver- 


dauen, was an gefunder Nahrung dem 
Magen zugeführt wird, ganz gleich,.ob 
der-Magen in Ordnung ift-oder nicht. 
Es gibt dem überarbeiteten Organ 
Ruhe und ftärft den Körper, das Blut, 
die Nerven, erzeugt gefunden Appetit, 
ſichert erfriſchenden Schlaf und die 
Wohlthaten, die einer guten Verdau— 
ung und richtigen Aſſimilirung der 
Nahrung folgen. 

Beim Gebrauch von Stuart's Dys— 
pepſia Tablets iſt kein Diäthalten nö— 
thig. Man eſſe einfach reichlich ae- 
ſunde Nahrung und nehme dieſe 
Tablets nach jeder Mahlzeit, ſo daß 
der Magen entlaſtet wird, wodurch er 
ſchnell die richtige Verbauungstraft 
mieder erhält, 
nicht länger benöthigt werben. 

Nervöſe Dyspepſie iſt einfach ein 
Zuſtand, in welchem ein Theil oder 
Lheile des Nerven⸗Syſtems nicht ge- 
zörig ernährt werden. Gute Verdau⸗ 
ang kräftigt das Nervenſyſtem und 
jedes Organ des Körpers. 


Stuart’3 Dyspepfia Tablets find * 


jeder Apothefe U: 50c das — rn 
haber 


—— 


ſo daß die Tabletten 


J lebender Turkey F 


Mit einem 810 Einkauf oder mehr 


Anzug oder Ueberzieher 


Kommt zum Armitage und holt Euch einen lebenden Turkey abſolut frei 


mit irgend einem Einkauf eines Anzuges oder Ueberziehers zu 510 oder mehr. 


Ihr erhaltet die allerneueſten Muſter 


Schattirungen von braun, grau und blau. 


und Euch Geld erſparen. 


ſagung-Berkaufs. 


Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer 


sıo S12 SiS Sı8 $20 922 925 


THE 


Fragt nad) dem Union Label. 


— Ein Räuber, welcher ben Vieh: | 


züchter E. E. Diron in einer Gaffe zu 
Denver, Kolo., niederfchlug und um 
$115 erleichterte, ſetzte ſogleich die Po— 
lizei telephoniſch in Kentniß, wo das 
Opfer zu finden ſei. 

Alle Zweifel über dieWiederwahl 
des Demofraten Burke als Gouver: 
neurs von Norddafota find gehoben; 
faft jämmtliche Cinzelberichte find 
eingetroffen und oeben ihm einen Vor— 
fprung von 1627 Stimmen. 

— Ein meiblicher Detektiv, als 
Kranfenpflegerin verkleidet, erklärte in 
MWeeeling, W. Va;, daß die, in Haft 
befindliche Gattin des Millionär und 
Großſchlächters Schend ihr H1000 ge— 
boten habe, ivenn fie ihrem Gatten 
Gift in fein Effen milche! 


Ausinnd, 


- I neue Cholerafälle und 5 Io: 
besfälle in Ntalien während 24 Siun- 
den. .: * 

— Die amerikaniſchen Tauſchpro— 
feſſoren Münſterberg und C. Alphon— 
ſe Smith hielten in der Aula der Ber— 
liner Uniververſität die Eröffnungs— 
borlefungen der Serie 1910-—1911, in 
Anmeienheit des Kaiferpaares. 

— Zu bier Jahren Gefängniß we— 
aen Hocverrath3 berurtheilte das Ap- 
pellationsgeriht in St. Petersburg, | 
Rußland, den Baron vd. Ungarn- 
Sternburg, Korrefpondenten. einer 
Diterreih = ungarischen Neuigteits- | 
Agentur. 

— Brafilien und —— ha⸗ 
ben die portugieſiſche Regierung be— 
nachrichtigt, daß ſie den, aus Portu— 
gal vertriebenen Mönchen nicht länger 
ein Aſyl gewähren werden. Als Grund 
dafür wird angegeben, daß die Or— 
densleute eine Gefahr für die öffent— 
liche Ordnung und Ruhe ſeien. 

— Die befürchtete neue Ueber⸗ 
ſchwemmung in Frankreich iſt zum gu— 
ten Theil bereits Thatſache geworden. 
Viele Dörfer an derMeurthe und ihren 
Nebenflüſſen ſind unter Waſſer, und 
in Nancy ſind 1500 Menſchen obdach⸗ 
los. Das Moſelthal iſt in einen See 
verwandelt, und viele Fabriken müſſen 
den Betrieb einftellen. 

— Mart H. Davis, der Handeläbe- 
rather des amerifanifchen Gtaatsbe- 
partement3, welcher in Berlin die ame- 
rifanifchen Intereſſen im Kaliftreit er- 
folglos vertrat, ift jegt in Wien, um 
im Streit der öfterreihifcheungarifchen 
Regierung und der amerifanijchen 
„Standard_Dil Eo.” den amerifani- 
ſchen Botſchafter Kerens berathen zu 
* 

— Der vielgenannte Graf Boni de 
Gaftellane mandte ſich an den PBapjt 
mit dem Erfuchen, feine Scheidung 


bon Anna Gould auch kirchlich zu 


beftätigen. Man fchließt daraus, daf 
er mieber. heirathen mill, und auf’3 


Neue taucht das Gerücht von feiner, Be: | 


werbung um die. Hand einer Tochter 


des amerifanifchen Finanzmagnaten 


Morgan auf) 

— Der britifche Premier Asquith 
theilt offiziell mit, daß die Verhand- 
lungen zwiſchen der Regierun und 
der Tonferbatinen Oppofition. iiber die 


Trage ber Einfpruchsgewalt‘ves Dber- 


haufes fcheiterten. E38 verlautet; man 
babe fich nicht über bie  Zufammenfep- 
ung des Ausfchuffes einigen können, 
welcher . fünftig die 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Augetommen. 
New Yoyl:, Atbinai von Griechenl 
tania Mr Marin 288 Meilen u ann | 
ool um 9 Ubr Bormittags; — bon Ham» 
ort (Samstag ormittag ge: 


8 
Bhiladelpbia: Graf Walderfee_ vo 
Bolton: Zeeland bon Ziderpool. » Hamburg. 
Montreal: Late Michigan von London. > 
ew Dort: R * 
ene zia nach Marſei 
Kr Boliueno —— ‚Rot Sg x, 
gta, 


Streitigteiten |; 
zwiſchen beiden Häuſern ſchlichten ige 


über 


und Facons 


in Den populären 


Gebt Euch sicht zufrieden mit der Sorte von Kleidern, die Ihr bisher er: 
halten habt, denn wir fünnen Euch beifere Kleider und beffere 


bieten 


Facons 


Beachtet, ein lebender Turkey abſolut frei während dieſes großen Dank— 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 
Größtes Yager von Union Yabel Kleidern in Chicago. 


Lokalbericht. 


| Kampfesmüde. 


— —— 


| Etwa 10,000 jtreifende Gewandmacer 
babe ihre Sorderungen du:chgeietz‘. 


| 
| 
| Seit Beginn des Gtreif3 der Ge- 


eg‘ — 
wandmacher haben etwa 10,000 Strei— 


‚fer ihre Forderungen: „Gejhlofiene 
' Merkftätte und WUnerfennung ber 
Union”, durchgefett: Inggefammt ha= 


ben 112 Firmen mit der Gemerkjchaft, 


Verträge abgefchloffen. Geftern Itred- 
ten neun Firmen, deren jede etwa 75 
Leute befchäftigt, die Waffen. 

Mitglieder des Bürgerausjchufles 
bemühen fich jebt, zwifchen den PBar- 
teten zu vermitteln und einen yrie= 
densfchluß zu Stande zu bringen. 
Geftern wurde der Samltag veröffent- 
lichte Bericht des Bürgerausfchufjes in 
gedrudter Form den Streikern über— 
mittelt. 


der Forderungen der Glreiter 
worfenen Uebereinkommens, ſind ge— 
ſtern allen Firmen, die bisher nicht 
nachgegeben haben, zugeſandt worden. 
Victor Altman, ein Mitglied des 
Vollziehungs-Ausſchuſſes der Gewerk— 
ſchaft, hat ſich geſtern nach Rocheſter, 
N. 9Y., begeben, um Streif3 gegen die: 
jenigen Yabrifanten zu erflären, Die 
darauf beharren, ihnen von hiefigen 
| Fabrifanten ertheilte Aufträge auszu- 
| führen. 
| Aus Cincinnati wurde der hiefigen 
| Streifleitung gemelbet, daß die borti- 
gen Yabrifanten feine derartigen Auf- 
träge mehr annehmen. 
— 


Geſtörte Nachtruhe. 


Bewohner des brennenden Haufes mußten 
balbnadt flüchten. 
In Thomas Harpes Kolonialwaa— 
renhandlung, Nr⸗6019 S. Halſted 
| Straße, brach heute früh Feuer aus, 
da3 die beiden Familien, die im zwei— 
ten Stod wohnen, zur Flucht auf die 
| Straße nöthigte. Dort. ftanden bie 
AUermiten und froren, bi die Feuer: 
mehr den mahrjcheinlich durch Ueber- 
| heizung . des Dfens _ verurfachten 
Brand gelöfcht Hatte. Der Schaden 
beläuft fich auf etwa $1000. 
Jm Keime erjtict. 
Sm Keller des Alcazar-Hotels, Nr. 
| 412-420 Hazel Xoe., erplodirte ge- 
| ftern Abend einer ſchadhaften Lei— 
tungsröhre entweichendes Gas. Es 
entſſand Feuer, das beträchtliche Auf— 
tesung unter. den Gäſten verurſachte, 
‚aber gelöfcht wurde, ehe e3 nennen3- 
werthen Schaden hatte anrichten fön- 
ner 


Boͤrſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Breidr 
ſchwankungen an der Probuftenbörjt 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Wropifionen auf fünftige — 
Hoch Niedrig 12 Uhr 
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Serge gefüttert; 


— — — — — 
— 


— —— 
18 Anzüge und Neberzicher zu 11.75 


| Die Erfparniß in manden Fällen beträgt nahezu die Härfte. 
| züoe für Männer, 


Uns | 
Hard appres 
aus feinen fancy Wors 


reine Wolle; 


fteds und Novelty Imeeds aemacht; viele $16, 


einige H18 Werthe; 11.75 


Bafement, 


Männer-Ueberzieher find Prejto-Mode, 
in fancy Cheviots und ſchlicht ſchwarz; 
ein ungewöhnlich guter Werth, 11.75 


Hennepin in Mißkredit. 


P.ofeſſor Alwood erklärt Angaben des 
Priefterforfchers fü: Windbenteleien. 
Bor dem Bundestommiffär Satter- 

lee, melcher Beweismaterial Jammelt 

für den Prozeß der Regierung gegen 
die Economy Light & Power Com= 
pany, durch den die Gejellihaft am 

Bau eines Dammes über den Des- 

plainesfluß an den Dresdener Höhen 

verhindert werden fol, machte heute 
ı Brofeffor Clarence ®. Alvard von der 
Univerfität von Jlinois Ausfagen, 
| welche den franzöfifchen Priejter Hen- 
nepin al3 einen Vorgänger ded „Norb= 
| polentdeders" Dr. Frederid Coot 
! brandmarfen. Hennepin verfünbdete 
| bor mehr ald 200 Nahren, daß er den 
| Golf von Merito entdedt hätte. Prof. 

Alvord hatte geitern gejagt, Hennepin 

hätte im Jahre 1683 den Desplaines- 

fluß, der damals „Divine River” ge- 


nannt wurde, nicht für ein fchiffbares | 
Heute fagte der 
Gelehrte auf Fragen über die Zuver- 


Gemwäffer gehalten. 


läffigfeit der Berichte Henneping: 
„Der Briejter Hennepin nimmt un= 
ter den Forjchern eine ziemlich eigen= 
artige Stellung ein. rn feinen erjten 
Schriften hat er mahrfcheinlich nieder- 
gelegt, was er wirklich gejehen hat. |n 
feinen fpäteren, nachdem er fich mit 
dem Chevalier de La Salle übermor- 
fen hatte, behauptete er, er fei, ftatt 
von der Mündung des llinoi® den 
Miffiffippr aufwärts zu fahren, 
ftromab nad dem Golf gefahren und 
fei der erfte Weihe gemefen, ver die 
ganze Miffiffippifahrt bis zum Golf 
rag babe. Das glaubt natürlich 
ein Gefhichtäforfcher, und die fpäte- 
ren Schriften Hennepind gelten nicht 
als glaubwürdige Forſchungsquellen. 
Vieles darin wird als Phantaſterei be— 
trachtet. In ſeinem erſten Buche vom 
Na 1679 erzählt er von einer Fahrt 
ben Yllinoi3 hinunter und den Mif- 


 OASTORIA Ming, 


Blane Serge Kuaben: 
Anzüge, 4.95 
Anzüge find aus feinem 
reinmollenen: cechtfarbi= 
gem blauem Serge bon 
ſchwerer Qual. gemadt; 
voll u. lang zugeſchnit— 
ten; Serge gefüttert; 
7 bis 17 Jahre; 4.95. 


4.935 


Chinchilla Knaben⸗ 
Ueberzieher, 4.95 


Spez. Partie ganzwou. 
Chinchilla Ueberzieher; 
neue Ruſſian Mode; 
pol und lang zu— 
geſchnitten; in Navy, 
braun u. roth; im Alter 
von 3 bis 8 — 


fiffippi hinauf bis oberhalb der St. ° 
Antonsfälle, von feinen Abenteuern 
mit den Giour und feiner Reife nach 
Kanada auf dem Wistonfin und dem 
Fox-Fluß. Nach Frankreich zurüdges 
fehrt, fand er bei feinen Mitprieftern 
feine freundliche Aufnahme, La Salle 
mar nicht geneigt, ihn in feine Dienfte 
zu nehmen, und fo fchrieb er denn feine ' 
jüngeren Bücher. 

„Hennepin hielt den Dibine River 
nicht für fchiffbar. 
mit 2a Salle im ‘ahre 1679, von 7 
den großen Seen nad dem Miffiffippt 
gefahren und hat dabei den St. Kos 
jeph- und Kanfafee-Kanal benußt.“ 

Schon damals fagte Prof. Alpord, © 
hätte Koliet und Marquette einer und. 7 
La Salle und Hennepin andererfeitg 
fich über einen Tiefmaffermeg von ben 
Seen biß zum Golf geftritten. x 

Al3 Veweismaterial wurden Karten 
bom Nahre 1705 vorgelegt. & 


— —— — 
Vertanute Liebe. u 
Die Mufiklehrerin Frau ‚Evelyn - 


' Sarroll, Nr. 207 N. 28. Str,, wurde 


heute von Stadtrichter Cottell von de 
Anklage freigefprocdhen, ihre Schmäges 
tin, Frau Wilbur Cafey, 3550 Foreit 
Aoe., mit dem Tode bedroht zu haben. 
Frau Carroll faate aus, da fie, > 
Möglichftes verfucht habe, ihrem — 
der ſeine frühere Stelle ala Auffel 
der Laufboten im Kongreß Hotel iv 
der oder eine andere Stelle zu: 


ſchaffen, damit er‘für feine Frau w 


beiden Kinder forgen könne, E 
nicht wahr, daß fie mit ihm chineſiſ 
Speiſewirthſchaften und Vergnügu⸗ 
lokale beſucht habe, wie ſeine Frau, 
Beichmwerdeführerin, behauptet * 
Dieſe habe ſie durch ihr ewiges Rr— 
geln fehließlich erbittert, und es 
Streit entftanden. Der Bruder dei 
Angeklagten beftätigte das. der 
Familie Cafey herrfcht, nad) he; 
fagen der Zeugen, Noth. 

——— oo 





Er ift nur einmal, . — 


— Bene: Probe geftellt hat, berichtet fie, 
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es mu ausgefohten werden. 


Mit feinen Vermittelungsverjucden 
bat der König Georg pon Gropbritan- 
wien und Yrland nicht mehr Glüd’ge- 
- Habt, als der Präfident Taft. Auch er 
et eine der wichtigſten politiſchen 
- Streitfragen „aus der Politit heraus- 
nehmen“ und dur ‚eine Kommiffion 
e lichten laſſen wollen. Als er auf den 
ron gelangte, tobte gerade ein 

Kampf zmwifchen dem Ober- und dem 
linterbaufe des Parlamentes, bezw. 
F iwifhen den Reaktionären und den 
ortfägrittlichen. Das Herrenhaus 
Hatte feine Zuftimmung zu einigen Ge- 
“ jeben verweigert, die den Bemillis 
e gumasbills als „Reiter“ aufgefegt mor- 
= hen waren. Daher behauptete die ra= 
= rilale Regierung, die Lords hätten 
= 908 Bewilligungsreht an jich reißen 
wollen, das feit undenflichen. Zeiten 
ausihlieglih den Gemeinen zufteht. 


= Dafür müßten fie gezüchtigt werben, 


und. zwar imomdglic durch die gänz- 
fihe Abichaffung ihres Wetorechtes. 
= Bergeblich betheuerte das Herrenhaus, 
© Daß e8 keineswegs die Gelpbemilligun- 
"gen des Unterhaufes beanftandet hätte, 
© fondern nur die vom Minifter Lloyd 
ESeorge erfonsenen neuen Be: 
© Henerungsarten und Beichlagnahme- 
E MWahregeln. Es half aud nichts, daf 
e fie das Budget doch guthießen, als es 
bom lUnterhaufe zum zmeiten Male 
= angenommen und ihnen unterbreitet 
2 Worben war. Die Frage, ob die „Stän- 
De" überhaupt noch die „Volfänertre= 
tung“ jollten im Zaume halten dürfen, 
E War einmal aufgeworfen worden und 
2 hieß fi) nicht mehr abweifen. Nament- 
= U die Abgeordneten‘ der Gemerfver- 
= eine und die ‘rländer verlangten ftür- 


Pr 


. mil, dak das Herrenhaus entweder i 


ganz abgejchafft, oder mwenigjigns zu 
völliger Ohnmacht und Bedeutungslo- 
© figteit heruntergedrücdt werben follte. 
Da jtarb König Edward, und ob- 


wohl er jchon “ahre lang ein jchiwer | 


Franter Mann gemwejen war, mwurde die 
F RBehauptung aufgeftellt, daß der Gram 
“über die Fruchtlofigteit feiner Aus- 
e föhnungsverjuhe ihm das Herz ge- 
E hrochen hätte. Auch wurde gejagt, e3 
würde doc entjchieden unbillig,/ wenn 
E nicht graufam fein, den neuen König 
Fofort in Schwierigkeiten und Ber: 
e Aegenheiten zu bringen. Die liberale 
2 Meaierung befürchtete, daß fie 'ge- 
e Ihlagen werben würde, wenn fie unter 
e Biefen Umftänden das Parlament auf: 
löfte und ging auf den Vorjchlag des 
= Himigs Georg ein, mittels einer ge- 
Fe mifhten Rommiffion einen Ausgleich 
= Yoifhen den beiden Häufern anbahnen 
Eu dlaffen. Nachdem nun aber diefe 
FRommiffion Monate lang getagt und 
ie Geduld der Radifalen auf eine 


B fie fich nicht einigen fann. Wie 
83 feint, wollten auch die Tories Die 
erblichen Peers von der Theilnahme an 
= Der allgemeinen Gejeggebung ausichlie 
pen Taffen, aber in gewiljen Fallen, 
heifpielömeife wenn es jih um bie 
e Reicheinheit handelt, follten fie fich 
Fan der Abftimmung betheiligen dürfen. 
Darauf tonnte die Regierung mit 
FF Rüdfiht auf ihre irifchen Bundes- 
= genoffen nicht eingehen. 
E Somit wird die Frage doch auf „po= 
= Iifchem“ Wege zum Austrag gebracht 
E werben müffen. Da e3 fih um eine 
Hgrundftürzende Berfaifungsänderung 
ı t, jollte e3 eigentlich auch jelbit- 
»eritändlih fein, dak nur das Volt 
die Entjeidung zu treffen hat. Die 
2 Regierung wird nun das Parlament 
nah Haufe Ihiden und Neumahlen 
= ausfreiben, die, wie fie beftimmt 
"glaubt, ihr eine noch größere Mehrheit 
Kiefern werden. Alsdann wird fie dem 
Er Rönige „rathen“, jo viele liberale 
EMeers zu ernennen, daß die Reattio- 
2 näre im Herrenhaufe überftimmt mer- 
Den lönnen, und diejes fozufagen an 
“fi felbft das Iodesurtheil vollftredt. 
= € if jedoch) durdaus nicht Ticher, 
= daß die britifche Nation an dem Ein- 
= Aommerfyftem mehr Gefallen finden 
Wird, als die amerifanifhe an dem 
E neuen ‚Rationalismus. Denn that- 
he hat das Herrenhaus feit nahe- 
zu Hundert- Jahren fich dem Voltswil- 
len nicht mehr. mwiderfegt und Ein- 
prudy gegen das Unterhaus nut dann 
hoben, wenn e3 das Volk Hinter-Tid 


haben meinte. Als es gegen die 
Sehen Homerule = Vorlage 
be nte, billigten binterher die Wäh- 
t mit übermältigender Mehrheit jei- 
m Miderftiand. Die Llopp’fchen 
Sieuetreformen aber hat es jchließlich 
‚Kraft treten laſſen, weil es ſchien, 
8 05 das Bolt fie für angemejjen 
‘ wünfchenemwerih hielte. Unzwei⸗ 

oft ift die Nation der Anficht, daß 
Dberbaus nach einem befjeren und 

ehr zeitgemäßen Plane zufammenge- 
"werden jollte, aber daß fie die 

e Kammer jomohl wie den Thron 
ausgejhaltet Haben will, hat fie 
niemals zu erkennen -gegeben. 
zelö einer gefchriebenen Berfaf: 
würben die Gemeinen nahezu all» 

htig jein, wenn e3 gar fein Beto- 
ihr gäbe, und daß fie diefe un- 
Macht immer meife gebrauchen 

nn, ift entfchieven unwahrfchein- 
{ud die Briten werden fi 


* 


Die anglo⸗amerikaniſche Sektentir⸗ 
che iſt der Urquell der Prohibition, 
von ihr wird die prohibitioniſtiſche 
Bewegung genährt und eifrigſt geför— 
dert. Dementſprechend ſpielen „die 
Kirche“ und ihre „Diener“ in allen 
Kämpfen für die Prohibition eine 
große Rolle. Wenn irgendivo eine Ab- 
ftimmung über eine Brohibitiongfrage 
bevorfteht, dann wirt in erfter Reihe 
in den angloamerifanifchen Selten 
firchen und ihren Kreifen für das. Ge- 
tränteverbot gearbeitet. BefonderePro- 
bibitionsgottesbienfte und Gebetöper- 
fammlungen in den Kirchen, auf Gtra- 
gen und Pläßen; Glodengeläut und 
Hymnengefang find ihre Hauptfampf- 
mittel. Dabei mird aber nicht des 
Himmels Unterftügung für ihre Sache 
erfleht — die wird alö ganz felbftver- 
ſtändlich vorausgeſetzt — ſondern das 
Gebet geht nur dahin, die „gemeinſa⸗ 
men Feinde“ zu verwirren und zu zer⸗ 
ſtreuen und die Verſtockten zu bekehren 
und als reuige Sünder der Prohibi⸗ 
tion zuzuführen. Denn prohibitioni⸗ 
ſtiſch und gut kirchlich gilt ihnen als 
ein und dasſelbe, und daß ſie die ein⸗ 
zigen, wahren und guten Chriſten ſind, 
iſt ihnen ſo ſelbſtverſtändlich wie, daß 
nur wahre und gute Chriſten (ihrer 
Sorte) wahre und gute Menſchen ſein 
können. Und wenn ſie das etwa ſelbſt 
nicht glauben können, ſo thun ſie doch, 
als ſeien ſie davon überzeugt, verſuchen, 
es Anderen weiszumachen. 

So geberden ſie ſich nicht nur, als 
hätten ſie allein das wahre Chriſten— 
thum und jede echte Religioſität ge— 
pachtet, ſondern auch ſo, als ſeien ſie 
die berufenen Apoſtel und Pächter al: 
ler Tugend und Menſchenliebe jeglichen 
ſittlichen Gefühls und Edelſinnes. 
Sie ſelbſt ſind —ihrem Gebahren nach 
— ſo rein, edel und ſtark, daß ſie ſich 
nicht um ihr eigenes, ſondern nur mehr 
um der „andern“ Heil zu ſorgen brau— 
chen und ihr Streben nur darnach 
geht, die' „andern“ zu befjern, oder 
aus den Krallen des Lajterteufel3 zu 
erretien — furz, anderen zu helfen. 
Und wenn man fie darnad) fragt, mas 
fie unter den andern verjtehen, dann 
wird der Frager oft die Antwort be= 
fommen:foh, Leute wie Sie find ja all- 
right; Sie fünnen ja auf eigenen Fü 
Ben ftehen und miffen fich' zu beneh- 
men und zu beherrfchen, aber die ge= 
mwöhnlichen Leute, die Arbeiter; im Be- 
fonderen, die Armen und Elenden, die 
bedürfen unferer Hilfe, — das heikt 
der Leitung, der Auffiht und Ein- 
ſchränkung. 

Den Armen und Elenden, ben fitt- 
Ih Schwachen gilt angeblich in erfter 
Reihe das Streben der Prohibitio- 
niften — im atlantifchen Dften, mie 
bier in Chicago und Umgegend und 
am Stillen Ozean. „Die Andern“, im 
Befondern die Armen und Elenden, 
auf ihre fittliche Höhe gu ziehen, war 
zmeifellos auch das Streben der Leute, 
die die Ortichaft Auborn, in Wafh- 
ington, 20 Meilen füdlich von Seattle, 


‚ unter: dem Lofaloption=Gefeg mit der 


Prohibition beglüden wollten. . Die 
Frage fam am Dienftag zur Abjtim- 


; mung, und e3 wirb gemeldet, daß beide 
' Barteien, 


die „Irodenen“ und die 
„Raffen“, einen erbitterten Wahltampf 
führten. Da wird es an den üblichen 
Gebetverfammlungen, Predigten ufm. 
nicht gefehlt haben. Aber man leiftete 
fih dort in dem heiligen Eifer für die 
Sadhe der Prohibition noch mehr. 
Eine Depefhe der Affoziirten Preffe 
aus Seattle meldet: „Bi3 zum Nad- 
mittag jchienen die Prohibitioniften 
im Bortheil zu fein, dann trat der Um= 
Ihlag ein. In ihrer Verzweiflung 
wandten fie fih an den Hilfs-KRoroner 
Eonnell, einem eifrigen Prohibitio- 
niften, um Hilfe Connell eilte nad 
jeinem Leichenbeforger-Gefchäft, mo 
bie Leichen zmeier an Alkoholismus 
berftorbener Männer lagen. Nachdem 
er bie Leichen in ihren Gärgen in 
fitende Stellung gebracht hatte, ftellte 
er fie in die .Schaufenfter feines La- 
ben3 und dann brachte er zu Häupten 
jeder Leiche ein Plafat an mit den 
Morten: „Er ftarb am Trunt“ („He 
died from drink“.) Die „Iirodenen“ 
Ientten dann die vorübereilenden 
Wähler auf diefe Schauftellung. 

„yur Rebe geftellt, fagte Connell ge- 
ftern Abend: „Eine Entweihung ber 
Leihen fand nicht jtatt. Die Leute 
hatten feine Freunde, und e3 war ganz 
angebracht, ihre Leichen einem guten 
Zwecke dienen zu lajfen.”“ 

Auburn ftimmte „nah“. E3 mird 
nicht gejagt, mit mieniel Mehrheit, 
und es ift natürlich auch nicht befannt, 
mie dad Votum ‚nah Beginn jener 
Schauftellung ausfiel, fo daß fich nicht 
feititellen läßt, melden Werbienft die 
Leichen der beiden armen Teufel an 
dem Sieg ber guten Sache, der Nieber- 
ftimmung be3 Prohibitionsporfchlagz, 
hatten. Daß fein anftändig empfin- 
dender Menſch daraufhin noch für die 
Propibition ftimmen konnte, fcheint ge- 
wiß, wie aud, daß fo Mandher, der 
„troden“ gejtimmt hatte, fich nadhträg- 
lich gefhämt hat, in folder Gefellfchaft 
zu fein. Die beiden Leichen haben 
der guten Sache gedient: durch die ab> 
fcheulihe Schauftellung ift der Geift 
der Prohibition und ihrer Träger ein- 
mal brutal und unverhüllt zum Aus» 
brud gefommen, und wenn die Fenn- 
zeihnung noch etwas an Deutlichkeit zu 
münfchen übrig ließ, jo Half ber eif- 
tige Prohibitionzftreiter Connell die— 
—— — — — — — 
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in Mittel, da$ taufenden gehol- 

fen bat Ihre Geiundheit wie- 
derzuerlangen iſt ſicher das von Euch 
geſuchte es iſt Hoſtetter's. Es iſt 
gegen Magenleiden, Erkältung und 
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bon aner Leichenſ⸗ 
Hede fein, da 


Die 
„teine Freunde“ gehabt hätten. 

Die Prohibitioniften werben natür= 
li verfuchen, den eifrigen Cormell 
abzujhütteln; ihn als eine beflagens- 
mwertbe Ausnahme hinzuftellen. Er ift 
aber feine Ausnahme. Das erhellt 
fhon aus der Thatfache, daß feine 
Prohibitions-Genoffen auf die jcheuß- 


— 


den Männer 


liche Schauſtellung aufmerkſam made 


ten. Er iftsem Fanatiler und 
Heuchler, wie’3, mehr oder weniger, 
alle eifrigen Prohibitioniften find. 


Nur etwas mehr Fanatiker als Heuch- | WE 


ler vielleicht, während bei andern bie 
Heuchelei vorwiegen mag. Ein guter 
Theil der Stimmen für die Prohibi- 
tion fam immer und überall von Leu— 
ten die, getäufcht von den Prätenfio- 
nen der Prohibitioniften, glaubten To 
in guter Gejelfchaft zu fein. Diefer 
Mahn follte voh nun nachgerabe 
ſchwinden, da die Prohibitioniſten 
mehr und mehr ſich zu erkennen ge— 
ben. — — — 


Y 


Der mexikaniſche Zwiſchenfall. 


Wegen der in Mexiko eingeſchlage—⸗ 
nen amerikaniſchen Fenſterſcheiben 
wird die Waſhingtoner Adminiſtra— 
tion keine Kanonen auffahren. Sie 
wird der Form wegen — ſozuſagen 
ſchandenhalber — der merikaniſchen 
Regierung eine Beſchwerde unterbrei⸗ 
ten und wird ſich bemühen, für die an 
Leib oder Eigenthum geſchädigten 
amerikaniſchen Staatsangehörigen ei= 
ne angemeſſene Entſchädigung zu er— 


1 x E 


NORTH AVE. UND LARRABEE STR 


den 11. 


FREI : 


— mit jedem Anzug= oder Ueberzieher - Einfauf zu $10 ober darüber. 
Anerkennung Eurer Rundfchaft, und nebenbei garantiren mir Euch eine wirkliche Baar-Erfparniß von $3 
bis $5 hier an jedem Anzug oder ‚Ueberzieher an jedem Preis, den hr 'n Chicago finden fünnt.... 


langen, aber fie wird die Befchmerde |. 


nicht jo faffen, daß die meritanifche 
Regierung fich dadurd) verlegt ober 
beleidigt fühlen könnte. Sie wird od 
des Gejchehenen der merifanijchen Re= 
gierung feinen Vorwurf machen. Auch 
im biplomatifchen Verkehr gilt der 
Sat, daß wer im Glashaufe fitt, nicht 
mit Steinen werfen joll. Ye wenige: 
Aufhebens von der leidigen Gejchichte 
gemacht wird und. je bälber darüber 
Gras mwädhlt, defto beffer für die Ver- 
einigten Staaten. Wäre das in Me- 
rifo an Amerifanern"verübte Unrecht 
wirklich vollauf jo groß, mie e3 dic 
muthmaßlid) ftarf übertriebenen De- 
pefchen darftellen, e8 wäre immer nod) 
hundertmal eher zu entjchuldigen, als 
fi die That entfchuldigen laßt, die, 
auf amerifanifhem Boden von Ame: 
tifanern an einem Merifaner verübt, 
zu den merifanifhen KRundgebungen 
den Anlaf gegeben hat. 

Auf Grund der Beichuldigung, ei- 
nen Mord verübt zu haben, wurde am 
3.8. M. zu Rod Springs im Gtaate 
TIeras der Meritaner Antonio Rodri- 
quez von einem Mlob ergriffen und le- 
bendigen Leibes verbrannt. Ob der 
Mann jhuldig war oder nicht, entzieht 
Tich der Feltitellung, wie gewöhnlich in 
foldhen Fallen. Das Geitändnif, das 
er abgelegt haben foll, mag erfunden 
oder mag duch Drodungen und Mar- 
tern ihm abgedrungen morden fein. 
Selbſt wenn er fehuldig war, durfte er 
nur in gehörigem Rechtsverfahren 
nach erfolgter Ueberführung geftraft 
merden. Denſelben Rechtsſchutz, den 
unſere Geſetze und unſere Verfaſſung 
jedem Angeklagten zuſichern, hatte er 
als Ausländer überdies kraft interna— 
tionalen Vertrages zu beanſpruchen. 
Der geſetzloſe amerikaniſche Haufe 
fragte nach dem Allen nichts. Geſetz 
hin, Vertrag her — der Mexikaner 
wurde verbrannt. 

Das war in Mexitkto bekannt ge— 
worden. Die merxikaniſchen Zeitungen 
hatten des Falles ſich bemächtigt, hat— 
ten des unglücklichen Opfers entſetz— 
liche Qualen ausgemalt, hatten darauf 
hingewieſen, wie ähnliche barbariſche 
Ausbrüche des Fremdenhaſſes hier 
ſchon früher vorgekommen und unge— 
ahndet geblieben, und hatten dadurch 
den öffentlichen Unwillen erregt, der 
in den bemeldeten Straßenſkandalen, 
in Angriffen auf amerikaniſche Zei— 
tungen, Bedrohungen amerikaniſcher 
Geſchäfte und amerikaniſcher Bürger, 
ſowie in der Abreißung und Zer— 
fetzung der vor einem Geſchäftsladen 
wehenden amerikaniſchen Flagge ſich 
Luft gemadt hat. Studenten und an- 
dere jugendliche Hibföpfe waren die 
Hauptbetheiligten an den Rubeftörun- 
gen, die nun zum graufen „Aufruhr“ 
aufgebaufcht werben; obgleich e8 ſchon 
fehr häufig in bloßen Streifframallen, 
bon denen hierzulande faum irgend 
melches Aufhebens gemacht wird, jehr 
biel bunter zugegangen ift. 

‚Auf alle Fälle find dort in Merito 
die Aufrührer felber am allerfchlechte- 
ften gefahren. So meit befannt, hat 
fein Amerifaner auch nur eine erheb- 
liche Verlegung zu beflagen. Auf Sei- 
ten ber’ Aufrührer jedpcdh hat e3 nicht 
bloß fchwer Verlegte, jondern fogar 
Zodte gegeben. Drei Meritaner, da- 
tunter zwei Studenten, wurden laut 
borliegenden Berichten von der Polizei 
getödtet beim Auseinandertreiben des 
Mobs, 

E Ihre Aufgabe, die bedrohten Aus: 
länder zu jhügen, ift alfo von den 
merifünifchen Behörden offenbar fehr 
ernft genommen worden. Man wird 
nicht jagen fünnen, daß fie bie ih- 
nen bölferredtlich und vertragsgemä 

obliegende Pflicht nicht erfüllt — 
Fragt man jedoch, was von ſeiten 
amerikaniſcher Behörden zum Schutze 
des bebrohten Meritaners gefchehen ift, 
jo ſchweigen alle Flöten. Nichts ift 
geichehen. ‚Nichts zur Verhinderung 
des barbarifchen Lynchmordes. Auch 
nachträglich nichts zur Ergreifung 
und Beſtrafung der Mörder. Noch 
ſchlimmer — die Regierung in Waſh⸗ 
ington kann en berfprechen, 
daß etwas geſchehen wird. Sie ift 
mwieber in derfelben befhämenden La- 
ge, wie feinerzeit nach dem Nem Dr- 
leanser Italienergemeheel. 


* x * 


Im Gefängniffe, unter den Augen 
und der Obhut der Behörden, maren 
— — die der ihnen zur 

gelegten Verbrechen nicht halien 


Volkshaufen ergriffen und niederge— 
macht worden. In öffentlicher Ver— 
ſammlung auf freiem Platze war der 
Ueberfall beſchloſſen und die Zeit da— 
für feitgefegt worden. -- Troß alledem 
geihah nicht3 zur Verhinderung des 
Vorhabend. Staats: wie Stabtbehor- 
den berbielten jich unthätig vor und 
nah dem Verbrechen. 
toner Regierung fonnte der Regierung 
in Rom ihr Entfegen und Bedauern 
ob des verübten Verbrechens aus— 
drücken, und das war Alles, was ſie 
zu thun vermochte. Das von der ita— 


lieniſchen Regierung verlangte Ver— 


ſprechen, daß die Mörder geſtraft 
werden würden, konnte nicht gegeben 
werden. Es konnte nicht einmal ver— 
ſprochen werden, daß ſie auch nur an— 
geklagt und zum Prozeß gebracht wer— 
den würden. Gerichtsbarkeit über das 
Verbrechen ſtand nicht den Bundesge— 
richten, ſondern ſtand nur den Staats— 
gerichten zu. Die Staatsbehörden, 
eingeſchüchtert durch die den Italie— 
nern feindliche Volksſtimmung, wag— 
ten die Anklage nicht zu erheben, und 
die Bundesbehörden konnten ſie nicht 
erheben. Hinweis auf den zweithei— 
ligen Karakter unſerer Regierung, der 
die Staaten in der Strafrechtspflege 
vom Bunde unabhängig macht, war 
die einzige Entſchuldigung, die der 
italieniſchen Regierung geboten wer— 
den konnte. Und als die italieniſche 
Regierung dieſe Entſchuldigung nicht 
gelten laſſen wollte und ſchließlich, als 
alle Bemühungen um Erlangung von 
Genugthuung vergeblich blieben, ihren 
Geſandten aus Waſhington abrief — 
die Ver. Staaten dadurch hinſtellend 
als ein Land, das ſich außer Stande 
erklärt, ſeine Vertragspflichten zu er- 
füllen und mit dem es ſich deshalb 
nicht verlohne, diplomatifche Beziehun: 
gen ‘aufrecht zu erhalten — da konnte 
ihr das bier nicht einmal  ernftlich 
übel genommen werben. Die Gadıe 
wieder einzurenfen, hat die Wafhing- 
toner Regierung fchließlich „Freiwillig“ 
der italienifchen Regierung eine geld; 
liche Entfhädigung zur BVertheilung 
an bie Hinterbliebenen der Gemorbe- 
ten gegeben. i 
Aehnliche Befhämung für die Zu- 
funft zu berhüten, empfahl Präfident 
Harrifon fehr dringend dem Kongreffe 
die Erlaffung einesGefeges, welches den 
QYundesgerichten Gerichtsbarkeit gehen 
follte über alle Verbrechen, die in einem 
Staate gegen Ausländer in Verlegung 
bon deren Bertragsrechten verübt wer— 
den. Das Hätte zwar auch nicht immer 
die Beftrafung der Schuldigen nefichert, 
hätte aber menigftens ermöglicht, die 
Schuldigen vor Gericht zu ftellen und 
ihnen den Prozeß zu machen, too folches 
— meil bie örtliche öffentliche Meinung 
das PVerbrechen billigt — von ben 
Staatsbehörden nicht gethan mirb. 
Der Kongreß nahm jedoch dieſes Gefeh 


nit an, und hat, troß ber- mwieder- 


CASTORIA 


Die Wafhingz, 


| Beginnend heute, Freitag, 


November, 


geben wir einen 


Hier ſind die kleidſamſten Modelle, die Ihr jemals geſehen habt, alle bei Hand 
geſchneidert, perfekt paſſende Ueberzieher — die Sorte, die Ihr gern habt, alle von den 

beſten Fabrikanten in Amerika | 
hergejtellt — eine munbervolle $ f $ | 

Auslage zur Auswahl zu $15— . | 
bon den prachtpolliten Kleidungs- * IS 

ftüden in der Stadt — ® 


Die prachtvofffte Auslage von Ueberziehern für junge Männer in Chicago. Hier find jene 


.., 920.209 


Wir thun dies einzig und allein in | 





| 


teidfamen „Button throuah” Barfity Modelle vorräthig, neue Flare Bottom Coats, 
Bor Modelle, vornehme, verfchiedeneartige Coatd, das Entzüden eines jeden jungen 


Mannes, der fie in Augenjchein nimmt... fie jind ber 
„Hit“ der Saifon für jene, welche Hochfeines verlangen... 


Betrachtet die prachtvollen Weberzieher zu 


Ein munderpolles Anaben-Departement. Gehäuft roll mit den hübfcheften 
Veberziehern für Heine Männer, die Eltern in der Stabt finden 
Sol elegante Moden, folch vorzügliche Stoffe, daß es ficher 
die feinften Coats in der Stadt find, und eine Erfparniß an jedem Eoat, 


fonnen.... 


510 sis 320 5 
J 


den Ihr auswählt.. . . Mannifh und hübfch für die Kleinen zugefchnitten, 


beachtet, wie viel. beffer Xhr in Stern 


ala fonitwo in der Stabt faufen fünnt — 


holten Ermahnung, in der tichtigen 
Angelegenheit auch bi3 heutigen Tages 2 
Die Wafhingtoner Re- 
gierung ſteht ſomit dem in Texas ver— 


nichts gethan. 


übten Lynchmorde ebenſo hilflos gegen⸗ 
über, wie vor zwanzig Jahren dem be— 
fagten Italienergemetzel. Sie iſt nicht 


in der Lage, der mexikaniſchen Regie— 


rung gebührende Genugthuung zu 

geben und muß deshalb nothgedrungen 

ſich beſcheiden auch in ihren eigenen 

Forderungen bezüglich des in Mexiko 

an Amerikanern verübten Unrechts. 
— — — — 

— So ſind ſie! — Alle Ungehörig— 
keiten, die in Sekunda vorkamen, 
pflegte Profeſſor Scheickel dem Schü— 
ler Junkel zuzuſchieben, den er nicht 
leiden mochte. Alles ſollte immer der 
„Jonkel“, der „Stronks“ oder der 
„Wücht“ geweſen ſein. Als eines Tages 
der Morgengeſang mißglückte, begann 
Profeſſor Scheickel: „Im Allgemeinen 
hat die Klaſſe ganz richtig angeſtimmt, 
aber nur der Jonkel, der Stronks, hat 
den Geſang heruntergezogen.“ Dann 
wandte er ſich, zum Unterricht über— 
gehend, zum Erſten: „Primus, 
fehlt denn heute?“ — Primus: „Jun— 
kel.“ — — Seitdem hat es Junkel 
beſſer. 


Bibeln 
von der kleinſten Taſchenausgabe bis zur gro⸗ 
Ben Veran illuſtrirten Familienbibel. Ein blei— 
bendes Geſchent für sung und Alt. Befonders 
niedrige Preife. Namen in Goldhrud nmionit! 


A.KROCH & CD, 


Größte dentihe Buchhandlung Amerikas, 
6 Monroe Str., Chicano. 


(wilden Wabaih ınd Michigan Avenue.) 
nob11*% 


Tode8- Anzeige 
‚yreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine aeliebte Gattin und unfere 
liebe Tochter! und Schweiter 

Martha Jacobs gebor. Koch 
im Alter von 27 Sabren felig im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt mn 
Eonntag, den 13. November, um 1 Ubr Nad- 
mittagd, dom TQTrauerbaufe, 1113, Wellington 
Ade., nah der Et. Lulas Kirche, Ede Belmont 
Ave. und Perrb Str., von da nad dem St. Lu 
la3-riedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert P. Jacobs, Gatte. | 

Anguft und Mary Koch, Eltern. 

2ndia, Julius, Henry und Wilftam, 
Geſchwiſter. boffa 


Soded- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
riät, daß unfer lieber Gatte und Bater 
, Frank Stenzel 
am 9, November 1910 im Nlter bon 56 Iahren 
eitorben ift. Beerdigung am Samstag, den 12. 
November, um 9 Uhr Borm., vom Irauerhäufg, 
4013 W. Adams Etr., nah der Heilig Geift 
Kirche, bon dort nad dem St. Ponifarins-Got« 
te3ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
anlina Stengel geb. Dover, Gattin. 
aul, ãA und PBaulina, Kinder. 
Sebaitian Kleifgs, Schwiegerſohn. 
Ebward Kleifgs, Allen Frauk Stenzel, 
Großkinder. dofr 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah 
richt, dab unfer geliebter. Sohn und Bruder 


Louis Gebel 


am 10, Nobember, Morgens 8 Uhr 15 Minuten, 
im Alter von 40 Jahren und 7 Tagen rei im 
Herrn -entichlafen ift. Die PBeerdimmmg findet 
pelt em Camdtag, den 12. Nobentder, Nahmit- 
ana 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1967 Maud “ 
nach dem Montröfe Gottesader. Um ftille Theil 
nahme bitten die trawernden Hinterbliebenen: 


ganpie 3 Mutter. 
melia, Billlam und Klara, Ges 
ſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Waldheim. 


DUrc - traf n \ 
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Ueberzieher für Knaben zu 


ET 
er — 
EDER 
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Todes - Anzeige, 


Berwandten und Freunden die srauri- 
cc Nachricht; daß unſere liche Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Frau Franzista Pariſet 
am 10. November im Alter von 70 
Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung U 
findet ftatt amı Samstag, den 12. No: 
vember, Vormittags 10% Uhr, bom } 
Trauerdanfe, 2715 Hampden Contt aus, 
nach Graceland. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige 


Freunden und VBelaunten die traurige 
Nachricht, daß meine bielgeliebte Gattin 
Elizabeth Jöslin 
am 10. November, Abends 9 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten, im Alter von 79 Nabren, 1 Mo— 
nat und 27 Tagen Selig im Heren ent- 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 13. Nobember 1910, 
um 1 Ubr Nadın., vom Trauerhauſe, 
1725 N, Halited Str., nah dem Wald- 
beim-Sriedhof. Um ftille Troiinahme 
bittet: 
George Jöslin, Gatte, nebſt Ver— 
wandten, * frfa 


Todes - Anzeige. 
Verein Saxonia. 
Allen Mitgliedern und Freun— 
den zur Nachricht, daß Donners⸗ 
(das, den 10. Nobember, unfer 
Freund und Mitalied 
38 Herr Karl Tittmann 
ar a im Wlter von 45 Jahren im 
2 Gounty-Hofpital fanft veridieden 
ift. Benräbniß Sonntag Nadmittag um 2 hr, 
bon der indertafer Kapelle, 1364 W. Madifon 
Str. — Spezialderfammlung für die Mitglie- 


der Yreitag Abend. = 
HR. Gentih, PBräfident. 
Garl Schulz, Sefretär. , 


Todes- Anzeige. 
Körner Loge Nr. 756 3. D.D F. 
Die Beamien und Brüder werden hiermit in 
Kenntniß gefegt, daß unfer Bruder 
Louis J. Nolting 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 15, November, um 2 Uhr Nachm., vom 
Zranerbaufe, 1052 Center Etr., nad dem Moni- 
tojesfsriedbaf. Die Yeamten verfammeln fih um 
12:30 in der Logenballe, 1916 Wilmaufee Ave. 
Theo. Gnttenberger, D. M. 
Henry Schaeffer, Selr. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer lieber Sohn und Bruder 
William Schoenemann 
am 10. Novemher im Alter don 23 Jahren und 
6 Monaten fanf_enticlaien ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 13. Nobember, um 
12 Uber, vom Tranerbaufe, 3727 ©. Elinton 
Etr.. nad der Ct. Bhilippus⸗Kirche, 30. Str, und 
Seele Abe., bon dort nad dem Loncordia-Got: 
jesader, Um ftilleTbeilnahine bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen; 
zant Shoenemann, Vater. 
Augnita Schvenemann, Mutter. 
Paul, Brirder, 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Louis J. Nolting 
im Alter von 43 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
ſyzus am Sonntag, den 13. Nobember, um 2 
er Nahm., vom QTrauerhaufe, 1048 enter 
t, Lufas- Friedhof. Um ftille 


dem &t, 
— Bertha Nolting, Gatti 
a n. 

Sonis, Comm. —8 
a 


Sir., nad 
Zheilnahme 


Eode8- Anzeige. 
Chicago Büder-Unterftügungs-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Bet- 
eins zur Nadrict, dab unler Mitglied 
Hugo Nikime 


am 8. Nobember geftorben Ift. Die Beerdigung 
findet  ftatt am ——— den 12. 3 


ber von der Arlon Halle, Ede Soutbport Alpe, 
und Dtto Str., nach dem Montroſe⸗Friedhof. 


8 Afid 
De Peemlin Settetär. 

Todes Anseige. 
d nd die traurige Nach» 
ri h SEE mein gel eier Gatte, —— Aa 
8. Novenber ir tin bon 47 Jahren’ buch 

— ren 

In ludsfad geiorben ft. Die Becrnigung in, 
det fiatt am Samstag, den 12, November, t 
Rad 08, von ber Arion ug Ede 
Samen — und Otto Str., nad dem Mont- 
Angufta Nitibe, gedor. Hermanı, 
— —— 


82.9 nis #10) 


f * 
Zur Erinnerung 
‘ In ftiller Wehmuth gedenken wir heute an den 
zweiten Todestag unferer lieben und unbergeöe 
lihen Zochter 
Lina 
melde fo plöglid bon uns ging. 


Der fchwere Tag, er ehrt num wieder, 
An dem du Theure uns derließeft, 

Und Wehmuth fentt fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne fließet, 
wei fchiwere Jahre find nun bderfloffen, 
Doch nicht mit ihnen der Trennungsihmerz, 
Wie viele Thränen find bergoffen, 
Ceitdem im Tode brad dein Hera. 
Gleich wie ein Echlag aus heiter'n Höhen 
Traf uns dein Tod ho recht in’3 Herz. 

In furzer Zeit Dich Icheiden fer" 

Rir glaubten’3 Taum in tiefem Echmers. 
Und mweinend um bein Grab mir. iteben, 
NouU Hoffnung auf ein Wiederjehen. 


Gewidmet von deinen tieftrauernden Eltern: 


Leonhard nd Minna Heiß, Eitern 
Emma und Edwin, Geichwiiter. 
Zur Grinnerung. 

Pit wehmütbigen Herzen gedenten wir heute 
des Todestages unseres lieben Gatten und 
Vaters 

Fürgen Lorenzen, 
welcher am 11. November 1909 einging zur ewwis 
gen Rube. 


Schlaf wohl in ſütßem Frieden, 
Schlaf, wohl in ſüßer Ruh', 
Vach langem Kampf hienieder, 
Deckt Dich die Erde au. 

Du biſt nun eingegangen 
In's ewige Vaterbaus, 
Vorbei ift alles Bangen, 

Dur rubit in Gotteshaus. 
Geendet ift Dein Leiden, 
Tabin die trübe Zeit. 

Dir winfen ewige reuden 
Und ewige Celigfeit. 


Gewidmet von Deiner Familie. 


Dankfagung. 


Allen Freunden und Bekannten jagen wir ur: 
ſeren berzlichſten Dank für die zahlteichen Blu⸗ 
men beim Begräbniß unferes lieben Cohnes und 
Bruders, BVBelonderen Dank dem Herrn Baftor 
Lemdredt für Die geoftreiäen Worte die er am 
Sarge des Berftorbenen gefiproden. 

Friedrih u. Auanita Berichte, Eltern. 
Ella ınd Minnie Berichte, Schweitern. 
Balter Berichte, Bruder. 


Danttagung. 

Allen Freunden und Verwandten für die rege 
Petheiligung und die fhönen Blumenfnenden 
bei dem Begräbniffe unferes geliebten Gatien 
und Baters 


Theodor Sodemann 
insbefondere dem Herrn Paſtar Karl Schmidt 
für die troſtreichen Worte am Sarge, und den 
Schullindern für ihren ſchönen Geſang Pprechen 
wir hiermit unſeren innigſten Dank aus. 


Sophia Sodermann, Gattin, nebft 
Familie. 


— — — 
Alt. Gelegenheitsgedichte ete., allerbilligſt. 
Koellins & Mappenbacoh., 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Eportartitel, 
169—171 Dit Adams Sir. 
Zwiſchen LaSalle Etr. und Fiftb Ave. 


The Rienzi 
Ghicagos pepulärfter Familien » Mefort, 


Ede N. Glart Etr. und Diverfen Bivd. 


onzert Sonntag Nam. von 3 bid 7 Uhr ums 
— ſeden Abend von 8 bis 12 Upr. 


Neſtauration erſttlaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


Wolmitrion® 


— rn TE — 
Wein für medizinische Zwecke 
jenen ae oder awei Proben bon er und 

eten Weinen an ebermann, ber 

en Namen und Mbdreffe einfenbet, ober 
eigung diefes NKoupons in unferem Geſchäft. 
Wir haben ein Neftausant und Welnſtube aus⸗ 
(Hliehlih für Damen und Kinder. — 
Vort, Sherry, weiſſe und rothe Weine, 

Drei Sorten von jeden. 

Vreiſe; abe, boe und 7bc per Flaſche Vrelſe 
jan jede Die — ee 
72 Ost Adams Str, 


(Bafement, gegenüber der Hair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler 
EMIL H. SCHINTZ, 
120 } h Str. 





 Stmieden Pläne 
Demokratische Barteiführer — 
Konferenzen in Fred Lid ab. 


Die Mayorswahli. 


Sie wird außer der Dergebung der County: 
anftellunaen jedenfalls befprodhen wer- 


den. — Die republifanifhen Abwafler-, 


fommiffäre rechtfertigen fich. 


x Eine Löfung Zu finden“ für bie 
ſchwierige Aufgabe, die rechten Leute 
Nir die zahlreichen County-Stellungen 
Guszumählen, welche die Demofraten 
zu befegen haben, ift der Simed einer 
Sonferenz der demofretiichen Bartei- 
führer und einiger der neu ermählten 
Eountgbeamten, die in den nädhiten 
Tagen in French Lid, dem Babeort im 
üblimen \ndiana, jtattfinden wird. 
Unter der Führung Roger &. Sulli- 
vans, des demokratiſchen „Boſſes“ des 
Staates, werden ſich die demokrati— 
ſchen Häuptlinge heute Abend nach dem 
Badeort begeben, der ſich als Spiel— 
hölle unter der Leitung des demokrati— 
ſchen Politikers Thomas Taggart 
lange Jahre eines großen Rufs er— 
freute. Außer Sullivan werden John 
MceCarthy und William Legner, Prä— 


ſident und Sekretär des Vollzugsaus- 


ſchuſſes der demokratiſchen Parteilei— 
tung; Frank Burke, Vorſitzender des 
Organifations = Ausjchuffes der Bar: 
teileitung; Er-Mayor Kohn P. Hop- 
fins, John U. Cervenfa, der neu er- 
wählte Nachlaß Gerichtsfchreiber; 
Ald. Anton %. Germaf von der 12. 
Ward, und Dr. James Whitney Hall, 
Vorjigender des Ausfchuffes für po- 
Ktifhe Ihätigfeit des Xroquois- 
Klubs, an den Konferenzen theilneh- 
hen. Ob aud der neuermählte 
Gountyrichter John E. Dmens, der 
neue Sheriff Michael Zimmer und der 
neue County = Schagmeifter William 
2. DO’Eonnell die Reife mitmachen wer: 
den, ift nicht ficher. E3 heißt, daß An- 
Hellungen nicht ohne die Genehmigung 
der WParteileitung vergeben werben 
Ibürben, und daß eine Situng des 
Bollzugsausfchuffes der Parteileitung 
fofott nach der Rüdfehr von Frend 
Lid jtattfinden würde. Mehr ala 3000 
Countyſtellungen ſind zu beſetzen, de— 
ren Gehälter nahezu 4 Millionen das 
Jahr betragen. Von den bisherigen 
Inhabern ſind mehrere lange Jahre im 
Dienſt. Ob ſie alle ins Gras beißen 
und Demokraten Platz machen müſſen, 
iſt nicht entſchieden. John S. Thomp— 
ſon und George C. Shepard ſind ſeit 
37 Jahren im Countyſchatzamt ange— 
ſtellt, Morris Salmonſon, der in der 
County = Schreiberei die Heiraths— 
lizenfen ausjtellt, hat diefes Amt jeit 
nun 29 Jahren inne. Hilfs-Sheriff 
GChas. Peters ijt feit 1886 und Hilfs- 
Iheriff Henry Spears feit 1884 im 
Amt, 


P!äne für's $rühjabr. 


Außerdem wird, wie verlautet, in 
der Konferenz die politifche Zage mit 


— — — — — — — — — —— — 


— ——— pm 


$5.00 Bhotographien 2.50 — Fein 
Preifen, Befriedigung garantirt. Keinen 


rer Nufnahne. Reg. $5 Cabinets in Folder$, Dubend 


Boitfarten- Photographien — hoch 
Stadt, jede Harte ein Schmuck, 4 für 


| 76500 Mi SI0M Ik angarhe ach mi 


Geld wählt fıicht auf Bäumen zum leichten Abpflüden für die meilten Männer. 
erhalten, und ihr Geld muß feine volle Schuldigkeit beim Eintaufen thun. 
Sie berlangen die beiten, aber verlangen die niedrigften Preife für iene beiten. 

welche wir in jo zufriedenftellender Meile mit Kleidern: verjehen, daß Ihe Fair eines der qrößten 
Wir verfaufen nidts, 
Unzug und Weberzieder, 
jen, erfparen wir Euch die Hälfte, während wir, im Vergleich mit den meiiten Kleiderhändler- Breiten, Euch $5 bis $10 erfparen. 


Anzüge, 14:2 vis 30:0) Neberzicher, 1330 1:50 


Ater 


Spieffahen u. Puppen 


Floor 


$1.45 Handcar für Ana: 
Stahl Gear, SiE ange 
ftrihen, Wubber Tire: 
Nörder, — im 
Markt, 2.89 

WillowWa ſch 

Körbe (wie 

Mamas) 25e 


1.69 Sultv f. 
Knaben, Rub- 
ber Tire Nä: 
der, 75c. 
39c mehaniicher 
förrifcher Eſel 
u. Drivet— 

u. bor: 


— 


$. 55 mefan. Babnzug 
mit Lotomotipe, Ten 
der, PBaflagierwaggon 
und 6 Stüden Gelei 


98 Bapier Date 
Puppen, bewegliche 
Glieder, Bisguc 
Kopf, genäbte Ber 
rüde und beweglidhe 
Augen, für 
nur 


e Photographien zu niedrigen 
oſten bei weite⸗ — 9 
+.) 


25 


feintte Sorte in der 


Weiten geivorden ift. 
rantiren jeden 


Dies find die Männer, 
Netailer in 
mas wir niht garantiren fünnen, 


den’wir verfaufen. Und, im Bergleich mit 


Marrels“ erſparen Enmd F4 in jedem Kelle 
— SEE SORTE Une 


„Marvel“ - Anzüge jind von ſchlichtſchwar— zen un blauen wie aud 
| Ucbexzicher find von ſchl ichtſchwarzen, blauen u. 


vertible“ Facons. 
ſten Läden berechnen 825 


College⸗ 


be iten, 
jungen 


Die ältere Männer 
Männer aus 


Jünglings⸗ Ueberzieher in fanch m. einfachen Far— 
——m ben, in dem 
zum Neck Protector 
Auch andere Konvertible Facons und. ein: 
Samm tfragen=(& ffette, voll and breit gemacht, Bor 
breite Schultern und Bruſt, durchtgen itart aus 


$12 


Jünglings. Anzüge für 16jährige und ältere. 
—— — —— Größen 32 bis 
Farbenn und eleganten Modellen, ſowohl wie in 


welche dem Träger ein 
jugendliches Ausſehen verleihen und ihnen den Stem— 


10.50 vis 825 


Sweuter Coauts, 


Der im Nu vom 
werden kann. 

fache 
Effekte, 
ſehend u. 


in jedem 
32 


Lapel 


wirkliche Stärke 
30if, alle Brößen, 
-36 Bruftmaß, zu 


hellen 


fonjervativen Effekten. Anzüge, 


pei der Individualität 
aufdrüden, morgen zu 


Nor fönnt ebenjo ‚gute andersivo für 
Nebmt aber den miedrigiten Preis 
irgendwo für den gleiche J Werth in reinwoll. 
fältiger Machart und Facon geboten wird und wir fparen Ench $4, denn wir ver ver 
fen „Marvel“Anzüge u. Ueberzicher, alle Größen, ſtarke, ichlanfe u. reauläre, für 


Für junge Männer 
a ET —— — 


und Hochichulsffnaben und Ge jchäfts anfänger 
iind in Kleidern wählerijch, in Bez zug auf Facon- Eigen— 
ignoriren. 


von reinwoll. Fancies. Marvel“⸗ 
Orford Kerſeys, mit Sammetkragen od. Fancies in „Eon: 


20 befommen Die mei— 8 | 6 


in Anſchlag, der Euch 
Stoff Hand- Schneiderarbeit, ſorg— 

Scyul=-Weberzieher für Anaben, von 8—17 Nah: 

ren, alle neuen Farben, jotwohl in Convertible wie 

Vreito Kragen. ‚Wir. führen ein vollftändiges Sorti- 

ment zu redem Preije, von 3.95 bis 10.00 ran: 


girend. Kine Partic, melche beionders 8 50 
= % 


ftarf beide Modelle vertritt, ift unſere 
Bartie zu mır 

licberzieher für Die. Aleinen, von — Jahren, in kleinen 
„manniſh“ Modellen in Auto und convertible Kragen, Fancies 
und einfache Farben. Preiſe rangiren von 3.95 
bis $1O. Eine ſpezielle Partie zu 


Wir ftatten Dieje 


„Brefto Style, 


verwandelt 24 


in Cheviots, Worſteds und Caſſimeres, von 
Kinderklei der-Fabrikanten in Amerika. Dieſem Dept. 
wird ſpez. Aufmerkſam keit gewidmet und wir offeriren dem Klein— 
händler große Zugeftän duifje, ihre Kinderffeider in The air zu 
taufen. lie Größen von 8 bis 17 Jahren, in doppelbrüſtigen und 
6—-12 


Nahren itı Noryolts; PBreije rangiren von 3.95 8 50 
bis 815, Fine ipezielle Partie zu * 


Und dic 36.00 Hercules Anzüge, alle 00 
Größen u. Farben, nur in der air, zu > 


bis 


525 Knaben-Anzüge, 
eritilafligen 


In 
38 Taillemaß, in 


für Männer und Damen, 


Sie müffen jchwer arbeiten für das, 
Sie find nicht Käufer von „billigen Waaren.“ 
melche The Fair verjteht und 


und — — 
Schneider-Prei- J derhüte, 


Winter Sorte jetzt gie ©; 
Kohn B.-Stetjon Hüte, eine 
volftändige Partie, alle Fa= 


cons Farben, 
von sio bis 
Echte Mallory 


3.50 


Cravenette 


Hüte, weiche oder Derby, ele— 


gante Facons, dau 
Hüte, poſitiv 


waſſerdicht, zu 


ierhafte 


3.00 


Unſer Lenox Hut, ein Hut 
v. guter Facon u. damerhaft, £ 


Derby oder weich, 
alle Farben, zu 
Zamjtag: Special, 


1 


alle Fur. n. Wars: 
ben, wth. 2.50 

Echte Bargains in 
ner-Kappen, Tud) ır. 


Relz, $18 abiw., 


mas fie 


im 
ga— 


Kleidern 
wir 


t 
dv 


b 


.95 


Partie 


we iche u. Derby Männerhüte, 


1. 


19 


Mänz 


49% 


Zweiter 


Kine vollitändige u. 
beftehend aus alten neuen Nobel: 


ies wie auch Staple 


er, Filz, Velvet u. 


Speziell: 


Pelzband, Stideband, \ 
fancy gemiicht, with. $1, 


fau u. 


Floor. 


Tuch, 
ſen von 86 abwärts bis 
Knaben-Kappen—ſpez. 
Polo od.Golf, 


Knaben- u. — 


Mitte. 
elegante Partie Kin⸗ 


Tacons, in Pelz, Bea: 


zu "Reeis 4Ye 


Partie, 


49€ 


— Ven 


Dies ſind Reiſenden-Muſter und einzelne 
Dutzende, friſche, reine, neu gemachte Hab: 


| 


Wege 


schuhe, die 
DIc— 


Corte, für die Nhr auf regul. 
-$1 das Baar bezahlen müßt. 


(5 jind ein halbes Duyend Paar hier und 
da, die als Mufter für Wiljon Brother ge: 
macht wurden, twelche als vollfommen in Der 
Handſchuh-Fabrikation gelten. 


Wilſon 


— 


Bros. 


Drei: Handichuhe 


_Mufter, 


Littauers Muſter, 


aus wirklich feinem 


(Hlace, Straßenhandichuhe von import. Gas 


pesfin. u. 
Yırtoing, 


Glace, 


gefütt. 
Driving Outdoor Sports; 


Handſchuhe für 


ſtarke 


Handſchuhe, mit Flich gefitttert (einige mit 


ne große warmgefittt. 


Pelz), 


Tuch, Angora, geſtricktes Futter, 


fei⸗ 
Mittens—jede Sorte 


Handſchuhe für jeden Gebraud). 


Suaben an Ränsen IUC AM Dollar , 


10,000 Sweeter Gsa t8 — Gin fenfationcler Ginfauf und Berfauf 


Durdaus reinwollene, jeinesweihes Garn, weihe und farbire 


Ihe Fair faufte diefes Sweater- -Fabritanten ganzes Lager von ** ganz wollenen 
Andere Läden in Chicago verkaufen dieſelben Sweaters für das 
ſes, daher mußten wir dem Fabriktanten verſprechen, ſeinen Namen nicht zu nennen. 


Coats. 


Sweater 


Doppelte unferes Verkaufsprei— 
Alle dieſe Sweaters 


ſind von derſelben hohen Qualität und perfekt paſſend, wie die zu höheren Preiſen in der Stadi verkauften. 


einfach— 
iſt perfekt, 


9 
4 Dies Jihert den größten Kundenandrang und den fenfationelliten Verlauf der Saifon. 


V:Hals und ‚Shaml- Stragen, weih, grau, lobfarbig, grim nd Gardinal 


friich, rein und foeben von der Striderei angelangt. 


Reguläre $6.50 Swcnter Goats für Danten, 40 Zoll lang, weih nnd "ar 


Autofahrten u. als Strafentracht, 6.50 Werth, 
Tamen, Längen, wie 2 48 46 
⸗ farbig, unſ. Verkaufspr. 


Reg. 852.75 
im Bild, weiß und 
Reg. 84 Sweaters für 82.25 bis 533 Sweater Veſts für 


big, reine Lammwolle, ein voll faſhioned, per— 
— fett ſißendes Kleidungsſtück, gerade paſſend für s 
Reg. 54.75 Swenter Gonts für >» Swenter Goats für 
Dräddıen, Deppeibräfttg 
ı fcy. Gewebe, weiß n. 
farbig, für 
doppelbrüſtig, in weiß Damen; ärmellos, grau, 
und farbig, alle Grö— weiſß und Cardinal, Ver— C 


Tamen, 


2 Swenters für Männer und Damen, Knaben und Mädden jind jebt angelangt ‚und wir haben ung beeilt, fie. zum 
Berfauf zu bringen, Weshalb Ihr nicht einen einzigen Tag ohne denſelben zu ſein braucht. Feinſtes reinwoll. 
und dopvelbrüſtia, 


Garn, 


jeder Sweater 


Wilion Bros. 
Muſter, 
für 95e md 


Männer - 


Littauer 
Bros.“ 
Muſter für 


950 


Ausſtattung 


31 ſchweres geripp. 
egzptiſche Baumwolle 
Männer-Unterzeug — 
Hemden u Hoſen, alle 
Sr., elaftiich u. form: 
pafiend. Gin 186 
Bargain zu 
$1.50 feines Caſh— 
mere woll. Männer— 
Unterzeug, Natural 
u. lohfarbig, aus fei: 
ner auftraliicher Volle, 
es find fogenannte 
„Seconds“, jehr leichte 


Unvollfom- 95e 


menheiten, 

82.00 Union Suits 
f. Männer, Natural 
Wolle od.  eaphtifche 
Baumwolle, gerippt, 
warm u. perfeft pafi., 


ipez. für 1.69 


Samit., 


&] und 31.50 Männerhempen zu herab» 


geſetzten Preiſen. 


Eine weitere Partie vd.» 


den berühmten Eagle Martle-Hemden, von 


Jacob Miller Sons K Co., 


Philadelphia, 


Va. Auch eine Partie weißer plaited Bel— 


mont-Hemden — 


ßen, unſer Verkaufspr. .98 kaufspreis, 


Hochfeine reine Kammgarn— Wollene Sweater Coats fürKna 
Sweater Coats für ——8 arau | ben, in grau oder gear fanchy bes 
v1. grau fanch bejeßt, alle o feßt, mit zwei Tafchen, 1 


alfe gehen am 69€ 
Samitag zu 


$1 jeid: Männer-Halstrachten, aus feis 
ner import. Seide, einfache u. fanch yarz 
ben, alles Fonrsin-hand Facons 


69c jpinten Kid 
Body Puppe, Bis 
aue Kopf, genähte 
Perrüde, bewegliche 
Augen, Ehuhe und 
Strümpfe- 


Bezug auf die Frühjahrsmahl befpro- 
chen werden. Die Anhänger Roger E. 
Sullivans bemühen fi, ihrem Kan- 


didaten für’3 Mayorsamt, Andrew }. 
Graham, freie Bahn zu Schaffen. Einer 
der Pläne, der Graham die Wege eb- 
nen tmürbe, it angeblich, ein Abtom- 
men zu treffen, das die Nominirung 
Carter 9. Harrifons für das Gouper- 
neursamt im Nahre 1912, des Er- 
Mayor E. F. Dunne für das Amt des 
Staatsanmwalts im gleichen Jahre por- 
fieht. Freilich ift es nicht ausgefchlof- 
fen, daß in diefem Fall der Wunfch 
der Vater des Gedantena gemefen tft, 
denn dies würde ein einfacher Ausweg 
jein, um Carter 9. Harrifon, den ge— 
ährlichiten Mitbewerber Andrew $. 
Grahams für das Mahyorsamt, aus 
dem Wege zu räumen. 

Sclieklic wird die Barteiführer in 
French Lick noch die wichtige Frage be- 
ihäfiigen, wie in der fommenden Ta— 
guna der Legislatur am .Beften ein 
Geleß fir Einführung der Zivildienft- 
reforin im County -und Staat durd= 
gebracht werden fann. Die Demofra- 
ten beabfichtigen, auf die Annahme ei= 
nes derartigen Gefeßes hinzuarbeiten, 
wie fie dies in ihrem Partei-Programm 
verfprocdhen haben. Die Republikaner 
find in einer üblen Lage. 
ihre Memter los jein, wenn das Gefeß 
in Kraft treten follte, und die Demo- 
traten, die an ihre Stelle treten, wür- 
den durch das Gefet gefthütt fein. Die 
Laae der Republifaner verurjaht in | 
demofratifchen Kreifen und in ben 
Kreifen der Zipilbienftreformer viel 
Heitagkeit. 


Nenderungen im Stadtrath. 


Die Erivählung von pier bemofrati- 
hen Stadtpätern zu Couninbeamten, 
bezw. Richtern, wird eine Reorganifi- 
rang der Stadtrath3-Nusfchüffe nöthig 
maden. Die Stabtpäter werden vor— 
ausfichtlich nächften Monat ihre Stel- 
lungen niederlegen und ihre Pläbe in 
den einzelnen Ausfhüflen, denen fie 
angehören,. müffen neu bejegt werben. 
Die in Frage kommenden Aldermen 
find William E. Dever, 17. Ward; 
Michael Zimmer, 12. Ward; Frant W 


Geiundheit fordert 


dak die Eingemeide regelmäßig arbei- 
ten. Vernacläffigung bebeutet Krank⸗ 
- heit. Xräge Eingeweibe werden jchnel 
tegulirt durch 


Beecham’s 
Pills 


Mibereli veriauft. Zn Caiıteln, 106 m 2b 


® 


Sie werben | 


| 
| 
| er 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Abwaſſerbehörde, 


839 


reis, 


Koralesti, 16. Ward, und Thomas F. | 
Scully, 10. Ward. Alle find Mitglie- 
der wichtiger Ausfhüffe. Dever, Zim= | 
mer und Scully gehören dem Tyinanz- 
ausfhuß an, dem mwichtigjten Stabt= | 
tathsausfhuß. Da fie alle der Weit- | 
feite entjtammen und durch Aldermen | 
diejeg Gtabttheils erjeßt werden foll- | 
ten, wird es jchiver werden, geeignete‘ | 
Nachfolger für fie zu finden. | 
E3 ift nicht ausgefchlofien, daß noch 
ein fünfter Si im Gtabtrath frei ! 
wird, der Ald. Germaf’3. Cermat hat 
Ausficht, die Stellung des eritenHilfs= | 
Theriff3 zu erlangen, die jeßt Charles 
Peters inne bat. In diefem Fall | 
müßte er aus dem Gtabtrath aussi 
fcheiden. Sollte er im Stabtrath ver- 
bleiben, fo tft nicht ausgefchloffen, dat 
er zum VBorfigenden des Ausjchufles 
für örtliche Induftrien ernannt wer: 
den wird, welche Stellung gegenwärtig | 
Ald. Michael Zimmer, der ebenfalls | 
die 12. Ward vertritt, inne bat. 


Redtfertiaen fich. 


Diesrepublitanifhen Mitalieder der 
die Durch einen 
ſchleunigſt gefaßten Beſchluß dem neu— 


rermählten demofratifchen Präfidenten | 


| 


die Hände gebunden haben, machten: | 
geftern fein Hehl daraus, daß es ihre 
Abficht geiweien jei, es den Demotras | 
ten unmöglich zu machen, die gegen- 
märtigen Angeftellten durch Demofra= 
ten zu erjegen. „Die republifaniiche | 
Mehrheit der Behörde,” erklärte Ab- 
mwaflerfommiffär Eibmann geftern, 
„beabfichtigi zu ſchützen, was ſie voll— 
bracht hat. Unſer Perſonal iſt aus— 
gezeichnet und hat weittragende Pläne 
ausgearbeitet. Wir denken nicht da— 
ran, müßig zuzuſehen, daß dieſe 
Pläne geſtört werden, ſolange wir die 
Mehrheit der Mitglieder der Behörde 
auf unſerer Seite haben. Die Ordi— 
nanz, über die ſich die Demokraten ſo 
beklagen, ſchafft dieſelben Zuſtände 
wie vgr der Wahl R. Re MeCormicks. 
Da die Republikaner die Mehrheit der 
Behörde auf ihrer Seite haben und da⸗ 
her für die Verwaltung verantwortlich 
gemacht werden, wollen ſie natürlich 
die Leitung nicht den Demokraten 
überlaſſen, die in der Minderheit ſind 
und nicht verantwortlich gehalten wer⸗ 
den können. Es heißt, daß die Demo—⸗ 
kraten die Stellungen mit Ward— 
politilern beſetzen wollen. Wir werden 
nicht geſtatten, daß unſere tüchtigen 
Leute einfach entlaffen werben, und ge⸗ 
denken ſie zu ſchützen.“ 

Die Demokraten ſind re. 


; und Geld dafür erhalten habe. 
ı Härte, er könne die Namen der Bolis | 
| tifer, die ihm das Geld ausgezahlt ha= | 
| ben, nicht nennen. 


! 
| 
| 
| fen hatte, durchgebracdht habe. 
| 
| 


über den Streich, den ihnen die Repu= 
blifaner gefpielt haben, daß fie An— 
malt Roß E. Hall beauftragt haben, 
Mittel und Wege zu finden, denSchach⸗ 
zug ihrer Gegner zu vereiteln. In der 
nächſten Sitzung der Behörde wird eine 
Ordinanz zur Annahme gebracht wer—⸗ 


den, welche die Ernennung der Aus- 
ſchüſſe in die Hände der Kommiſſion 
legt, ſtatt, wie bisher, die des Präſi- 
denten. 


Angeblicher Stimmen?auf. 


In der geſtrigen Verhandlung im 
Countygericht über den Konteſt, 
ı E. ©. Stenjon gegen Robert Redfield, 
ftegreichen Kandidaten für die demo= | 
: ratifche ftaatliche Barteileitung im 1. 
‚ Kongreßbezirk, anhängig gemadt hat, 
' erklärte der als 


Zeuge 


Guire ée White, daß er am 15. Sep⸗ 


tember in der Vorwahl dreimal unter | 


angenommenen Namen geitimmt habe 
Er er— 


Verbündete Verein;. 


Der Vollzugsausſchuß der Verbün-⸗ 
deten Vereine für örtliche GSelbitregie- 
' rung bielt geftern im Hauptquartier, | 
| Nr. 59 Dearborn Str., 
| Bige Monatsverfammlung ab, in mwel- 


cher die Thätigfeit des Ausfchuffes für 
| politifcheThätigkeit qutaeheißen wurde. 


| Es wurde darauf hingemiefen, daß ber | 
| Verband nicht nur die Mehrzahl feiner 


Kandidaten für die Legislatur, fon- 


| dern auch fieben von den' neun Kandi— 


daten fiir den Kongreß, die er empfoh- 


— ) 


* Der Banferottvermwalter der Ma!- 
lerfirma ®. W. Tracy & Co, klagt 
| gegen Frau Bertha Palmer und deren 
' Bruder Adrian E. Honore auf Rüd- 
| zahlung von $10,000. Diefe Summe 
| ift angebli von Tracy & Eo. an die 
genannten Berivalter des Nachlaffes 
bon Potter Balmer in Verbindung mit 
Attienverfäufen ausgezahlt worden zu 
einer Zeit, da die Firma thatfächlich 
bereitö banferott war und deshalb 
feine Zahlungen mehr hätte maden 
| dürfen. 


— Kleiner Rrrihum. — Kleiner: 
DOntel Leutnant, was verübt ihr ©ol- 
daten außer dem Zapfenſtreich denn 


Re... 


den | 


bernommene | 
| Geheimpolizift John MWullen, ein An: 
aeftellter der Deteftive-Ugentur Me- 


feine regelmä= | 


2.39 79e 


Größen, 4.00 wertb, für we wertb, zum Berfauf, 


Be 


& — 


Srdhiter Plust. 


Milort. Ghocvlates, — 
jeiniie ‚Slabors, im 


netten Zach 4%c \ 


tel, J— 
Choc. Drops, 


Toiletten— 
Artikel 

Hold Faſt Nass 

firieife, Stück. 2igc ı 
Enriten Noie <ham- || 
poo, zum— Reinigen 
er Kopf— 

—— Beppermiit |! 
a: i12c 
Nolos us Bots ‘ 11 
bons R ‘id 12c 


Sr. Grades’ 
pulder, — 

H0c Größe.. 
Sweetheart 
Seife, 3 St 


Suits für 


Damen 


——— Berfauf von m Herbft- kn — — 
Suits für Damen fügt einen weiteren Re— 
ford hinzu, indem wir die Auswahl von 
den beiten Facons der Saiion bieten und 
zwar zu Preiien, wie fie fonit nur beim 
ou der Saifon üblich find. 
Wir haben eine Partie von Enit3 aufgemadt, deren Werth 
bis zu $20.00 rangirt, am Samitag für 12.98 verkauft. 
Sie repräſentiren das Erzeugniß 
derbeſten Schneiderkunſt, und die 
Auswahl kann von den beſten Stoff— 
arten getroffen werden, wie Broad— 
elaths, franz. Serges, fanch Worſteds 
und Diagonals. — Zuthaten ſind von 
der beſten Sorte — garantirtes Atlas— 
futter — perfekt paſſend — keine Um— 
änderungssstoften fir irgend welche 
Damenz „oder Madchen = Suits aus 


"812.98 


ment — 

für 

3u 17.50 offeriren wir Tamen- 
Suits, Die den Bergleich aushalten mit 
dem beiten Erzengniß der Damene 


ſchneider-Kunſt — Die Conts jind mit’ 


dem beruymten Sfinner-Atlas gefüt- 
tert — Sfirt3 in Hobble= oder plaited 
Effekt gefchneidert — &3 find mannish 
Arbeits-⸗Suits, jedoch ungewöhnlich 


hübſch ausſehend ⸗ Wir offeriren Grö⸗ 
für Damen, Mäddei 1. Nuniors, jeder 


817.50 


in ſeparten Halsſtücken, 
Muffs oder in hübſchen 
Garnituren. Zu haben 
in ameritaniichem Mint, 
japanijh. Mint fchwar- 
sem und blaueni Fuchs, 
Wolf und Luchs. 


Niedrigite Pretie. 
2. Floor, 


ũ 

Qual. ur 
wärts bis $25. 
CSamstaa, bie 
Auswahl zu 


MWagen-Ausbefferung um $1,500,000 
beichtwinbelt worden fein foll, ver No-. 
Einer der Gebilfen des Staatsan- | vember-Grandjurp borzulegen. ° Von’ 
malts traf heute Vorkehrungen, den ; diefer unter Unklage geitellt werben | 
Fall der Jllinois Zentralbahn, melde | jollen befanntlic drei frühere Beamte 


Staatsanwalt trifft Dorfebrungen, ihm der 
Grand Jury vorzulegen, 


(Wir wünichen Anfchreibe-Konto von allen 





| 


| 


| Kamm-&ets, 
| gelegt, 


und mit fliegenden Enden, 


! Saar: 
waaren 


gold-eins 
- mit beiten 


Aheinfteinen befegt,— 
' $1.50 


} 
9 


zuverläſſigen Perſonen.) 


Qualität 


Haar⸗Rollen, 
— 


24 Zoll 
mit od. ohne Sei— 


| denüberzug, 


250 With 


69€ 


Die ‚rüßelen Herabjehungen in failongemäßen Waren ‚Jeit vielen Jahren! 


Drugs 
Haupt Floor. 
35e Flethers Caſtoria 
oder Pluto: 7 21c 
$1.00 Swifts Specifie ; 


oder Ecott3 9 


Emuliion 
25c Liiterine, od ide: 


lers 3 Kopfweh ⸗ 14c 


31.00 Hoſtetters me 
gen-Bitter3 oder pe. 
dol für 

Dyspepfie 


Hröhler Kleider- Derkaul 


Anzü jet. zleberzieher, weh. 6. 22 


. 22.50, im 2,50, im Verkaufsrekord 


Nie zıwor in der Geichichte des Kleidergeihäfts haben wir 


einen- Foldı 
ven Gleichen nirgends finden —- hr 


verlodenden Werth geboten — 


wer dei nie 


Shr könnt des 
Ueber⸗ 


zieher oder Anzüge zu einem ſo niedrigen Preis kaufen 


können, wie hier: 


Wirklich! Wir haben den Gipfelpunk 
reicht Ueberzieher 


t des Erfolgs 


am Samſtag in drei ungeheuren Partien. 


Die Ueberzieher 


befriedigen zu können): 
Stoffe 


Cheſterfield-⸗, Protector u. interchangeable Facons. 


Die Anzüge 


Facons 


und Caſſimeres — 


2 


er⸗ 
und Anzüge im Werthe von 22.50, 


find in den folgenden Stoffar— 
ten und Yacon (Genug um Alle 
Kterfens, Meltons, raube od. glatte 
Schwarz, blau, grau und fanch Schattirungen. — 


ſind meiſtens in fanch Kammgarnen 
oder 3⸗knöpfige 
eine prachtvolle Partie von blauen® Serges in der 


512 Sorte zu finden. oMrgen in drei großen Partien, zu 


89 812 


$I9 


Schuh: Bargains für Samflag 


Zamenihuhe in Valem 
Kolt, Sunmetal Calf u. 
Bici Kid Leder, Sowie 
‚ganz Belvet. Größter 
Larpain der Eaifon, In 
Schnür, Blüder- und 
sinöpf-Facons,  neuelte 
Leilten, ale ‚Größen 
und Ipeiten, 


Batent | Diniterfdube f. Män- 
Patent | jupe, 
Galf, BatentColt, Bici | 

Goodhear 
Schnür⸗ und 
Blücherfacons, Größen 
5 bis 7%, $3.50 und 


ner, lobfarb. 


Kid 
Relts, 


etc., 


$4.00 Schuhe; zu 


‚Anaben- u, Mädchens: ie 


in vielen Les? 
derforten, Echnür- u, 
Plücherfacons, größter ) 
Schuhbargain in Chl 
cago zu dem Preis, 
ver Paar, y 


51.98 32.19 | $1.00 | 


der Bahn, Franf B. Harriman, Chaos. | werben diefer den Yall vermuthlich | 
einigen Jagen borlegen. 


2. Eming und John M. Taylor, die 
Kon Stadtricter Bruggemeyer nad) 
Yängerer“ Unterfuhung ber Grand 
Surp übermwiefen wurden. Die Staats- 


anmwaltsgehilfen Mar[hall und Barnes 


— ‚Unter Freundinnen. — Lieb 
deinen Bräutigam, Elfe?— AL 
denn dazu * ich * ”. 


verpflichtet! 





* 


—* 


| — der Kinder. 


— Haare. 


TE 


Soares 
‚ befigen 


En Enmb dv An go 
* welches mit Nadeln an⸗ 
wird, kann nliemals den Glanz des leben⸗ 
ares welches auf dem eigenen Kopfe 


ðogelers 


RLETTENWÜRZEL OEL 


Sr 


tallen der 
n —— Soares 


* De ein Subſtitut. 
darauf, daß Die — iiarte a 2: * Umſchlage iſt. 


Es fühlt, — — 
EB maht raubed Saar mei 
Beit — Bogeler’s —— 


De + ee Root Oil) 

den Saarwudhß, indem es bie Hopf: 
erneuter und gefunder Wirkung. * 
raſch Schorf und verhindert das Aus⸗ 
Haare. 


2 Apotheten.—50 CEts. die Flaſche, oder direkt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., - - Baltimore, Md, 


Ben winensiehe. © 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


40 La Salle Strasse 


Ede Weaihington Straße. 


Aapital und neberſchußz 
$1,500,000 


Edwin — — Bräfibent, 
Dbcar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

Jehn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


— 
Rontos mit Korporationen, Firmen und 


Bribatperfonen find erwünjdt und mer» 
den gu ben liberaliten Bedingungen ents 
zegengenommen, die mit fonferbativer 
Banffübrung vereinbar find. miftfon® 


Bollen Bie veih und 
ſelbſtſtändig werden? 


* Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne basfelbe, ganz 
4 inte groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ndigteit unmöglid. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Ans 
sagen. — Binfer halbjährlich gut» 
gelähriehen. } 


North Ave. 
State Bank 


Be North Une. und Larrabee Str. 
Ollen Gamftag Utend von 69 br. 


bifefon® 


md m > 1 — — — — 


“ FRED. NILLER, 


186-188 Madison Strasse, | 


| 
| 
| 
| 
| 
4 


Gelb auf Grundeigenthum 3 verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
Kntaimoınifr® 


- nn — 


Offen täalich Hi8 9 Uber. Sonntaas bis 6 Uhr. 


Oeſterr.⸗Ung. Schiffs- u. 


Eijenbahn-Agentun+.; 


h 


2520 Wentisorth Ave. 
ediifäfarten nah allen Hafenitästen Europas, | 
—* Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
, Sondon u. f. w. 
ie Zugverbi ndungen nadı: Perlin, Wien, 
Gras. Audapeit, Teimesvar, Caenedin, Mrad, 
Fiume, Trieſt Bufareit, Cemlin u. f. w 
Harten von Guropa zu den bi Liaften Preis 


fen. 12 Monate giltia. 


Belimasten, Geiudhe, Sittenzeuanii ic, Neiiepäite 


u. f. m. werben in allen Ri rachen ausgeſtellt 
unb nötariell heitätiat. iberale Breiie. 

Näfılte Exrturiton: 8. und November, 6. und 
20. Dezember. . 


831 nah Wien, $34 nad) Temedpar, 
83215, nah Budapeft u. f. m. 


Antwers | 


| 
| 
| 


! 


** Schnelldampfer, gute und feine Ver—⸗ 


eaunga s Tage Fahrt. 
e Geidwerfel und Anweifun- 
Auskünfte mündlich oder fdriftlih frei. 


FRED R- HELLER. 


Deiterr-Ung. Schitfäagent, 
Norbdfeite Sweigoffice: 1569 Eiybaurn Ap., 1.8. 
26ot,nifrionmo* 


Schiffs Starten 


eiuf d. Dampf. d. Uranium Steamfbip Co. Lid. 
Extra billig nad Motterpam, Bremen, 
Sessurs: Antwerpen, Berlin, Oberberg, Wien, 
‚ Temedvar u. allen Bläßen in Europa. 
rn 
me zn 8 22. November, 
20. Des ember. 


en orf nach Rotterdam $45.00 in 1. Ras 

537.50 in 2. stajüte, auf doppelichraubigen 
Echnelidampfern. 

einerlei ne ilnannebmlidjteiter mit 

äd, unnüges Warten im Heofen, pder unnüte 


} 7 Bußlagen. Wenden Sie fih an 


vVESELY & CO. 
@eneral-Agt., 17—-19 Proadwan NemPork, oder 


J.V. ZINNER &CO. 


BWeitlihe General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Gde Randolph € 


Difen 8 Morg. bis 6 Abendd. Eonntag 9—12. 
40 — 


* zwiſchen den 


Schiffskarten! 
50 


Der fich. dieſe billigen ne 
mill, beliebe fi 


borgufprechen, bevor Preife iteigen. 


- ANTON BOENERT, denecat-Agent 


— 


— 80 Jahre im Geſchäft Ind der älteſte 


Schiffsagent in Chicago 


268 Süd Clart Str. 


‚Hotel Kaiferhof. Tel. Harriion 5541. 


—— 


hi: Sthiffstarten 


nach Europa für November 


10° und Dezember. Billiger al 


fonit Ärgendivo. Geldtverhiel: 20 Dollars 
mb 30 Eent3 für 100 Kronen, 


‚InternationaleSchiflsagentur 
1568 R. SHalited Str. 


; buutn und North Ave 
f er —— Abenss 518 9 Ki. — 


| 


obald als möglich) | 


ten — bis 7 Yir und Sountags 


| 
= 


| ern den Theilnehmern 


ei 
; 
i 


=) 
ri 
m 
— 
al 


Geld 
eeitwiiigkt 
zu rückerſtattet. 


— — 


zu rüct erſtattet 60. 


Wholeſale-Fabrikanten. 


Offen Samſtag Abend bis 10 
An anderen Abenden bi3 6:30 


Ausverkauf 


Unſeres ganzen 


Retail Dept. 


um ipeiteren Raum für umjer fcehnell 
mwachjendes Xholejale:Ktleidergeihäft zu 
erlangen, 300,000 werth Anzüge u. le: 
berzicher für Männer und junge Män: 
ner iIverden jekt hier zu riefig herabge: 
fegten PBreijen verichleudert. Dies ift 
der größte erfolgreichite Kleiderverfauf, 
der jemals in Chicago ftattfand. 


[8erfauf jebt im Gange 


Wir garantiren Fucd) eine große Fripar- 
nik an jedem Sleidungsftüd, das Ahr 
tauft, und abjolute Zufriedenheit oder 
das Geld zurüf. Kommt. * Samjtag 
offen bi3 10 Lihr Abends. 


522 Kcriey Männer: 
Ueberzieher 


— 


Dieſe Ueberzieher ſind aus echten 
ſchwarzen und blauen Kerſeys, ſchweren 
engliſchen Cheviotings, grauen Miſchun— 
gen ete. Jede korrekte Länge u. Modell, 
jede Größe iſt hier. Dieſe Kleidungsſtücke 
ſind bei Hand geſchneidert mit ſeidenem 
Sammtkragen, handgemachten «Kuopf⸗⸗ 
löchern und gutem, warmen dauerhaften 


Futter, volle 820.00 1 2 88 
” 


und $22.00:Werthe, 

Räumungs- Preis 

rc) 3 3 . 
522 Anzüge jebt 12.88 
Dieſe hübſchen fleidſamenAnzüge ſind 
ſtritt 320 und 322 reinwoll. Werthe. — 
Neu und bei Hand geſchneidert für den 
Herbſt- und Wintergebranch. Alle neue— 
ſten brauen Cheviots, Tweeds, Caſſime— 
res, Worſteds ete wie auch hunderte v 
cinfach ſchwarzen Anzügen Find darum 


ter. Gutes franzöſiſches 2 88 
F 


Zerge- od. Venetian 
Futter. NRäumungspreis 
812.0 Gaflimere-Anzüne für Monner,.S7.70 
$16 u. $17 Tiwred: m. Ghepint-Amzüne,...9.85 
$18.00 ihwarze und binue Anzüge....10.98 
$25 pradtnolie Hammaarn-Anzüge....14.65 
827.50 imdortirte Gofiimere Anzüge....16.75 
$30 importirte Aammaarn » Anzüne....18.49 
S10 und S12 Noneltn Ncherzieher 
$12.50 fanch Ghentot Neberzicher... 
EM einf. ». fanch Melton Meberzicher 
822.50 RBieune Neherzieher. . 
25 hohteine Ferieh Ucherzieher.... 
827.90 ihwarze Dref-Mcherzieher......17.75 
$2.50 reinwollene Männerhoien........ 1.69 
$3.50 fanch geitreifte Hoien. A 
SE und $7 gran geitreiite Seien... ..3.88 
Geld bereitwilfigit zurückerſtattet 


Ede Ban Buren md Market Str. 


sinne —— 
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Lokalbericht. 
Schillerfe ier der Echwaben. 


Schmückung des Denkmals und geſellige 
Unterbaltung. 

Mit Blumen und Kränzen ge— 
ſchmückt wurde geſtern, am Geburts— 
tage des Dichters, wie alljährlich, das 
Dentmal Frievrih Schiller im Lin- 
cdln Park vom Boritand des Chicagoer 


Str. | Schmabenvereind. Am Abend verfam- 


melten fich die Mitglieder mit Anaeho- 
; rigen und ?sreunben in der Norbfeite 
| Surnballe zu einer gejelligen eier mit 
Drcheftermufit, Liederporträgen des 
Gefangvereind Harmonie, einer An 


isht für November | Tprache des Präfidenten Eugen Nieder- 
und Dezember — | egger und einer Deflamation von Hrn. 


Heinrich Hieber. Ein Ymbiß, Bier und 
Sigarren wurden gereicht und man 
unterhielt fich recht gemüthlich. 
2 
Aus Dereinsfreifen. 


Die Plattdeutfhe Gilde 
Dntel Bräfig Nr 10 ver 
anftaltet morgen Abend in der Kolum- 
bia-Halle, Nr. 1600 Welt North Ane., 
einen Ball und ‚vie Verloofung einer 
goldenen Ihr und einer Nähmafchine. 
Der Eintritt koftet 25 Cents. Die 
Loge halt am 10. Dezember in Schoen: 
hofens Halle einen Preismastenball ab. 

Der Trierifhe Unterftüt- 
ungäpverein von Chicago feiert 


‚am fommenben Sonntag Abend feine 


19. Martinus = Kirme® im oberen 
Saale der Lincoln - Turnhalle. Das 
Vergnügen beginnt um 7 Uhr, im 
Vorverfauf erftandene Eintrittsfarten 
zu 25 Cents berechtigen zum Eintritt 
für: Herrn und Dame, an der Kaffe 
gefaufte nur für eine Perfon. Die 
Bemühungen bes Feltausfchuffes ſi⸗ 
einen - ber= 
gnügten Abend. 


— Ya fo! — Patient: Ich ſoll alſo 
kein Bier trinken, Herr Doktor? Ich 
a das wirb aber wenig helfen.— 


mi un eg ori Om 


DET SERIES EEE —— 


Ju ſechs Schulen in, Armenvierteln“ 
wird Neuerung eingeführt. 


Das Saftpfliht-PBroblem. 
ER . 
Berathung über einheitliche ftaatliche und 
Kongrefvoriagen. — Sollen nidt- 
anfäffige Ausländer aud theilnehm:n ? 
— Reform des Bejteu:rungsfyitens. 


Probeweiſe wird, laut Beichluß des 
Verwaltungsausſchuſſes des Schul⸗ 
raths, in ſechs Schulen, der Seward 
und Jones auf der Südſeite, der Gold— 
ſmith und Dante auf der Weſtſeite und 
der Stanley und Kinzie auf der Nord— 
ſeite, die Vertheilung von warmen 
Mahlzeiten, nahrhafter Suppe mit 
Brot und Butter, an die Kinder ein—⸗ 
geführt werden. Jede Portion wird 
einen Gent koſten. Solche Kinder aber, 
deren Eltern ſo arm ſind, um auch 
dieſe Ausgabe ſcheuen zu müſſen,, 
brauchen nichts zu bezahlen, aber ge— 
ſpeiſt werden ſollen alle. Das Ge— 
ſchirr wird der „Chicago Woman's 
Club“ ſchenken. Angeregt wurde der 
Plan von Frau O'Keeffe, welche vor 
dem Ausſchuß verſicherte, daß rund 
5000 Kinder Morgens hungrig zur 
Schule kämen, und deren ärmlicher, 
ungenügender Bekleidung und ſchma— 
len Geſichtchen man es anſähe, welches 
Elend daheim herrſche. In den ſechs 
erwähnten Schulen ſeien rund 1200 
ſolche Kinder, in der ganzen Stadt 
etwa 5000. Zwar griffen die Lehrer 
gar häufig ſelbſt in die Taſche, um in 
den ſchlimmſten Fällen zu helfen, aber 
deren Mittel ſeien eben beſchränkt. 

Ein Ausſchuß, unter Frau 
O' Keeffe's Vorſitz, dem auch Sumner, 
Smetanta und Frau Young, die Lei- 
terin ber öffentlihen Schulen, an- 
gehören, wurde eingefeht, um den Plan 

meiter auszuarbeiten. in den Hand: 
fertigfeitsfhulen follen von den Ana 
ben die erforderlichen heizlofen Koch: 
apparate oder Heufäften hergeftellt und 
in den Kochfchulen fol am Nachmittag 
die Suppe für den folgenden Tag ge: 
focht und in den Heufäften über Nacht 
aufbewahrt iwerden. Sn der Früh: 
ftüdspaufe fol! die Vertheilung erfol- 
gen, die älteren Anaben follen das 
Brot fchneiden und die Mädchen follen 
die Suppe einlöffeln. Das Syitem ift 
in Deutfchland und einzelnen anderen 
eıropätfchen Ländern fchon lange ein: 
geführt, hierzulande nur in Milmau- 
fee und Cincinnati. Schon früher ein- 
mal hat der Schulzmangs - Super- 
intndent Bodine Erhebungen über 
die Zahl der mindermwerthiq ernährten 
Kinder angejtellt und deren Zahl auf 
15,000, die derjenigen, welche Morgens 
hungriq zur Schule fommen, auf 5000 


geſchätzt. 

Der Ausſchuß ernannte ferner 
Stein, Sumner und Smetanka als 
ſeine Vertreter, um mit einem Ausſchuß 
der Kinderarbeit-Liga auf deren Er— 
ſuchen auf ein geſetzliches Verbot des 
Straßenverkaufs Seitens Kinder hin— 
zuwirken, beiſpielsweiſe von Zeitungen 
zu irgend einer Tage: und Nacht: 
ftunde, von Blumen, von Gebrauchs: 
artifeln. An Ysrau Young verivies der 
Ausihuß Frl. Luc Page Gajton und 
ihre Genoffinnen von der Anti- Jigaret- 
ten-Liga mit ihrem Gejuh, Verträge 
über die Nerderhlichfeit .De3 Rauchens 
in den Schulen halten zu Dürfen. 

sum UArbeiterichns. 

sm Hotel Ya Sole tagt zur Heil 
eine Anzahl amtlicher Pertreter ber 
Staaten Minneſoto, Maſſachuſetts, 
Montana, Nem Port, New Jerſey, 
Ohio, Konnektikut und Illinois zuſam— 
men mit Bundes-Arbeitskommiſſär 
O'Neill, L. Pasker, Sekretär, und D. 
L. Caſe, einem „Arbeiter“-Mitglied der 
von Präſident Taft eingeſetzten ſtändi— 
gen Kommiſſion behufs Ausarbeitung 
eines Bundesgeſetzes zur Haftbar— 
machung aller internationalen Ver— 
kehrsgeſellſchaften, Dampfer-, Eiſen— 
und elektriſchen Landbahn-, Telegra— 
phen- und Fernſprech-Geſellſchaften 
für Verletzungen, welche ihre Angeſtell— 
ten im Dienſt erleiden. Des Weiteren 
will die Konferenz ſich auf ein einheit— 
liches Geſetz zu gleichem Zweck verſtän— 
digen, deſſen Annahme in den Geſetz— 
gebungen aller Staaten befürwortet 
werden ſoll und die allgemeine Haft⸗ 
pflicht von Arbeitgebern in Betrieben, 
welche nicht dem zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr dienen, regelt. 
weniger als 25 Fachleute zugegen. Die 
größte Schwierigkeit bietet vorläufig 
die Skala der Entſchädigung für die 
verſchiedenen Arten Verletzungen und 
Verkrüppelungen wie für tödtlich ver- 
laufende Unfälle. Auch iſt ſonderbarer— 
weiſe die Frage aufgetaucht, ob die 
Entſchädigung auch hier Hinterbliebe— 
nen nicht anſäſſigen verunglückter Ar— 
beiter gezahlt werden ſoll. 

Geo. F. Golden, Präſident der Ge— 
merkſchaft der Schlachthausfahrer, ver⸗ 
tritt den Staat Illinois. Er war Mit— 
lied der Illinoiſer Kommiſſion, welche 
—* auf eine ſolche Haftpflichtvorlage 
wegen der zu zahlenden Entſchädi— 
gungsſätze nicht zu einigen vermochte. 

Vor ſchlã ve zur Ste nerreform. 

Vor der Sonder-Steuerkommiſſion, 
welche der Legislatur Bericht erſtatten 
ſoll, haben die Banken die Abſchaffung 
der Steuern auf Bonds, Baargeld und 
Hypotheken empfohlen, weil ein⸗ ſolche 
erſtens nur von ehrlichen Leuten be— 
zahlt, zumeiſt aber umgangen werde, 
und zweitens durchaus ungerecht ſei. 
Gewöhnlich trügen Bonds vier bis 
ſechs vom Hundert Zinſen ein, würden 
ſie zur Beſteuerung angegeben, ſo 
müßten die Beſitzet von dieſen Zinſen 
ein Drittel bis zwei ftel als 
Steuern an den Staat abführen. Geld 


— — ⸗— 
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Di Sorte, Di Ihr Kmmar Gekauft Hab 


63 find nidt | 
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Fochleine Neberzieher für den Dankfagungsiag, 


D 


unieren Läden fommen. 
Heberziehern, welche jemals in unferen Seichäften zu fehen waren. 


er Mann, welcher einen hochfeinen Heberzieher für den Dankjayungstag wünfcht, follte morgen nach 
Dir offeriren die beiten Werthe und die größten und feinften Sortiments von 
Wir lenken befondere Aufmerkfjamkeit 


auf unfer riefiges Lager von Convertible, Bor und formpafjenden Modellen in erfter Klaffe Ueberzieherftö- 
- fen; zu diefen ſpeziellen Preiſen ................... 


S10, $S15, 820 und 825 


ö © 
Wir bereiteten ebenfalls eine eleaante Uuslage von Dankfagungstag-Ueberziehern für große und Bein 


Knaben. 
fünfzehn Dollars. 


vertible Modell aus ganzwollenen Stoffen. 


| 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


in Banken werde zu Zwei vom Hun— 
dert verzinſt, der Eigenthümer müßte, 
unter dem Steuergeſetz, über die Hälfte 
dieſer Zinſen abgeben, Hypotheken 
ſeien doppelte Beſteuerung. Um dieſe 
Veränderungen durchzuführen, iſt ein 
Zuſatz zur Staatsverfaſſung noth— 
wendig. 

Frl. Margaret Haley, Vertreterin 
des Lehrervereins und der „Federation 
of Labor“, ſprach der Abſchaffung der 
Steuer auf alle Haushaltsſachen und 
der höheren Beſteuerung, Einführung 
verſchiedener Steuerſötze, von werth— 
vollem Eigenthum, beiſpielsweiſe von 
Molen am Fluß und See, der Nutz— 
barkeits-Geſellſchaften das Wori, ſowie 
daß, wenn die Verfaſſung dem nicht 
hinderlich ſei, dem County Cook ge— 
ſtattet werde, ſeine eigenen Steuerſätze 
einzuführen. Fernerhin befürwortete 
Fri. Haley eine Neueintheilung der 
Schulfonds, ſo daß die Lehrergehälter 
aufgebeſſert werden können. 

Das frühere Schulrathsmitglied 
John C. Harding, ein Gewerkſchafts— 
führer, legte einen Brief des Bürger— 
meiſters von Vancouver, B. C., por, 
Wwonach dort allmählich die Beſteuerung 
aller Fahrhabe abgeſchafft und dadurch 
| ein aroßes Aufblühen des Gefchäfte 
und der Bodenmwerthe herbeineführt 
| 


morbden fei. Der Adoofat Queenacre, 
Vertreter der Schulfonds - Schub: 
geſellſchaft, machte ähnliche, ſchließlich 
auf den „Single Tax“-Plan aus— 
laufende Vorſchläge. 


— — — 


Qurz und Neu. 


* Große Vorbereitungen find hier 
zu einer Gedenkfeier zu Ehren von 
Iheodore Parker getroffen morden an- 
läßlich der beporftehenden hundertiten 
Jährung vom Geburtstage Diefed 
Vorfämpfer® der Gfklavenbefreiung. 
Die Feier wird am Sonntag Abend 
mit einer Verfammlung in der Dr: 
heiter-Halle eröffnet und foll bie 
ganze nächftd Mode hindurch forige- 
fegt merben. 

* In Epanfton hat man fi in po 
tiger Woche die Aufgabe geftellt, für 
den bortigen Chriftlichen Yünglinas- 
verein binnen *zehn Tagen $100,000 
aufzubringen. Große Schwierigfeiten 
fheint das nicht zu machen. Bis ge- 
jtern Abend maren bereit3 $84,390 ge- 
zeichnet. 

—— 

— Anhänglich. — Dorfbader: Dös 
bätt'n ©’ feh’n ſolln, wia i an Poſt⸗ 
halta heut’ an Zahn "zogen hab’! Der 
bat alle feine Kinda ‚mit’bradht g’habt, 
und i' hab’ allfam in da Stub’n mit 
"rum ’zog’n! 

— Genaue Auskunft. — Pfarrer: 
Sag’ mir einmal, Seppl, wieniel Ge- 
Thrifter feid ihr denn zu Haufe? — 
Seppl: Gar feene, wir find blog — 
Gebrieder! _ 


Tıigta 
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Ogden Avenue and 


Twelfth Street 


Alles ift in Deutlich. 


Männer: * Männer- 
Heberzieher. 


Männer = Uebergieher, in 


Gute 
werth sin. N, 


ſchwarz und braun, 
Creditors Preis 

Kochfeine -Männerslieberzieher im den allers 
neueften Muitern und Pabrifaten, 
iwerth. 815.00: — re a ie ’ 

eine Männerslleberzicher in fchiwarı, dunlel⸗ 
blau und rfords, 5— reine Wolle und 
gut gemacht. werth 18 
—* & Vreis.. 6.25 

Feine Nonal Standard Aer vos, Mizturen und 
Pieunas für Mönner, alle durchweg banpgefhnei, 
dert und von allerneueften Muüftern, 
mertb $%0.00: -Greditors PBreid......... 

Grtra hodhfeine Männerslleberzieher, feide: u 
jatingeflittert, gemaht bon feinen Kerſeys, Or— 
fords, jhmwerz. blau, Fancy Diaibs, Chinchilla 
und den echten Garrs Melton. Gie find burg: 
mer handaeihreidert und fogut iwie Die beftars 
adten Echneiderslieherzieber, 35 
mwerth $30.00: Grebitorä Preis r « 

Magen Märne tellcherzicher, ni * det 
wohlbefannten Firma Stine, Bıh M 6o., 


dauerhafte 


BE «8 find die alferbeiten, Die gemadt we Bi wer⸗ 


den De no. un berfauft zu 
bon is ei dieſem 
Verkauf für .95 


Knaben⸗Aeberzieher. 


500 10 Automobile und 
liebersieber au 1.65 und 


Ausflaitungswaaren. 


Gute Eorte Männer:Sofenträger, 


- Derth De, gehen zu 


Gute Sorte Männer-Hofenträger, 
mwertb 50c, geben zu 
or Sorte Männer-Soden, merth 
——— wert, ld, 


Sohfeine Männer Kramatten, in ben 
meueften WMufter, iwerth 506, gehen yu.. 

Gute Männer:Soden, mwerth lic, 
oehen jest zu 


—* se — ** Männer: 
Untergeug, lieh gefüttert 

500 Stweater Coats für Männer und 
Knaben, wertb 1.50, 47e und 


Notiz für 
Samllag, den 12. A 


Tagen verkauft werden 


5 Lelet vie Preisliſte. 


16e 


— der Verkauf beginnt 


Mänher- und junge Männer: 
Anziige. 


Feine Männer: en Ehentots und Ihots 
tiſche Plaids, werth 810 
oe IL es ee han ag achen * 


ſchöne Manner-Anzüge in Velour finis 
(es Eu imere8, olle Nummern, mert 
Srebitors u NER EEE >. > 
Seide: und Satingefütterte Drek Unzüge in 
einfachen Chefs und Etreifen, 
wertd 8.00; Greditors PMreiä......... . 


Schrarze Männer-Ungüge im Thibets, Picuna, 
und linfinifhed MWorfteds, Die der jih am mo 
dernfien Aleidende nur wüniden fann, durchweg 


bandaeidneiderte Kleider ven fehleriofer 8: 25 } 


Fafion, merth $25: Greditorg reis 


Männer:Unzlige, bie tepräfentiren das Pros 
duft der befannten MWebftühle der Melt und eben- 
falls der geichidteften regt durchweg ſeide⸗ 
und ſatingefüttert. Sie haben die Unbreakable“ 
ront, handgewendeten Kragen und bekannte 
oncave a. und ftrift garantirt jogut mie 
die beiten Schneider Unzlige, merth 

FW.M: Greditors Preis «Re. 


Schhfeine Mänmers-Anziige, mande gr * 
wohl Ibefannten ee Stine Yah Mic. 
find die allerbeften die mat werben, —* 
nur bon ben beit en Kändlern vertauft zıt, vom 
9.00 Eis 5 4 > 
LTE: RE einen, ... 


Anaben: und Rinder: Anzüge 


Knaben-Anzüge, gut gemacht, alfe = 
Größen, wertb. 2.50, . Greditorg Preis.. 1. 25 


Rnaben:Angüge, Bloomer Hofen, gut gemadht, 
wu * 5.00 werth, —ã— — > 2 


+ 


Der Meft eines ganzen Lagers don Knaben u. 
Kinder-Unzügen, neuefte Facons und garantirt 
&. MWollexund‘ werth Bid zu 3 
Grebitors Preis 


Beinkleider, 


Beine Drek Männer-Beinfleider, 
iwerth, Greditors Preis 
Beine Männer:Beinkleiver für Sonät 
braud, al die meneften Facons und 
garantirt ganz Wolle, werth. 3.00 
und 4.50, geben zu 
5 Dreb in Aumagern, unp er — 
sn... un 
werth nd 7.00, * 
0 u. ⸗——⸗ 22422 8 * 


sge⸗ 
offe, 
1.45 


- Lager pon Rleidern, 
— Dad ift Die Zeitgrenze, melde vom Gericht feft 


Die Preije für dieie modernen, Pleidfamen und haltbaren Kleidungsftüce rangiren von drei bis 
Unjere „Preito” Ueberzieher (Größen von 8 bis IT Jahre) ift ein jehr- populäres Con= 
Ein gro TDeeihim. ones en. RO 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


das Publikum! 
ovember, um 9 Uhr Bormittags 


in Dim großen wretitdcdtgen Gebäude - 


1011 Weſt Madifon Straße, 


The Alaska Clothing and Fur Co.’s $150,000 Banferstt 
Cloaks und Pelziahen moh innerhalb 7 
Jdaefetz: wurde, umalleKreditoren zu befriedigen und alle Aniprüce zu heafeichen. 


Diefed Loaer ilt nanz neu und hocdhmodern und fommt zu Breiten zum Verkauf, die niedriner find ala Die Nohitoffe foiten. 


VBergeit nicht, Dies iht fein Anftions-VBerfanf! 


4 Zhüren weitlih von 
Porgan Strafe. 


Ansitattung® - Waaren, 


Sffern ı marfirt und wird Retail zum Derlauf offerirt werden. 


Laden jeden Abend offen bis 9 Uge 
und Sonntags den ganzen Tag. 


Pelzſachen beinahe verfchenki 


509 feine Sabel Throms, werth $2.50, 
aehen in diefem Rertauf Air . 98c 
1 5.0, 


Werner 500 dazu Hallende Muffs 
ferner 5 dazu bafienne Muffe a 


500 feine Luchs Throws, werth 
348: 

3% Doppelte ® 

eufwärts bis zu 2.35 
7:75 


200 franzoſiſche Den u allerneu⸗ 
eſte Muſter, werth bis zu 8B 
Brown Martin Sable und Pony Coats, ge⸗ 
macht vom feinfſten Flat ruſſiſchen Vond und 
Garacul Felt, efitttert mit präcdtigem Satin, 
„seweledn" Knöpfe. Werth $100, 2 5 
. 


Luchs Sett, gemacht vom feinſten ſchwarzen 
belg iſchen Luchs, offener, NRug Muff, lange, hie 
ne Haare, —* maxrtirt Baffins Bah, eine 

Garontie der Jeinſten Qualitaͤt, ausnahméweiſe 
het Pıraain, MWertb850.00, 

+ 

* Sets, gemacht vom feinſten echten öft 
lichen Mint, der zu baben ft. Shaml Er 
Animal Muff, 30 Köpfe, Schwänze, ve. 
eine Gelegenheit, die or au überiehen i 
rantirter Werth 875 00 


Aßasta Sable Sets, gemacht von den feinſten 
dunklen Fellen, die jemals in Sets it 
wurden, aroßer Roflow oder Mu Muff. und fehr 
ihörer Su — Nointeh wie ber sit. 


Ih Saes Bra "3.00 


109 franzöfifhe Marder Sets, erth -dırfmärts 
bi® zu 885, zu 11.50, Ferner eine große Var⸗ 
tie javanifcet Mints, Qucfe ete.,. neben in Die- 
—— unter den imirffichen Fabrikations⸗ 


Damen⸗ und Miſſes-⸗Cloaks. 


20 Somen⸗GCoats, volle Lange, modiſch gar⸗ 
nirt, VYote aefüttert, aut 815 werth 
gehen in dieſem Verkauf ju 
150 Damen⸗-Coats in all den neueſten Stof⸗ 
fen und Muftern, volle Qänge, burdhiven mit 
Satin gefüttert" mwertb 815, geben 
in diefem PVerfauf zu 
2M Pamer:Coats in aM den meueften. Facons 
hanbgefchneidert, Seide —— aleich lrgend 
einem Schneidergemachten 80 Coat, — verfehlt 
richt dieſes Kleidungs ſtüd zu beſehen, 
in dieſem Verkauf ju 
10 Cldats für junge Damen, 
neueiten fracons, 


in all ben 
Militarn Kragen, volle Länge. 
inerth 15.00, geben in biefem 

Verkauf au 


25 Killen Männer und Knaben Suenler- Rüde und fließgefält. Anterzeng wid anter dem Herlelungspreis verkauft 


Nur für 7 Tage. Der Verkauf beginnt morgen, Samftag, um 9 Vormittags. 


THE ALASKA GLOTHING and. FÜR COMPANY. 


son en Madison — — — * — * von Are . 





(res 


Saben einen 
lebenden Iurfey 


für End! 


mit Anzug oder 1lfber- 
sieher zu $10 der mehr 


Milwaukee Avenue und —— Str. 


— — — — — — — — — — ——— — — 


‚(Pelz-Waaren) 


direft von 


Kauft alle Sorten Pelze direft von aller:erjter Hand nd 


ipart ein Drittel. 


Wir haben unfere eigene Gerberei und Farberei. — Wir fabriziren 
und verkaufen Alle in unferer eigenen Fabrik. 


Diele Er[parniß it Ener Yuken. 


THE GONSUMERS FÜR CO, 


Altes deutiches zuderläffiges Haus. 


1406-1408 Nord 


Mbends 


— 


Offen 


Groͤße Oper im Auditorium Theater. 
Dioipen Nam. um 2—Aida-— Mnes, Mpite, 
de Giiieros, Riegelman; MM. BRaffi, De Ynae: 
lie Summarro, Zuchi. Diriaent, Gambanint, 
„Meinen Abend um S—Trovatore (Roy. Rrei- 
j MNumes, Korolewicz, Breßler-Gianoliz MmM 
— Coſto, Nicolay. Dirigent: Parelli 
Spnntan Nam. um 3:30— 6 ampanini- 
Aonzert. Top. Rreife 50c bi? $1.50. Voll⸗ 
Orcheſter Soliſten: gemifchtes Programm; 
t aus Zamfon und Delile 

Monton um S—Loniie- Mmes. Garden, Are: 
lersGiannfi. MM. PBalınores, Dufranne u. 40 
and. Enliiten. Dirigent: Gampanini 

Tienstar nm Ss—Garınen — Nine. Snlva, Zep- 
rılli Caban Giaconia;? MM Dalmores, 
Crahhe Huberdeau, Nicolayv, Daddi, Dirigent: 
Lampanini 

Mittwoch um S—La Boheme— Times 
Zerrili;: MM RAaofir Fnfietta, mean 
marco, Artmondt Dirigent: Campanınt 
Toannerötan um 8— Pellcas und Meftiande— 
Demes. Garden, Brekler-Sianoli, Dirmes Snil: 
MAN Sarnerh Dufranne, Yuberdeau. Dirigert 
— -Malen & Samlin nffizieft. Piano 


Melba 
Sam— 


Berchtesgadener Banernthenter 
Bush Temple Theater. 


Donnerätag, 10. Nep., Freitag, 11. Nop., Samd 
taa, 12. Nob, u: Sonntaa, R:15 Abends: 
Ganghofer-Abend 
—— Der Brszehhana’! — 

PER mit Gefana und Schubplaitiertans in 

4 Alten bon Zudbwia wanabofer. 
Mittmod, Sam? tag u. Conntaa 
Fretfe: 25c, 50c, 75c 
tinee 


Matinee. 
Rogen-Eite $1. — 


e: Mas 
i u. 50c Sogenfige 75cC 


Montag, den 14. November: 
Almenrauid und Edelweiß. 
gen 


@Be2yn 


efbland u, Pipifion.— Tel. Sanmcerlet 323. 
Brrgain Mats. Dienst, Donncrät.. Camät., 


“THE GIRL FRON RECTORS” 
Kädite Woche. ............. — of ET 
EIS-PALAST Fr Ent. er 


Srnte Abend: Spezielle Schlittſchu hlauf · Darbie⸗ 
—— Samstag Abd.: 
Mobamfe. "Breite immer 25c. Edhlittihube 10c. 


47 Stiftungs -Fest! 


abgebaelten bon ber 


Lincoln Logs Nr. 10, 0.4. B. 8. 


am — den 12. —— 1910, in Sie 

. er üe, 1459 Eiybouen Abe, An nfang 8 
bend3. Tidet3 in — rlauf 15. An 

der Kalle 2 @ Berl nob6,11 


32, Zamilien- Abend und Ball 
beranftaltet bom u 
Thüringer Derein 
A a ee Ylnilan kn ale. 


ringer Bratwurft, Berliner Eisbeine u. Eauer: 
Traut. — Anfang 8 ihr. Zidets 25c die Berfon, 


9. Herbfifeh und Ball 


beranitaltet bom 


Magdeburger Klub 


in ber ——— an ee Etr., nabe 
— Nde., Samöt bend, den 12. Novem- 
910. Tidets * "ns die len 


Chas. Ehegartner’s 


Familien-Refort_ 
643 North Avenue, Ede Zoton Straße. 
Samitag und Somfitan 


Großes Aongert! 
1®©. — — 
Trieriſchen i Berein, 

Eee Diverfen win. 


nahe rg Sır., zwiichen North Ave. nnd PDivifion Str. 
8 Uhr, Samijtags bi8P lihr. 


Hoden (Weit Side gen. j 


der Fabrik. | 
Halsted Strasse, | 


Sonntags bis 12 Mittaas. 


‚Er woih net, was fag’u. 


Ein Lefer der „SFranffurter gei- 
tung” erzählt ein fleines, jpaßhafte 
Neije-Erlebnig auf einer Zollitation 
an der chilentjch-argentinifchen Grenze: 
ı Mit der neuerdinas - fertiggeitellten 

| Bahn glüdlih bon Walparaifo her: 
über über die Anden getommen, hatten 
mir Mendoza etma Abends aqegen jie- 
ben Uhr erreicht. Poffrenifion mar 
nod; zu erledigen. les ftand hierzu 
bereit auf nieberem Tifchen, Die etwas 
abjeits auf einer Zerrafje Pla gefun- 
den hatten. Meine Habjeligfeiten wa— 
ten fchon abaefertiat, da Horte ich 
plöglich ganz in meiner Nähe —— 
Selbſtgeſpräch: „Alfred, Alfren . 
wo der nur wieder hingeganga ijcht 
nun kommt der Alte (gemeint iſt der 
Zollbeamte) und i woiß net, was 
ſag'n,“ — und nach einer kleinen 
Pauſe den Angſtruf: „Ei herrieſes, 
iſcht denn niemand hier, der deitſch 
ſpricht?“ — „Jo freilich“ — gab ich 
| darauf zur Antwort — „mas fehlt Xh- 
nen denn?” „Mei Freund Alfred 
iſcht 55 weggelaufe, und nu 
kommt der Alte und will meinen Kof— 
fer revidira und i woiß net, was 
ſag'n.“ „Sonſt nichts? Na, was 
haben Sie denn drin? Kleider und 
Wäfche wohl, mas? Dann jagen Sie 
dem Beamten: Bopa paba ufo efta 
bentro.“ Der „Alte“ rüdt näher. 
Sichtlich verlegen öffnet der etwa 22⸗ 
jährige Kaufmann den Koffer und er— 
| Hört zögernd in qutem Schmähifc: 
„Raupen hämm i brenn!“ — Mit 
Mühe tonnte ih on mic halten und 
dem Beamten die gewünfchte Aufflä- 
rung geben — das Lachen empfinden 
diefe Leute ala Beleidigung —:Bueno, 
bueno!“ Koffer zu, ein Hät’l mit ver 
Kreide drauf und fertig war’. Da 
erj&heint auch der heiß erfehnte Alfred 
mwieber auf der Bildfläche. „Aber AI- 
fred, mo bifht Du nur hingeganga, 
wo bifcht denn nur g’waä? Der Alte 
* fomma zum Köfferrepibira, ‚und 
. mußt jo gar net, ma3 fag’n.“ 
Die der Freund Alfred binzufügte, if 
der Aengitliche nach kurzem Debüt in 
Valparaiſo aus Sehnſucht nach der 
Heimath ſchon wieder auf der Fahrt 
nad Haufe . Hoffentlich ift er in- 
zwiſchen mohlbehalten bei Muttern 
angelommen. „Aber dieſe Zollteviſion 
in Mendoza werde ich nie vergeſſen,“ 
— meinte er — „mas ich da für Angft 
ausg’schtande hab’! — I mußt jo nett, 


was jag’n!” 


— Ungenehm. — Herr: Sagen Sie, 
mas macht denn der junge Mayer? — 
Sreund: Nifcht! Der hat fich zugleich 
mit feinem Papa zur Ruhe gefegt! 

— Unterfchied. — Herr (zu einem 
Bettelmädchen): Aber, Mädel, warum 
Ichlägft du denn unausgefeßt die Au- 
‚gen nieder? —Bettelmädchen; Ja, wir 
—— doch zu * nn Ar⸗ 


J 


in jenem Landestheil 


ben. 


| 
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Wiſſenſchaft immer noch ohne Heil⸗ 


ſerum für Kinderlähmung. 


—— 
* 


. Krankheit greift um fi. 


Intereffante neuartige Operationen vor 


den befuchenden fremden >Ierzten, — 
Das Bilfswert für, £ungenheifätten. 
— Öeniditarre Anſtecuns. 


Daß die ärztliche —— der 
Kinderlähmung, jener ſchreclichen 
Krankheit, welche erſt ſeit einem halben 
Jahrhundert bekannt und in den letz— 
ten Xahren ebivemifch bald hier, bald 
auftritt, noch 
abfolut machtlos gegenüberjteht, daß 
alle Forjhung. nad; dem Kranfheits-- 
erreger fait nutlos gemejen it, führte 
Dr. H. €. Robertfon, Profefjor für 
die Lehre von den Krankheiten an der 
Univerfitäat Minnefota, gejtern Abend 
in einem Vortrage por mehreren hun- 
dert Wundärzten aus allen Landes 
theilen in einer Verfammlung der Chi- 
cago Neurpgical Society des Näbe- 
ren aus, mobet er natürlich auf das 


MWefen ver geheimnikpollen Krankheit | 


genau einging. Drei Sommer hin- 
tereinander hat die Krankheit in Min- 


nejota gemüthet und 900 Kinder find 


daran erfranft und 400 daran geitor- 
Die übrigen bleiben zeitlebens 
berfrüppelt.. Die Krankheit trat in 
Europa zuerjt in Norwegen, hierzu- 
lande in 1885 in Vermont epidvemifch 
auf. Erkrankungsfälle kamen in ſpä— 
teren Jahren nur vereinzelt vor, bis 
1904 die Stadt New Cork von einer 
gleichen Epidemie heimgeſucht wurde. 
Dann begann mit großem Eifer das 
Studium der Krankheit, um womög— 
lich ein Heilchittel zu finden. Daß die 
Krankheit, wie anfänglich angenom⸗ 
men wurde, von Einmwanderern einge: 
fchleppt würde, erwies fich als falſch. 
Befonders merden fräftig entmwidelte 
Kinder von der Lähmung befallen. Die- 
fe verbreitet fich ungemein ſchnell, führt 
häufig fchon nach) 24 Stunden den Tod 
berbei, ift obendrein nicht jofort er- 
fennbar, weil die Symptome, Erbre- 
hen, Kopfmweh, Schwindelanfälfe, all 
gemeine Schwäche, die von vielen an— 
deren Krankheiten find. Das Herz, die 
Leber, die Nieren und die Lymphzellen 
werben angegriffen, und es entjtehen 
Eitergefchtwüre, welche aufbrechen und 
den Eiter in das Nüdgrat ergießen, 
gleichzeitig tritt eine Entartung ber 
Nerven ein. Die fchliehlich entitehende 
Lähmung mdg jih nur auf eimen 
Mustel oder auf eine Mustelgruppe 
eritreden, die angegriffenen Theile find 
aber rettungslos zerftört. Dr. Sobling 
erwartet, daß, follte ein Heilferum ge= 
funden werden, Diefes die Lähmung 
berhindern wird, falls es zeitig genug 
zur Anwendung gelangen fann. Die 
Krantheit fteht auf aleicher Stufe mit 
ver Tollmuth, dem gelben Fieber und 
dem ald „Dengque” befannten Tropen» 
fieber, und Thierkrankheiten wie „die 
Schmeineholera und . Maul: ünd 
Klauenfeuce. 

in Elain tft das zehn Monate alte 
Söhnden non Gordon G. Gleafon an 
der Krankheit aeitorben, nachdem es 
drei Monate lang aelahmt mar; ein 
anderes Kind in Elain tit daran er- 
franft. Das Staotsarfundheitä3amt hat 
Sperrmaßregeln getroffen, um der 
Möalichfeit einer Verbreitung dur 
Anftefung porzubeugen. Gleihe Maß- 
nahmen hat ba3 hiefige Gejundheit3- 
amt getroffen, weil Frau Mm. Marf: 
ham, 1217 Mberdeen Straße, im 
Gounty - Hofpital an der Geniditarre 
geitorhen tft, und viele DPVerivandte 
und Freunde die Todte vor der Be— 
ſtattung geſehen haben. 

Iutereffante Operationen. 

Gelegentlih bes Aerztetages fan⸗ 
den auch heute wieder in verſchiedenen 
Hoſpitälern in Gegenwart von Beſu— 
chern zahlreiche Operationen ſtatt, von 
denen bemerkenswerth ſind: Im Coun— 
tyhoſpital hat Dr. Robertſon, Loyola⸗ 
Univerſität, aus der rechten Bruſt ei⸗— 
nes Kranken ein Geſchwür von der 
Größe eines Kinderkopfes entfernt, 
wobei die Lungenhqut abgenommen 
und die Luft einen Augenblick ausge— 
ſetzt werden mußte. Um zu dem Ge— 
ſchwür zu gelangen, mußten auch zwei 
Rippen entfernt werden. Die Opera— 
tion war erfolgreich, und „obendrein“ 
bat der Kranke die befte Aussicht auf 
pöllige Gefunbung. 

In der Klinif der medizinifchen 
Abtheilung der Northmeitern - Univer- 
fität zeigte Dr. B. D. Lespinaffe die 
Erfegung des Beines eines Hundes 
durch das eines anderen; das fremde 
Bein wächſt an und ift ein vollitän- 
diger Erfaß. Die gleiche und ebenfo 
erfolgreiche Dperation ift auch heim 
Menihen möalih; bislang bot bie 
größte Schwierigkeit, dak fi Blut- 
flumpen bifbeten; das läßt fich fünf- 
tiq vermeiden. Die fremden Blutge- 
füße murden mit den anderen dur 
Magnefiumringe verbunden; lebtere 
werben von den Zellengemeben in na- 
türlicher Weife aufgenommen. 

Dr. Churhill, Chicago, zeigte eine 
Neuerung, die Eingemeide durch 
Uetherdämpfe unempfindlih gegen 
Schmerz zu maden, mprauf dann in 
der Hälfte der bisher erforderlichen 
Zeit Operationen an den Athmung3- 
organen möglich werden; auch ermög- 
licht der Prozeß völlige Empfindung3- 
FIT ANY COOK STOVE 


Gute Era) 3 Sk k 


Die 


Laſſen Sie die 
„Amber“Lampe ſelbſt 


Fragen 


Beleuchtungsarten? 


beantworten 


Unterſcheidet ſich Ihr Licht bon allen anderen im Markt beftndlichen 


Macht die Bernſteinfarbe dieſes Licht zur geeignetſten aller Beleuchtungs⸗ 


arten 


für die Augen? 


Gibt es wirklich eine größere Fülle von Licht, als man von irgendwelchen 
drei bis ſechs Hauslampen erhalten kann? 


Lieſert es die billigſte gute Beleuchtung, die für Geld zu haben ift? 


Iſt die Bernſteinfarbe die einzige Farbe, 


harmonirt? 


die mit. allen nuderen Farben 


Die Benntwortung.diejer Fragen und jeder anderen, Die man ſtel⸗ 
fen mag, überlaſſen wir dem Licht ſelbſt. 


Zu dieſem Zwett ſind wir ſtets bereit, auf Aufrage eine „Amber“Lampe 
in irgendeinem Heim in der Stadt anzubringen. 


Wir iberlaffen cs End), zu jagen, ob wir die Lampe nad dem Laden zu- 
rücknehmen oder bei End) lajjen jollen. 


Ben fie alle Eure "tagen zufriedenftellend" beantwortet, 


ı * 
Io =A 


dann bereiten 


wir uunr den Koftenpreis, 51.60, den Hr in zwei Zahlungen mit 
Eurer Gasrechnung abzahlen Fönnt. 


Schreibt uns eine YPoftlarte, und wir werden die Yantpe intel nb- 
liefern. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 


PEOPLES GAS BUILDING. MICHIGAN BOULEVARD 


loſigkeit bei Berlegungen oder Kran: | 
heiten der Zungen. 

Andere Operationen maren: 
tuberfulöfen Gelenten und 
Behandlung durch mechanifche Mittel, 
Dr. Porter im Countyhoipital; 


an der Blafe, 
im Practioners' 


&t. Lufas-Hofpital; 
Dr. Bremermann 
Eolleae. ' 

Zur Sefämpiung der weißen Peit. 

Hundert Millionen Rothe Kreuz: 
Marken hofft man, bis zu den jFeitta- 
gen im Lande zu verkaufen, in 
Thirago, wo dieſer Verkauf im letzien 
Herbſt 817,000 einbrachte, für $25,- 
000. Ein Zehntel ded hiefigen Er- 
trage geht der Leitüng der nationalen 
Bewegung zu, das übrige mirb zur 
Unterftügung hiefiger Qungenbeilftät- 
ten verwendet werden. 

— —— — 


Deutſche⸗ Altenheim, 


Der Bollzug3- Ausſchuß des Deut⸗ 
ſchen Altenheims beſchloß geſtern die 
Aufnahme von Frau Katharine Gupp, 
76 Jahre alt; Frau Marie Fiſcher, 76 
Jahre, und des Herrn Dominikus 
Thul, 74 Jahre alt, als Pfleglinge in 
die Anſtalt. Nach dem Bericht des 
Verwaltungsraths ſind neu eingetre- 
ten: Frau Marie Lenk und Frau Emi— 
lie Schneider. 

Am nächſten Mittwoch, Nachmit⸗ 
tags halb 3 Uhr, findet im Hotel Bis- 
mard die mit der Beamteniwahl ber- 
bundene General - VBerfammlung des 
Frauenvereins des Deutſchen Alten⸗ 
heims ſtatt. Die Damen 
Ickes, Frau Abele und Frau B. Liſte— 
mann haben ſich erboten, nach Schluß 


der Geſchäfte für — DEREN. —* 
en zu ſorgen. S 
5 Sonntag, 


bon | 
deren 


am: 
Auge, Dr. Wood und Dr. Allport im 


Frau ©. 


| Nachmittags, 
eine Theatervorſtellung 


Dpera Houfe gegeben. Zur Auffüh- 
tung fommt: „Der Störenfrieb”. 


Emilie - Kemper 


tiel, S. Thomſen, 


Heilbrunn, Paul Freiſe, Herm. Bing 


| und U. Spielmann. Die Spielleitung | 


ftegt in den Händen von Frau KHerzoa. 
ce 

* Huf Herausgabe der Leiche feiner 
por Yahr und Zag verftorbenen Gat- 
tin Hlagte der Nr. 6111 ©. Paulina 
Straße mohnbafte H. B. Dahlke gegen 
Frl. Margaret Scanlon, Nr. 640 
Garfield Blpd. Als Frau Dahlte 
ftarb, mar der Mann nicht im Belt 
einer Grabftelle und auch nicht in ber 
Lage, eine folche zu erwerben. Frl. 
Scanlon, mit der die Familie befreun- 
det war, erlaubte, daß die Leiche auf 
einem ihr gehörenden Abtheil bes 
Friedhofs Mt.Catmel begraben mwurbe. 
Inzwiſchen ſcheint nun Dahlke fich mit 
Frl. Scanlon überworfen zu haben. 
Er hat einen Begräbnißplatz et 
und will e3 durchfegen, daß die Leiche 
feiner verftorbenen“ Frau — 
werde. 


* Am nächſten Samſiag wird der | 


frühere Staats-Senator und Staats- 
Schagmeifter Zen Small von Stantafee, 
als Nachfolger des Herrn Wim, Bol- 
‚denied, fein Amt ala Vorfteher des 
Unter: Scha hames antreten. 


* Morgen, Samſtag, 


en as 
be Para 


wird zum Beiten der | 
| Weihnachtsbeſcheerung im — 
im 


Die | 
folgenden Damen ımb Herren haben | 
die Rollen übernommen: Frau Oben= 
; mald ilnaer, Frau Alma Köhler, Frou | 
und Fel. Elja Ho: | 
; linger, jotwie die Herren Leopold Sal- 
v. Colditz, Alex. 


findet im 
— Annex“ das große jährliche 
‚Internationalen Verban- 


—ñ gen 


Mit jedem Eintauf bon 510 und drüber einen lebenden Turkey! 


Anzüge md lieberzicher 
find Schtver zu übertreffen 
Xtager von 


Großes 


Al Neherräche, 52.0 15825 


— 


1: 
€ 


y 


Er saufen Sie ieh Shren — — 


CHICAGO & MARSHFIELD INT: | 


ee ee Te en 





die Yard für unfere 10c 
dunkle oder helle 


für Nr. 100 reinſeidenes 
Taffeta-Band, 444 Boll 
breit, immer zu 18c die 
Yard verkauft eine 
große Auswahl von 
Farben. 


Kabo langen Korjet3 — 
aus beitem Korfet-Garn 
gemadt, mit 
garnirt, alle 
von 18 bi3 30. 


Stiderei 


qurirte Mufter, doppelt 
Größen 


gefaltet — alles perfekte 
Waaren. 


für die 75e Milla oder 


34c 


die Dard f. 


19c 


für 25c fchivarze Cafh- 
mere Männer-Soden— 
graue Abſätze u. Zehen, 
alle: Größen von -913 
bi3 1114 — ein großer 


Werth. 
350 


das Pfund f. unſere reg. 
50c weiße Gänſe-Fe— 
dern. — ein Extra⸗Bar⸗ 
gain für den Samſtags— 


Verkauf. 
63€ 


für Harthols Gardinen= 
Streder, Mitteljtüge u. 
vernidelte Nadeln, im: 
mer fir 85c verfauft. 


19e 


für 35c perfeft blaue 
und meike emaillirte 
Präferven-steflel — 3 
Cuart = Größe, fpeziell 
für Samitag. 


ungebleihten | für $1.35 reine Moire 
Ufterhemdeu nnd =$o- 
fen für Männer, nur. in 


braun 32 
bis 50. 


Ber: 
cafe, nett geftreifte u. fi- 


Shaker-Flanell gute 
ſchwere Sorte volle 
Stücke, werth Te, nur für | 


Größen 


Samftag. 


230 


für 835e Garpet 3 


1.00 


regulären 
Handtücher, 
rothe 
18 


107 Hud =» 
Leinen-Finiſh — 

Kante Größe 
bei 36. 


pers für Männer und 
Damen — alle Größen, 
ſpeziell, nur für Sams— 


69€ 


Filz 
für 


740 
für unſere 


59e 


für S5e weißen Bearſkin 
Muff und Kragen für 
Babies — speziell für 


für 
Samſtag. — 3 
150 


Hüte 
hübſch garnirt mit Sa— 
tinband, merth $1.00. 


| 
17c — 


Muſhroom⸗ 
Kinder 


für 5 Pfund des beſten 
8 & €. 
Zucker 

Samſtag. 


für 2 Pfund von den 
beſten 
ters — 
Samſtag. 


granulirten 
nur 


fancy Frankfur⸗ 


für ſpeziell 


für 


Geſchäftsleute: Habt Ihr 
dieſe Straßenbeleuch— 
tung geſehen? 


Es wird ſich ſehr wohl für Geſchäftsleute lohnen, 

einen Spaziergang durch den Geſchäftstheil von Weſt 
Madiſon, Blue Ysland Avenue, N. Clark Str., Egden Ave., 
Milwanfee Ave., und in Rojeland und Süd Chicago zu ma- 
den. Diefe Straßen find gleichmäßig erleuchtet durch Zulam 
menwirfen feiten® der Geichäftsleute. 


Es kann als Modell dienen für andere 
ähnliche Veranftaltungen. 


aßen Lampen von künſtleriſchem Entwurf 
machen die S ——— nad Gintritt »der Dunkelheit, 
und bringen die Nundſchaft aus großer Entfernung. Geſchäfts 
leute ſind zufrieden, nicht nur mit der Beleuchtung, ſondern mit 
dem vermehrten Geſchäft. Ruft auf Randolph 1280 wegen 
Einzelheiten unſeres Planes, die Lichter zu liefern. 


Diele Tung 


Commonwealth Edison Company 
I39 Adams Str. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Ueberfhuf 


$13,600,000.00 


Binfen werben bezahlt auf Ched- und Spar-Kontas, 
Anleihen nur auf anerfannte Werthpapiere. 
Buendb Boreign Eshange und Truft Departement 
Korrefpondenz erwünfdt. 


Hlinsts ruft Safety Depsfit Gompany— Safe Depsfit Baults. 


aaa Ne 
IN CHICAGO TO-DAY 


aaa aa vu 


Telephone for a Telephone 
MAIN 294. 


| 


| 


| 
\ 
| 
| 


| 
| 
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Brieftaften. 


W. M. — Sie finben die biefigen sr ’ 
ev. ab: , 


auf Seite 19 des „City Directory“ — 
Die Liſte iſt zu lang, als daß wir ſie 
drucken lönnten. 


H. K. — Sieſige Glasſabritanten ſind u. g. 
Zu Straus, 1738 N. 

Glaß * 25 Randolph Str., 
& Eo., 36 LaCalle Et, 


Strand, 
gen, wenn ci glauben, jene Berfammlung fei 
„tootgeichwiegen”“ worden. Sie finden fie in der 
— bom #reitag, den 4. November, ew 

äbhn 


Henrh M. 
deutiche.. Zeitung 
nügt. 


Friedrich G. — Im Jahre 1706 wurde 
John Adams, im Jahre 1800 Thomas Jefferfon 
zum Präſidenten erwählt. Von 18090 bis 1817 
war James Madiſon Präſident, ſein Nachfolger 
war ug Monroe. 


Solche Koſtüme lönnen Sie wahr⸗ 
(ein bei Schultz & Co., 758 LaSalle Str, 
ethen 


M. R. — Regenſchirme, die man zuſammen— 
falten und in die Taſche ſtecken lann, find un— 
ſeres Wiſſens noch nicht erfunden. — Der Praͤ—⸗ 
ſident der Ber. Staaten wohnt im’ „Weißen 
Haus“ White Houfe) in der »Bundeshauptitudt 
melbiugien, feibftverftändlih auch feine Fa- 
mtite 


Elmer B. — 
appointment“ 
als 


und PRoppelbauim 


„An Denver erfheint die 
„Herold“. Dieſe Adreſſe ge— 


Für „disappointed“ und „Dis— 
gibt es leine andere Ueberfegung 
„enttäufht” und „Enttäufhung“. 


- Wenden Sir Kb au die 
v Picture isrames & Art Co. WÜ. 
Bolt Str. und Walhtenam Abe. 


M. M. — Wir wiffen nicht, mit weldem Danı« 
pfer an jenem Zag Roitiaen von Rein Vort 
nam Deiterreich abgingen, 


Martin ®. sm Herbit findet Hier nur 
ale zwei Jahre eine Wahl itatt, dagegen wird 
alljährlich im April eine AldermanWahl und 
alle vier Jahre in Verbindung damit Bürger: 
meiſter-⸗Wahl abgebalten. 

Arbeitsloſer. Wir können Ihnen 
mai jagen, was gewöhnliche Urbeiter in Kuba 
und Mexito verdienen. 


F. G. — Laſſen Sie ſich im hieſigen Poſtamt 
(Inquiry Department) belehren, was Sie unter 
den Umſtänden zu thun haben. wir ſind 
not im Beſiß der Adreſſe jener New Worker 
Bucbandlung. Abjolut Jiyer iit feıne Bauf, 
die von Ihnen genunnte gehort zu den exiten 
Geldinſtituten der Stadi. 
Landbriefträger. — Wodurch die be— 
rührte fruhere Austunft zu bedentuchen Miß— 
verſtandniſſen ſoute geſführt haben, iſ nicht er— 
Achtlich; ſe war, ſo wen als ſie ging, ſaſt wört— 
lich den amtlichen Vorſchryten eñtnommen. 
ganze bezügiiwe Abjhmtt (Seition 98) Des 
„Boot v7 Imtructions“ beſtimmt Folgendes: 
1) Xamdbrierträger Jollen nıwt Geſchausauf⸗ 
träge erbitten ober annehmen z4zur Beförderung 
von Poſtſachen gegen Entgelt von irgendwelchert 
„.erion, Firma oder Korporation, und ſollen 
mal, während der Stunven ibrer amtlichen Be: 
ſchaftigung Poſtſachen gegen Entgelt befördern. 
vSeſagie Träger durſen Wäaren GWeerchan— 
dije“) gegen Entgelt beſördern auf Verlangen 
von Kunden, Die an ihrer reip. Youte woyn 
hart jınd, ivenn immer jolde Beförderung nic 
die gebörige Erfüllung ihrer amtiihen Oblie— 
genbeiten beeintraßtigt, unterworfen ſolchen 
»soriäriften, als dom Weneraipoitmeriter" erlaf: 
fen werden ntogen. 2) Xandbriefträger jouen 
ltein Geſchäft betreiben, weder innerhalb noch 
außerhalb ihrer amtlichen Pflichtzeit, welches 
Amaß gibt, um Kundſchaft entlang ihrer Route 
anzuſprechen, oder worin ihre amniche Stel— 
Ung ihnen veſondere Vortheile über Mitbewwer— 
der gibt, wie z. B. Bertrieb von Buchern Verfi⸗ 
werungs agent! haft, Veriauf vom. Kabmalfıhuren 
u. dgl. 3) Yanobrief ftragern iſt nur geſtättet, 
5 ihrer Poſt, gegen Entgelt auf Ver— 
angen von Kunden ihrer Route Gegenft.. nde 
oder Auarenpafete zu befördern, Die nicht als 
Poitgut.zwäljig find; oder Wafete don poitfähi- 
gen Gegenitanden, die: das, (fur vVoſigut ér— 
laubte) Gewicht von 4 find überfteigen; ımd 
pottfabige und micht Poitfabige Gegenftäude 
zrammen in einem Baier, deſen Gewicht 
mebr oder weniger als 4 rund betragen mag; 
borausgeiegt, day folde Segenitände aufgegeben 
werdei von er mem Händler oder Kunden zur 
Niblieferung an einen »ändler vder Nliihden, 
Zerauiinende Getränte jedoeh, Krplofiwitoffe, 
Slüffigteilen die vurch Stoß oder Erſchütte— 
rung explodiren Tlonien, oder die der Selbit: 
entzut idung ausgeſetzt ſind, ia irgend welche 
Sachen von üblem (Ser ſollen unter teinen 
Umſtänden von Landbrieiträgern in deren Fuhr— 
werten wahrend des amtlichdi Dienſtes bdeför— 
dert werden, oder Während Me Boitjachen zur 
Ablieferung in Gewahrſam haben. 4) Abge— 
feben don Caden, die zu Treier Beſörderung 
Durch die Poſt unter dem Frankatur— Privile⸗ 
gium berechtigt ſind, und von Landzeitungen, 
welche geſetzlich frei an thatſächliche Sübftriben— 
ten im County der Publikation abgeliefert 
werden können, (außer wenn adreſſirt zur 
Ablieferung in ſolchen Poſtämtern, welche Stadt 
briefträgerdienſt haben) und abgeſehen von den 
im vorſtehenden Paragraphen bezeichneten Aus— 
nabmen, fol Zeinerlei pojtfähige Sawe, welch. 
t Bfund oder weitiger wiegt, von Landbrief⸗ 
trägern, während ſie im Dieunſt find, beſördert 
werden, ohne daß das regelmäßige Porto da— 
für bezählt iſt. 5) Exvprßgüter, von denen 
Kunden (\ Anwohner der Route) wünfchen daß 
dei Träger fie befördere, mürfen ihm vperfön 
lich üb ne ben werden, Träger dürien während 
tvrer ienſtzeit nicht bebuis Unnabme oder Ab— 
lieferum: g loidder Gitter Ihre — Route ver— 
laſſen üund yolten nichts übernehmen, was. die 
bl ieterung X Der Rof achen verzögern oder fonit 
mie den Dienit bebindern fönnte. — 6) Die 
Gebühr für Beförderung bon Erpreßgütern foil 
den Kunden bezahlt werden, Denen Der 
Dienit geleiitei wird, Träger dürfen für die 
Niblieferung don Waaren an Kunden feine We- 
sablung don Händlern annehmen, 

Dat der Miether feinen Mieths: 
vetira Auf eine beitimmie Zeit, fondern bat 
nur bon Monat zu Monat gemiethet, io fanı 
bin ver Hausbefiger jeverze it, ob Sommer oder 

inter, Die geickliche ‚Otägige Kündigung 
geben. E3 gibt feinen Monat, in dem michi ge— 
tündigt werden dfſtrite. Hat der Miether die 

Wohnung muthwillig beſchädigt, ſo kann er auf 
Eon seneriag dberflagt werden. 

Rt. 3. went eine Veichwerde im ftädtiichen 
Pauamte nicht hilft, fo bleibt gegen den Nach— 
bar, aus deſſen Schornſtein der Rauch in Ihr 
Haus fommt, nur eine Klage auf Echadenerfay 
übrig. 

Alter 2Zefer. — Ihre Frage ift niu. Har, 
Ware Sie wirflih nur als Arbeiter bei dem 
Betreffenden beichäftigt, io 
die Bezahlung des 
teriais 


Sermann ©. 
Muller Bros, 


Are 
Der 


von Ihnen verarbeiteten Ma— 
nicht haftbar maden. 

Xeter, Kentre Ave. Der Hausbeliger 
farıın iticht gesiwungen Werden, dei beitehenven 
Kadıtvertr ag auf ceıne andere Berion zu über: 
tragen, over ‚mit irgend einer gewillen Berjon 
eınen neuen Vertrag zu fließen. Er ift bertedh- 
tigt, den ver ‚zeitigen Täter bi8 zum Mblauf 
der Rachtzeit für die Miethe berantwortlich zu 
halten. Werden jedoch die bermtietheten Räunt- 
Ithreiten vor Ublauf der Bachtzeit geräumt, fo 
ift es feine Pflicht, an einen anderen, ebenfo gu- 
ten Mietber zu dvermietbhen, jals er das kann. 
Ind weni es ge‘ atebt, fo bat er von dem er: 
teren die Miethe nur für den Beitraum zu be: 
emipruchen, während deffen die Räumlichkeiten 
leer geitanden find. 


a. u. -- Effigfaure Ihonerde („Aliminum: 
Acetat“) wird als Beigmittel. in der Färberei 
berwandt. Zum Gurgeln dürfte man unbefchndet 
wohl nur eine jhwade Löfung diefes Stoffes 
berivenpdeit. 


Streitsnde, — Einen in Ungarn gebos 
renen Deu tionen wird man wohl am beiten als 
Deutih-Ungarn bezeichnen. Seiner Staatsange- 
hörigfeit nad) ift er natürlih ein Ungar, ebenio 
inie die in Dejterreih geborenen deutfchen, 
Bolen, vöhnten u. f. w. ibrer Staatsangehörig— 
leit nach Oeſterreicher ſind. 


A. E. 1) Das Verbrennen von Vapierabfäl— 
len in den Gaſſen iſt nicht nur nicht behördlich 
verboten, ſondern wird ſogar augergtben und 
verlangt. Daß man dabei vorfichtta zu Werte 
geben folite, verftebt fi Wohl von feldft, — 
2) Man fan um feinen Bürgerbrief eintoınmen 
zwei ‚Sabre nah Grwerbina des „eriten Ra» 
piers“, doch muß man mittierweile volle fünf 
— im Lande geweſen ſein. 


P. — Herr Thomas B. Bryan, weiland 
* epeäfibent der Kolumbiſchen Ausſtellungs 
Gejellihaft, würde jest, wenn er nod -lebte, 
nahezu neunsig Salye alt fein. Auer er lebt 
mcht mehr, fordern ift dor einigen Nabren ze— 
itorben, naddem er auch nad dem Jahre 1883, 
wie fon vorher, berfhieneite Stellungen im 
viplomatifhen Dienft der Republif etleidet 
batte. 

* * ” 


Redgtsanwalt Fred VPlotte, Nr. 79 Dear 
born Etraße, Zimmer : 1444—43 Unity Gebäude 
gr naditehbende Auskunft ruf ihm übermittelte 
Unfragen: 


E. ©. und €. B. — 1)Rer im Staate Rlfinots 
Ar neimittel ſtgendwelcher Art zur Heil von 
Krantbeiten verlaufen will, muß zubor eine Li: 
zen bon ber Staatsgefurndbeitsbehörde erlan⸗ 
gen, für die er monatlih $100 zu zahlen bat. 
Die genannte Behörde ift ermädligt‘ auf genü- 
gende Gründe bin die Ertbeilung der Lizenz zır 
verweigern. Wer ben Berlauf ohne Lizena be: 
treibt, Tann für das erfte Vergeben um $100 
und für jede3 weitere Vergeben um $200 ge- 
ftraft werden, — 2) Jeder Staat hat hierüber 
feine eigenen Gefeße; da3 Dbige gilt nur für 
den Staat Illinois — 3) Niemand ift berech: 
tiat, jederzeit und irgendimo einen Rebolver zu 
tragen. Eelbit die Polizei darf eine Erlaubnik 
nur für einen gewiffen Ort auzjtellen. 


3., Afhland Abe. — Niemand ift bered- 
tigt, innerbalb der Stadt Scan eine Hühner: 
Sarm zu betreiben. Das Halten einiaer Hühner 

it jedod nicht notbwendig al3 Betrieb einer 
Hübner-Sarm anzufeben. 

Fr. 2, Yurora. — 1) Haben Mann und 
Srau gemeinihaftlih einen Schuldfhein unter 
fhrieben, und bat dann die rau die Scheidung 
ton dem Manne erlangt mit der Erlaubriß, 
wieder ihren Mädchennamen zu führen, fo 
braucht desivegen der Schuldihein nicht geändert 
zu werben. Der Edein verpflichtet die Unter- 
fchreiber nah wie dor. — 2) Einer ge 
ausaeitellten gerichtliden PVorladung (Zub: 
poena) zum Zeugenbienfte muß Folge geleiftet 


Stetiger Lefer — Klagen 


leumdung 2.6 lander“) Seh Arne Annerdals ein — 


werden. 


California Abe. ue €.. 


— Sie find im Jrrtdum befan- 


Gattin entfremdet, 


ſchwenderiſcher 


fann man fie für | 


— ———— 


ATELIER 


Siegel Stamp für jede 10x, Die Ihr ausgeht; need * 
Im unferem Weihnadhts- -Brämien- Zimmer (6. —* ſind taufende bon Prü mie die füch, Brämien-Samınlc: als — — ſichern lonnen. 


TR nee wien 
für Männer B5c 


Somohl einfache mie gefältelte 
Faconz, in. bellen und dunklen 
Muftern. Alles find Standard 
1.50 Hemden. Genau 300 Duß. 
für morgen, die Aus— 85 
mahl, jedes zu. IC 


von nleihem- Werth einlösbnr. Ablieferung frei.. 


Re 


Beihnadts- 


Dugend $5 Folder Pbo: rd 
phien, in Pen on 

gefertigt, und ein hübjches Bor 
trät in Lebensgröße — fpeziell 


für morgen, Samitag, —0 50 


zu nur 


‚Bringt die Rinder und zeigt ihnen unfere Abtheilung lebender Lieblingsthiere im Bafement 


‚Hier find lebende Adler, Bheaiants, wildes Geflügel, alle Tanben-Arten, Fiiche, Affen, Eichhörnchen, 
Ferrets, Hunde, Hafen, Puthon, Gninen Schweine, ete., ete. — Alle werden zum Berfauf offerirt. 


Dies ift eine Abbildung de8 Heims von lebendem Geflügel in unjerer Ab- 
theilung für lebende Hausthieer. 


TA 
u — 


Engliſche 
weh 
fledt, 6 bis 8 
Yahre alt, 

Wood Tuds, 
das Paar, 


riers, 


——— aller Sorten— 

weiß oder farbig— Pm 

aufwärts don 35 
Europäijche Eichhörnchen, 


jung und zabur, 


Bull das Stüch, 


Ter⸗ 
oder 


8.50 
s15 


Falanen aller Art, 
nur für Brutzivede ver: 


fauft. 
Paar 


Baar 


Paar, 


Glace:Sandichuhe für Männer 
das Baar für 89c 


Glace = 


u. Kid Mittens, Br., 


HSandfchuhe jeder möglichen Facon. 
Bartien, einfchlieglich Prir Seam, Cape, Biene, Kid ı. 
Chamols⸗Handſchuhe. 
Werth von $1.15 bis 

Glace-Handſchuhe für Kna— 
ben, Mädchen u Kinder, Pelz 
Top und fließgefütt., 


$1.50. 


Alle Standard 


Suede 
Jede Größe in der Bartie. 


89 
Das Paar zu c 


Seidegefütt. Suede Hand— 
ſchuhe für Männer, Pique 
genäht, in grau 1 15 

19 


Reindeer, braun 


30€ 


15c Baar f. Overſeam Glace Damen-Handſchuhe, gute Qual. 


9. 8 — Iſt der Ankauf von beweglichem 
Eigenſhum, oder die Beftellung, unter gewiſſen 
Bedingungen erfolgt un» find diefe Bedinguns- 
en in dem Verlaufe wicht innenebalten worden, 
o braucht das 
Beſteller nicht angenommen zu iverden. 
Stefan Kl. Savrebge efellichaften 
laut — öffentliche 
6,Bommon Karriers”),;. ımdb wenn ſie gegen 
Entgelt Eigenthum zur Beförderung überneh— 
men und dann das ſoübernommene Eigenthum, 
Gepäck oder was es ſonſt en mag, verlieren, 
to -jind wir:der Meinung, ;.fie haftbar find 
jür den Berluft, zum en Betrage des" Wer 


find 


bes’ des verlorenen ‚Cigenthiuns. 


‚Die bloße Verläumniß oder Vernach⸗ 
auf einen Brief eine Poſtmarle zu 
Regierung 


EM; 
läſſi gung, 
fleben, ift fein Vergehen gegen die 
der Ver. Staaten. 

Dt. Sit der Kraftwagenführer unvor— 
fihtig und leihtfertig prauf-los gefahren, ohıe 
Rüdiiht auf Keib und Leben, und it ver 
Menih, den er foldermaßen überfahren bat, 
todt oder liegt im Sterben, fo fanır auf Grund 
foiher Nachlaffigfeit der Fabrer der gefegwidris- 
gen Tödtung fhuldig bejunden werden. 

Eh. 2. — 1) Der Ehemann mag als Agent 
feiner Frau deren Wusftände geridtlih ein 
lagen, aber ev fann nicht im Gericht als Zeuge 
für die Frau auftreten, -— 2) Die Berfgit, die 
einem Ghemann die Liebe und Zımeiaung det 
faın bon dem Gatten auf 
Schadeneriag verflagt werden, — 3) ft ie 
grau eine Irinlerin und bat fich während der 
Sauer don zwei Nabhren gewohnbeitsmäßiger 
Irunfenheit fouldig gemadt, fo tamı der Wann 
daraufbin auf Scheidung der Ebe Tlagen. 

nie ee 


Die Blumeuausiicliung. 


Sie erfreute fich auch gejtern wieder eines 
guten Ge uibs. 


Die ebenfo reichbefchidte, 


; Eigenthum don dem Käufer oder | 


Serfehrspermittler | 


sie ges | 


Ihmadpoll arrangirte Blumenausftels | 


lung im Kolifeum mar auc) gejtern 
wieder der Wallfahrtsort von vielen 
TIaufenden, Dic 
Fülle 
Produkten des Blumenzüchters und den 


jih an den in ber= | 
vorhandenen i 


mit Meifterhand entworfenen Anlagen | 


des Gartenkünftlers erfreuten und mit 


augenjcheinlichem Behagen den Bor: | 


trägen der vortrefflihen Mufitfapelle, 
den Harfen-Soli des Frl. 
Smith und den prächtigen Liedern des 
Frl. Grace Hamlin laufchten. 

Herr Kohn N. Davis hielt einen 
intereffanten Vortrag über den 
Schmwammijpinner (Gipfy Moth), einen 
der gefährlichiten Walbverderber, dejjen 
Raupen ungemeine DBerheerungen 
unter den Objtbaumen anrichten, und 
über verwandte Feinde der Obftbaum- 
und Gartenanlagen aus dem Reich der 
ſchädlichen Inſekten. 

Am Nachmittag wurden Preiſe ver⸗ 
theilt für 14 Klaſſen von Blumen 
unter folgende Ausſteller: Poehlmann 
Bros. Companyh, „Northweſtern Floral 
Company“, C. C. Pollworth Co.“, 
„Mount Greenwood Cemetery Co.“, 
„Baſſett 4 Waſhburn, „Chicago Car: 
nation Co.“ „Wellsworth Farm 
Greenhouſe“, J. A. Budloang und 
„Desplaines Floral Co.“ 

Für hervorragende Leiſtungen auf 
dem Gebiet der Privatgärtnerei mit 
Preiſen ausgezeichnet wurden: A. S. 
Trude, John Cook von der Unioerſität 
Chicago und E. G. Uihlein, Chicago.. 
Außerdem erhielten Preiſe: Julius 
Roſenwald, Frau H. B. Crowell und 
Kenneth Barnhart aus Evanſton, ſo— 
wie E. G. Hill aus Richmond, Ind. 


— 


Europäifhe Wedhfelraten. 


Laut Bericht der „Mecihants’ Loan 
& Zruft Eo.” tellten fi heute bie 
europäifchen Wecjelraten mie folgt: 
——— 100 Mark....... 323.75 

fterreich: 100 Kronen.. u 20.99 

eiza: 100 Franfs 
and; 100 Gulden 


kranke nud nervöſe Mann 


lann ſeine Kraft und Geſundheit wiedererlan— 
gen, wenn ihm ernſtlich daran gelegen iſt Ich 
felbit war fait 11 Jahre leidend. Anfolge Ueber» 
arbeitung und auch mol. jugendlicher Thorbeis 
ten war ih nerbös geworden, wurde bon Rit: 
den», Nieren⸗ und oftmals dumpfen Leopfſchmer⸗ 
zen geplagt, litt an- Blafen> und Berdauungs- 
DEP TRBERER. Unluft zur Arbeit, Mattiafeit. Ber 
luft der Mannesfraft und eine Niederaefchlagen- 
beit jtellte fih ein, die um fo größer wurde, 
als durch jabrelanges Doltern und Medizin 
—— mein Zuftand fi nımt befferte; feiner 
&ien mir belfen zu fönnen, und batte 
Igon ale Hoffnung aufgegeben, ald ih fchlieh- 
lich doch noch auf den richtigen Weg rrfübct 
wurde und Heilung und Gefundbeit w eberfand. 
Dantbarleit veranlaßt mich, allen, die fo leidend 
und Iränfli find, wie ih eS war, meinen Rath 
und Erfahrung unentgeltlih zur Verfügung zu 
ftellen. wenn fie mi Abends: naw der Arbeit 
> Sonntag PBormittags perfönlih befuchen 
mollen. 


CONRAD KOEHLER, 


* 


Er — I % 
Ä | — 


Genevieve 


— — — —— 


Ein 


„Der Prozeßhanfl.“ 


Ein neuer Erfolg der Berchtesgaden er 
Bauernſpieler. 


Ein Beſuch des Buſh Temple-Thea— 
ters kann den Deutſchen Chicagos gar 
nicht warm genug empfohlen werden. 
Dort ſpielt die Berchtesgadener 
Bauernfpieler - Truppe oberbairifche 
Volfsftüce, und fie fpielt fie jehr gut. 
Seit Montag war „Der Dorfpfarrer” 
von Hermann Schmid aufgeführt wor— 
den, gejtern murde zum erjten Male 
Lubwig Ganghofers „Prozeßhanſl“ 
bei ziemlich gutem Beſuch gegeben, aber 
fein Sit hätte leer fein dürfen, dieſes 
Bauernfpiel verdient, ganz gleich, mel: 
ches Stüd gejpielt wird, die volle Un- 
terftügung aller Deutfchen., Leijtungen 
wie der „Andreas Lahndorfer” bon 
Hans Adelmann, der „Semeindediener 
Schlaucher!” von Sepp Rettenbed, der 
„Zoni” von Willie Sölfner, die „Bur= 
ge” von Toni Stadler, die „Rejl” von 
Hanni Eher und die „Botenlieil” von 
Mirz! Staller, jowie auch das Spiel 
aller übrigen Vertreter von Gpred;- 
tollen, das allgemeine Zufammenfpiel 
und die Enjfembleizenen find der höd- 
ften Unerfennung werth. Die Daritel- 
ler bewegen fich mit einer Gemandtheii 
und Natürlichfit auf der Bühne, die 
binreißend wistt, fo daß man fich mit- 
ten unter das fernige, biedere Volt der 
banrifchen Berge verfeßt glaubt und an 
feinen Freuden und Leiden den innig- 
jten Antheil nimmt. Eine wahre Au- 


| genmweide find auch die einaeflochtenen 


Tänze, und die zur Zitherbegleitung ge- 
fungenen Lieber, Schnadahüpfl n uſw. 
tragen nicht wenig dazu bei, dem Zur 
Schauer die Unterhaltung lieb und 
merth zu machen. in bei den Berd)- 
tesgabenern verbrachter Abend oder 
Nachmittag wird Jedem einen feltenen, 


noch lange im ber Erinnerung haften«. 


den Zeitvertreib gewähren. Der „Pro- 


zebhanfl” wird heute Abend und mor⸗ 


Gold: 
»17T: 
Ringned Faſenen, 
58 

gafancı, Das. 


Fafanen, 

englische 
Das 
Silber: 


517 


rienpögel, 
garantirt, 
Regulärer 3.00 Werth, zu 


Samſtag: Fleiſch, 


Prima Native Corn-Fed Beef 
Grtra feines Nolled Geralzenie Verf 15€ 
u. Beef, WE Ne Som, Di. 
Pfund —— xtra feines 
ne 14e 15e 1234 
Friſch geſchlachtetes Geflügel 
dreſſed Roaſt— Fanch friſche dreſſed 
14c Turkeys, Enten, Gänſe 
zu niedrigſten Preiſen. 


Kanadiſches Hammelfleiſch 
Ganzes hinteres Viertel, im Sbpezial ge 
14c 


Verfauf_per Pt — n 
Loin ops 
11e | per Pfund, > 
Ganzes hinteres Ganzes vordere 
| er 106 


Friſche 
in Chickens, 
Pfund, 


Short Leas, 
per Pfund, 
Native Spring Lamb 


ſchwarz 


ſchwarz, gquter 
Werth, zu 


Singende Harzer Kana- 
jeder 


ofAnderfon Whisfey, ſpe ER 
stell für Santftag 
volles Duart, 


fornia Brandy, 
Roc wede, Gall., 


gram Whisfen, 
für feine Mildbeit 
— 


franzöſ. Brandy. 

1% ——— 3 Flajchen Riesling Wein, jpeztell 
r 

| sptafhe, 


“oh 


For Terrierd, Weiß md 
und braun und 
r Auswahl au 
3.98 Rhefus, Ringtail, 
Monas 

Affen, « 


Alle Arten Fancy 
Vögel, wie Papa— 
oeten, Paraquet⸗ 
tes, Linnets, ja⸗ 
paniſche Robins, 
ſowie Finten. 


Junge Ferets, 
für die Jagd, gute 


Gute, ge: 
funde Gold; 
fische, _ zwei 
Zoll lang 
das Stüch, 

Ratten⸗ 


I fänger, — 


Weine und Liköre 


Green River oder Belle | 


einzelne 


1.68 


Yohn De War’3 oder 
Buchanan Pla & . 
Woite Scotch Whiskey, 
pe * fürSamitag, die 

Flaſche 

Me +15 

Fafche T75e Gal. Port, Sherry, 

Baltimore oder Mono: | Muscatel oder Angelica 

berühmt | | Wein, garantirt 6 Jahz 
und re alt und vein, fpegiell 

Gallone 


für Samſtag, 
on en 1.89 


Gallone, 
— 000 imp. | Ertra feiner Tafel: 
Speziell | Glaret 


oder hocfeiner 


98 


Star Kali: 
fein für | 


MWalden 2 


a 


für Samitag, 
30 Gallone, 


88cC 


Turkey frei 


mit 810 Anzügen und Weberziehern bis 
zum Daukiagungstag. 


Alles dies neben 


den außerordentlichen 


Werthen, die wir offeriren in 


Männer: Anzügen und Nebersiehern 


510.00, 812. 50, 
813 und 518 


Protector 


2 


Ueberzieher wird dev: 


see Meberzieber für den Winter fein. 
Wir führen diefelben in allen Sarben. 


Kaden offen Samitag Abend bis 10:30; 
Sonntag bis Mittag. 


Zclephon Lincoln 2769. 


A » 
Spezial-Werfhe 
für 

? > 
Samitag, 
den 12. Nob, 1910 
und die ganze nmädhiie 
Woche bis Freitag, 
den 18. November. 
Kraushaatige Bearftin Muiis | 
und tragen für Kinder, Muff 


hat Börſe u. Mint 1. 98 


Kopf, 250 W 


Sweater Coats J anaben, 
Frau, mit ſarbiger Borte, Größ. 


bis zu 24. 1.25 | 


fveziell | 


| eine aroße 


wahl, 
rabt reiht, 


R Barfüm — in einem 
jehr guten Mftort- | 
men von feinen 
Meurs ſpeziell 
per 
Inge 


Gerippte, extra feine idivar- [ 
ze falhioned Caſhmere * 
wmensitriämpfe, 

fpeziell zu 


Bringt Diele 


1910, 
fauf don $10.00, 


| metal _und 
| Elotb_ Top, 
3.50 Wertb 


Doppeibrüftines 
tänner = Unterzeug, 
bis zu 50, 

ı 1.50 Wertb, zu 


nerichube, 


naturivollen. | 
Größen 

. | 2,95 BBth., 

I 

| 


ü—— — — — — 


— “ 


gen und Sonntag Nachmittag und 
Abend wiederholt. 


— —— — — 
Fortſchritte im Gemeinweſen. 


Schilderungen aus berufenem Mund auf 
einem ‚Fefteffen der „Url. or Commerce”. 

Da. die Afjociation of Commerce 
als Thema für die Reden bei ihrem 
am Samftag Abend im Hotel La Salle 
fattfindenden jährlichen Feſteſſen 
Fortſchritte im Gemeinweſen“ feſtge⸗ 
legt hat, ſo hat ſie an alle Mitglieder 
deB Stadtrathig  befondere Einladum- 
gen ergehen laufen. Das Theme wird 
auf Grund praftifher Erfahrungen 
von verfchiedenen Gefichtöpunften be- 
handelt merben bon Rudolph Spredels | 
pon San ranzisto, einem der Söhne 
De Ne — Zuder⸗ 


1 Fifh Stamp frei für jede ausgegebenen 10c 
Danıen » Negenihirme 


i 

I 

| 

I 

netten Griffen, | 
$1.50 Werthe. Eure Aus: | 
fo lange der Bor | 

= | 

I 

1 en, 


Speziell für Samstag, den 12. 
Anzeige Samstag, 12. 
nah unierem Laden, 
Euch 85.00 Fiih Stamps frei bei einen Gin- 
und außerdem 85.00 Fiſh 
Stamp um ein neues Buch anzufangen. | 


Damenfduhe, 


Belour n. Bor Galf Män: 
Blücherfacon - - 


Beſucht unſer 
großes 


Spielwaaren⸗ 
Depurtment. 


Spielwaaren jeder 
Art ſind jetzt aus⸗ 
geſtellt. 


Große Partie lange Damen— 
mänlel, ſeines Chiffon Broad— 


' cloth, Tatingefüttert 
$18 Werth 12.50 


Schwer geffichte Flannefette 
Drefiing Sacaues fr Damen, 


alle Größen, wirklich. 50e 


690 Werth, zu 


Filzſlippers f. Män⸗ 
ner, Lederfohlen, re: 
gulärer -1.50 Wertb, 
ſpeziell, das Baar 
at > 


Partie, mit 


wirfliche 


November. | Witz 
ob, 

und wir. geben | 
| 


— Leasing Unterhofen 
für Kinder, ſpeziell — 
bdieſes Vertauf⸗ 


ans Gun- 
Patent Colt. 


Damen-Unterrödfe, fein. mer 
cerized Ihwarzer Taffeta, mit 
beitidter 

Nuffle 


ö— — — — — — 


königs, Robert A. Woods von Boſton, 
der den Plan der Stadtverwaltung 
durch Kommiſſionen ſchildern wird, 
und Prof. Merriam von hier, der Ehi- 
cagos Yortfchritt befprechen will. Bür- 
germeifter Buffe wird burdh feinen 
Sefretär Mullaney den fremden Gä- 
ften, darunter Beamte und andere 
Mitalieder von Handeläfammern in 
Bofton, Toronto und anderen Städten, 
—* den ———— entbieten laſ⸗ 
‚1 


Kurz und Neu. 


* Auf einer Sandbanf nahe * 
diana Harbor ſitzt der große, für den 
Ergtransport gebaute Dampfer .„D; 

R. Hanna“, feit und man befürchtet, 
daß er infolge des ftarfen Wogens 
pralls in Stüde' gehen werde, a. 





Br bare er Bläe. 


———— und Ban⸗ 
thätigleit in Chicago. 


Bergleigende Zahlen, 


Erinnert an die Zeit unmittelbar nad 
dem aroßen Feuer. — Erörterung der 
Beziehungen zwifhen Befiger und 
Waller. — Die Grundeigenthumsbörfe. 


Grundeigenthumshandel und Bau⸗ 
thätigleit in Chicago ſtehen zur Zeit 
in einer Blüthe, wie man ſie ſeit der 
Zeit unmittelbar nach dem großen 
Feuer nicht beobachtet hat; einen beſon⸗ 
deren Grund für dieſe Erſcheinung 
vermögen ſelbſt erfahrene Fachleute 
nicht anzugeben. In den zehn verflof- 
fenen Monaten des Jahres find fBer- 
füufe im Bettage von $145,481,659 
abgeichloffen worden, gegen $118,239 
in denfelben Monaten des Vorjahres, 
fo daß der Heberfhuß zu Gunften die- 
ſes Jahres $27,19,260 beträgt. Bau- 
ten in Angriff genommen worden find 
in biefem Jahre bis jett 9962 im 
Mertbe von $76,362,100; im jelben 
Zeitraum des Vorjahres waren es nur 
9860 im Werthe von $77,0008,890, 
die Zahl der Bauten hat alfo um 102 
zugenommen, der Werth dagegen um 
3646,880 abgenommen. Im Oktober 
diefes Jahres Find Erlaubnißfcheine 
zum Bau von 1140 Gebäuden im 
Werthe von $10,077,204 ermwirkt mor: 
den, mehr al3 je zubor in einem Df- 
tober. Leute, die infolge ihrer Sad: 
fenntniß zu einem Urtheil befähigt 
find, erflären die leßten zehn Monate 
für die beiten, rdeldhe bie Grundeigen- 
thums-Gefchichte der Stadt in ben 
legten 20 Jahren aufzumeifen bat, 
und alauben, daß diefe Blüthe auf 
durchaus gefunden Verhältniffen 
beruht und Chicago einer Zeit großen 
MWohlftandes entgegengeht.. nteref- 
jant ift die folgende vergleichende Ta- 
belle über die Bauthätigfeit in den 
20 arößten Städten des Landes in 
biefem und im borigen Jahre: 


1919 1200 
Gebäude Koften Gebäude Koften 
Rem Vorl (&’rouab 
of Dan. u. Brong 478 nn. 2% 583,596 
Ebirago 1140 936 7,608,400 
Boilade/pbia 382 
N 31 
Seattl⸗ 
Los Angeles. 
ortland, Ötegen...: 3 
Aeveland 814 


St. Yoni 
Ninnenpolis 
Sau Francisco 
Fittsburg 

Ma 


Milwantee 
Paltimore r 
Kanjas Gity, Mo..... 3% >45 X 
Weſhington ........ 44827, 345 


Mafler und Befiger. 


Sohn A, Carroll, Benjamin X. Fef- 
fenden und B. F. McCarthy fprachen 
geftern beim möchentliden Mittags- 
mahl der Chicagoer®rundeigenthums- 
-börfe über die Beziehungen zwiſchen 
Eigenthümer und Makler. Gegenjei- 
tiges Vertrauen, ſagte Herr Feſſenden, 
fd al, Grundlage eines erfprießlichen 
Zufammenmirfens unerläßlih. Der 
Matler fei nicht im Stande, fich vor 
einem unebhrlichen Runden zu jchügen, 
und je mehr er fich zu Schügen verfuche, 
defto mißtrauifcher würde der Kunde 
werden. Herr Carroll jagte, die Be- 
ziehungen zwiſchen Beſitzer und Mak— 
ler müßten denen zwiſchen dem Arzt 
und dem Kranken oder dem Anwalt 
und dem Klienten ähnlich werben. Das 
Grundeigenthumsgeſchäft in Chicago 
ſei in ſeiner Entwicklung hinter der 
des Grundeigenthums ſelbſt zurückge— 
blieben. Es gebe hier keine 500 Mak⸗ 
ler, die den Beſitzern Rath ertheilen 
könnten. 

Das erſte Jahresbankett des Ver— 
bandes der Grundeigenthumsmakler 
der Nordſeite findet am Dienſtag 
Abend, dem 29. November, in der 
Govan Halle, Wilſon und Evanſton 
Ave., ſtatt. Staatsanwolt Wahman, 
W. W. Baird und John A. Carroll 
werden ſprechen. 

Wobuhaus verkauft. 


Sebaſtian King hat von Nicoll 
Halſey das Wohnhaus an der Oſtſeite 
bon Drexel Boul., 99 uß ſüdlich von 
44. Str., 40 bei 250 Fuß, mit $15,- 
000 belaftet, gekauft. 

Ihomas €. Wilfon, Vizepräfident 
bon Morris & Eo., hat von Laura ©. 
Donnelley, 60 bei 248 Fuß, an Woob- 
lan Uoe., 150 Fuß füblich von 48. 
Str, Meftfront, für $17,250 gekauft. 
Herr Wilfon befigt jet 250 Fuß 
Hront und baut ein Wohnhaus. 

Die Conjumers Bor Manufactur- 
ing Conipany hat von Zudington Pat- 
ton bon. Milmaufee 29,000 Quadrat- 
fuß in Ontario Str., 639 Fuß meit- 
fh von Orleans Str, 299 bei 109 
Zuß, aelauft. Sie hat dad Grund: 
Hüd bisher miethiweife ald Holznieber- 
lage benußt und jet von der Chicago 
Title & Zruft Co. $33,017 auf 5 
Jahre zu 44 Prozent darauf aufge 
nommen. 

Ihabdens H. Howe hat an Kofeph 
P. Moo3 den halben Antheil an dem 
Gebäude 47—49 Fifth Ave. und am 
Grundpacht übertragen. 

Adolf Raphael hat an RathanGlid- 
man bie Norbieftede von Sheridan 
Road und Byron Str., 1187 bei 90 
Zuß, mit $25,000 belaftet, verfauft. 

Emma Seibel von Blad Ereef, 
MWis., bat von E. 2. Eogfendall das 
Miethahaus an der Gübdoftede von 66. 
Place und Wafhington Ave., 40 bei 
126 Fuß, mit $15,000 belaftet, für 
$25,000 getauft. 

Hermann M. Goldberg hat von 
Dapid Leninfon 25 bei 100 Fuß in 
Waller Str., 25 Fuß Jübli vonMar- 
well Str., und 25 bei 100 Fuß an der 
Nordiveftede bon Waller und Frant 
—— $9000 belaftet, für $21,500 
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Silverman das Miethahaus in W. 12, 
97 Fuß öſtlich von Homan 
Abe. 25 bei 125 Fuß, Nordfront, für 
$13, 000 gefauft. 

Edmund D. Bingham hat an Mi- 
hael Miller das Miethshtus in Sun: 
nyſide pe, 100 Fuß meitlih von 
Perry Str., mit $10,000 belajtet, 60 
bei 92 Fuß, für $21,700 verkauft. 

ill 


Groß: Oper. 


Die arftrige Anffügrung von Puccint’s 
„za To:ca’'. 


Sardou jchrieb jein effeftoolles 
Drama „La Tosca“ für die großeTra- 
gödin Sarah Bernhardt. Ein inniges 
Freundſchaftsverhältniß zwiſchen Sar⸗ 
dou und Puccini trieb letzteren, dieſer 
hochdramatiſchen Handlung ein muſi— 
kaliſches Gewand zu geben — ſo ent— 
ſtand dieſe ſehr wirkungsvolle Oper. 
Das Sujet iſt thatjächlich einTummel- 
plag dramatifcher Steigerungen, zeit- 
meije erreichen diefe, wie 3. B. bei ber 
YFolterung, jchon die Grenze der Bru- 
talität, aber die Wirkung ift doch 
eine ftets ergreifende. Die Mufit, die 
Puccini, diefer geniale, jo erfolgreich 
und fruchtbar fchaffende Jungitaliener 
zur Zosca geichrieben bat, jchmiegt 
jich fo trefflich allen den Stimmungen 
an, bitterjtes Leiden, heißefte Leiden- 
fchaft, all’ diefe Scalen des Fühlens 
und Wühlens menjchlicher Seelen malt 
feine meijterhafte Hand mit dem rei- 
chen Eolorit feines Drcheiterd. Ind 
welch’ einen Schaf herrlicher Gefänge 
fpendet feine üppig jtrömenwe Yanta- 
fie! Wie prächtig und rührend iſt 
Toscas Arie, „Viſſi d'arte e dD’amor“, 
wie ſchön Cavaradoſſis „E lucevan le 
ſtelle““ Die Oper Tosca verfehlt ihre 
aufregende Wirkung nirgends, am we⸗ 
nigſten da, wo fie jo glänzend wieder⸗ 
gegeben wird, wie es geſtern Abend im 
Auditorium der Fall war. Die Auf- 
führung mar eine in jeder Hinficht ge- 
lungene. Die Trägerin der Titelrolle, 
Frau Yeanne Korolemicz als Tosca 
war hervorragend. Ihr prächtiges 
Organ ſtrömte frei und mächtig durch 
den Raum, in keiner Phaſe der Affekte 
verlor es je ſeinen Wohllaut; ſie feierte 
einen wirklich wohl verdienten Tri— 
umph. Mit Hingebung und Wärme 
fpielte auch die Künftlerin ihre Rolle, 
befonber& bie jchmere, graufige Auf- 
gabe des zweiten Aftes war eine hohen 
Lobes mürbige That. Auf gleicher 
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kingeänbert und rebarirt, 


en 


a #7 a 


\ — 


F 
Von jetzt bis Dankſagungs-Tag geben} 
wir einen lebenden ITurtcy frei mit 
jevem Ginfauf in unjerem Nleider: 
Departement von 510.00 oder Darüber. 
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Der „Sontinental” übertrifft die Konkurrenten ganz bedeutend im Merthegeben. 
Ihr mwißt, wir haben einen großen Vortheil in der Lage des Gefchäfts und der 
niedrigen Miethe für dasfelbe im Vergleich, 


zahlen. 
deln fie aub gut. 


was fie in der unteren Stadt be- 


Uber mir geben den Käufern nicht nur große Werthe — ivir behan- 


wird hier zufrievenftelenn ausgeftaitet. 


Moderne Anzüge und Meberzieher zu $15.00 


Es 


wie Ihr anderwärts findet. 
niedriger ſind. 
Können einzuſetzen, um die Stoffe, Muſter und Mode 
geſtalten. 
und jeder Geſchmack der Saiſon iſt hierin eingeſchloſſen. 
ziehern. 


Die Anzüge ſind in ganzwollenen Sieffen vorhanden, 


Sie fühlen ſich heimiſch bei uns, 
ſuchen, wird ihnen mit Sorgfalt in großer Reichhaltigkeit vorgelegt. 


und Alles, was ſie 
Jedermann 


gibt gute Gründe, weshalb die „Continental“ Anzüge und Ueberzieher zu 815 weit beſſere Werthe ſind, 
Wir können beſſere Werthe geben, 
Denn bildet unſere 315 Partie eine Spezialität, indem wir die Fabrikanten veranlaſſen, ihr beſtes 
dieſer Kleidungsſtücke einfach zu einem Wunder für den Preis zu 
Die Auswahl ſowohl in den Anzügen wie in den Ueberziehern iſt eine rieſige — jedes beliebte Gewebe 
Beſichtigt unſer großes Sortiment von „Protector“-Ueber— 
wie Cheviots, Caſhmeres, Tweeds uſw. 


weil unſere Ausgaben, 


als 


Miethe uſw., vergleichsweiſe 


Der gröſßtte „Up-town“ Kleider- und Schuh-⸗Laden 


Ecke Milwaukee 
und —— 


Ashland Avenue 


' Höße ftand Umadeo Baffi als Marip 


eanaradoffi. Sein Tenor Yirahlte ın 


au ſeiner Pracht. Vie treffuiche ſeinmu— 
ſikaliſche Art, wie dieſer Künſtier ſeine 


Rollen behandelt, macht ihn zu einem 
der Inmpathifcheiten weirgiieder der 
Dper. Wlario Sammarco als Scar— 
pia mar der dritte ım Bunde, Vieſes 
mächtige, jchöne Drgan hören zu Dur- 


‘fen, bürgt immer für einen ganz aus- 


erlejenen Kunftgenuß! Alle die ande: 
ren Mitwirkenden, wie Conſtantin RNi— 
colay, Pompilio Malateſta u. a. waren 
mit beſtem Gelingen an ihrem Platze. 
Famos war auch Herr Attilio Pareui, 
er leitete das Orcheſter mit unfehlba— 
rer Sicherheit und begeiſtertem 
Schwunge. Nobleſſe und außerordent— 
licher Farbengeſchmack der Vekoratio⸗ 
nen zeichnet alle Aufführungen unſerer 
Grand Opera aus — auch geſtern wa— 
ren die Dekorationen der Kirche de 
Sant' Andrea della Valle, der Saal 
im Farneſe Palaſt, und beſonders der 
Blick auf Rom von der Terraſſe des 
Caſtello Sant' Angelo von ſchönſter, 
tünſtleriſcher Wirkung. 
Ankon Foerſter. 


* = = 


„Aida“ mit folgender Bejegung tie: 
berholt: 


Der König. ..........4445* rn do Berardi 
Amıner is De Gisneros 
Aida Karolina White 
Radames 
Ramfis 
Amonasro 
Ein Rote 
Eine Briefter in 
Dirigent 


Morgen Abend fommt „Der Trou- 
bodour“ mit den Damen Korolewirz 


Ricola „zerola 
ee ee Nazzarı no De Ange! is 
lario Samınarco 


Mabel Riegelman 
Herr Campanini. 


und Breßler- Gianoli und den Her⸗— 
ren Zerola, Coſta und Nicolay in den 


Hauptpartien bei halben Preiſen und 
unter Leitung von Kapellmeiſter Pa— 
relli zur Aufführung. 
A 
Sprahunterrig: mit Spred: 
mafßiue. 


"Dad Grammophon dient heute 
nicht nur dazu, den weniger Bemittel- 
ten einen billigen Kunftgenuß zu ber- 
Ichaffen, e3 wird auch zu wiſſenſchaft⸗ 
lichen Sweden verwandt, um außfter- 
bende Mundarten im Klangbilde feit: 
zubalten und um lebende fremdeSpra- 
chen Lernenden richtig zu üermitteln. 
Daf die Sprechmafchine dem münb- 
lichen Sprachunterricht oder gar dem 
Schulunterricht erheblihen Abbruch 
thun follte, ift_nicht zu befürchten. 
Wohl aber kann fie ein mwillfommenes 
Hilfsmittel fogar des Klaffenunter- 
richt? werben, wenn fie nach porausge- 
gangener grammatifcher Unterweifung 
buch den Lehrer größere Abfchnitte 
ber fremden Sprache in muftergiltiger 
Aussprache wiedergibt. Am mwichtig- 
ften ift fie natürlich da, mo der münd- 
Tiche Unterricht jchmwer zu ermöglichen 
F ar 3- —* ———— 

rachen. angen t'ſche 
ar Buchhandlung en 


' deutfchen Weberjegung 
Morgen Nachmittag wird Verdis 


Dante Zuchi , 


; durch Wergleich ber 
' zweiten Zeile an die Befonderheiten 
‚ ber japanifchen Ausfprahe gemöhnt, 
' Er braucht jetzt die Lautfchrift nicht 
' mehr, fondern fann, zu Geipräd 3 


' ften Reihe gründen und fie mit 
Maſchine 
Schließlich wird er gar die aus der 
Maſchine gehörten Worte verſtehen 
und erſt in abgeriſſenen, endlich auch 


daher die paniſche 


wenn Ihr Unrecht thut, und die Ihat= ; Q 
; Ticher 
; Teuchten das heutige japanife Leben | 
nah allen Richtungen Hin, lajfen fich 


Sprechmajchine in ihrem, japanifchen 


' Sprachführer: Zapanifch. Zur fchnell- 


ften Aneignung der Umgangsiprache 
durch Selbjtunterricht; Sprachführer, 
Konverfationsduh, Grammatif und 
Wörterbuch; Geſpräche, auch zur An— 
wendung für Sprechmaſchinen. Ver— 
faßt von Rennoſuke Fujiſawa. (Ber— 
lin-Schöneberg, Langenſcheidt' ſche 
Verlagsbuchhandlung.) Sie gibt auch 
eine Anleitung zum Gebrauch der 
Sprechmaſchine bei Einübung der 
Ausſprache. Zugrunde liegen 29 Ge— 
ſpräche, die den japaniſchen Text und 
darunter die wörtliche deutſche Ueber— 
ſetzung bieten. Die ſinngemäße Ueber— 
tragung in’3 Deutſche folgt am 
Schluſſe jedes Geſprächs. 


ben wiedergegeben, 
ſchen haben), alſo y für j, j für dſch, 


ch für tſch uſp. Die Ausſprachebe— 
zeichnung (Lautſchrift nach dem Touſ⸗ 


ſaint⸗ Langenſcheidt' ſchen Syſtem) iſt 


nur in den zwei erſten Geſprächen zwi⸗ 
ſchen dem japaniſchen Text und der 
eingeſchoben. 
Ein dem Buche beigegebener Sprach— 


roſt, der von drei Zeilen jedesmal zwei 


zudedt, ermöglicht eg vem Schüler; nach 
jeinen Yortjehritten nur ben 
Ichen Tert oder nur die Lautfchrift 
oder gar nur die deutjche örtliche 
Veberfegung por Augen zu haben, 
Hat er nun zunädjt die Linie der 
phonetifhen Umfchrift laut gelefen 
und läßt dann diejelbe Reihe von der 
Sprechmajcine herunterfchnurren, jo 
merft er bei einiger Aufmerkſamkeit 
die etwa bon ihm gemachten Yehler 


; ımb Tann fie bei einer neuen Lejeüb- 


ung verbefjern. Allmählich Hat er jich 
eriten mit ber 


und ven folgenden übergehend, feine 
Ausfprache auf-die Wortbilder der er- 
der 
fortwährend nachprüfen. 


in zufammenhängenden deutſchen 


"Worten wiedergeben fönnen, ja, umge- 


fehrt den beutfchen Wortlaut in’s Ja— 
pantfche überfegen und mit den Klang- 
bildern der Mafchine vergleichen fön- 
nen. Ob viele jungen Leute heute fchon 
Sapanifch lernen? E3 fcheint Hoch. An 
der - Kölner Handel3-Hohfchule und 
mohl aud) ari andern find fchon japa- 
niſche Sprachkurſe eingerichtet, zu=- 
nächft für bie Kaufleute, - die. fpäter 
nad ‘japan gehen. Um aber in Ja⸗ 
pan leben zu fönnen, muß man eini- 
germaßen feine Sprache tennen und 
mas man mit ber Sprache lernt, ja- 


Be 


Der japa= 
niſche Text iſt in lateiniſchen Buchſta— 

(mit dem Laui⸗ 
werth, den die Buchſtaben im Engli- 


japani⸗ 


Thieren gleichſtellen, 


4 A 
ae nn » * 


iſt Fujiſawa ein treff— 
Führer. Seine Geſpräche be— 


Auch hierfür 


alſo in ihren dem Alltagsleben ent— 
nommenen Wendungen unmittelbar 
gebrauchen. Er bietet außerdem eine 
kurzgefaßte japaniſche Grammatit, 
ein deutſch-japaniſches Wörterbuch, 
leider nicht umgekehrt auch ein japa— 
niſch⸗deutſches, und was für den, der 
nicht nach Japan reiſt, ſich aber mit 
japaniſchen Dingen beſchäftigen muß, 
am werthvollſten iſt, ein Sachwörter— 
buch: Land und Leute in Japan, das 
‚auf über 100 Seiten alles bietet, was 
der Zeitungglefer' von dem Reich der 
aufgehenden Sonne wiffen muß. 
ee 


König Ehulalougtorn an feinen | 


Sohn. 


Als der nun verjiorbene König 


Chulalongkorn von Siam vor einigen ı 


Yahren Europa bereijte, fchried er am 
jeinen Sohn, den jeßigen König von 
Siam, Maha Wajiramudh, einen 
Brief, der nicht allein auf den 
Charakter und die ntereffen Ehula- 
Iongforns, fondern auch auf den Ver- 
fehr zwifchen ihm und dem XVhron= 
folger ein interefjantes Licht wirft. 
Damals jchrieb der König: 


„Wenn man nicht die Kraft hat, fich 


bor anderen auszuzeichnen, ift e8 in 
einem fremden Lande beffer, alö ge: 
wöhnlicher Menich aufzutreten. hr ! 


‚jollt nicht damit prahlen, daß Ahr | 


töniglihe Prinzen feid, noch follen | 
dies Eure Begleiter thun.— Die Koften | 
Eurer Erziehung bezahle ih aus 
meinen. Privatmitteln und nicht aus 
Staatögeldern. Diefe Anmendung 


' von Geldern zu Eurer Erziehung ift 


eine reiche Mitgift und von größerem 


‚ Werth und niemand kann jie Euch 
‚ rauben.. 


. hr müßt Euch fet3 ver- 
gegenwärtigen, daß der Herrjcher 
Eures Baterlandes nicht die Verpflich- 


‚tung bat, Euch einflußreihe Stellen 


zu übertragen, meil Xhr ftünigliche 


- Bringen feid. Da aber zu den hoben | 
; Staatsämtern befondere Fähigkeiten 


erforberlich find, fo habt Ahr mit 


. größtem Ernte und Hingebung Eure 


Studien zu betreiben und Euch hier: 
durch die Möglichkeit zu verfchaffen, et= | 


tva8 Drbentliches für das Mohl Eures | 


Baterlandes und für die Welt, in der | 
br lebt, zu leiften. Wenn hr an 
nehmen tolltet, Yhr hättet ala Prinzen | 
nichts weiter zu thun, alö das Leben 
zu genießen, jo würdet hr Euch den 
melche 


werben, efjen, Ihlafen und fterben! 


. Bildet Euch nicht ein, daß Ihr andere 


fehmähen und fchlecht behandeln könnt, 
meil:$hr meine Söhne feid und man 
Euch nichts anhaben kann. Euer Ba- 
ter will, daß jeine Söhne nicht die Ge⸗ 
walt — Ss m Jod 
gen, ;ive nur 
würde. Iht werdet. 


geboren | 


zu zei⸗ 


Offen Dienſtag, 
Donnerſtag und 
Samſtag Abend 


[he daß Euer Vater ein König ift, 


‚ wird Euch nicht vor der Strafe fchü- | 


gen. — Mit Euren Geldern müßt hr | 
Iparfam umgeben; Xhr dürft nicht-ver= ' 


Ihmenderifch und ausjchweifend fein in : 


dem Gedanten, Ihr wäret 
Prinzen und Königsföhne. 
Euch davor, mit Schulden zurüdzufeh: | 
ten; fie werden nicht ohne weiteres be— 
zahlt werden und Xhr würdet Her&tras 
fe nicht entgehen. 
das Geld nicht fo leicht erworben mie 


Ich warne 


ausgegeben wird!! Das Erziehungs- ! 


geld fiir Euch ift ein Theil des Geldes 
Eures Vaters, das diefer als Entſchä— 
digung für feine Mühen in Wahrung 
der MWohlfahrl feiner Unterthunen er: 
: hält. Diefes Geld fol nur zu nugbrin= 
genden Ameden verwendet merden.” 
Man muß aeltehen, dah die Zehren 
und Erfahrungen, die König Chula= 
: longforr in diefem Briefe feinen Söh- 
nen aab, eines Königs und eines Wei— 
‚ fen würdig waren, und man fann nur 
| wünfchen, daß Siams jehiger König 
‚ biefer Lehren jeines Vaters eingebenf 
bleiben und fie beberzigen möge. Dies 
um jo mehr, ala König Chulalong: 
i forn vielleicht nicht immer Zeit gefun- 
' den bat, feinen idealen Lehren. jelbit 
ı praftifch nachzufommen. 


Vufer Befig au Radium, 


| Dem „Prometheus“ zufolge beträgt 
ı der Gefammtbefig der Wienjchheit an 
: Radium zurzeit etma 9 Gramm, dod) 
| hofft man jchon verhältnigmäßig, bald 
| ein erheblich größeres Duantum A be= 
jigen. Die Yoahinsthaler” Werte, 
| melche befanntlich die Bechdlende auf 
Radium verarbeiten und eine Zeitlang 
eine Monopolitelung in der Rabium- 
ı berjtellung einnahmen, haben nämlich 
in neuerer Zeit Konkurrenten‘ befom= 
men. Die Parifer Rabiummerte 
allein, welche ald Rohmaterial den 
YAutunit aus Portugal einführen, 
hoffen nunmehr in.einem- Jahre etwa 
'10 Gramm Radium liefern zu. fön- 
I nen, und bie fehwebifche Aftiebogalet 
Kolm, welche ein in ihren eigenen@ru= 
ben bei Stöfde gefundenes, Kolm ge- 
ı nannteg Mineral auf Radium verar- 
beitet, glaubt mit ihren 30 bis 35 Ar- 
beitern jährlich 4,5 Gramm Radium 
| erzeugen zu können, (Mie von ande- 


; bem in Limelouje (England) aus 

| Vechblende von Cornwall nad einem 
I neuen Verfahren monatlih 3 Gramm 
„gewonnen, was für das Yahr 6 ©r. 
‚ ergibt.) 


Kleine Unzeigen. 


(nzeigen umter Liefer Aubrit 4 Ceut vu: 


— — — —— — — 

Ver la gt: n 78, 
beiten. — Ehre. u 
und Kon tr; 


Dentet daran, Jah ı 


rer Seite gemeldet, wird jegt aufer-' 


reiche . 


| 
| 


== 


u ar — En * 
* Bao, & x 


Auvenue. 


S Frautlln Sir, 


— — 
Berlangt: Männer md Kuaden. * 


Velaugt. Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gem das Wort.) 


Verlangt: Män: ner, das Barbier- Handive wer an ers 
lernen; in einigen Mochen erlernt; Xobn während 
der Lehrzeit. Große Nachfrage nad unferen Schlis 
ru. Yohn $12 bis $20 wöchentlich. Beſtaͤndige Pra⸗ 
ris, Unterricht von rperten, Werkzeuge geſchentt; 
geringe Auslagen. Seid unabhängig. 


Sprecht vor 
oder schreibt. Mol er Barber Kollege, 


435 Wabaih 
12nov, im 


Verlangt: Mann für Hausarbeit; guter Lohn. — 
70 Oſt Elm Straße. 


Mann für — Ar beit 
5107 Lincoln Ave 


Verlangt: Junger 
in _Trugoods Store. | Store. 


" Verlangt: Kräftiger | Kräftiger junger Mann, in Wurftfabrif 
zu arbeiten. Gabel Bading 6o., 221 N. Beoria Str. : 
Verlangt: Yund: und d Sanpinid: Manır, einer fir 
allgemeine Wrbeit in Saloon. 414 ©. Halfted Str, 


— ——— — — 


ar 
215 ° 


— Berları gt: 
Kedzie Abe., 


Barbier für: Samftag und Sonntag.— 
Aſhland Ave. 


Schneider. Beſtändige Arbeit. 442 
‚nahe Frantlin Blod. 


Verlangt: Starter Junge, der an der Drill Preife 
arbeiten faun. Handy Mig. Eo., 507—509 LaSalle 
Ave, 5. Floor. tja‘ 
Verlangt: Dritte Hand Bäder mit Bo zu — 
ten. 86.00 die Woche, Koſt und Logis. Congreh m. 
‚ Batery, Soden pe. 


Berlangt: Wurftmacher und Stdie Trimmers. — 
'D. Berg &6o., 3. und-Butler Str. 


RE fa —— 

Berlangt: Erſter Klafſe Acchnecturai Eiſenarbeiter 
und Gehilfen. South Weſtern Architectural Iron 
Works, 2734 Hillod Avenue; 


Verlangt: Fin lediger alter Mann für Heig-üp: 
parat zu. beförgen und im: Haufe reinzuhalten, muß* 
nüchtern und fleißig jein;. Board, Zimmer und $10: 
den Monat. Anzufragen: 1501 N. Daplewood Ye.) 

friafon: 

" Yerlangt: Starler Junge für. Srocery und Mars; 
fet. Gottlieb Schwab, 7218 Madifon Str., Foreſt 
Bart, 

Verlangt: Agenten für Porträts. 
verdien: n. 49 W. North Ye. 


Verlangt: Garpenter, der fähig ift, felbftftändig zu; 
arbeiten. Muk tlchtig fein im Ausrechnen von 
Koftenvoranfcläg: n. Feine Gelegenheit für fleihßigen 
Mann mit etwäs Geid als Antheil am Geſchä 
Schreibt wegen Näherem: Zimmer 900, 18 Dear— 
born Str. 


Be riangt: Tüchtige Damenjhneider. Jllingis 

Bildo., 1554 Ogden Ape,, Ede Madifon Str. 
Verlangt: 

ichäft erlernen, 


Biel - m 


ft. 


all, 
ja 


Gewedter Junge; ann Teichtes Br. 
1341 N. Clart Str. dofr 


Berlandt: Guter Schneider, für feine Reparatur; 
und Bügeln. 185 Dearborn Str., Room 1005. —i@ 


Schneider, 916: 
bofe 


$15 den "Monat, Ro 
bofr: 


Berlangt: Bufhelman, ſofort. 
Ruſh Sſraße. 


Verlaugt: 
und Logis. 


Verlangt: Erfahrenet Mann für VPocket-Book und 
Gard ‚Gaje: Arbeit. Un ——— Chicago Art Metal 
Works, 67 Dit Dale Str. „doie: 


Verlangt: -Griahrener Man für allgemeine Re 
poraturen.. an DamegsBörjen ete. Anzufragen: GChis - 
cago/Art Metal Works, 67, Ch. Lafe Str. doir 

ee enge — 


‚Guter ‚Modichrreider: beiter, Lahn. und! 
U. Rulhmann, Goſhen, — 


Janitor gebilfe, 
480 Ealumet Avenue. 


Berlgngt: 
dauernde Arbeit. 


rn Schueidergehilfen an KundensRöden. löden. — 
>) Dearborn- Er Dean SM. dois 


Berlangt: Schneider, Buhbelman und Breiier dos > 
fort: fertige Wrbeit; 815 die Woche. Irvino 
Vvart Blyd doft ſa 


Verlangt: Junge für — zu beſorgen —* leich 
Arbeit Mm wagen; a anteh Geihäft erlernen. — 
3. ‚Bloo dofr 
an, ‚felige Webeit: guter 


Ah We difun &tr. 
dott ſa 


— 
mie ide weg fe = ER 


Verlangt: Ein Zuibeimen, 
KB für guten Munn, 


Berlangt: 


‚Hi? @ercchlfeider we * 
und guter Sam Pa 
HUHER Kuren; 





ifle. 
N Zenith. 
„Ihe Choröldte Eotdier” 
* —— the Trail Divides.⸗ 
The M u” — 
atcı,. — SESrah Bernhartdt in wech⸗ 
Spielplan. 
— The Girtt from Rictor’ä,” 
Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Nahmittag. 
. — Ronyert jeden Abend und Sonntag 


tag. 
aft. — Ede Ban Buren und Panlina Str. 
(Sortiegung von ber 9. Geite). 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik 1 Lent das Wort.) 


‚ — — ‘ 


Taichen-Operatord, Naht: 
‚Brefiers, Off-Breflers und Bafterd an 
Nöden: vffene Werfitatt; Arbeitsftunden 
für Schneider, 54 Stunden per Woche, an: 


derthalbBerchnung für Ueberzeit, Doppel» 


Berlangt: 


ter Lohn für Feiertage; feite Arbeit wäh- 


rend des ganzen Jahres; befte Arbeits: 


Berhältnifie; janitäre Werkitatt. 


Ed. 2. Brice& Co, 
266 Franklin Str. 


frfafomo 


Berlangt: Kunden-Schneider an 
Damen =» Gonte. Zu erfragen auf 
dem 12. Floor. 

Darihall Fielb & Co, 

Retail. 


mibdofrfa 


Berlangt: Caih Boys; 14 bis 16 Jahre 
alt; nadızufragen mit Schul- „nd Alters- 
Bertifitat um 8:30 Borm’tags beim Su- 
perintendenten auf dem 5. Floor. 

Rothbihild & Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaih Avenue. 


fomodimidofr 


Berlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, 
für verfchiedene Stellen im Laden. Nadı- 
zufragen beim Superintendenten auf dem 
5. Floor, Bormittags 8:30 Uhr. 

Rothbihyilvd& Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaih Avenue. 


fomodimidait 


Verlangt: Borter, muß fein Gefchäft veritehen, 
1538 Nord Halited Etrake. 


Berlangt: linker junger Mann al&_Galoon:Por: 
ter. Fred Motthaft, State und Ban Buren Str. 


209 Abend 
frfafon 


Gries & Bint, 175 
frfa 


Berlangt: Rupferihmiede. Apr.: U. 
poit. 
Verlangt: Dinner-Waiter. 
South Water Str. 
BVerlangt: Deuticher Grocery-Elert, ungefähr 19 
Sabre alt, 2101 W. Chicago Apr. 
a 
Berlangt: Starler, iteliger Mann um in ber 
Wuritindherei Eisbor au beforgen md junger 
Mann an der Banf zu arbeiten. 953 W. 37. Er. 


18-0 Jahre alt, für 


PRBerlangt: Nunger Mann, 
e m Mbdpoft. 


algemeine Office-Arbeiten. Adr.: U. 
Verlangt: „Yigarren-Agent; guter Verdienft. 3249 
Nord Weitern Avenue. frmo 
Verlangt: Schneider, Bufhelman, - ftetige Arbeit, 
guter Lohn. Pitch, 2173 N. California Abe. irſa 
Verlangt: Barbier fur Mittwoch Abend, Samſtao 
und Sonntag. 20604 R. Halſted Str. 


Verlangt: Porter für Saloon; muß erfahren fein. 

Teopdm’3 WBlace, 5 NR. Balfted Str. 

s in Grocery. 3549 
frja 


Berlangt: unge, 16 Jahre alt, 
Haiſted Straße. 

Verlangt: Ein iunger Manu für Shelgcken u. 
feihte Sandpapier:Arbeit. 179 Oft Sale Str., 4. 
Floor. Domann. 


a nenn 
Berlangt: Guter PVorter für Saloon und Reftau: 
rant, fen e Etellung; guter Lohn. 160 W. Dipi- 


fton Straße. 


Verlangt: Guter, nüchterner Porter, $25 den Mos 
nat, Eiien und Sclafftelle, muß etwas engliſch 
ſprechen. 1400 Süd Weſtern Ave. 


Em 
eim und 


Verlangt: Weiterer Mann für leichte 
und Lleinen Boiler zu beforgen; gutes 
beicheidener Lohn. 244 Ainslie Str. 

Berlangt: Ein Bartender. 1544 Nord 68. Ape. 
Galewood, Ill. frfa 


Verlangt: Rupferfcmiede. Adr.: U. 800 Abendpoſt. 
frfofon 


Verlangt: Gabinetmiaters. Commercial Gabinet 


€., 34 S. Clinton Str. 


nn — — 
Verlangt: Aunge, in Meatmarket zu beifen. 8516 
Bullerton Ave. frfa 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


— — — — — ——3ꝰ ⸗ 

Geſucht: Bartender, felbftftändiger Mann, wünſcht 
Stelle in kleinem Platze; thut feine eigene Morters 
arbeit. Adr.: Chas. Zub, 954 W. Kate Straße, 


Saloon. 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle als Porter, 
tanıı ou etwas bartenden, bat zivei Jahre auf leg- 
tem Plat gearbeitet. 1483 Mobawt Str., Hinters 
bau®. 
een hen 

Geſucht: rifh eingeimanderter junger beutfcher 
— ucht ne Arbeit im NRaftaurant oder 
Saloon, fann auch bartenden. Zub, 2497 Elara 
Vlace. 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter Carpenter 
fucht Stelle. 725 Rees Etraße. 


t: nger Mann, Wurftmacher, jucht fteti 
a SL 1890 Hlport Err. — 
Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stel⸗ 


zeug als zweite oder dritte Sand. Wbr.: U. 828 
Abendpoſt. 


—— — — — — — — — — — 
t: Mann fuht Stelle Als Schloſſergehilfe, 
u in Moihinerie. Ad: U 87 
bendpoft. 


Gefucht: Hrifh eingewanderter, Fräftiger junger 
Fee gelernter Gärtner und armer, jucdht- Be: 
Ihäftigung als Farmarbeiter, fieht mehr auf gutes 
Keim, denn hohen Lohn. 436 R. Clark Etr., Bar« 
ber:Shop. ftſa 


Geſucht: Guter Schreiner oder Carpenter ſucht Ar⸗ 
beit. F. Anſel, 38 W. 25. Place, nahe Wentworth. 

Geſucht: Deutſcher Porter ſucht Stelle im Ealoon, 
nu Empfehlung bringen. *ohann Nöb, 3005 
Reelcy Straße. 


Gejuht: Aunger, Iediger Mann mlünjht irgend 
weiche Beihäftigung; fann auh an Majdinerie ar: 
beiten. Emil Kitty, 1451 Elybourn pe. frfa 


Gejuht: Aunger Mann wünjht Stelle in Hotel 
als Lagermann, hat gute Empfehlungen. Joe Spieth 
1120 Srantlin Etr., Bajement. : 


Gefuht: Erfahrener Küchenmann fudht en 
Adr.: F. 119 Abendpoft. frja 


 Sefußt: Stellung als zn in Grlnhaus. 
dreiie: F. 114 Abenbpoft. df 


Gefuht: Stellung fuht alleinftehender älterer 
Dann als Porter oder Kanitor; Tann Tocdhen, ber: 
Heht Boiler; gebt auh als Hausmann in Privat. 
Mdr.: %. 122 Ubendpoft. dfrfa 


Geſucht; i eingewanderte junge Eifenarbeiter, 
—8 an Hrbeit. Andras Duzal, 1 W. 
16. Eıraße. dofr 


ir a 
: Grfter Rlxife Drebbantarbeiter ſuchtStelle. 
1612 Fist Straße. dofrſa 


Geſucht: Deutſcher verheiratheter Mann, 40 Jahre 
ait, iht auch kroatiſch ungatiſch, aber wenig 
a , fuhrt Stelle. R. Matida, 2013 zz. 


: Frijh eingewanderier Mann mit prima 
tiſt; u ‚ ⸗ 
Sanbarbeit. Adt.: — —— 

⸗ r 


— — — — — — — — — — 
J er Mann, Typewriter und Kon⸗ 
ti, (ade Eh ung bes Mbenbs. Bitte au 


mbofr 


SmUBTSz 


ER 


Aben 


aa 3. RE. ME 
* WATER 


FREE rt, 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das 
ee 


"We :  Berbeirat mM (Schweizer), 
Bra 33 — als Rie ee 
jpricht deutich, Franzöfifh, italienisch umd englifc. 
Adt. &. ‘3665 Abenppoft. i 


Gefudht: Deutiher Mann, 23 Jahre alt, auter 


— ſucht Stellung als Stalmann oder 
reiber. Klug, 613 Sinjhe-Str., 2. Flat, binten. 

Geſucht: Zrjähriger, ehrlicher Deutjch:Defterreicher, 
ſucht itoendwelche Beſcha ftigung. Charles Potocnit, 
207 8. Sangamon Str. 


Gefucht: Solider Mann in den beften Jahren 
ist Beihäftigung als Kaffirer,. Kolleftor. .oder 
ter. Sat befte Empfehlungen. Auch Sicherheit 
gun geiteut werden. Geo. Hedmann, :1832 Hupdjon 
€. 


Gefuht: Gelbftftändiger Bäder fucht ftetige Stelle 
* En und Rolls, Stadt oder Land. 51 Zuftine 
raße. 


Sense ipsscihesitentibmestipejngenc nenn in ne rien 
Gefudt: Mann, B Jahre alt, fuht Stelle in 
Saloon oder für amdere Arbeit. Weit, 1641 Bel: 
mont Abe. \ 
Geſucht; 
juht Etelle. 
ment. 


Saloonporter, hat gute Empfehlungen, 
Müller, 110 N. Franklin Str., Bafe: 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Stelle al® Par- 
tender, fann Miged Drink? machen, ift Flint und 
verfteht alle Arbeit. Peter Müller, 3 Genter Str, 


EEE. 
a an nn EEE 
Berlangt: Frauen und Mäduyen. 
(üinzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden ur, Zabriten. 


Berlangt: Taſchenmacherinnen an Rö- 


den; guter Lohn; ftetige Arbeit während 


des ganzen Jahres; offene Werktatt; Ar- 


beitöftunden für Schneider, 54 Stunden 
ver Woche, anderthalb Berechnung für 
Ueberzeit, doppelter Kohn für Feiertage; 
fejte Arbeit während des ganzen Jahres; 
beite Arbeits - Berhältniffe; 
Werkſtatt. RR! 

69. 8. Brice&Cn, 


266 Franklin Str. 


fanitäre 


frfafomo 


Berlangt: Gaihiers, Anipektor8 und 
Wrappers, Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt; permanente Stellen, mit den beiten 
Gelegenheiten, jich zu verbeilern. Nadızı- 
fragen beim Superintendent, Borm. 8:30 
Ubr, 5. Floor. 

Rotbihild ECompann, 

Stnte und Ban Buren Strafe und 

Wabaih Avenue. 


fomodimidofr 


Berlangt: Rodmaderinnen und 
Alteration Hands; Wochen - Ar: 
beit: feite Stellen. Nadzufragen 
auf dem 12. Floor. 

Marihall Field & Co, 

Retail. 


midofrfa 


Berlangt: Alteration Hands an Da: 
men⸗Coats und Dreſſes. Nadjzufragen 
im Alteration Zimmer, 7. Floor, ſfüdli⸗ 
ches Ende des Gebaudes, 8:30 Uhr Vorm. 

Nothihilp& Company, 

State und Van Buren Straße und 

Wabafh Avenue. 


ſomodimidofr 


Berlangt: Caſh Mädchen, 14 big 16 
Sahre alt. Nahzufragen mit Schul- und 
Alter3-Zertififat, Borm. um 8:30 Ihr, 
beim Superintendenten, 5. Floor. 

Rothihild & Company, 
tote und Ban Buren Straße und 
: Wabafh Avenue. 


fomobimidoft 


Raffirerinnen und Inſpektors — 
mit oder ohne Erfahrung. Nadjzn- 
fragen 9. Floor, Supt.-Office. 

Mariballfield& Co. 

Retail. 


Berlangt: Junge Damen. für 
Handarbeit in Spiten-Werfitatt. 
Nachjzufragen: 10. Kloor, Ede Mi- 
higan Ave. und Madifon Cftr.. 
Michigan Ave.- Eingang, Mont: 
gomer Ward & Company Gebäude. 
Marihal!l Field & Co, 


bofrfa 

Verlangt: Fräulein für deutſche Korreſponden; 

und Fattiuren zu ſchreiben; muß im Maſchinenſchrei— 
ben bewandert ſein. Adre: G. 365 Abendpoft. 


Verlangt: Gutes Laden-Mädchen für Baächkerei, 
keine Hausarbeit; auter Lohn. 172 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Flaſchen zu etilettiren und 
Olſvben zu verpaden. Franklin MacVeagh & Go., 
1532 Newbury Ave., ein Block weſtlich von Halſted 
Etr., nahe 15. Str. j 


PVerlangt: Kleine Mäbhen für Khofenträger in 
Schadteln zu _paden. Nehmen Anfängerinnen. Lohn 
u Beginn I die Mode. Hill Suipender Go., 161 

a 


riet‘ Straße. 


Verlangt: Erſte Klafſe Rieidermaserin $10 per 
Woche; ebenjo Lehrimäphen. 1972 Evergreen Xoe., 
nahe Robey. mdofr 


Gute Näherinnen bei Kleivermaderin. 


Berlangt: 
Flat. Mittelglode. - fria 


1902 R. Elart Etr., 2. 


Berlangt: AJunge Mädchen von 16 bi 18 Nabren; 
um das Schubgeihäft zu erlernen, im Anpakraunı; 
folhe, die Erfahrung an Kraft:Nähmafjchinen haben, 
erden vorgezogen. Wir bezahlen guten Yohn wäh: 
rend der Xehrzeit. srlorsheim Shoe Co., Adams 
und Clinton Str. dift 


Verlanat: Mädchen für leichte Fabtikarbeit in 
Spielwkarenfabrit. 1920 W. Kinzie Str., 3. Ei 
dofrfa 


—— Mädchen für künſtliche Blumen. 140 
Wabafh Uvbe. 3. 8lat. midofrfa 


Verlangt: Verkäuferin in Bäderladen; um 580 
Morgens anzufangen. Weder Zimmer noch Board. 
£ t den Anfang. Rordieftfeite. Gebt Alter umd 

ationalität an jomwie Erfahrung. Adreſſe: L. €. 
74, Abendpoſt. 


„Beten: Gute Kleidermaderin. Mrs. Knecht, 913 
South Wood Str. ibofr 


BVerlangt: Erfahrene Drapyerb Sewert. Nachzu⸗ 
fragen The Hafielgren Studio, 7 W. Goethe — 
midoft 


Hausarbeit. 


Verlangt: Etrfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutet Vohn. M8 Briar Place. birſa 


Verlangt: Junges Kindermädchen; muß lei te 
zweite Arbeit verrichten. 4350 Forreftbille ; In. 
blm, 


langt: Mä r allgemeine Sausarbeit. — 
ae a erhel, 


Berlangt: Ein beutfhes Mäbdhen, das gut fo- 
en, welchen, bügeln und Hausarbeit — 
.. Guter Sohn. Kleine Familie. 6025 Prarie 
Ane., 2. Flat. dfe 


Verlangt: rau oder Mädchen für usarbeit, 
feine Kinder, älteres Ghepaar. 1243 NR. ie 
Une. Rojowsty. dofr 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Unzufragen: 1619 Lawrence Ave. 3. a doft 


Verxlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für all⸗ 
emeine Kaußarbeit in Meiner Familie. 836 W. 12. 
traße. dofr 
— —— wg af wa 
ann; mir u € en, 
nabe Star, Str, 2. Kr 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen fitr Haus t 
— Familie; gute Behandlung. 217- Oft 5. 
e. 


und ein 
43 Milton Üpe., 
mobofr 


mbdo 


tes htameritanifches Bar 
ui 108 au Er. abe 


—— 


F 


art 


Sausae; i eit. 
l ä ‚ 
feine Balke. » k & gie —* ee 


Verlangt: MWaojcfrau - für Montags. Burt, SV 
et " * 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen Sonntag * 10 _ und 12. Borm,. 
Mrs, CE. 8. Marquardt, 1814 &,: Troy Str. 


TEE, 

Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine ‚Hausar: 
beit; braucht nicht zie- maichen, muß aber bügeln, 
fünnen. R33 Webfter Ave, nahe Dayton Straße: 

Berlangt: Eine gute Köchin für Feines Familien; 
Hotel. 1216 Aftor Str. Nebmt Clark Str. Cat und 
transferirt öftlih an Divifion. = 


Verlangt; Ein gutes Mädden oder Frau in 
mittlerem Aller für allgemeine Hausarbeit. — 
1301 Johnſon Str. 


Verlangt: Etfahrenes deutſches Mädchen für all⸗ 

emeine Hausarbeit in Heiner Familie; guier Yohn, 

UAnzufragen: 729 Eheridan Road nahe Chaje Ave. 

frfafon 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, mu gute Köchin jein, Meine Yamilie, 
5521 Cornell Avenue. “ 


Verlangt: Mädchen je Hausarbeit in Bäderei, 
2110 Serndon Str., Ede Roben. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 423 Brairte Avenue, 


Berlangt: Mädchen für Zimmerarbeit 
Tiningroom zu belfen, 307 North Avenue, 


und im 


Verlangt: Ein deutjhzungariiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; gutes Heim. re, ZTunfel, — 
935 Granı Blace, nahe Yarrabee Str. 


Verlangt: Mädhen in Bäderet oder für Hausar: 
beit. 3) Diveriey Biod., Ede Sacramento. 

Berkangt: Eine dentihe oder ungartjche Frau Br 
allgemeine Sausarbeit; gutes Heim. Nrs. Zunfel, 
535 Braut Place, nabe yarrabe Sir. 


Verlangt: Aunges Mädchen, 16 Nabre alt, um bei , 


der Hausarbeit mitzuhelien. 733 North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen jür allgemeine Hausars 
beit; zuter Lohn. Sanfon, 6401 Irving Par Bid, 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Id4 Went- 
worth Avenue. 

VBerfangt: Aelierer Manıt für Hausarbeit und, ein 
Pferd zu beiorgen. 1263 Clyboutu Ave. 


muß enoliſch 


Verlangt Gute ungariſche Köchin, 
frja 


fprehen. 5148 Michigan Ave. 
Verlangt: Mädchen zur BHilje in Hausarbeit; guter 

Sohn. > i 

Verlangt: Erfahrene Frau, um Wöhnerin auf: 

zuwarten, nächſte Woch—e. Zu erfragen: U N. 

Halfted Str., 1. Flat. 


allgemeine 


Gin gutes Mädchen für 
Kusnaf, 


Verlangt; 
1471 N. Wafhtenam Ave. N. 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
MWäjche, nur ziwer in Der 
Npartınent, Siübieite 
Dreret 1051. 

irfafon 


Teutiches 
einschließlich 
fleines, modernes 
gutes Heim. ’Mbone: 


Berlangt: 
Hausarbeit 
Wantilie, 
“oulevard, 


DVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit MIT W. Diviſion Str. 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 1370 Miltvanfee Avenue, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1719 Humboldt 2ivod., 2: Flat. Krueger. fria 
Verlangt: Deutihes Mädchen fir leichte Hausar- 
beit. 2360 Gottage®rove Ave. "Vhone: Kalumer 36. 


Perlangt: Cine Frau im mittleren Alter 
Kausarbeit. 12% Home Ave., Cat Bart. 

—— —— — 
Verlangt: Eine Frau mittleren Alters oder Mäd— 
Fen über 13 Jahreé alt, Proteſtantin, als Gefährtin 
in Familie von zwei, leichte Arbeit, kleiner Lohn, 
aber ein gutes Heim für die redrie Perſon, in Mor: 
ſadt. Nachzufragen Nr. 402, New Vort Life Bldg. 
H. A. Senf. 


Verlanat: Deutſche Frau mittleren, Alters für 
leichte Hausarbeit in kleiner Familie; feine Woſche 
H. Nickel, 37558 Weſt 2. Straße. frid 


Berlangt: Nunges dentiches Mädchen für allge 
merne Hausarbeit, drei Grwachiene. 1032 BlueJsland 
denne, 


Berlangt: Gin gutes deutichea Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Mrs. Sturm, 1408 Wells Str. 





‚ Verlangt: Frau, die gewillt ift von 8 bis 2 Uhr 
im Sauje zu heifen. Borzufprechen: 2461 Cottage 
Grove Ave, Ealoon. fria 


Verlangt: Weltere Frau zur Hilfe bei Hausar 
beit. 697 Langlev Abe. Genit. frja 


Hausarbeit. 
3207 Midi: 
frfa 


Verlangt: Grfahrenese Mädchen Für  affgemeine 
Hausarbeit. Gute: Heim, 3 in Familie. Lohn 0. 


Neferengen. Weil, 536 South Park Ape. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemein 
Muß kochen können. Familie von Vier. 
gan Ave. 


Deutſches Mädchen, bei Haushaltung zu 
do fr ſa 


Verlangt: ‚Mäpd 
beiten. 2 ©. WBaulina „Str, 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mtittleren Jah: 
ren fir allgemeine Kausarbeit in fleiner Familie, 
beite Unnehmlichfeiten, autes Heim. $5.00 Die Woche. 
1255 Süd Lawndale Ave. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Brown, 5341 Indiana Ape., 2. Flat. 

dofr ſa 


Verlangt: Frau oder Mädchen geſetzten Alters, 
für kleine Familie. J. O. Pollack, Mboöo Milwautee 
Ave. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen Jewelry Store, 1520 Fullerton Ave. 
uidofr 


Deutſcher wohlhabender Farmer, Wittwer, im 
Staate Wajhington, ſucht deutſches älteres Mädchen 
oder Wittwe in mittleren Jahren ohne Anhang als 
Wirthichafterin. Freie Fahrt. Nachzufragen 2649 
Evergreen Ave. dimidofr 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Ru.cit: 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für mafchen, 
bügeln und Sausreinigen. 3616 .R. Kedzie pe. 


Gefuht: Erfter Klaffe a la carte Köchin, ‚Deutich: 
Ungarin, fucht Stelle in Reftaurant. Mrd, Schmars, 
922 MWebfter Xpe. frfajon 

Geſucht: Nette deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Mittwoch und Donnerſtag. Gute Empfehlungen.— 
Adret U. Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1707 %. 
Ridgeway Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus⸗ 
arbeit. Selbſt vor zuſprechen. 1054 Burling Etr., 
born, oben. 


Gefucht: Frifch eingewandertes deutihes Mädchen, 
15 Zabre alt, juht Stelle für allgemeine Gausarbeit. 
Ana’ Kıtenberger, 4238 Wentworth Ave. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Waich:, Bligele und” 
Reinmahnläge. sHerrubrodt, 4331 Armourt Wpe:, 
binten, unten. 


Geſucht: Frau. in mittleren Jahren juhht Stelle als 
Haushälterin in fleiner Familie. 1650 R. -Haliten 
Sttaße. frſa 


Geſucht: ge grau fuht Waihpläge in oder 
außer dem Haufe. 1473 Sremont Eir. 


Gejuht: Mädchen - juht Stelle für 
Hausarbeit. 1266 Clybouen ‚Ape., unten. 


Gefucht: Deutiches Mädchen -jucht Stelle für allge 
meine xHausarbat. Bitte pergönlich vorzuipredhen. 
139 E..Spaulding Ave, Store. 


Gefucht: : Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit, kann girt fochen. Bitte felber vorguipres 


gewöhnliche 


en, 7 .Langdon Str. 

Gefudht:; 17 Yahre altes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit. 15% Cleveland Ave. { “ 

Geiucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Hauss 
arbeit. 425 Berry Str. e 

Gefuht: Deutihsungarifche au. fudht‘ ftetl 
ana ldnihhe für — und —8 
Lill Avenue. Mres. Marhofer. 

G t: Zwei deut a € 1ä 1 
waren ud bügeln, SlasR. Mfhlond Mber 

Gefudht: Frau wünjht Wäfhe ins Haug gu neh: 
men. 1547 Orhard Str., — oben. * 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kits 
enarbeit, Gans, 141 U Straße. 2 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Hausarbeit: — 
Berfönlih vorzujpreden. outhport be. 


Gefuht: Weltli t Beiäfti — 
Er zu en 2 An en. —— 
1118 Seminary Place, 2. Fl., hinten. 

Geſucht: Junge verheirathete Frau wün Ars 

8 Zage. Schufte, 1443 W. R. * 


beit, 2 bis 
Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Platz als Haus⸗ 
yältee in WBittmerfamit $. vol $ » ine, She 
Gefuht: Ehrlihde Frau mit Kind, fuht Stelle für 
aushaltung, fieht mehr auf gute Keim denn Lohn, 
& erfragen drei: Tage, 848 Berry Etr., 2. Flat. 


Ge J teil ri 
—* — — — en 


zu. eit, Wiener Köchin, vo 
ontad, 1748 54. Straße. 


Gefuht: Walh: und Bügelplä -Dienft: x 
Ba nr en Fat 


beit, 2 biß. 


*münfht Stele Saloon oder Reftaurant. 


doft | 


Nacobs, 2 N. Curtis Etr., nabe W. Brie, | 


Phone: Franklin 1154_und. Seeiey 21. 


(Anzeigen -unter diefer Rubrit 1 Gent das ® 
Sn ne De 


fuhrt aut: & x um 

Mary Aeocelle, 980 "Bohe 

ee 

t: Deutiches, it des M 

f ee Sr ——— Ki —S—— 
rin. Hat Erfahrung. 1550 Orchard Str. dofr: 


G t:Junge verheirathete Frau wünſcht Ar: 
* zum. Fig MI W. Er. 


Geiuht: Ange Frau“ fuht MWajh: und Bügel 
ME r Petr ‚.Donnerftag und freitag. Na: 


necet, 4848 ©. Seeley Avenue. dofe. 


Gute Wafh; und Vügelfrau minjht Pläge. 
W. Huron Etr. SE 


Geſucht; Selbſtändige öſterreich-ungari 


n 
—fa 


vorzjufprechen. 644 Rees Str, - 


he jo 
mibeofr. 


Stellimgen fuchen: Eheleute. 
(Anzeiger unter: biefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Friſch eingewandertes deutſches Ehepaat 
in mittleren Jahren, ſucht Hausarbeit, ſind auch 
im Schreiben und vLeſen bewandert. 4238 Wentworth 
Ave. Jos. Katzenberger. Da 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Reſpektable Wittwe, 
gutmüthtg, - Tiebevoll und eine gute Hausfrau, 
feünfchre die Yelanntichaft eines gut ſituirten und 
in guten Verhältnitien lebenden ältera > Syerri, 
sweds Steiratb,. Solht, die auf Vermögen gehen, 
wollen fich nicht. melden, Bitte genaue Adreife anzıts 

geben ımter 1. 826 Abendpoft. 


intelligent, 


Heiratbsgeiuh. Wroteftantifcher Arbeiter mit 3 
Heinen Kindern fucht die Belanntfhaft einer prot. 
Wittwe oder Mädchen im Alter von 3040 Jahren, 
— Heirath. Religion und Alter anzugeben. 
Schreibt deutfch oder englifh. Adr.: T. U. 304, 
Ubendvoit. dirja 


Gefunden und Verloren, 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Aunger weißer Hund, mittlere Größe, 
hat Be Kopf und furzen Schwanz. 327 Goethe 
Straße. 


Te nn — —— — 
Berfönliches. 
(Anzeigen unter ‚Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Iofepp Brendel, wo bift Du? —. Andreas Her: 
bert, 1409 Weit Adams Str. frjafon 

Wer fein Kleines, fich nicht besahlendes Cigenthun, 
auch Yot3, mit etwas Baargeld Dazu für ein großes, 
gutes. Kinfommmen bringenpes Haus, vertaujdien will, 
Ichreibe fofort, ‚denn bier bringt das angelegte Ras 
dital 15. Srozent KReingewisin. Wpr.: 1. 105 
Aben dpoſt. * 

Frank 
Nähmaſchinen, 
mit: den. National 


Schulz‘ reparirt .alle Sorten Mafcinen, 
Keudpteiien ui. 512 Jadjon Blvd., 
Maine & Model Works, — 
na 
Ehriftian Ceölln bitte ‚holen Cie Ihre, Caden, 
da Th weggieben will; oder hreiben Cie doc: 
%. Elart Str. . fria 


Marie: Gijel. (Mädcdhen:Name), gebo- 
ren den 22. Oftober 1869, Tochter von 
Eliſabetha Gijel, von Wildhingen, Kanton 
Schaffhauſen, Schweiz, wird gejucht von 
ihrer Schweiter, Bertha Gifel, 930 Sheri- 
dan Road, Chicago. frſa 


Aelterer Mann, der ftetig befgäftigt iſt, wünſcht 
810.00 zu leihen für MO. Tage. Zohle 812 zurück. — 
Adre: F. 13 Abendpoſt. 


— 


Kollektionen von Außenſtänden beforgt 
unter Garantie die Geo. Giegold Agentur, 
1206 Rector⸗Gebäude, Clark und Monroe 


GStr., Telephon: Randolph 3545. 


—A 


Zu "verkaufen: Pamikien:Lot (Montrofe-fzried- 
hoi) 3 Gräber, wege Yortzug billig; auch Heizofen. 
1559 Elybourn Ave. 

Zement- und kleinere Bauarbeiten führt billigſt 
aus: Arimmel, 354 Wisconjin Str. 


Bolmachten, Teftamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tregungen, Verlaufebricfe und Tonftige notarielle Ars 
keiten prompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 
Bifth Une, Abends u. Sonntags 1938 Mohumt 2 

ſondift 


Relzjivaaren, Goat3 billigt reparirt, erftllafiige Ar: 
beit. HYilcher, 1209 La Salle Abe. mifrmo 


Decorating, Painting, Paperbanging, güte Arbeit 
garantirt. 2. Popp, 2649 N. Halfted Str. Teltphon 
Lineoln 4750. 170tmomifrim 

Ah fuche einen jungen Mann Namens Michael 
Mittelitedt, - etma 3 Jatge alt. Möchte unbeningt 
feinen Aufenthalt tiffen. David Yange, 0% 
. Franklin Ave, Yanfing, Mic. 
Dirigent empfiehlt fich als erfahrener Leiter. bon 
Männerhören. SHotorar mäkig. MW. Undorfi, "400 
Nord State Straße. : 

Echte deutſche Fih ſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ude, nahe Larrabee Straße. : 

130tim 


Val PD. a et 1 ee 
Brumlitk's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchützen 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaar⸗ 
Anfoplen ftets auf Lager. Fabt. 1 —— Sen 
. ot?m 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 ents das. Wort.) 


— Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 


Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 


Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis 12. 
ſtex 


FredBlotke, beutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsiachen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmeet ®I., nahe Glarendon Ave. 
TibrX 


Kohn Wagner, beutiher Abvofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Math. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Blast. 

a 4” 


Albert U. Kraft, beutiher Advolat. 
PVregeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftene bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gı. 
ausgeftattetes Solleltirungs=Dept., Unfprüche überall 
durhgeiege. Löhne jichnell: tolektirt. Abitratte etamis 
ritt. Be e Empfehlungen. Zimmer 1312. Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Als 

: -1 


enn Ahr mittels feid und tüchtigen Medhtbeis 
eh —— feht. Brandes, '1313- Fort — 


Gebäude, Südmeftede Elart u. Monroe. 1Up*: 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit-2 Gents das Wort.) 


- Patente und Waarengeigen — —— 
werben prompt beforgt. Hirihl & Hirfchl, Mechts: m, 
Batentanmälte, 612 Rector Bipg., 122 Donroe Sn, 

m 


Aerztliches.  - 
(Ungeigen unter biefer Rubril+2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib und frau, Defterreihellngarn, behans 
dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weſt 
Divlfion Str, Ede Wood. Xelephon: — 


Gelb auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


e — verie ben 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, 
J RagerhauseBeichein gungen etc. 
5 linfere Ausgaben find gering und wir kön⸗ 
‘nen Eu billigere Maten, denn andere 
; Leih⸗Geſellſcha ften machen. 
Ihr Könnt Fleine toöchentliche ober monatliche $i 
Üngahlungen, d nad,. Belieben, mahen. $# 
Wir bezahlen Gure ulden Orocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend ine andere Gläubiger. 
Fragt nad t. nd 
Standard Eredit GEompany, 
: (früher U. rend & € o,,) 
$ 95 Dei (Sim. 45), nahe Wafhington SE: 
\ vor, telephonirt ober 


. Bon Etr. inet 
ri e uns, 
we phon: R Iph 307: 6mai*t 


—R N 
g borgen au 
he rn * "Ras 
an Sa Mala mn 
en Be ri les durhaus vertraulich. 


4 Be 


; * 


R € Raten auf Is und Bianos Darlehen. 
- Te 3 50 monatlich;. 
eg 


eriren. Y 


Sents das Wortr 


ass ge — - ! DET NE HLTRWE 
Fur verfaufen: Möbel von 3 -Bimmern. 97 North 
Adenne. NE ME EN EN frfa 


doft ſa 


es 


»Dreitet, -Chiffonier, 


‚ Beninfular' SHeizofen,_ „Hot Blafte, iwie neu, bils 
lig.. 3659 8. Halfteo Str. , 


Baismafine Hell Tree 
fau 


3: Brenner -Gasofen, 
ig zu verkaufen, ie #7 
t 


und andere Gegenſtände 
178- Wells: Str.,- 1. lat. 

Bu verkaufen: 4 Zimmer Möbel, fehr wenig ge: 
bracht, Toftete 0, verlaufe für 8150. 1508 Pau⸗ 
lina Str,, nahe North Ape., 1. 


Zu verkaufen: Vartor »Set, Plüſch, 
Larrabee Str., 2. Floor, hinten. 


Flat. 


billig. - 1825 


Mub verfaufen: 6 Zimmer Einrichtung, Parlor: 
ofen, Kücenofen, Rug, Muhagoni PBarlorıet, Leder: 
Couch, Bilder, Ehzimmertiih, ©. Stühle, Stdcboard, 
wre Wetten u.f.w.; befte, bil: 
ligfte Gelegenheit, 1845 Ordard Etr., unten, 

R 10nv Iwx 


A 
Junges Ehepaar mus Möbel von 6 Zimmer Flat 
verfäuren, 2 Donate gebraucht, $65 Bett für 325, 
= Räbhmajdhine Für $1O; pragtvolc ugs, Parlor 
et, Spiegel, Barpdinen, Zip, Stühle, “Bilder, 
Viono,. Alles muß diefe Woche verkauft werden, — 
2037 W. 18. Sir., nahe Robey Sir. —X 


Dame muß prächtige Möbel verkaufen, mie. neit, 
von 7 Zimmern, 365 Hugs für $20,.$1%5 Parlor:Set 
für 834; Nihmashıne, Epiegel, Ziiye, Stühle, Yes 
dercouch, Davenportbeit, Betiftellen, Gardinen, bands 
gemalte Bider, ganze PBartıe für $100, Piano. 1346 
Wobey Str., nabe Wider Bart. Ynovlw& 


gu 


verkaufen: Möbel von- PD. Zimmer Mejidenz. 
NRugs, Barlor, Euit, Mahagony Piano, Conh, Bur: 
fet, Stühle, Mejjingbett, Drerjer u. Ehiffonier etc. 
Verihleudere. 417 Belmont Ype., mabe Halfted. 

YnovimX 


Muß. verfanfen: Inpelt meines prächtig möblirten 
Ylats, einfhliehend: Warlor-Set, Never Vibliothetz 
Set, Mabagonitiihe und. Vedeftals,. franzöf. Epie: 
gel, neues Mahagoni Piano,  Davenport, Treffer, 
Mejfinigbettfielle, Ghzintmertifch, und Stühle, Rah— 
majhine, Gardinen und Portieren. Ferner 8190 
iwertb neue große u. Meine Wugs. Ganze Partie für 
385 baar. 2321 R. California nahe Milmaufee Ave. 
, SnplmX 
‚Bu verkaufen: Neuer Köchofen und Heigofen, fpotts 
billig. 1625 Yarzabec Str. önd w/ 


Bien! ‚Spart Geld, kauft einen Ofen zum 
hofefales Preis. Stapl-Ranges $10.95 m. aufm. 
erzöfen $20.75_ u. aufiv. Kommt und jebt. Varvin 
Smity Stove Works, 215 W. Opio, nahe Wells. 
löoflm 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


#135 taufen Mahagoni Upright: Piano mit vor: 
züglidem Zon, nur drei Monate gebraucht. 733 
Veilwautee Avde. 1. Floor. frſa 
al EEE 


Junges Ehepaar mub ihr prachtvolles 8350 Piano 
verfaufen, 2 Monate —2 —* Offerten. — 
2037. 13. Str., nahe Roͤbey Sit. InopimX 


; Mein 4400 PBiarto, wie nei, su Eurem eigenen 
Preis, wenn diefe Wodje genommen. 1345 N. Robey 
Str, nahe Wider Park. Onoplw& 


Zu verkaufen: Billig, eine Violine, halbe Größe, 
parjend jur einen Anfanger. Yu erfragen Nr. 3434 
sanften Ude, Top fFlat. 


$65 faufen $400 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
1956 Xarrabee. Straße. i " Go limi 
Muß ſchönes neues Piand ſchnell billig verkaufen. 
2321 California Ape., nahe Milwanfee Ude. 5nulmXt 


Großer Piano:Verfauf. - Chafe $80, Kimball $110, 
Zurchell 50, Arion $, Stark $90, Deder vB. 
Gonovder $140, Echult 865, Xomwenthal, 712 W. Mas 
dijon Str., gegenüber J. M. Smyty. Ofen Abende. 

s . InopX* 


425 taufen ein gutes 


Biano für einen Anfänger, 
$ monatl. Gros, 1549 en j t 


Str., nahe North Ave, 
2101” 
TE — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Elnzeigen unter dieſer dtubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß vertaufen: Schwarzes Pferd, 815; Rubber 
Tire Trap, 5812; ebenjalls eine graue Mähre, Kaf— 
feewagen, nebſt Geſchitr. 1710 Täyton Stri, 1. Fl. 
Muß verkaufen: 4 feine junge Stuten von 1150 
bis 140) Bund; Preis $75 bis $135, in feinem 
Zujtand. Gelegenheit für Veute, die gute Pferde 
faufen wollen. 1737 N. Humboldt Etr. nahe North 
Avenue. 

Zu verkaufen: Alle Sorten kleine und große Hunde, 
wachſam, ftubenrein. 213 -Edward Court. 


— e—— — —ñ —ñ — — — — 


Nähmafchinen, Bicheles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ANe Fabrifate von Drop Kend Näbmajchinen, $5 
und aufwärts. Eultan, 3249 Yincoln Ape, 40t*% 


— —— — na zer ee 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Lents das Wort.) 
We GE En TE EEE 


Kauft, Sure Ladens@inrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madijon und. Peoria Strape, 
Hter Fönnt Ihr etwa. Ic am Dolar an allen 
Euren Etoresirtures erfparen. 
Neue,und gebrauchte. 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufrieden heit ————— 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712, 1j1*2 


— — — —— — ô ——— — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue ZSitkel im En Tifshen beginnen jetzt! 
(Auch Privatſtunden) 3 Monate 55; gute Stellungen 
durch die G.⸗A.⸗VB. -Union. Näheres im Alfinois Bol: 
lege Gebäude, 15 Nortb Ape,, nahe Halften Str, 

frıno 


Gründlicher Violin- und Diano-Unterricht. Mr. 
und Mrs. Arthur Hirih, 543 North Ave, Phone 
5147 Yncoln. nov2, miſomofr miſo 


Lerne Engliſch! Durch Selhſtunterticht in 
3 Monaten nah preisgefröntem Meiſterſchafts ſyſtem 
des Generaldolmeticherd der Ber. Staaten, Erfolgs 
reichfte u. leichtefte Methode. Verlangt Gratisproipeft. 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New Vort, N.Y. 

Inplm& 

Ehmidt Tanzihule Hlaffenunterricht Freitag 
Abend. 1827 N. Clart Str. Tel.: North 5386, 

er, Inpim& 


— — —— — — — — — — 
. Binanzichles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik - Cents das. Wort.) 
56% und 6% i 
Chicago Erfte Grundeigenthums-Hypothelen. 
Betrag. Zeit Rate. Sicher heit. 
160. Jahre >% 82800. 
2000. Jahre 52% 8000. 
52500. Jahre 5%% 
$2500. ahre 54% 
ee ahr 5% 
h ahre 0% 
83500. ahre % 
IH. ahre 6% 
Br ahre 649 
500. 5 Sabre % KOM. 
Schreibt oder fpreht vor Ivegen näherer Austunft 
liber obige ! ötheten. Wir haben - gute Hypotheten 


Cr En Sr art Sr ne ar er 


um. Verlauf in Beträgen von $500 bis 850,000. 
arantiesPoligen. Corporate Zruftee, Lifte auf Ver: 
ange. er Tr 

. 8. Eoney & Eo., Hppothefenbantier. 
a. $. Strudmann, Mor. 181 Lajale Str., Chicags. 
Tel. Gentral 03%. ' ot, X* 


gu leihen gejuht: ‚84000, für 5 Jahre auf mein 
modernes Zefylat Gebäude, Eteinfront, merth:.$8000, 
nahe Sumbolpt Park. Apde.: 9 118 — — 

tjafo 


1 Leihen gefucht: 86000. Gebe Brundeigentpums: 
Slherheit Aut 928,000. Aor.:.%.,183 er 
8 va n * rt 


. ohbn P. Foerſter & Go, 

yo 151 La Ealle. Str. 

Wir offeriren zum Bariwertd und aufgelaufenen 
Binfen Anleihen‘ in Beträgen don $700 bis $10,000 
auf bebautes Chieago Srundeigenthum, das Retto 
5a und R bringt. Chicago Title & Zruft Go., 
Truſtee. ir liefern Garantie-Polijen mit allen 
Anleihen. f ses 


2nonX* 
Verleihe ‚Seld ‚auf erfte und zweite Hypotheken; 
beite Bedingungen. Bobeng, 4121 W: North Avenue. 


Insimx 


it otheken auf Grunteigenthm £ 
— yo 4 reguläre Raten. Leichte ee 
Henry Murigage Eo., 112 Clark Gitr., pen — 
dot x· 


— — — —— 
uf zweite othel zu leichten Bedi 

er ir ae EStr., immer 10: 
bends 555 North Wve,, Ede Sarrabee 16j1* 


Zu verkaufen: Befte erfte 6-prog. Supothefen, tn 
Summen von 8500. aufwärts; reine tere, 

en 5 Searberm Ei yangen: 

ende: 555 North Une, Gde Sarrabee 


löin«d 


——— — | | n, n, 

Geld au verleihen ohne Rommiifton don Private 
f Grundeigentyum auf der Nordii 

Niebr. Sinfen. 8 did, Hayes Str,, Be u 


verleihen Geld auf Grundeigenthum und sum 
en 2 5 
Su Imautee Ave., nahe Pauline Str 1 1 


enedbaum -Sons, Banlers 
perfet in Gelb —— — und zum Bauen, 
Riedrriofter Zinsfu 
in beliebigen 


tr. 


Summen,, 
Boten" Fa 


Big 


nn nennen nenn hen 

verlaufen: Billig, Mei it Store. 
Edi ee Mu RE Bair, © ore. 5190 
Zu verfaufen: 10 Kannen Mitcheroute. Berfehlen: 


dere. Muß verfaufen. Adr.: DO. T.. 320: Abenppoft. 
; ‚Iefafon | 


ei“ verfaufen —— geht und — 
p, wegen Krankheit. tzuftagen: . Jac " 
Straub, = Wobaip aive., . frı 


gu verlaufen: Schuh:Shop. 2213 N. Halfted Str. 


8245 taufen feinen Gandy:,:. Zigarren, leichte 
—— Schul⸗Sitore, nade großer Schule;- qute 
ohnzimmer; garantirt feine iaattigreend: t 

billige Wiethe. . 3413.! 


⸗ 


feine Zimmer init Store; 


Lincoln Anenue. 


Berfaufe ‚15 Zimmer Roominghaus nahe Lincoln 
Bart; ihöne Wohnung und KO monatlıh. Preis 
75.  Yange, 704° Dearborn Ave. frjafon 


Großer Bargain! Verkaufe Delitatejjenitore, befte 
Nahbarjchaft; gute Finnahmen, billige Miethe. Wo 
wenn fofort genonmen. fragt: 1572 Eipbourn! Ave. 


Zu verfaufen: Grocery: und Delitatefirn:Store, 
BDferd, Wagen, alter guter Plag, Wod wenn fofort 
genommen, werth $1500. 1572 -Gipbourn Moe. 


————— ⏑ an 

Wer ſchnell gute Saloons, Grocery- Delilateſſen-, 
Zigarren⸗, Bäckerei-, Butcherſtores kaufen will, über— 
baupt jedes Geſchäft, gehe nach 1572 Clybourn pe. 

Verkaufe Butcherſhop, Ecke, keine Konkurtenz, elel— 
triſche Wurſtmaſchine, Räucherhaus; grohe Einnahme; 
billige Mietbe, 3650. Fragt Mras. 1372 Elybdurn. 


Zu verfaufen: „Bigarrenladen: gutgehendes Ge: 
fhaft: Wohnzimmer: Wietbe $14; beite Baar-Of: ! 
ferte befommt cs. Joyce, 6612 We BP. Er. frſa 


50 kaufen Home:Bäderei, gute Yage, Midpieby: 
fen. Yeichte Pedingungen. Nachzufragen: 2820 X ' 
Adams Etr., nad G ihr Abends, 

Verfaufe fofort, gut: Home Bäderei, leichte «An- 
sahlung, Reit Abzahlung; bin fein Yäder. Adr.: iy, 
131 Abendpoft. i frfa 


Leichter Grocery:, BZigarren:, Tabak-⸗, Candy-, 
Schulartitel-Laden fofort billig zu verkaufen. 1451 
Lale Straße. frja 

7 Bimmer Roominghaus, vajiend für ‚große Fa— 
milie, "um jeden Preis zu  verfaufen, muß - Stadt 
verlaifen. 1826 Lincoln Ave, Ede Weiß Str. 

#900 Taufen ein gutgehendes Reftaurant: Ginnahme 
bon 830 bis KO pro Tag. 3823 Cottage Grove Ape, 


‚gu verfaufen: Nahmweislih aute. Home-Päderei, 
15 Jahre am Plage, Geihäftsaufgabe. Adr.: R.’072 
Aben dpoſt. 
‚gut berfaufen: gutgebendes Grocerh- und De 
Iifateffengefgäft. Seine Agenten. 2101, Lara: 
bee &tr. didosiia 
gu verfaufen: 17 Zimmer Rooıinghaus billig. — 
Näheres 514 Ruf Str., Store. nv3 doft ſa 


u berfaufen: Billia, guter Meatmartet. Anz 
auftragen 2827 Nord 44, Uvenute. BnbLiw 


Zu verkaufen: NRoomingsHonfe, enthaltend. zehn 
große Haushalt Sinner, ein Pargain; muß Etadt 
verlajjien. 16 Welt Jllinois Str, : EnbImX 
‚gu verfaufen: Neu eingerichtete Home Bäderei, 
billig, Goldgrube für rihtigen Mann (feine Bäderei 
innerhalb 5 BlodS)..2017 W. Ohio Str. 7nvIwx 


Gin guter Rebenverdienft für 
Induftrial und andere LebenssVerjiherungs- Agenten. 
Rorthbern Syupdicate, 

215 Randolph Straße, Chicago. 

nv7—15jat 


— — — 


Wir ſtehen an der Spitze in der Herſtellung 
bon Blechwaaren, ——6 Metall⸗ 
Etanzen, Dies, Werkzeug, Modelle, Muiter, No- 
bitäten und Spezialitäten. Wir fabriziren. und 
finden einen Markt für irgend einen muten das 
tentirten Artilel. Chicago Model Eupply Co., 
1533 Elpbourn Ade., Chicago. 2708,1m& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Gebildeter zuverläſſiger Herr 
in gexegelten Verhältniſſen, der Intereſſe daran 
hat, ſich mit etwas Kapital an Real Eſiate Office 
zu betheiligen; actio oder als ſtiller Theilhaber — 
Adr.: U. 8283 Abendpoſt. 


Verlangt: Damenſchneider, tüchtiger Arbeiter, als 
Partner in etablirten Geihhäft. Gutes Gintom: 
men für. den richtigen. Mann. Lippner, 
Galifornia Ave. 


— — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung. 412. 
1811 Roscoe Str. Unov, Iw 


Zu vermiethen: 2 neue Stores, einzeln 830; zu— 
ſammen 855. 1725-27 Xatprence Ave., nahe Her⸗ 
mitage Ave., Ravenswood. frſaſon 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Ohio Str., nahe 

Weſtern Ave. Teofil Stan, 1026 Miltvautee Me 

rfa 

Zu vermiethen: Schöne HeBimmer- Wohnung, Gas, 
beige: Waſſer, Bad, eieftriiches „Licht. 815. 
3749 VBerrn Str. wahe Brace.ı = '. 

he — 

Zu verndethen; 6 Zimmer, neues Bridhaus elel⸗ 

triiches "Licht, Gas, Bad, $19. 2330.R.: Hamtlin 

Apde., nabe Fullerton. difr 


Halle, 2334 N. Galifornia Ave. ift zu 
Samftag Nachts mit Bar. Otto Seh, 
8nv Iwæe 


Magnolia 
vermiethen 
Manager. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


sn dermiethen: Möblirtes Zimmer mit Gas und 
Bad. 2084 Biffel Str., Center Str.:Hochbahn. 


gu 
Koſt. 


auch mit 


vermiethen: Möblirte Zimmer, 
Ilnop, im 


1865 €. Ban Buren Str. 


Ju vermietben: Schönes leeres. Frontzimmer, 2. 
an alleınftehende rau. 3208 Lincoln Xpe., 
2. lat. 


Su vermiethen: Zwei gebildete Herren oder Da: 
men finden qutes, gemütblihes Heim in modernem 
irlat, bei gebildeter Dame... Aufmerkfame Bepdie- 
nung in englifher und deuticher Sprade. 2 Blocks 
von Wilfon wrpreß:Station. . 4446 Elifton Ave., 
3. Flat. Ich, Wavensmwood 438. 


Zu bermiethen: Hübfh möblivtes Zimmer für 
leıwte Hausarbeit; Zelephon und %Yad. 2140 
Dayton Straße, 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, Dampfheizung, 
2 die Woche. 110 Schiller Str., Flat 6.. 


Noomer verlangt. 1319 N. Halſted Str., 2. Flat. 
Neu möoblirtes_ Frontzimmer. mit Board zw vers 
imiethben. 1284 Cinbourn pe, 2. Flat. 


Eine deutſche Familie 


ucht deutſch-⸗ungariſche 
a zum .fchlapen und rue 317 Wen 24. 
ace. 


Zu vermieten: Billig, "zwei jchöne Zimmer. 1460 
Nord Glart Str., 3. Floor. _ 


ewünfcht für, Zimmer und Board. 
frja 


Zwei Männer 
901 enter Straße, ein Block von Hochbahn. 

Boarder oder Roomers verlangt. Reich, 
Gleveland Apenue. 


Zu vermiethen: Bei alleinftehender Wittfram, 
prachtpolled, großes FFrontzinmer,: auch ein anderes, 
gut für zwei. 1015 Waſhington Blod. frſa 

Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 1825 Fe 
radee Straße, 2. Floor, hinten. 


Boarders finden gute Board mit Wäſche, 8.00. 
825 Lincoln Abe. dft ſa 


Roomers verlangt. 511 North Ave., 3 Floor. 
Separater Eingang. Können Kommen und Gehen 
nach Belieben. doft 


Befierer Herr findet jhönes Heim als . alleiniger 
Roomer bei Frau, mit Koft und Piano, -wern ger 
wünfdt. 3207 Efton Avbe., nahe Velmont und ⸗ 
lifornia Ave. doft 


Vermiethe fhönes tvatmes Zimmer an zivei fyreun: 
de. Xelephon: Lincoln 4116. 3 Wisconfin Str, 
u l0npim& 


Zu vermiethen: Shah: warmes fyronizimmter. 
Giofet, an 1 oder 2 Berfonen, preisivertb. 423 Center 
Eiraße. , döfrja 


Zu vermiethen: Zimmer, 1 Dolfar wöchentlich. 
731 Lake Str. * * —* 


Zu vermiethben: Schön 


met Dampfpeiung. preizwerthe Bimmer 


e 
BWisconfin Str. 
Inop, X, imo 


— 


Zu miethen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Wohnung 
mit Board in der Nähe von Humboldt Part, nahe 
Redgie Ave. Adr.: T. U: 404 Ubendpoft, ie 


nn hun, 

Zu miethen gefuht: Zimmer und Board auf. der 
Norpdfeite, von jungem . Deufjhem Mann; muß 
mäßig fein. 4452 Perry Str. Telephon: Edae⸗ 
water h frſa 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht einfaches, möb: 
lirtes: "warmes Zimmer, judlih von. North Apr. 
Preisangabe. Adr.: U, 824 Abendpoft. 


Dachdeder u. |. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents pas Wort.) 


. Beders US; m Meadn Roofi 
1 Milwaulce Apenne. —33 Bier Selle bon 
l des Preifes; Keg als 
"t- jo lange, -Pireft von 


‚Ihr 
i un 


m 
}. modern eg Bylfoehäube, 5 
ee a a ee ee 


das Be: 


0 Peer, ER 
Spottbilig: 2 Flat Framegebãude, an 
Ave., elegant eingerichtet, Dampfheizung,. 
Straßenbabit. Vornehme Nachbarfchait. 
0. Preis 24700, Belfer Bargain am! 
Une. Adr.: ®. 364 Abendpoft. 2 


Bargain! Gejhäfts:Cde, Berry Str., nahe 
ferton. Ape.; Wietbe $60- per Monat;. Vreis: . 

Zweiftödiges rn mit Bafement, 6 Jim: 
mer Wlats, neuche Verbefferungen, Perry Str. nabe 
Diverjep Bipd.,. $4000. ; 

Riebrandt & Kath, Soutbhort umd Diverfep Blvd. 
ar ——— 


Vußs verlaufen: 87500 


26 Abendpoft. ; +. 
— —— 

6 Zimmer Flatgebaube 

reis 8700. werth 0 


8 —8 


Gutes 3. veia · grob 
immer: ats; —* 636 *8* 
iges Frame. °* 


ve, ie, 
e,,nabe — 


Bargain! Modernes zwei 
an Fremont Str., P 
Torpe, 8X North A 


Daryain! 
Lot, fee. 4 
87400; tawfche. für - give 
— Dsear‘ Jofetti, 24H Lincoln 


—— — 


Evottbillig: Gutes: 2sftödiges ' Frame mit eo 
iient, 5 umo 6 Sinmer —— —— 
82000: "An Lincoln Abe wo Lot allein $2500 werth 
-Lsrar Nofeiti, SL Lincoln Ane.,nabe Ifted,— 


miboft 


fts⸗Ge⸗ 
! lei ſcher⸗ 
WNorth Abenur. 
sſnoblwa 


Zu verfaufen: Center, Sir. iftöd. 
Brid:Gefchäftsgebäude. Preis Pe 3 Pe 
KU North Ave. 5novIwi 


‚gu berfaufen:  Nortp. Ape,, gites @e 
bäupde, nabe Sedawid Str., ech net fie 
geihäft. 311,500. Aug. Xorpe, 


h ‚—Raufi. jegt ein Hausl-—e 

und 6 Zimmer Coitages für 3200 Anzahlurg ums 

x15 monatliche WAbzahlımg;  Beid:Yafements, tabs 

Nor thweftern=Hocdbahn, Spredht vor Samftag oder 

Sonntag bei Kohn Dunn, 4452 Eberiy Avenue, } 
i donn 


3u verfaufen: 80 Fuß Lot, Straße gepflaſtert, be 
quen zur —— ie ——— 

Zelhbosty, Addiſon und Leavitt Sit 
dofr 


Zu verlaufen: Neues modernes. 2- lat Bridge: 
bäupde, Prid Vorh und Steinftufen, —* 6 Inge 
mer, FurnacesHeizung, eleltriſches Licht, durdiveg 
Sat Trim. und Fußböden, Mojaic Ylooız "im Ba: 
dezimmer und Veftibule, Zementfldor und Laundrys 

ub$, alles vollftändig, fann fofort übernommen 
erden, . nahe. Hochbahn und Strakenbahnen; vers 
ichleudere für KW, oder befte Diferte jebt 

Frant- Wed, 2014 Irving Vart Blod. 
jamomife 


— 


Schuldenfreies Gigent illig: 
Ftamehaus mite2 — —3 — 
hinten. Monatliche 


{ Modernes 
an —— und Cottag 
t Diethe $42:- Preis 5. Muh 
innerhalb 10 Zagen verta i i 

a u a uft werden, Yurling Str,, 


Schmidt, 2175 Lincoln Ünve., Ede Webfter Ave. 


mifr 
Fine Gelegenheit, die fi i ine 
! € ‚ ich felten.. bietet: ! 
Bridgebäude mit 6 he und iteunblichen ibobe 
Biumbing, Preis 319.20. jühslene ln. Kun def 
‚ ‚MO, jährliche Mi 12. — 
Tauf für Meineres beriidfi at 2 
———de. I. Schmidt, 2175 Vincoln Ave. — 


mifr 


. Gutes_desiftöd, Bridpendupe, 
eine, 6 .umd zwei 7 Zimmer Figis, modern Yılcaa 
ch: nahe elfingtön Hochbahnftation, nur $72W, 
—scar ofetti, 2411 Yincolt Wbe.‚nahe Salited. — 
; midoir 


Schr preiswerth: 


gu vertaufen: Wenn Ihr Euch nach einem Tom: 
——— Heim In einer guten Nachbarſchaft um⸗ 
ſeht, gute Trausportation und einen Bargain mollt, 
10 Ipreht dor in 4440-.R. MWinchefter Ave, Ratens: 
wood, und ſeht mein Haus, die neueſten Verbeſſe— 
rungen, Lot 0 bei 150; ein Drittel Baar, Arft tu 
drei Jahren. Geo. Irving, Gigenthümer. —ja 


Muß Geld Haben. Verkaufe modernes Edgeivater 
3ivei 5 Zimmer, Flathaus Brid-Bafement- Beſte 
Gelegenheit. Preis Ri60 Fred 283 Lincoln Apr. 

Bndp, 110% 


„82000 Taufen zwei Frame⸗Gebaude auf einer Lot, 

5 Wlats, jogut wie- eine de, bringt 8576 und ftetz 

bermiethet, angrenzende:25 Fub Bauftelle würde für 

86000 verfauft; hier ift- Eure Gelegenheit. Tnplm 
Beſtman, 2828 Lincoln Ave, 


—— » 


— — 


anne mc ne innen nn 
Zu verfaufen: Nidt hier Anjäftiger verfhle „ 
7 Zimmer Brid-Cottage, befte — — 
ſpeziellen Ausgaben, 280 Bedingungen für erite: 
Klaffe Käufer. Conflin & Co.,. 836. Lincoln Ape. 
— öndlio- 
—— 
5 Nordweitieite, a 
Humboldt Bark; vier 4 Zimmer Brickhaus und 7 
Zimmer Cottage hinten, Miethe 801. VBreis! $6000.—— 
Reues 5, und 6. Zimmer Brid Flatgebäude, elektri— 
ſches Licht, Couſoies, Dat Trim Zement-Baſement, 
*4700. John K. Haas, 1548 Chicago Apr. 
esse ungen. —— —— 
Zu vertaufen: Zmweiftödiges Bridhaus, Ohio Str, 
nahe Oatley Ave. vier 4 Zimmer Flats, Fein — 
erforder lich. Teofil Stan, 10% Milwaufee Nor. 
frfa 


Zu verkaufen: MN. Franclksco Abe. nahe Georg⸗ 
Str, Frame-Cottage, arrangirt für zwei Famſlien 
9 Zimmer, Lot 235x125 Fuß. Vreis nur 818000 Geh 
licher hin und jeht fie. Gigenthümer wünfcht dir 
Stadt zu verfaffen. 5 

Sohn B. Hoeriter & Co., 151 La Salle, Str. 


Zu verkaufen: Mein modernes 2Flaf Gebau 
Zinmer und Bad, meitlid voni born) 8* 
muß berfaufen. Adr.: A. 112 Abendpoft.: 5" "Aa! 
Zu verfaufen: Bargain, Logan EquareDilktikt.“ 
‚8200 Anzahlung und $15 monatlich faufen zmeis 
—— Wohnhaus, Zementbafement und Dachboden, 
Ür zwei Familien; Preis. $R50; nahe Milmaufer 
und —— Ave. Er - — 
®. 9, Biefede & Bro,.. „; 
Sonntags nehöfäffern, al Milmaüter Ant, 
2 3lofmomift2m 


Der. größte. je offerirte Bargain nahe umboldt 
Part. Verlaffe'die Stadt. Muß —— Atocki⸗ 
ges vier 43immer Flats und Baſement. Der Vreia 
bon 55350 Jauft es ſchnell. MeJ Mereneb 2035 
Armitage Ave. mifrjon 

Yu_verfaufen: 8 Bimmer Cottage ; oder 


— Lot 25 oder 
-OX177, mit großem Stall. 106 e 


ord Kedzie Une. , 
14offu® ° 


Weſtſeite. 


81500 kauft eine moderne 6 


Zimmer Cottage 
imWerthe von $2700.Bbone Ktedzie 6394. —-Ionn N 


@übdteitieite. ’ 
$150 bagr, Reft $10 monatlih; ſchöne 8 
gimmerhaus 30 Fuß Lot; Preis A 315 & 
Wbhipple Str. Archer: Ave.Car bi3 Albany Ape., 
1 Block öſtlich. InopinX 


Borftäbte. 


Zu verlaufen: In Trach, an der Rock Island 
Dahn, feines sorge Heim zu einem Bargatır. 
104. Place, nahe Wood Str., 5 Zimmer, neues 
‚Plumbing, Stall, Garten, Weinreben und 2ot, 
50 bei 150. Sewer; Wafler, Gas und Zemenı- 
Ceiteriweg: Preis: $1300. Baar $800. Keft auf 


Abzahlung -— Wr. 9. Brown & Brit- 


tain, 131 LaSalle Str. Dder telephonirt dent ® 
Agenten, Wald. Heights” 882. v vi 


Farmländeteien. 

Die dentidhe Anfiedefung in dem Men- 
dowlands Bezirk, St. Lonis- County, Min- 
nejota, ift. ein. großer ‚Erfolg. Diejenigen, ; 
welche jich dafür intereffiren, find.einge- ’ 
Inden, zu fommen zu derBerfammlung am . 
Sonntag, den 13. November, Nadmittags ; 
3 Uhr, nad Sam Wirthd Halle, 542Wells ; 
Str. Die Herren Kofef Jantich und Anton 


4 


Friszl, welche letzte Woche das Land in 


der Anſiedlung beſichtigt und in der St 
Joſephs Colony Land gekauft haben, wer 
den bei dieſerverſammlung anweſend ſein. 
Im Auftrage der Anſiedler, X. Erlinger. 


——-Hlipner: und "Gemüfe-firmen —— 
—H Meilen von State und ee 5 
— Cents Fahrgeld — 5* 


—— Farınen ‚fo groß wie. 2) Stadt Lotten— 
— N die Lot oder $2 der Fuß .- _ 
Weshalb weiter weſtlich gehen, wenn Ihr ein 
Geldanlage ſo nahe Chicago machen Tönnt. 
Redingungen für M Lots: Baar, moratl. , 
Bedingungen für 10 2ots: "Baar, 810 mönatl.. 
Coden Ave. Gar bi8 9, .Str., fteigt um au” 
Berwyn Gar, fteigt dann ab an La Vergne Station, 
Ridgeland und Windfor ne. * * 


Oa den⸗Sbeldon & Go, * 
A. A. Adams, Agent. La Vergane, Ils. 
Anpimd 


Zu verfanfen: - 110 Were Farm, gute Gebäude, 
Frucht, etwa8 Bauholz; nahe Schule; gute Land 
fteraßen; 10. Meilen füböftlih von Gäry, And., ges 
legen. Preis $75 Her Ucre; 3000 baar und $ 
jährlich bis .abbezahlt.. Barney & Schroeder, Tolle« 
fton, Ind. RER: 7nove 


— — — — — — — — — — — — — 
Zu verlaufen oder vertauichen: ‚80 UAeres wisconiin 
Bich: und Getreidefarm, muß fofort verfaufen, ir‘ 
entbümer zu fehen für eine Woche in 6029: Man 
traße, 1. Wlat: a frſaſo 


u verlaufen: Beſtes Farmland im Wdweſtlichen 
isfonfin,. nur 6 Stunden. yabrt don Chicago, zn 
$20 per Acre; zu den RR beliebigen Abzyabluns 
gen. Konınf umd febt große, wachlende Ernten "af 
den angrenzenden armen. Nehf, 121 La ‚Salle eu 

. .. Mimi“ 
. Vesihiedened  . ve 

u taufen geiuht: Sofort,billig, 2i oder..3 Flat, 
4 je 4 .,oder 5 Ziminer, J——— Br. 

Gengaue Beſchreipung, Ugenten verbeten, 
Adr.: $. 134 Abendpoft. . * 


teı "40 hole. Gröhe Bauſtellen, 5 
de 102 Bub mit 16 Fuß Allen, Die Bee u 
„im 


ind men ein B I 
Be 25 ichs Yeres des —E 2 


tenboden.. Baarivertf -$15,000, Ihuldenfrei. Wunſch⸗ 

üpfeit iden ire ics debqutes Eigenthum. 

ie 08 = 100 Mofbingten Bir > 

ei — —— 
nicht, was Sie edoe 
a 

„Richtige “(6 genthumg, 

ind. wir, tab ‚Diejenigen, : nie“ „. 

F 9 Co. F . 


—* 


Fr 


we 
ee) 





Tom's — entläht niemals einen Manı, weil er 


45 Jahre alt ift, iteiie 


nie einen Kaffirer ander Verfärferin zn weniger als 810.00 an— „lebt und Täht Ie- 


ben“. Jdr meine 8 ernit, wenn ich Tage: 


ER Ich babe nichts weiter zu than, 


- 


als Alle und Jedermann 
Samitag den sanzen Tag. Xhr thut mircinen Gefallen, 


„Meet me Face to Haze“ Wochentags von 

zu emipfangen, nnd 

wenn Ihr frast nad 
TommMurrau. 


Wegen des fortgeſetzten warmen Weſtters und der Streik⸗Zuſtände iſt es in 
der Geichirhte Des Kiceiderhandels nach nic möglich geweien, für Baar Anzüge ud 
leberzicher jo billig iwie jetst zu Kaufen. Diele Partie von 2000 Winter-Anzügen 
und Ueberziehern iit c8 werth für Jedermann, der Kleidung brand, zu kommen 


und fie in Augenfhein zu nehmen. 


Ih Fanfte in Ichter Woche 2000 Winter- ‚Anzüge und Weberzicher, welche id) 


Samiteg zu 15.00 zum Verlauf auslege. 


Sie beitehen aus mehreren hunders 


Facons, Viufter-Kleidungsftüden, bei Hand geidjneidert, Serac: u. Seide- Futter. 
Anzüge beftehend aus fanch klauen Worfteds, idtwarzen Thibets, braun umd 


grau in fanch Cheviots, nahezu alle feide gefüttert. 


lebersieher in blau, ſchwarz 


und Sxford Kerfens, fancy Cheviot3 mit Preſto und Convertible 
Kragen, 52 3ofl lang. doppel- und einfachknöpfig. Zum Berfauf 


am Samſtag, Eure Auswahl zu 


Meine 10.00 Winter-Anzüge, Neberzieher und Cravenette — waren 


nie vollitändiner als jebt, die Werthe nie mals beſſer. 
Meberzieber achrandıt and nit mehr wie 10.00 dafür bezahlen wollt, 
fo beincht mich — wählt, che Ihr fanft 
Duthei Beinkleider, cine nene Partie gerade eingetroffen, jches 
Roar varantirt, I0c ern Knopf, 1.00 für ein Reiten, mein Breia 
Schul, die beiten Werthe if Box Telour, 
Batent-Leder, die mwohlbefannten „American Gentlemen“ zu 
Felz Coats für Eigenthimer, Chauffeurs, 1 


Wenn Ihr einen Anzug od. 


10.00 
3.00 
3:00 


Gun Metal Enlf und 
1.0—22.50---25.00. 


Samitag Bargains 


2 für 
Berien, zu 


25 Gent fhwarze nahtloje Seden, nur 6 Raar an eine 


50 Gent Brefident und Gunst Hoienträger-— 


......... 


Eine Partie von 1.00 und 2.00 — Hemden — 


alle Größen 


Dieſe Hemden ſind Sabritenten-Mufter, fehr billig nefauft. 


Wenn Enre Hände frieren, id; fann fie mit einem Gape:Sand: 
fhuh erwärmen, ber gewöhnlich zu $1.50 verfauft wird. Samitag.. 


$1.15 


JACKSON COUR. CLARK 


Tomlturray 


Dffen Samitags bis 10 Uhr. 


Bezuhll 
nichts 


30 bis 350 für ein Bfund Kaffee 

ya sa zahlen, ift eine Berfchleuberung 
von Geld, denn Bankes' ver- 

tauft einen ihmadhaften Kaffee zı 
Z1c das Pfund, und garantirt ben- 
felben in gut zu fein, iwie irgend 


eine Sorte, die in Chicags zu 3de 
da Pfund verfauft wird. 


, 


“ 


BANKES 


deli⸗ 


ine KAFFEE 


Falls Ihr weniger wie 21e 
zahlen wollt, finbet Ihr bei 
Bantes einen Gztra- 
Werts — Alierbefter 4 8c 
Santos — Pfund... 

(Dies ift ber Kaffee, den ber Pra⸗ 
mien-Mann für 30c berfauft.) 
Bancy Bea Berry — für. .19c 
Outer, ehrlicher Kaffee, für 15c 


SpesiellerState Str.-Agent für biefen QLe Kaffee: Kontos Obftlaben, 60 State Str, 


Butter: 


Allerbeſte Elgin Creamery —die 
beſte die im Handel iſt 


T Chieago Ave., nahe Aſhland Une. 
—A —— * Mond Str. 
Milmaules: Üne., Urmitage an. 
Iilmautee Une., € Roble Sr. 
l 1 ve *gland de. nabe 18. St, 
1o1r &. Salfen Etr., mabe 12. Gir. 


340 
ı 81000 Belohnung Yan 


rit- 
Eeite 
Läben 


Reine Butter —friſch gemacht — 
(Viele verkaufen ſie für die beſte) 


29€ 


Butterine in irgend einem 
Läden Laufen Tönnt. 


j816 & . Ekr., nahe 18. Str. 
1218 ze Se ., nabe Mocd Etr. 
2312 WM. MR. Etr., nabe Kebsie Une, 

— 422 MW: North Ase., nahe Rodiwell Etr. 
954 Urtmitage Wine., nahe Albann Upe: 
1510 M. Mapifen Str., nabe Oe den Ave. 


6 Weſt Madiſon Strahe, naehe California nenne. 
Süpdfeite Läben 


Wentworth Abenue. | 


a. Divifion Str,, nabe 
TE m. Üre., nobe Sat 


edawid Str. 
ded Sirt. 1 


BT Eür Halfte Gtrake. | 


sNorbjeite 1 
Läden f 


KR Süp Wihlend Üdenue, 


4 .. Gpe., nabe Mrightionod Are. 
34118 R. Elart Str,, nebe Nodtne et. 


10.00 Lotten 


Im der Nachfrage unferer. Kunden zu gemügen, 


haben wir beichioiien, den 


Reit unferer tenigen taıfend Lotten zu $10 das Stüd zu verfaufen; mirt- 
Ither Werth $150; ſowie den Reſtvon 500 Lotten nahe den Fabriken und Ei— 


ſenbahnen zu 525 das Stück. 


Kommt und ſeht unſere Fabriken in vollem Betrieb und Lena 


Aufbau begriffen. 


Park im 


—IIL Lena Park, IM. 


Sonntag, den 13. November 1910. 


mit der €. ©. 


& L. R. R. 


Rundfahrt 50 Cents. 


Tickets am Bahnhof oder auf dem Zuge zu haben. 


— und Deed ablolut loſtenfrei geliefert. 


Kommt und macht ſchnell Geld. 


fahren ab vom Juiuois Ceutral Bahuhof 12. Str Station und Lale Geont, prä: 


sis 9:15 Vormittags. 


Unfer Zug bält an 31. Str., 43. Str., 53. Er. 


(Hude Barf), 63. Str., 


(Moodlaten), Grand Eroffing, Kenfington unb Sammond wo Raffagiere aufgenonmen wer- 
den bon Garh, Indiana Harbor, Eaft Chicago, 


THE SQUARE REALTY CO. 


(Not Inc.) 


Bhone Ranbdolph 2692 


Auf nach 


Elberta 


der deutichen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem: Golf von Meriko. 


am Dienftag, deu 15. Novbr. 1910. 


Dier ilt das beſte Getreide ⸗ Land, das befte Gemüſe⸗ 
Land, das befte Tabak⸗Land. Hier kann ſich der arme 
Mann mit ipenig nel und Fleik_in wenigen ya 
fein forgenfreies He 2 an Des Klima i 

—8 reines in fier, nabe Mörtkte. 


Kühl im Sommer warn im Winter 
650 dentihe Familien da. 


L. vd. Leck, e 
Zimmer 5, North Avc., Ede Halfted Ctr., Chic. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
B4 Adams Strasse. Zimmer 60, 
Building. 


ber Jatr, Derxter 
biefer U inb e 
— — Ar, Ion ea ih Kine 
ien 


a iritmonfden o len. &ie de 
ideen — *——7 beilen. 


—e— ei 
Bern 


Hg, Dlaizen ir uns bebo Bali = ‚m une 
— — m 
inkl. Geebisinen 


jehr ! 


ı Schließer in ber Hauptpolizeimache 


Hegewifh und Blue Island. 


85 Dearborn Str, Chicago. 


Zokalbericht. 
Die Arbeitsmähle. 


Dem penfionitten Polizeifglieger Swan: 
fon wird der Abſchied ſchwer. 

Mit thränenben Augen verabfchie- 

dete fich geftern Mittag Augujtus 

Swanſon, welcher ſeit 22 Jahren 


war, nachdem er eine gleich lange Zeit, 
zumeiſt im Bezirk der Wache an der 


Harriſon Straße, als PNoliziſt Dienſt 


den und 


gethan hatte, von ſeinen Kameraden, 
denn ſein am 1. November eingereich⸗ 
tes Rücktrittsgeſuch war bewilligt wor⸗ 
in Kraft getreten. ‚Er 


' wird fünftig von feiner Penſion leben. 
: Swanfon wohnt Nr. 3011 ©. Stäte 


Straße. Der Abjchieb von ber ge- 
mohnten Arbeitsftätte murbe dem 61- 


: jährigen Manne jehr fhiner. Smwan- 


eiter ber —— — 
= Fee 


| 
—* Ien 2.20; * —* en 2 


fon murbe im Kampf mit Spinden- 
Tprengern in bden-Jahren 1868 und 


1872 in die Hanb und in-bie Hüfte ges: 


fhoffen. Er ift ein intereflanter. Er- 
zähler und erinnert fich noch der ’Zeit, 


als det jegige Bunbesfenator Lorimer 


Kutfher war und Wäfche in feiner 
‚ Wohnung ablieferte. 


Rt: Ertappt. — Hauäsherr.(der beim 


Diner bemerkt, wie ein Gaft jeinen fil- 
bernen Löffel einfteden will): Sie mol- 


* 
* 


* Sa 


18 + Rigenfen wurden {in des 

ce Fr ee erts — 
Dtto 3. Weigert, Martha Kull, 
vicior Aunzer Ir., Zarab T. aber "28, zi 
Sames \. acer, Ziuie Pina! 38, 25. 
George Eampbeu, “ima Folt2, 24, 20. 
Aldert Shoomdelt, Kieterle Niemener, 23, 20. 
Samts 8 Kilrod, Mary Waıtb. *8 33. 
Iran N.’ "Browning, Ana Gans, 23, 22. 
Kosct Kulelto, Joanna —— 41, 42. 
San Niegeba, —55 Seringta, 23, 2. 
Ralph W:Galbraitb, Etelfa E,Geisleer, 25,22. 
B.:M'Wohlenderg, Anna Schuive, 23, 20. 
Drartin Heller, Marh nnd, 35, 32. : 
Aterander Frafer, Lißzzie wannb. 24,23. 
William Schultz, Julia emp, 42, 37 
Marz Kay, Ropie Bermai, 
—“ Kıdel, Ida Sabıfy, E 
James Kteun, Etigaberu A 26 
%&. Terwidiger, Yılllan Qlcbber, 2. 
&, Rodden, Amn Nadfon, 42, 30. 
Zincenzo Gospodinvpic. Sielta Zunfo, 
George IS. Nagel, Helen Stafford 3%, 3. 
Eamuel N. Xepy, Adele Sachs, 21, 18. 
Sohn Stanios, Urfiıla Gecarte. 30, 24. 
Qlegander Leifewicz, Mary ZTribolowefa, 

21, 19, 
Nofepb Kalisz, 
R. Redzwie⸗ti, 
Yrichald 
Wichnto, 


2, 
"3, 


Katarzuna Jaroſal, 28, 22. 
Rosimiera —— — 21, 23 
Nıdt, Margaret Mudrinsti, 23, 18. 
ujama, Srarbalna Gamwinomwsfa, 
354 €. Zaylor, Eba A, Lusman, 30, 2% t 
Jozef Rochwälsti, Annd W. Tadelsta, 26, 26. 
Koltanch Kolnsti, Mrancesta Ylotla. 23, 20. 
Emit Kholewinäti, Mıma Gronczewäti, 25,26. 
x. aiter Townsend, Zeffic Debnt, 21, 18. 
Edward Richard Ir., Mary Dertanndb, ® 
william Fedentop, staiberine Scaif 
Ehmard Ypartung, Maro Diien, } 
Michgel Dziaduß, Aramciszlagideil, 25, 
OR. A. Vımmins, Lizaie Medermott, : 

isred Edaar, Amanda Yolconrt, 44, 50 
Stanislaw Kot, Marp Wrania, 22, 22. 
Charles *. Healv, Klorence Wiaper, 42, 2 
nr. 9, torte, Zorraine Greemmwald, 25, 
Anton Rindvt, Marianıa Duda, 35, 20. 
Auguft PYırdbois, Emilie Pelz, 50, 41. 
Zupmwit Gubala, Wiftoriia Rafa, 21, 21. 
Joſef trafen; Magdalena Madziarz, 23, 2 

Harry J. Zorano, Mae Evans, 21, 19 
San Barro, Marbanna Diumiec, 28, 24 
stant Lichamer, Ellie Greubn, 21, 19. 
Wiltor Staredi, Marvanna Baldomwsla, 24, 20 
Konftantn Koſiel, Albina Podwila, 22, 18. 

ranciszet Diiubef, Aniela Wilt, 23, 20. 

arles K. Samuels, Agnes Adamſon, 25,: 
Stto Hinz, Marie Elufa, 20, 18. 
uzef Wenz, Maryanna Dront. 

Imer Earl, Irerre Husf, 21. 18. > 
Kalter Shurı,. Sarab Henderfon, 25, 27. 
Archer S. Macintyre, Maria Gallagher, 

32, 25. 

Horry Clarf, Margaretd Emitb. 26, 

Rilliam X. Fionn, Viadge Sebaftian, 23 
Hermann Boettcher, Eınma Folhuan, 34,2 
Stefan Bradlif, Marh Ktorbel, 21. 19. 
Charles Emanfon, Iennie Sand, 34, 29. 
Audolpb Boedmann, Anna Studt, 25, 21. 
Peter S, VBan Beseh, Befſſie Struobe, — 
Patrick J. Quinn, Katherine Benſon, 30, 
Arthur G. Spurlock, Aimee Torrence,2 
Sebaftian Kriſch, Bertha Schmidt, 21, 
Vatras Relflye, Marie PBaftarnofine, 28, 
Ralpy Keßl, Beſſie Krauſe, 27, 21. 
Karl M. Meyer, Minnie Peterfon, 34, 24. 
Micbael Eugen, Grace Feagler, 27, 27. 
George Rod, Iofepbine Alanz, 25, 26. 
”. 9, Pidens, Lottie Greenbaum, 33, 22. 
Matter Smietanski, Wilemia Kaſperek, MW, W. 
Charlie Carlſſon, Mary Moore, W, 21. 

MWbiteford 6. MeMillan, Riola Banfıs, 22, 21. 
George L. Woodford, Marie DB, Willitt, 22, D. 
George Allen, Edith Morgan, 3, 25. _ 
Stonien S. Sandberg, Thpra E.Magnufon, %, 23 
Maghus AM. Kaelin, Roje Protbaste, 77, 2. 
Edward F. Glomsfi, PRaulina Bogudi, 23, 21. 
Edwin Hills, Adiyn Macdonald. 0, M. 

Flmer Perdew, Lillian Peterſon, A, 2. 

Arthur Yange, Emilie Fyesner, 24, 18, 

Antony Euza, Antonia Gurt, 8, 9. 

Sermarn Miller, Bertha Veechler, N, 2. 
Aferander Mobertion, Florence KHiivn, 2, 21. 
Andreas Tauber,, Therejia Rogatig, 8. 
Glaud QAud, Aa Rurns, 4, 2 
Mflapnsiew Sarczunsfi, Stefania Raczmarek, 2, 4 
Francis zet Naguzewski, a 3, 18 
Kornelins Tun, Barbara For, 21, W. 

Benny Zinphif, Negina Goldman, 7». 
acie H Wouſon, rucille Barelay, 21, 18. 

Callogero Sapienza, Catarina Polaci, W, 25. 
Magnus Tijon, Bertha Goettide, 22, 16. 

Maron G. Solpitein, Meta Wepler, 24, ». 
Jozef Olszewski, Jennie Graczyf, 3, », 

John B. Edwards, Anna A. Arititr — RR N. 
Writer Gorton, Sarab Woopman,=32, DW. 
Rathias Villius, Heva Rufteikaite, 2 5 
Walter Richter, Maty Poplowska, 22, 25. 
Bohnmil Pavlis, Lillian Sajicel, 23, 21. 

Raiph Bolt, Tena Yen, 2, M. 

Walter LSemanpewsfi, Katarzyna Cievanif, 21, 19. 
Bohumil Darda, Anna Fasſke, * N. 

#elir. Yevatti, Frilomena Gorjo, 2, 17. 

Veter Selzer, Arnie Yevernier, 25, 25. 

Martin Turigan, Minnie Nichols, 3, 

Kofef Herold, Anna Hagenaırer, 

Antonio Bietromsle, Sarmela — B. 
John J. Johnſon. Grace Moore, 47, 30. 

Fred. Nanke, Effie A. Clark,. 21, 18. 

Acjef Gerger, Maria Yabfbitz, 21, 18. 

Frank Martlink, Roſe M. Susi, ‚24, 

DBaclap Koncal, Ana Stab, 27, 
Souis Zelle, Stazy Szymg 9. 
Steffen Aggen fr., Edith Raustield, >4, 2 
Michal Rolenda, Marna Vichowäte, 25, 
Potronm Kozafiewier, Nuzefr Rofosy, 94, 20, 
Piotr Nietraszet, Karolina Wapciat, 0, B. 
Sohn. Suctandi, Angelina Gieveno, 20; 
len 6. Yeningten, Flizebetb M. Wiegand, % 
Walter. Tyer Katberine_ Ouinlan, 21, 10. 
Joharn Duiter, zijzjie Schiller, —— 
Boleslaus Bloniarz. Meronita Soprych, 
rent Fritſch ir. Roſie Bauer, 3 | 
Martin Goof, Hazel Bousbard, * N, 
anf Citromwsfi, Rogalie Moravee, 2, 2 
William Nacobs, Lena Kerfen, 34, 24. 
rat Slofehi, Maryanııc Waktowsle, 27. 21. 
Edward. J. Brozeau. Mabei G. Fiſher, 24, 2 

Joſef Rokier, Chriftina Rihivefl, 28, 21. 

John %. Madden. Magdalena %. Muat, 2, 2 
Jeſſe Pofton, Florence Seaman, 21, 19. 

Jozef Szponder ‚Aobanna Aujesfa, 20, 19. 
Gottlieb FF. Schaufier, Kları M. Rauch, 5, 21. 
Migal Mimcapf, Anna Rotarba, 28, m, 

Helena Kulyfowefa, 2%, 2. 


Julian Koſobucki, 
Henry O. Hartkoff, Sophie M. Wilkenning. 7., 2 
Maadalena Ehlebek, 9, 


Franciszet Sifors, 

Stanislam Mihaisfi, Ara Aupa, ?8, 24. 
Hermann Travol, Frieda Ffterberg, 7, 4. 
Glaude M. Wilfon, Anna €. ing, —— 
John Schaefer, Mary Shuma. 8, 24. 
Aufer Adamel, Anna Tobromsfa, », 19. 
Woientn gapcznf, Anolonin Maltowiat, 

William Torf, Lillian Karpis, 29, 24. 

John B. E. Bell. Laura M. vifbop 3. © 
George Folg, Yonije Won Praei, 40, 29, 
Alpin Koh, Ncharnab Bendid, 21, 19. 

Gharlie Saaaer, Anna Ehmidt, 3, 23. 

Tito Albanefe, Chriftina Deliemnto, 4, 8, 
Nasanale Mazzuce, NRojina Aliearette, 24, IR, 
Front T. Vetter. Verla M. Zinn, 20, 18, 

K. W. Silorowsli, Jozefa Markiewici, MR, 24, 
Charles Ppillips, Katherine Burke. B. MN, 
Charles Gracsfe, Frieda Hufe. 26, 10, 

G. Mania, Frraraesca Girinchione, 90, 18, 
Fred. Miller. Gatbariıe Wapitt, 0, 3. 

Axofepb, &. Ring, Anna M. Rujal, 29, 3. 
Albin 8. Anderion, Hattie F. Beterion, 8 3. 
Henrh x, VPowell, Malcina Rincer, 36, 44. 
Afeıs &. Scott, Kazel Garrington, %, D. 
Stefan Kisciaf, Zuzanna Minareini, 23, 19, 
Karl Kroit, Groce Miner, 21, M, 

Frank &,- Meinke, Grace €, Ritter, 26, 9, 

eh Melion, Mae Morres, 20, 3. 

Michal Zagorsfi, Anna SRaloste, 26, 19, 

Mil Sentt._Anıgı Rhode, 71, 21. 

Felie Mori Anna Matis, 4, 35. 

Matsia3 Yung, Une Girich, 23.23, 
Etanislam Bacck,. Ama Trierzenga, 23, 38. 
Georage Kidvelien.. inrnife Muenfe, 2, ©, 
George Barry, Mildred Anderſon, 21, 19, 
Joief Laurira, Mihalinga Proiausfe, 8, % 
Nito NRotnto, Mitte G. Bintorzi, 92, 21. 
sofeps Millette, Marn Yalapıny, 25, 29. 


ohne Schneiden geheilt 
Kur si > 


Für einige Tage. 


Dr. Flint? vegulärer 
Preis für Heilung eines 
gewöhnlichen Bruches iſt 
$50, aber für eine lurze 
Zeit wird cr biele Yälle 
für nux $15 beilen, 
Leute mit fleinen oder 
mittelm en - Brücen 
folten bedeuten, dab 
große Brüche auch eimit 
klein waren. Vernachläſ⸗ 
fiqung, Verzögerung, 
Anftrengung, Ausgleiten oder Fall, Huftenyoder 
Niefen kann Euren Bruch enorm berarößern 
ober fogar Einflemmung und Tod berurfaden. 
Laßt e3 nidt darauf anfommer. Werdet ge— 
eilt. Bedentt, daß Kleine Brüche leichter zu Dei- 
en. find als große. Alt Euer Bruch fhon guoh, 
ſprecht ſofort vor Aommt jekt, fo fange mir 
niedrige Preife gemäbren. Rarım nodb an 
Bruch leiden, wenn Ahr billig geheilt werden 
tönnt. Konfultation frei. 


Hier find od zehn 
geheilte Männer: 


Henrh Stodman, 2722 N, Maribfield Abe, 
I Ihommen, 5135 „Zuftine Str. 
ohn Neuher — leer — Str. 
Ed. Bunffe, 
erdirta : she me, — ans Abe, 
Heinrich, 8 Eagle Ave., AMlameda 
tan —38 — RT t Abe. w Rarf, 
—— ee nie aneır.. ma ei 
tieger, 5: idiganZ£tr can 
Jobn Mongold, 2937 Racine Ave, * 


Sprecht bei obengenannten Zeuten vor oder 
ſchreibt ihnen, und ‚fie werben Euch f dat 
fie von Bruch — wurden ohne 


laßt Eud Toftenfrei u 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zwiſchen Jacklon Binp. umb San Buren Str. 
— 28 * — 


bindlichkeiten. 


Berlaffen: 


116 m. 4 
3669 Grenjbam Str., zweiltödiges Bridgebäude, U. 
Or W. 112. 
2310 Gedping Str, 

l 


3304 W. 
3736 
4805 
5719 Loomis Str., 
m. Didens 
TE MT 
8974-16 Late Ane., 
45 N. 
HH WM. 
224850 
39 8. 


Gräßtennsdeisen, 
Mars, 


Ron 


Mehl. 


neiden, 
und 


self A STORE FOR EVERYBODY” 


AAN PS 


STATE & WASHINGTON: STS 
JWinter-Anzüge und Weberzieber für Männer. 


Drei große fpezicle Werthe in — Anzügen und Uebergiehern 

ie 
ziehung volltommen, alle. Sorten von Anzügen und Ueberziehern; alle 
in den nenejten Modellen und von den beiten Fabrikan⸗ 


Na * —— 
— über. deren So 
—2 zuging 
. Ührensfeld, B.,53 3 * 
Andre. Francis, 9... uU Sans —* 
Adrien ſon, John, * , 70.8. 6. * 
—— 3 1711 Giobgurn Ave. 
Goben, Eufie, 60 %., 2254 Songamon J 
Damert, 0.0 ei, [ 19 Mlaeutg be, 


Temmoling, © 
3, "a ——— An. 


Feinberg, Eko, 35 
& 0 Ellis Ave. 


in Sarah, * 
eidl, Anke, 1 I, 1623 Orxdharp E:tr, 
ilomw Str. 


olzapfel, Xouia, 68 %., 650 
noder, —8 6l J. XFIL N. Halſted Str. 
Komis, Gari, 72 X, 3217. Gortey Str. 
Roebier, €., 19 3., 3743 N. Yeapitt Er 
Ludwig, Fligabeth, 38 N., 1458 Minond Ave 
Mann, Gathperine, 80 Y., 327 Racine “ne. 
Mann, Catherine, &9 .N., 3027 Naeine ne. 
Meitel, Cumie, 61 X., 6629 Michigan Apr. 
Nolting, Louis, 43 3., 1048 Center Str. 
Ofterftrom, &., 2X, m Osgeod Str. 
Repsky Annie, 55 N, 1324 Wlbanp pe. . 
Ras, 6: sorge, 57 J. MBl4 Mefrarland Ape. 
Stoeflein, Charles, 51.2, 251] Warren Ave, 
— — M., Bl * _ ton otel. 
Etrdman, €, 5% 2 1130 Rinchefter Ave. 
J 
* 
* 


en ni wi Ze Bea der. 


1857 W. Harrifon tr. 


Strubbe, Charles, * F ———— Ave. 
Ehre, Riholas, 35 I, 130 W. Grie Str. 
Thorivort, Henry, GI X., 1493 N. Gfarf Str. 
Wohtfert, S., OD N IM. 5. Str. 

Vourg, Nathan, 71 3., 18% School Str. 
Borliner, William, ve x, 32 5. Paulina Str. 


— — — — - —— 
Banferotterflärunnen. 


Um. Entlaftung bon ibren Berbindliteiten 
ſucht im Diſtriftsgericht nach: 

Excelſior Granite Block Company, Chitago 
$45,864.62: Beitände, $36,905.05. 
Gegen die Anternational Brinting Co. ift 
ver I. W. Butler Co. auf Cinteitung des Banke⸗ 
zottuerfahreng beantragt worden. 


—909- 
Schridungsklagen 


- Vers: 


von 


Ipurden eingereicht bon 
Meifel gegen Charles MW. Mecler, graujame B:: 
yandlung; Annie gegen John v. Vrorfburger, Vers» 
ajsen; Garmela gegen Waloggero Gulotta, graus 
fame Bebandlung; arter gegen Charles B. Pid, 
Ehebruch; Emma gegen Henry Klein, Verlaffen; 
Roſe gegen Frant PB. Stimfon, granfanıe Behand: 
fung und Irunffuht: Mary gegen Clement Kello, 
Henrietta M. gegen George LV. Button, 
Verlaifen: Rofe D. gegen Clarenee Hedberg, Ber: 
laffen: Gertrude gegen Arthur U. X. Knorft, graue 
fame Behandlung. 

— en — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
16. Str., dreiſtödiges Bridgebäude, H 
Korſhat, 813, 000. 


Buſch, 000. 
5 zweiftöciges Framegebäude, 


zweiſtöckiges Bridgebäude, P. 


M. Ihherwood, 


Dflegger, 84800. 
&5 Brairie Wpe., 
T. Cade, 822,000. 
lortb Ape., 
N. Gruener, BIOW, 
Belden Ave., 
Clauſen, 3800. 
Drexel Blod., 
B. Robbins, 8000 


vierſtödiges Brick Gebäãude, E 
dreiftödiges Bridgebäube, 
sweiftödiges Bridgebüube, 
zweiſtöckiges Bridgebäude, 
zweiſtödiges Bridgebäude, A. 
dreiſtöckiges 
ztoeiftödiges Bridgebäude, 2. 
zmweiftödiges Bridgebäude, DO. 
SUR). 
Sawyer Ave., zweiſtöckiges Framegebäude, 
A. Tillmann, 


62. 
Yacobfon, SA 


Pierre, 82200, 


Abe., Bridgebäupde, 
ter, 812,000 
M. Wiltems, 87000 


Yenicht 


Epindler, 


0. 

ziveiftödiges Framegebäude, F. 
dreiſtöckiges Brickgebäude, 
Framegebäude, 


8365 
ad 
de Ave., 
G. VDehre, 810,00. 
Hoyne Ave., zweifltöckiges 
A. Grab, 8600. 
1330 S. Kedzie Ube,, dpreiftödiges Bridgebäude, H. 
Salzberg, KIM. 
3502 W, Sarrifon Str., 1-ftdd. Baditein Raben, 
George Beldon, $2000 
4630 Sob Ave., 11töd. „Officegebäube, Uniber- 
in of Chicago, $2,5 
- -49 ante ir. brei 2-ftöd. Pad 
Hate, 7 Brebtfogneider, $3,500. 
>08 Dearborn Str., 2itöd. Kirge, Illi— 
nei ————— of Seventh Dan Adbentifts, 
3000 


— — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 11. November 1010. 
(Die Bretfe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
⸗ (Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Nr. 
Nr. 3. 8—9MN; Nr. 2, 
3. hars, SOMc 


2, roth, 911% 
hark, 9 bi * He 
Ar. 3, BEL, 
% u weiß, M-Ol4r; 


3 IA 06; Nr. 
8 34 Nu NT. 


Nr. 2, 50--H0lgc 
04 she: 


Kr. 2, gelb, 
de; Nr. 


3, nei, U 
4:40. 


Safer, 34c 
ir 


BI Year 


Ar, 2 Nr. 2, meih, 
Ar. A, 


BO Mr. 4, weiß, 80 
Ale Pe Standard, IK. 
Nr. 2, Tre; Nr. 3, 70-766; 


„Mixing“, 


h veiß 
ven, 
Wr. 
Gerite „Malting“, 77 
„Sereen ings“, 34, 
„Winter Patents”, 
Noggenmehl, B.45—53 
tent, „Straight, Export 
beionbere Marken, $6.00. 
Heu. (Berfauf auf.den Geleifen.) — Beſtes Timo⸗ 
tby, $1R.00--$19.00; Nr. 1, $17.00--$17.50; be: 
jte® Prairie, $14.50—815.00; bo., Ne, 1, 813.00 
—$i Nr. 7 $11.00-$12.00; Wodhen, 50 
—$6 
XTimothnp = 
0--$9.25. 
Rleejamen. 


Mr. 4, 


—81c: 9-70 5 
54.2084 40 da8 Tab; 
‚75; Minnejvta Hard Bas 
Bags“, H.50-$4.70; 


Samen, „Countey Xots“, neu, 


„Country Lotte, $10,00-$13.50. 


Standard, weiß, 
enblight, 175 Suceoosoe.e boossceh ... 
Dihigen Kef 
ihigan Te 
Se 
Zeinjamen=sQel, roh, per ® 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 
Swiachtvieb 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
6. 87. 5 per 160 Pfund; mittlere. bis, quie 
Sorte, *5. 86. %; gute Dis ansgejuchte 
Ex str —4 75; aute bis ausgeſnchte Kälber, 
10 5: Bullen, aute bis ausgejuchte, 
2 19.2 


Shweine Gute bis ausgeſuchte Pölelwagre, 
37.68-88.10 per 100 Pfund: „gute bis ausge: 
fuchte (zum Berfandt), 0 3.171; mittlere 
bis ausgefuhte Fleitherimnare, 31.88.10; 
gute hi8 ansgefuhte Ferktel, N.38. 13; Ger, 
8B.3.75. 

Schafe. „Range Wethers", per 100 Bfp., 3.50-- 

0: A Ewes“, 8.50 45. 25; „Year: 

2: 50--85.50; „Native Sambs’, $6.2I— 

I). 


Diofleret - Brobuft:. 
Butter— 

„&reantery*®, 

Nr. 1, das 

Nr 2, dus VPfund 

„Koiried“, erira, Daß 

RE 1 EEE ern rn 

„Ladles”, das Wfund.. 

Padivaare, das Pfund........ * 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutend (Kiſten — 
rüdyejandt) 

bo. (Kiften eingefchloffen).. 2% — * 

Firſts“, das Dutzend 

Frtras“, das Duͤtzend a 

Räie— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
VPoung America“, das —— 
aiſies⸗“, das vᷣfunb.. 

—— das Pfund.. 

Ehiweiger, das Dfund 

Limburger, das Pfunb.. 

Geflügel und Ka fleiic. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Lee 

„Eprings“, Dfund.. 

gu, das nn RT — 
ruthühuer, das Pfund.......... 

Gänie, das Dfund.. 

Guten, das Giund. o00srögneniene 

Beflügei (Eisfpeiher)— 

Hühner, DaB Plund.zasooooceene. 
drings“, Das. Biuwdır.uuccen 

Truthü mner, das Mund. ....... 


% Enten, das Mund &l3 5 
Bänie, Das, Pfund.zunononeesen DIT —D.10 


Kälber — 
Ds = a —. ya. 


39-608 t, 
60 80 äh. Bar 3 
8-0 Bio. ®e das 8 Shan ne: 


Gewmüfe ab friidhes DEM. 


Aepfel, das Fab 33*3900 rt 
itronen, Kalifornia, die Hifte..... 600 —6. 
rangen, Kaujornia, die Hüte...... 522 — 

— I. EEE ER Ai —4. 

ntrauben, aan ash. sense 23 ne 
ER | 
—. 


das Pfund... 


extra, 
Dt 


Fr 


2522552 
— — 


9.1495 


............. 


“uenntneeegrrnnnnen 


zemmum, *. ae Finest seine AD 
s * — 8 — ———— 6:96 
urfen, — ——— 
—— Die Rilke. .cancnesmsueee OB —L23 
ellerie, die “renntdshnsnunnnen.. Ye "23 
Meerrettig, Dukend © 


Kop d 
— die EINE.» ec Amy 
Rüben, henrer euere. 


—— | ber ee eu 


wiebeln, —B — —— 
= 10 — 
m. —— ν- — 


a 


Heekti, ne 
Bohren- 


Schnitthohnen, die — a 
BEER 


—— 


— 


.u...... 


si 


v 


— —— 
.—1.19 


r 
hi 


fr 


für Männer, 9.90, 12.50 ımd $15. 


ten find in Muslage zu finden. 


Ueberzieher uns| 
ſchwarz und 
grau, auch dunkel fanch farbig, Box 
oder Semi Form Effekt, Sammet⸗ od. 
einfacher Kragen 463öll., Protector⸗ 
oder convertible Facons, braun und 
grau, fanch ſchottiſche Miſchungen. 
Die An ü e find von rein 
’ g woll. blauen 
Serges, ſchwarzen Clay Worſteds u. 
Thibets, fanch braunen u. grauen 
engliſchen Tweeds und Caſſimeres; 
auch dunkle fey. Kammgarne; Größen 
für Männer in jeder Statur. 
320 Winteranzüge u. Ue— 
berzieher f. Männer, 12.50. 
Die Ueberzieher find vunkle 
Orfords, Schwarze Kerjeys u. 
Meltons in netten fonferva: 
tiven Muftern; hübfche jchott. 
Eheviots und Tiveed3; neue 
Scyattirungen in braun und 
grau, Protector-Kragen, 46 
u. 52 3oll lang; extra voll 
geichnitt. Sfirts, Anzüge 
find reine Worfteds, blau ı. 
braun fchatt. Streifen und 
hübfche braune und graue 
ihott. Mlaids und’ Streifen, 
einfah blau und fchwarz; 
alle Größen in diefer Partie. 


Spez. für den 12.50 


Samftagverfauf 


Vicnas, 


Kragen; 


grau, 


bet, 
Tweeds, 


auf Beſtellung gemachte Beinkleider 


derte von verſchiedenen neuen dunklen 
Herbſt- u. Winterſchwere, 
wth. 85, markirt für Samſtag, Paar, 


Official Publication. 
of the INDI- 


ANNUAL STATEMENT %h° 3% 


BERMEN’S MUTUAL INSURANCE COMPANY 
of Indianapolis, in the State of Indiana, on the 3ist 
dav of Dec»mber, 199, made io the Insurance 
Suparintendentof the state of Illinoıs, pursuant to 


aw, 
ASSETS. 

Real estate owned by the company. . 
1.0-:ns on bonds and mortgages an 
interest due and accrued thereon,... 
Market value of boudas and stooks .... 
Cash in ofllce and bank. 

Interest on stocks and collateral loans 
Gross premiums in course of collection 


8 21,274.17 


133,053.45 
= 185.25 
584.37 

98 a7 
__ 10,300. 67 


Toatal cash aerets 
Total premium or deposit no es and 
continzent liebility uros. 588, 865,48 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid loske8...cnncee. $ 

Total unearned premiums............. 

All otuer 


6,570.00 
98,977.57 
2,353.0 


A 900. 57 
716,284.18 


Premium or deposit notes and con in- 
gent liab:lity 


Total liabilities 

INCOME 
Total premiuras and nasesmente, 9,306. 
Interest and uividends,. 8,852.64 


8 208,150.54 


68,110.97 
55,436.77 
16,306. 78 
17,064.26 
Total dieburseirents % 151,918.78 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during tbe yea ........... 602, 458. 00 
Premliums receve durmne ine year ., 11,004.67 
Losses incurred during the vear., ..... 3,078.09 
0,0, FOSTER, President. 
F. B. FOWLER, Secretary. 
Subscribed and aworn to befors me this 25th day 
of January 1910. 
JACOB E.SHERMAN, Notary Public. 


Total caslı income 
DISBURSEMENTS. 
Losser paid 
Dividends paıd 10 member 
Salaries, fees, taxes eiC..... seerennnne 
All other 


[Seal] 


freies Mufeum  wilfenfchaft‘, Wunder, 
Wiſſen ift Macht. 

Wir find fdhreds 
fh unb wunderbar 
bor zemadt, Ders 
ten ‚berfäumt wicht, 
dieſes wunderbare 
— freie Mujeum 

beſuchen. Hun⸗ 

—* von interefs 
fanten Gremplaren 
des menſchlichen Kör⸗ 
pers in «e⸗eſundem, 
wie in kraukem Zu⸗ 
ſtande. Wundärzts 
fie Operationen, 
Ruriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. (ere 
ner eine volfftändige 
iſtoriſche Samm⸗ 
ung frei ausge⸗ 
ftelit, nie gubor im 
Amerita gezeigt. — 
ah eid eingeladen, 


- under be 
in Dhyfiologie, Chemie. Vatbologie yu 
uDdiren. 
Die fpaniihe Anauifittion. — Verbreher-Gallerie 
Nepräfentanten von berühmten Männern, 
Nur für Herren 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
150 ©. Glart Str. nahe Diabiion, Chicags, IM. 
Dit tägli © son 10 Vorm. bis 14 Uhr Rabis. 


eilt Euren Brud 


unjerem untibertreffs 
Ten rg — 


Schmet 

von Me Frauen ums 
Männern Tag und Naht 
‘ getragen werden kann, — 
Bir fabriziren auherdem 10) verjhiebene Sor⸗ 
een, von 81.00 — — Gilaftiihe Strümpfe, 
6 aufwärk. Leibbindes 
fir re Ras 
beitrühe, na O —— 

und für f 

nftlihe Bein 


tis. Beradeketen, 

Urme u.f.m,, 

* Fabritpreiſen. ſrummer 
Uden. Beine, FUühe und alle 
anderen Verwa —— werden 


in Umerila. Unter 
dem dee deuts 
uszeiänunge® 
v. Chirurgie. 
Dr. — WOLFERVZ Braſident 
ed gdifth Ave. nabe Randolph Str. 


a bis 6 Uhr Ubennss ri 


Wichtig für Männer. 


Benn' Uerzte oder Urgmelen Gum nicht heilen, 
verfuht uniere — erprobten Setlmittel, Pride 
miemals fehljhlcegen, bei — geheimen Krank; 

a a Nr. 1 md & furiren jeden nod 

von geheimen Krankheiten und 

—— * $1.00 die Flaſche. ⸗Dottor 

uder ine — BR Bluts 
vergiftung * 


— “J44 ut le 
i . oreteur heilen ee karte 
Röcte, Nervofität, Gab im Urin Telancolie 
> II ehren ge & —— Breis $1.00 
ug 50. — Die abigen eltmiita 
ei u F "haben, 


er « Behlte's Dentiche Apotheke, 
1 Eür State ER Sn. 
* H,cod,*2 


ei don 


un A 


REITEN ——— 


J 
Intoreat ou atoeies anã coriateriai loans 


' Gross premiums in oourre of calieeilen 
2, 319.8 _ 


ı Total 


; Total unearned premiums,,.... 
‚ Allother..... — —E——— Snonsnnee 


Auswahl ijt in jeder Be- 


| $15 Winter-Anzüge und Meberzicher, für 9.90 | 


Ente 
Auswahl 


‚90 


$15 
Werthe 


| Hochgradige $25 Anzüge u. 
Ueberzieher f8 Männer, $15. 
Ueberzieher find St. George 
Kerjeys, dunkle Orfords und 

Meltons; 

fchneizdert u. finifheb Belvet 

46rÖll. Bor und 
halbpafjende — import. 

Tweeds, in fancy 

auch fchott. Cheviot3, 

Protector: Kragen Facon, 52 
Zoll lang. Die Anzüge find 
find unfinifhed Worſteds, 
feidegefüttert, fhwarge This 

importirte 

fehattirte geftreifte 

Woriteds, Velours, Gafjime: 
res und Serges, Größen f. 
Männer jeder 
Statur, fpez. 


Beinkleiderverfauf für Männer Sa junge Män 
eine 
Morfteds und XImweeds; volle Peg und Tonfervative Modelle; hun: 
Muftern 
alle Gr. bis 50 Taillemaß; 


handge⸗ 


braux m. 


fchottifche 


15.00 


2000 Raar 


ic 
importirte Cajfimeres, 


Official Pnblieation. 


ANNUAL STATEMENT „te, IN 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANOE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, 
on the Slst day of December, 1909, made to. the In- 
surance Superintendent of the State of Ilhnois, 
pursuant to law. 

ASSETE. 


Real estate owned by the company ....$ 38,000.00 

Loans on bonde and mortgages and * 
terest due and Actrued therecn,.... 6,172.67 
Marke: value of bonds and stockö ...  249,758.75 
7,10.00 


89,623.44 
2,249.90 
1,121.56 


754.95 
Total cash nanets. a 954,781.27 
remiums or vedosit "notes an 
contingent liabillty..noeononennnnonn« —* 10, 088. 49 


Total admitted ausets „..u...00.0...81,459,819.76 
LIABILITIES. 


sro —* 60,650.84 
1,932.61 


Cash in office and bank... ..... 


Bille receiveable and unpald er 
menta,.aullı. 


de — 


Di nachsehen % 
Premium or deposit hotes and contin- 
gent Lability ... 


Total liebilities 


„............... 


» +81,459,819.76 


..6 163,489.08 
10,420.95 
8,940.00 


Total cash income spösnssesseed # 177,799.98 
— DISBURSEMRBNTS. 


ä .... 7,918. 
Dividende paid to members. ..... —* —3363 
Salaries, feos, taxes, ete ......... 19,514.40 
ENGE Sa srinnia denen Wornonssnendse ®9,157.30 


Total disbursement®......cucuan2cc. $ 144,1 089.00 
BUSINESS IN ILLINOIS. ” 
Risks taken durine the yohr..... . Fa 370,350.00 
Preminms received during the year... 6,896.32 
Losses incurred during the year 28.42 
M, ß BL SKS, President. 
FE. ER. PERRY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 18th day 
of Jannary, 1910. 
‚Seal] HUGH 8. BYRKIT, Notary Public, 


INCOME. 
Total premiums and asseesments .., 
Interest and dividends.... sesenesunse« 
Yrom all other sources...... .... 


Official Pablicatıon. 


ANNUAL STATEMENT te SRAın 


NATIONALMUTUAL FIRE INSURAN 

PANY of Indianapolis, in the State of Maler 
on the 8ist day of December 1908, made to tlıe In- 
surance = ntendent of the State of Tllinois, 


persuant to 
ABSETS. 
Loans on bonds and mortgages and 
interest due and accrued thereon. , 
Market value of bond» andostocks 
Cash in office and bank 27.968.12 


Gross premidms in course of ooliec- 
2,583.84 
1,085.38 


tions ... 

Allother......... 
Total cash assete. ....... 66 

Total premitım or deposit notes and AL I 
contingent Hability. ....... » 1,144,410.10 
Total admitted asnets... uecccccco. $1,282,439.17 


LIABILITIBS. 
Net amount of unpaid lonses ...nan.. 5,109.00 

"3.00.18 
1,890.831 


A nn — 
o coo ꝙ⸗ 
—R 
.. 1,289,430.17 


2ſß⸗— 


Premium or deposit notes and oontin- 
gent liability..u2...... Snassoeru0e 


Total hHabuities.................. 


Total premiums and aasesamonta 
Interest and dividends 
k'rom all other sources 


Total cash income........ sasstgnan 
DISBURSEMENTS, 
Losses 


Divide, Aug paid to members. Borosen.e 
Cömnission or brokerage... 

Salaries, foes tAxXoa, GEB gear sanseh age 
All o:ber "2, I vl 


Total diebursemente.. .... 85, 


8 185, 28.57 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
‚Risks taken during the year * 514,825.00 
Preminms received during the year. 3, 776.54 
ıL.osses incurred a the year 33,610.75 
N. KNIGHT. President. 
6 A. McCOTTER, Secrotary. 
Subscribed * »worn to before me this 18th day 
of Zr. 19:10. 
(seal) IRVINGC. KING, Notary Public, 


............n...... 


— — 


Zahnarbeit. 


- Wir Bente, die Beld Iparen wollen. 
Belted Maseriai, feine Urbei, niedrigſte Vreiſe. 


ee 


Bolics Sebi $1.00 
Btihbein Zähne $4 


Delted Bebid 35.00. 


Bttaltfirte Buft für Ihmersiaied Aatnziehen. 


Zähne Ya Grei! 


Alle ürdeit für 10 Jahre garantir. 


Union Dental Go., 


(@tadiiet 15 Yale.) 


289 Wahash Avenue. Kur 


EEE — 


1,897,286.31 ' 


RE TEC RETTET RITTER 


r 


große Ber: 
fauf auf dem 
2. Floor. 


Alle Aenberun« 
B gen bon und 
frei gemacht. 


omeial Pablieation. 


ANNUAL STATEMENT * 3% 


| BONDING COMPANY of Baltimore, ın the State 
of Ma:yland, on the 8ist dr of December 1908, 
made-io the Insurance Su J intendent of the State 
of Illinois, pursuant io la 
CAIT. 
Amonnt of capital siock Data up in 
cash...... TEEN U 
INCO ME. 
Premiums received during the year.. 333 
Interest, renis and dividends, ....... 66,062. 
Profite on sale or maturity of ledger 
Tasse Dee ee 
‚ook value e 
en — 14,078.75 
From Other BOUTCHR. „unsuonononsonsne» 010.45 


Total Income. seoeennnneenrh1,428,806.82 
DISBURSEMENTS. 
| Losnses paid during the yeAr...........9 221,448.14 
| Commission or brokerage «unscuneneenr 271,701. 
Stockholde:s fr interest or dividenda . 85,000. 
Salarıos, fees and all other charges ot 
officere, olerks, &agenis And em- 


8,285.49 


234,312.39 
19,946. 9 


236.75 
89,830:83 
35,774.8 
20 341. 73 


12,508.70 
62,355.90 


Au le tax: 
departmeht 

Leral eXpeuses, —ã— printing 
and stationery 

Postuge. telegraph, telepl;one, expres#e, 
furuiture.and fixtures, 

BEER in book value of ledger as 


Total disbursements. 
LEDGER ASSETN. 
Book valne, bonds and stocks .........82, 
Cash on hand and in bank ...serer rer 
Other ledger assets .. 


‚170.28 
078.87 
—RRXX Ei 


Total ledger ansetß.......s000000000++09,579,571.84 
NON LEDGER — 


Interest and ronts dao and aoerued.. 18,684.00 


Grr ......Aaos .bi 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross premiums in course of 

collection ..$78,024.08 
Other unadmit ed assets..... 76,875.00 

184,999.08 

— — — 

Total admitted assete,..............92,488,200.76 


LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses. ..srr... * * 
Total unearned premlams. ........... 
Oommlasion and brokerage ........... 
State, county and municipal taxes .... 
Return anc reinsurance premlums .... 
Advance Premium „susanne .. 


Otber liabilitie MT 
tber liabilities suis‘ 

Less liabilities secured by speo ide e 

PUB sn..iärenenniene sersurururnnnn BEATM 


Total liabiities...... ARTE 
BUSINESS IN ILLINOIB. 
—* premiums received during —* 
————22 4 4 
Tora losses incurred during the year.. DR: ; 
GEO. F RADCLIFF, Vice President, 
WM,.E.P. Duvall, Secretary 
Subscribed and sworn before me —7 X day Pr} 
un 1910. 
E. P. IRELAN, Notary Pubiie, 


[Seai] 
Offctal Publication, 


ANNUAL STATEMENT 7; 


CURITY COMPANY of Obi 
of Tilinois, on the 3ist day of 


Bois Bi 
—— 


ber, 1 
the 


mad: to_the Insurance —— 

cash... I | 230,000.00 
Iıcrease of bcok value of ledger Assets 
Losses paid during the year... 

15,000.00' 

Nalariee, fees and all other charges of 

Gakateı „u trat, 4—4 2,804.06 

and stationery 


of Jllinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
INCOME, 
Preminms received dnring the. year... “u 17; 
"91.00, 
From other sources...... — * a 6,018. 
Total Income euesenurnech B40,879.87| 
Commission or ‚brokeraye 
Stochoiders for in erest or dividends .. 
officers, clerke, agents and amployees = vi 
TOUR üs0000 rare eher 
Allother taxes, licenses and Insurance 
departement feoß...kussaosonenenuene 
Postage, lelegraph, telep: one, express, 
furniture and fixtures.....uecrenes 


Amount “ capital stock paid up in 

Intersst, rents and dividends. ,.....».» 
DEREN. 4 zn 

Repeirs, expenses and taxes on real 

Legnl expenses, advertising, printing 

— in book value of ledger as 


Book value of bonds and stocks 
Cash on hand aud in bank... 
Billg receiveable ’ 
Other ledeer assets.. 
— 
Total ledger asseta.. ............ d¶ B6R,917.00 
NON LEDGER Ässers, 
Interest and rents due and accrued...$ 1,224.49 


— — — 


Gross aese ta $ 520,142.18 
DEDUFTT ASSETS NOT ADMITTED, 
Bills receiveable.., „222220... $ 1,312.50 
Gros# preiniums in course or 
callections 
Book value of real 
bonds and stockaover mar- 


Total admitted assets...ueunserere rs 3 
: LIABILITIES. 
Net amount of unpaid louses 
Total unearned preminma 
Commission an 
Stäte, county aud munteipal tazen .... 
Keturn and reinsurauce premiums.. 


To’al }iabilities . 
; BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during the 


2422422 


Tora iosses ineurred i during Ihe year 





Bien eines Kontumenen, Som W'Beder 


36 faß in Bitterfeld zwiſchen zwei 
"Anjhlußzügen. Eine Stunde War- 
ten it nicht Iuftig. Aber ein guter 
Kaffee füllt die Zeit. Der heiße Trant 
ift mir immer ein lieber Weagenoife 
geweſen bei allerlei Fahrten des Kür: 
pers und bed Geiftes. ch kenne bie 
Örenzen mohl und bin nit jein 
Sklave. Aber er ift mir Diener und 
—— zu freundlichen Bildern. 

Eine Stunde Zeit, ach“ — ſagte 
* und ſah in die dampfende Taſſe. 
Zarte Nebel wallten daraus, zitterten 
dann einen Moment unfehlüffig i in ber 
Höhe meiner Augen und zogen dann 
mit fliegenden Fahnen, Iodend und 
buftend in die Weite. 

„Bu heiß?“ fragte der gefchäftige 
Kellner. 

3 brummte irgenbwas, denn in 
diefem Moment jah ich etmas merf- 
mwürdiges auf dem fchmarzen Spiegel 
des Kaffees. Mein Athem hatte die 
Dämpfe an den runden TVajjenrand 
geichoben, mo fie im Sranze, mie 
Opferrauc gen Himmel ftiegen. 

Da — des Keliners Frage hat e3 
verſcheucht 

Aergerlich nahm ich einen kleinen 
Schluck und blickte wieder träumen? | 

auf die jchmarze, alikernde Fläche. 


Ganz pi 


plich Habe ic) den Anjhlup 
wieder. An Fliegender Eile gleiten bie 
Ideen die Wege zwiſchen Kaffeeſtrauch 
und Kaffeetafſe hin und wieder. Da 
erkenne ich es mit deutlicher Klarheit: 

Ich bin es, ich, der Konſument, der 
dieſe ganze lange Arbeitskette ſchafft. 
Für mich arbeiten zehntauſend Men⸗ 
ſchen. Zehntauſend Menſchen unter 
glühender Sonne auf Plantagen, 
Maſchinen, auf Schienen, in Häfen, 
auf Schiffen und Kontoren. Zehntau⸗ 
ſend Menſchen für mich, damit ich die— 
ſen Schluck Kaffee nehmen kann. Denn 
trinke ich, der Konſument, den Kaffee 
nicht, was hätte all ihre Arbeit für 
einen Sinn? Gefeht den Fall, ich, der 
Konjument, hörte auf, Kaffee zu trin= | 
fen — die Stauden verborrten dort | 
über dem Meere, Iäffig fänfen bie | 
Hände der Arbeiter auf den Planta- 
gen, leer liefen. die Züge, verübet läge 
der Hafen in Rio, Bankrott machte der 
jtolze Kaufherr in Hamburg. 

Ich, der Konfument höre auf 
jtreifen, jeße die Taffe wieder an zu F 
nem Schluck, und—es blühen wieder 
die braſiliſchen Kirſchen, fleißig regen 
ſich wieder die Hände, keuchen die Zůge 
unter der Laſt der gehäuften Säde zum 
lebendigen Hafen, pflügt 
| Schiff durch die Meere, lächelt wieder 
ber verdienende Kaufmann und feine 


"Sie !it durhaus nicht dunkel, wenn | Gehilfen. 


das Licht der Phantafie 
bricht. 

Da — da mar ed wieder. Gin Bild 
bob ji ab auf dem jpiegelnden. Nah 
zwiſchen brauenden Nebeln. Immer 


ſchärfer trat es heraus. Ich beugte mich 


tiefer. Halbhohe Stauden ſah ich mit 
weißen Blüthen in einer fremdartigen 
Landſchaft. Fleißige, ſorgende Hände 
tauchten dazwiſchen auf. Nach einer 
Weile verblaßte das Bild, verfhmand 
und-fam mwieder zurüd. Aber die Blü- | 
then- waren fort. Kirfchen Bingen im 
dunflen Staubenlaub. Leute mit Käm- 
men gingen umher und ernteten bie 
Kirihen in Körbe. When nicht eine 
heimlich Dazmiichen. Ah — Kaffeefir- 
ſchen. Ein brennender Ball ftand 
über dem Ganzen — die Sonne Bra: 
filien2. 

Ein Nebel darüber und neue Bilder 
jteigen herauf. Auf den Boden Tchüt- 
ten die Leute die Kirfchen zum Riten 
unter der Sonne. Xn brehenden Trom: 
meln jtehen ſchlanke Geſtalten, die Kir— 
ſchen enthülſend und trennend. In 
Säcke rieſeln die Bohnen und füllen 
ſie prall, unendliche Reihen entlang. 
Und immer dazwiſchen flechten die flei— 
Bigen Hände von Menjchen ein engma= 
fchiges Gemebe über dad mechjelnde 
Bild. Ein Güterzug aleitet vorüber, 
betbürmt mit den Säden voll Bohnen. 
Um eine Kurve biegt er und rollt in 
Rio den Meerfat entlang. In Seglern 
und Dampfern verfchmindet, von Dre= 
henben Srahnen gehoben, die Ladung. 
Rimmermüde mwälzt jich der Bohnen- 
fftom pbom Land an’s Geftade — eine 
unendliche Kette von Gütern. Und an 
jedem Gelenfe der Kette: jtehen Die 
Menichen und Ichaffen mit. raftlofen 
Urmen. Ein breitbaudiges Schiff 
inindet die Anter empor. Binten und 
Ruten. Der Kapitän auf der Brücke 
hebt den Arm. Eine mächtige Glode 
läutet. „Einfteigen nah Hamburg!” 
tollt eine Stimme über das Bild. — 
Merkwürbig, dent ic im Halbtraum, 
eine Stimme wie die des breitbrüftigen 
Wartefaalrufers in Bitterfeld. 

Aber die ziehenden Bilder halten 
mich meiter gefangen. Noch immer 
brennt die Sonne herab auf da3 fur- 
chende Schiff. Aber fie wird matter. 
Nebel ziehen herauf und umbüllen das 
Fahrzeug. Ich jehe nichts mehr, aber 
das Nebelhorn höre ich tuten im Xer- 
melfanal. Mit fchnellerem Athen 
Tcheuch ich die Nebel fort. Und es tutet 
noch immer. Aber mie ich nun näher 
mich beuge, ijt e8 ein Hamburger 
Kaufhaus, und das Nebelhorn mar 
dad Mittagsjignal für die Leute im 
Lager und Büro. Fleibige Federn flie- 
gen in’3 Ych, Mafchinen zum Schrei- 
‘ben bören zu Happern auf. Auf: 
Ihnaufend Shichten Knechte die legten 
Säde im Speicher. Ein Depefchenbote 
ffigt mit dem Rad dur das Gemim- 
mel am Tore. 

„Unjer Schiff von Brafilien . liegt 
vor Eurbaven,“ jagt jet der Kauf: 
berr, die Depeche rubig entfaltend. 
und e3 wandelt fich jet das breite Ge- 
ficht des Hamburger Kaufberrn in das 
freundliche Geficht eine3 bebienenden 
Handlungsgehilfen Hinter der Theke. 
Ich Tehe, wie er der Köchin ben eigen- 
gebrannten Kaffee hinein in den Storb 
ftellt und böre ihn fagen, e3 jet von 
Berlforten die bejte. Ich fehe die Kö- 
bin den Kaffee mahlen, das heiße 
Maffer aufgießen — und, fieh da, er 
fteht por mir der fchwarze Franf auf 
einem Marmortiih im Wartefaal von 

- Bitterfelb. 

GSonderbar, aber — da num die Bi- 
fion fi mit der Wirklichkeit bed, 
muß ich unerbittlih aus dem Traum: 
land zurüd, die Iräume baben per= 
ſpielt. 

Kellner, zahlen!“ heißt mich die 
harte Nothwendigkeit rufen. Das 
Markſtück klirrt auf ſteinerner Platte 
Das illuſionsſtörende Trinkgeld ſchiebi 
ſich in das Bild. Der Warteſaal iſt 
wieder ein Warteſaal und die Taſſe 
Raffee fein Wunderland mehr. 

Uber no ijt eine halbe Stunde 
Zeit. Wer mollte mid Binbern, die 
Augen nad; innen zu wenden? Da 
fummen noch Iofe Gedanten über bie 


Vergefen Sie nidl! 


3150'5 


| Bie befie Ku 
s Bulen: i Erkällungen 


ſich darin 


Mit einem Schluck alſo ſetzte ich Ko— 
| Ionnen von Menichen in frohe Beme- 
gung. Am Ende der Fäden eines Ge- 


webes ſitze ich, der allmächtige Konſu⸗ 


| 


| ment, trinfe und — jchlage damit tau= | W 
jend Verbindungen in die Mafchen de3 | 
| ungeheuren Arbeitägefpinjtes der Erde, 


Ih, der Konfument, bin der Herr 


| der Erde! Wann immer ich durdhgrei- 


fen mpllte mit meinen mächtigen Ar- 
men buch die Mafchen bes Nebes, 
mann immer i5 mih auffhmänge 
eines Tages, um zu befehlen, mer ver=- 
möchte zu mwiderftehen? Wann immer 
ich fordern würde und jagen, mann 
immer ich al3 Kapitän auf der Schhiff3- 


rüüche Die Rohrlei t Probuftion | 
brüde die Rohrleitung der Produktion IE hnseikerfen, 


binunterriefe mit mächtiger Stimme: 
&o viel und nicht mehr merbe geerntet 
— der Arbeiter auf der Plantage be: 
fomme den 2obn, fo und nidt an 
berö merbe er fürber behandelt — | o 
haben die Züge und Schiffe zu laufen 
— fo mird ihre Mannichaft alohnt — 
jo haben die Leute im Haufe des 
Kaufmann zu fhaffen und fo jet ihr 
Antheil an- der Freude des Leben2. 
Menn fo die Adern entlang in ber 
Meltwirtbihaft meine Stimme, die 
Stimme des Konfumenten, ertönte: 
mer miberjtände ihr da? 

Wir, der Sonjumenten Heer, porn 
einer einzigen aroßen Einjicht aeleitet, 
permöchten ein Paradies auf Erden zu 
ſchaffen. 

Das alles ſah ich auf dem Spiegel 
der Saffeetafje im Wartefaal von 
Bitterfeld. 

MWie, das glauben Sie nicht? 

Ei, jo fragen Sie den Kellner dort, 
der zu dem Fräulein am Buffet jaate, 
da hinten fie und jtarre einer jeit 
einer Stunde in einen falten Kaffee 
und — träume. 

— — — — 
Die Aderung der Hände. 


Mit einem neuen Erkennungsſy— 
ſtem, das der modernen Kriminaliſtik 
ein wichtiges Hilfsmittel ſein würde, 
tritt der italieniſche Gelehrte Prof. 
Tamaſſia von der Univerſität Padua 
hervor. Es handelt ſich dabei um 
eine Methode, die eine weſentliche Ver— 
einfachung des geiſtreichen, aber ver— 
wickelten Syſtems bilden würde, das 
Bertillon geſchaffen hat. Das Ver— 
fahren des Profeſſors Tamaſſia, mit 
dem ſich der „Literary Digeſt“ in ei— 
nem intereſſanten Aufſatz eingehend 
beſchäftigt, ſtützt ſich in der Hauptſache 
auf die Aderung der Hände. Die Be— 
obachtungen und Feſtſtellungen ſollen 
hierbei die Bertillon'ſche Methode ver- 
einfachen und verbeſſern, denn die 
neue Methode biete weniger Schwie— 
rigkeiten; als die umſtändliche Ver— 
gleichung der Fingerabdrücke, und zu— 
gleich verringere ſie die Fehlerquellen. 
In der That ſind wenige körperliche 
Merkmale größern individuellen Va— 
riationen unterworfen als dieLage der 
Adern auf den Handflächen. Eine 
Reihe von Phyſiologen, wie Luſanna 
und Capon haben eine Zeitlang die 
Hypotheſe vertreten, daß die Form der 
Aderung erblich ſein könne, aber dieſe 
Annahme iſt durch die ſpätern um— 
fangreichen Arbeiten Capons geſtürzt 
worden, denn die Experimente erga— 
ben, daß erkennbare Aehnlichkeiten faſt 
gar nicht vorlommen. Von 72 Fami—⸗ 
lien, deren Angehörige auf die Lage 
der Handadern genau unterſucht wur⸗ 
den, fanden ſich nur zwölf Fälle, in 
denen eine gewiſſe Verwandtiſchaft 
vorlag, aber ſelbſt hier war die Aehn— 
lichlkeit nur unvolllommen. Eine me: 
tere Stütze des von Tamaſſia vorge⸗ 
ſchlagenen Syſtems iſt — immer nach 
der erwähnten Quelle — die Thatſache, 
daß die Aderung der Hand nicht nur 
zwiſchen den Individuen variiri, ſon⸗ 
dern daß auch bei derſelben Perſon 
rechte und linke Hand weſentliche Ver— 
ſchiedenheiten und Abweichungen auf⸗ 
weiſen. Damit ſchwindet auch die Be⸗ 
fürchtung von Irrthümern, die bei ei- 
ner Aehnlichtkeit der Adernverzweigung 
in der rechten Hand möglich wäre 
Denn es kann als ausgeſchloſſen gel⸗ 
ten, daß die ähnliche Struktur ſich auch 
auf die linke Hand ausdehnt. Die 
Methode bietet alſo ein ſehr einfaches 
und untrügliches Kontrollmittel. Ihr 
Hauptvorzug bleibt die Einfachheit, 
denn mit einiger Erfahrung und einer 
geſunden Beobachtungsgabe laſſen ſich 
bie Eigenthümlichkeiten ber Adern⸗ 
ftruftur ohne Weiteres feftjtellen und 
dann .photographifch firiren. 


— Dann allerdin Frau: Das 
ift aber ein jehöner im, ben du da 
mit nach Haufe gebradit haft! — Er: 
Ka, ich war aber au einer ber 
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B ipeziellen Beniniular 
| Der Heigofen it fehr ftarf, hat große regrlärer Werth 58.25 

Seuerung, Dupler-Roft und alle die | jekt zum — 83 98 

um ihn im jeder Bezie⸗zu 

4 hung zu einem Bafe Burner 
u Klatie zu geitalten, 
m vequlärer 
342.50, zu.. 
a Bedingungen: $3 Boor, 75c die Woche. 


© Unier ipezieller Pebeital-Auszieh-Wifch. 
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A ich bis zu 6 Fuß aus, aus dem beiten 

J Eichenholz hergeſtellt, prachtvoll polirt, 

J Pedeſtal iſt ſehr ſtark und hat bübſch 
geſchnitzte 

J Werth, ſpegzieller 

= Preis, nur für 

4 Diejen Verfauf, zu. 


Bram) Der Unge: .. 20... 0.5. 
a Smansdoton Bulder, 2 


4 ®e Baur Race Bomwder, 75c 
R Schachtel 


u State 
2 Street) 


" Benber 


sular Den] 


mnVerknf 


Mir ficherten und das aanze Ueberfhuß- Lager bon Beninfular-Defen zum Betrage non $35,000, und kauften diefelben fozufagen zu unferem eigenen Preis 


Ale diefe Nefen mällen fort zu Preifen welche Euch in Erflannen feken werden 


Kommtheute und jehet unfer riefiges Defen-Departement, das größte der Stadt, und Ihr werdet es nie bereuen. Als eine bef ondere Vergünſtigung nehmen wir Euren alten Ofen als Theil⸗ 


zahlung für einen neuen und ſtellen Kredit-Bedingungen, welche Euch genehm find. 
Zögert nicht! Kommt heute und ſpart Geld an Euren Oefen! 


Nur für 10 Tagel - 


196 von dieſen „Peninſular“ Ook 
Heisöfen, 


524 von dieſen Koch-Oefen, Familien— 


Größe, jetzt zum 
Verlauf für 


„Veninſular“ Doppel⸗ 


BERN: fauf zu 


Hebt 
dieſen 
Koupon 

auf. 


Beim Vorzeigen die— 
ſes Koupons verab⸗ 
folgen wir Euch beim 
Einkauf eines Herdes 
oder Heizofens abſolut 
frei ein vprachtvolles 
Granite Ware Set — 
merth. $5.00.. 


Nur für 10 Tage 


 UIBERTY 
Furniture (o., 


1327 —33 Milmwaufee 
Avenue. 


p !nfere 


An jeder Beziehung eriter Rlafie, 
bejigen alle neueiten Xerbejlerungen, 
folhe wie Dupler-Roft, großer Bad- 
ofen. Wir garantiren diefen Ofen, 
abjolut aut‘. zu brennen und zu 
baden. 


Mit hohem Shelf, $2.50 extra. 


Leichte Bedingungen: $2.00 baar, 50c 
die Wode. 


ere ſpezielle Couch 


Diefer Herzofen iſt nach den modern⸗ 
ſten Grundſätzen gemacht, elegant ent⸗ 
worfen und prachtvoll finiſhed mit dem 


Nickel⸗Prozeß; Wärme 


beitet 


eriter 


928.50 


Der Dfen it aus beitem geglätteten 
Stahl bergeitellt, mit ftarfer ‚doppelter 
Feuerung, garantirt, gur zu brennen 
u. zu heizen, hübjcy mit Nidel verziert. 


Leichte Bedingungen, nad — |, 0; 


Werth 


Vergleicht Diefen Bargain! 


Anfer 
fpezieller 
Schaukel⸗ 

Aust. 


Diejer Tifch mit großer Platte zieht 


Unfere fpeziele Couch — mit echtem NAyal Leber üher- 
zogen — während diefed PVerfauft offerirt 
regulärer $22.50= 


‚916.75 


Leichte Kredit + Bedingungen. 
51.75 Baar und 50c die Woche. 


Füße, SE 
Diefer 2. Banbgerfe iſt aus ER 

Eichenholz, —— eben u. polırt, fehr be- 

auem und. dbauerha — Ipeziellen Preis 

während dieſes ng 
Vertaufs — * 

das Stüd . 

3 


Das Geitell it aus echtem Eichenhola. prachtvoll „quartered“. Die Bolite- 
rung iit eriter Klafje auf garantirten Sprungfeldern. Ohne allen Zmeifel der 
arößte Bargain, der jemals in Couches offerirt wurde. 


geidite Bedingungen: 50€ die. Wodhe. Leichte Bedingungen: $1:75 haar, 50c die Woche. 


238 von Diefen Beninfular 
außeiferne Herde, zum Ver— 


mie Die Abbildung. 
Kloſet 
und befitzen den berühmten Peninſular⸗ 
Backofen, welcher Euch 25 Prozent Feuerung er— 
ſpart u. Euch ſofortigen und vollen Nutzen des 
Feuers gibt 
raum als — andere Dfen. 
baden und zu brennen, auf 10 Sabre. 
Merth $42.50 


Leichte Bedingungen: $3.50 haar, 50c Die Woche. 


Genau 


Ein Set Granitwaare— werthb 85.00 
frei mit jedem Dfen-Einkfauf. 


531.50 


RBolitandig mit 
Diefe Defen find perfeft aear- 


Er aibt Euch 50 Prozent mehr Bad: 
Von garantirt, zu 
Regulärer 
Kauft jebt und fpart Geld. 


Unfere ipezielle Bett - Ansftelung— 
it in allen Größen zu haben — fin» 
ifhed in dem neueften franz. Vernis 
Martin, die Spring ift ganz aus Ei: 
fen mit dauerhafter Support, Matrabe 
hat jtarferı Meberzug und Fils Top. — 
Diefe vollitändige Ausitattung offeri- 
ven wir während 
dieſes Verkaufs — 
ſpeziell zu 

Keichte Krebit - Bedingungen: 
$1.00 Baar, 50c die Woche. 


1327 13290ZSr große MöbebLaden“ 1327 1329 


1331- 1333 


—— 
nahe Wood Str. 4 


1764 Seiten, Größe 11x81: x3%4 Bol, 
wiegt 6% Pfund, —— 17 


Droguen 


Vierter Floor.) 
Aspirin Tablets, 5 Gran, 
Dutzend 
Bells Pine Tar an Honen, 
ei 


| Zoilette-Urtifel | Webster’s Dictionary 


( Bierier en ) der gewöhnliche — iſt 81.00, — ——— 


= Host STATE MADISON östonstöre STS 
em Dart) vollftändiges Ueberſchuß⸗Lager von feinen 
Winter-Neberziehern für Männer — 
J rüchſichtslos im Preiſe reduzirt 


MAKERS 2 YORK E 
Mo ;immer Xhr in Amerika hingeht, dad €. Kenyon Co. & 9 | 9 OÖ 


EEIEMBMM 
—XX auf einem Kleidungsſtück bedeutet den Standard 
Aermel mit garantirtem Atlas ge: 


don Bolltommenheit, nie verläßt ein Kleidungsſtück ihre 
3 riefigen Broofiyner Werkſtätten, ehe es nicht von zahlrei⸗ 
= hen Anfpeftoren gründlich geprüft: murbe — die Hleider, 
melche fo viele Chicagoer Männer zu vollen Preifen vor- 
ziehen, bier morgen zu einem Preife, über den Ahr ftau- 
nen merdet. Das ganze überjhüffige Lager von Winter: 
Ueberziehern, gemacht aus 
cunas, Meltond, Gaffi: u. faucy Pencil ⸗Streifen, Herring · Lragen aus Seideſammetfüuttert. Body iſt mit Serge uber 
metes. Kelours Mixtures home Streifen m. Novelty Miztured oder von demſelben Stoff mit Venetian Cloth gefüttert. 
Seht nach der C. Kenhon Co. Marke, genau wie hier abgebildet, an jedem Heßerzieter in’ der Bartie—die Marfe, welche die. jorafäl- 
‚tigfte Arbeit verkündet. Alle Größen, von 33. bi 46, find eingeiälofien. Wir, ‚erjuchen jeden Mann, ber beim ®rei3 iraren, aber 
"nicht bei der Qualität oder Facon einbüken till, diefe Neberzieher zu befichtigen, in jeder Beziehung auögezeidmeteRleibungsitude, die 
fein Qaden unter dem Preid verfaufen mürde, auögenommen es wären Heine, einzelne Bartien— hier in einer wigeheuren Varietät, 
ohne Rüdficht auf den wirklichen Werth, fämmtlich in einer großen Bartie für $11.90. 


2 borated Talcım Bomber, 


25 Größe, für 8c 
Lazell3 T5c Honen Eudle Bars “49€ 


Kanthror Hair Shampoo, 

Marhland Malz Wbisfen, — 6 
81.00 Größe Flaſche 

Scott3 Emulsion, $1.00 Größe 53c 


Flaſche 


(Fourth 
Floor, 


Der berühmten E. Kenyon Co. 


Reiniwollene Kerfens, Bi- Shliätihworze, braune u; graue 15 _veridjiedene Facons. 


A ’ aus 18 feinen reinwollenen o gemacht, — ilt bei Hand ge—⸗ 
ihn an 


u € für Männer : ert, die Macons rangiren bon den extremen Sorten für junge 
Männer bis zu den fenferpatinen für Gefhäftsleute, ‘alle neuen Herbit- 
Streifen, Pencit‘ Streifen und Operplaibs, alle mit Morften Serges gefüttert, ior — — — * ei a De le Sat | 
eifen, mit Morft * er re Fa e, alle Groͤßen, einge: 3,3 
3 biejelßen zeit den anberstno gegeigten 820 ei ergleiät, def o bemerlenswerther ‚werdet Sb eaj) üben, ſolche Anzüge zu erhalien zu u RN & 


— 


1331183393 


Milwaukee Ave., |, 
nahe Wood Str. | 


Bruchbänder 


niht hohe PBreife, 
föünnen einen Bruch heilen. 
fabrigkien über 70 verfchiedene Core 
ten. Ein gut pafiendes Banb filr 
eben bon 65€ aufwärts, für = 
einfeitige, und vor: $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er» 
fahrenften Herren» und Damen» 
Bandagiften zu Ahrer Verfügung. 
Unterfuhen und Anpafien frei. 


Hottinger 
t Truss Factory 


Ede Milwaukee unb Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
u re a ae bon 9— he 


ann nn 


Damenhütel! 


Da8 Gebeimniß, viele Damenbüte zu berfaw 
fen, Beiteht barin, diefelben bil! g au bem 
ER Die Hüte mülfen aber modern unb 
bübf garnirt fein. Sole Hüte finden die ſpar⸗ 
famen Damen in meinem Store a1 folgenden 


ee 
81.25 


mit pers 
ff, mertb bi3 au $5, bon 


mE 3.50 


tite, bie —— — ¶ Nouveauts 
— von 58 bis 3 810 


Paulina Klein 


7132 Milwaukee Ave., amd: em 
1,4,.11.18,251t00,2,10,1784 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Whotefale un Retail 


++++ — ———— — 


Hüte. recht —— garnirt 
(mertb bi3 au $3) 
rnirt mit * ſowie au 
* * 


Wurf. und Iſeiſch⸗ geſchſl. 


— —— 





